
  
    
      
    
  




















Hausmitteilung


11. November 2013

Betr.: Titel, Iran, SPIEGEL WISSEN, „Dein SPIEGEL“

Die Geburtstage zweier bedeutender Männer gilt es

in diesen Tagen zu feiern: Willy Brandt, Bundes-

kanzler von 1969 bis 1974, wäre am 18. Dezember 

100 Jahre alt geworden; und zum 90. Mal jährt sich der

OT

Geburtstag von SPIEGEL-Herausgeber Rudolf Augstein, 

Z-FO

der am 5. November 1923 geboren wurde und 2002 starb. 

UP / NR

In der aktuellen Titelgeschichte würdigt Autor Jan Fleisch-

THA

hauer den Politiker und Privatmann Brandt, der als

einziger Kanzler dieser Republik das Kunststück fertig -

HENNES MUL

gebracht hat, nicht nur verehrt und respektiert zu werden, 

Brandt, Augstein um 1970

sondern auch geliebt. Kein anderer Regierungschef hat

bei den Deutschen solche Emotionen freigesetzt, im

Guten wie im Schlechten. Ein Gesprächspartner Fleischhauers war Klaus Harpprecht, von 1972 bis 1974 Redenschreiber von Brandt. Fleischhauer traf Harpprecht in dessen Haus im südfranzösischen La Croix Valmer, wo Brandt 1973 Urlaub machte, in einem Nachbarhaus. Harpprecht erzählt, dass damals auch ein anderer Mann bei Brandt war, er trug dem Kanzler die Weinkiste. Der Name des Mannes: Günter Guillaume. Ergänzt wird die Titelgeschichte durch bislang unveröffentlichte Briefwechsel zwischen Brandt und Augstein, die einander respektierten, aber nie Freunde waren (Seite 72). 

Wie es sich in Iran lebt, unter einem

autoritären Regime und der Last

der Uno-Sanktionen, haben für den SPIE-

GEL vier Iraner in ihren „Tagebüchern aus

Iran“ beschrieben. Einer der Autoren ist

der Ehemann der bis vor wenigen Wochen

inhaftierten Anwältin Nasrin Sotude. Die

Menschenrechtsaktivistin schrieb 2010 für

den SPIEGEL ein Tagebuch und wurde

wenige Wochen später verhaftet. SPIE-

GEL-Redakteur Dieter Bednarz hatte So- Sotude, Bednarz 

tude das Projekt bei einem Besuch in deren

Kanzlei vorgestellt. „Ohne Angst vor Konsequenzen sagte sie zu“, so Bednarz, „und scherzte noch über die große Redefreiheit in Iran, bei der es nur keine Freiheit nach der Rede gebe.“ Dass Nasrin Sotude diesmal nicht selbst schreibt, kann Bednarz gut verstehen: „Sie möchte sich auf ihre Arbeit als Anwältin konzentrieren“ (Seite 108). 

Pausenlos wird der menschliche Körper von Viren und Bakterien attackiert. Auf jeder Türklinke lauern die Erreger, in einem Küchenschwamm hausen mehrere hundert Millionen. „Dein SPIEGEL“, das Nachrichten-Magazin für Kinder, erklärt, wie Krankheiten entstehen und wie das Immunsystem den Körper schützt. Außerdem im Heft: ein Test der größten Lernplattformen im Internet. 

Die aktuelle Ausgabe von SPIEGEL WISSEN

beschäftigt sich mit der Frage, ob und wie

Krankheiten mit den Möglichkeiten alterna-

tiver Heilmethoden zu kurieren sind. Beschrie-

ben wird, welche Praktiken vielversprechend

erscheinen und welche nicht. „Dein SPIEGEL“

und SPIEGEL WISSEN erscheinen an diesem

Dienstag. 

Im Internet: www.spiegel.de
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Briefe

Eine Lösung erscheint in einem souverä-

nen Staat normal: Der Bundesgerichtshof

„Dieselbe Regierung, die in Sonntags-

klärt, ob Snowden ausgeliefert werden

müsste oder nicht. Falls nicht, gebührt

reden Demokratie und Rechtsstaat-

ihm Asyl und Obama eine entsprechende

lichkeit als höchstes Gut anpreist und 

Information. Und Snowden wäre des Teu-

fels, wenn er sich von den Deutschen in

chinesischen Bürgerrechtlern Preise

Russland seine Informationen ohne Ge-

genleistung abgreifen ließe. Warum sollte

verleiht, gibt den Rest der Woche den

er der Einzige sein, der Mut zeigt? 

FRED FEIKE, LANDSBERIED (BAYERN)

duckmäuserischen Vasallen.“

Wenn jemand wie Snowden nicht zur

KAI ROHRBACHER, HÜHNENBERG (SCHWEIZ)

Gruppe der politisch Verfolgten gehört, 

SPIEGEL-Titel 45/2013

dann gibt es auf unserer Erde keine poli-

tische Verfolgung mehr, und wir können

unser Asylrecht abschaffen! Seine Aussa-

Nr. 45/2013, Asyl für Snowden! 

gen haben den größten Abhörskandal in

der Geschichte der Menschheit ins Rollen

Ein entlarvender Begriff

gebracht, andererseits drohen ihm im

Heimatland schlimme Strafen. 

Snowden ist ein Hochverräter, und es gibt

KARL-GEORG JOB, WINSEN (NIEDERS.)

kein Land für ihn, in dem er jemals sicher

A

sein wird. Irgendwann wird er sich selbst

Ströbele weiß nicht, was er tut. Der Fall

stellen und seinen Preis bezahlen, even-

Snowden nährt nicht nur sein Ego, er aalt

tuell wird er sogar in seinem Heimatland

sich im Mediensumpf und stellt einem

zum Helden erklärt, wenn es der Politik

Menschen eine Falle. Der Flieger aus Mos-

OEBELE OFFICE / DPR

opportun erscheint. Es wäre geradezu

kau mit einem Snowden an Bord landet

T

hirnrissig, diesen Mann nach Deutschland

sicher auf der U. S. Air Base in Ramstein. 

TIAN S

zu holen oder ihn irgendwo einzuverneh-

WERNER BRUNS, FRECKENFELD (RHLD.-PF.)

men und die jahrzehntelange gute und

verlässliche Partnerschaft mit den USA

HANS-CHRIS

Die Bundesregierung tut gut daran, 

schwer zu beschädigen. 

Snowden, Ströbele in Russland

Snowden kein Asyl zu gewähren. Er soll-

FRANK STEINHOFER, PÄHL (BAYERN)

te sich in den USA den Gerichten stellen. 

Der SPIEGEL hat im Fall Snowden das

Unser Asylrecht sollte ausschließlich je-

Ein lobenswerter Titel, aber leider akade-

Gebot von Hajo Friedrichs übertreten. Zu

nen Menschen zugutekommen, die in ih-

misch. Wann haben Sie die letzte mutige

Recht! Angesichts des hasenfüßigen Ver-

rer Heimat an Leib und Leben bedroht

Entscheidung dieser Kanzlerin gesehen? 

haltens der deutschen Regierung gegen-

sind. Snowden wird allenfalls bedrängt

J. KRUSE, NORDERSTEDT (SCHL.-HOLST.)

über Big Brother USA wäre journalisti-

durch den selbstinszenatorischen Eifer

sche Distanz Kumpanei. 

des Herrn Ströbele. 

Snowden wird eines Tages als Held, als

UWE TÜNNERMANN, LEMGO (NRW)

WOLF SCHELLER, KÖLN

aktiver Verfechter der amerikanischen

Freiheitsidee und Hüter menschlicher

Ein Lob an den SPIEGEL und alle Leit-

Es bleibt zu fragen, wie Snowden freies

Grundrechte in den Geschichtsbüchern

medien. Wenigstens Sie regen sich auf, 

Geleit garantiert werden soll angesichts

einen würdigen Platz neben Gorba-

wenn es sonst keiner tut. Der deutsche Mi-

der CIA und der U. S. Army, die Deutsch-

tschow, Havel, Walesa, Mandela finden. 

chel schläft und erkennt nicht die Dimen-

land nach wie vor als Besatzungsge -

Dass ausgerechnet einer von ihnen den

sion. Privatsphäre passé, alle Geheimnisse

biet der USA zu betrachten scheinen. 

Mut zum Fernduell mit der mächtigsten

liegen offen. Onkel Sam hört alles. Auf

Alle  Politiker sollten lieber die Bundes-

Regierung der Welt aufnimmt, sollte das

Wiedersehen, freiheitliche Demokratie! 

bürger auffordern, Protest briefe an den

amerikanische Volk mit Stolz erfüllen

DAVID MEIER, BERLIN

US-Botschafter wegen der  totalen Aus-

und lässt auf die Selbstheilungskräfte des

spähung der Deutschen zu schreiben. 

amerikanischen Patienten hoffen. 

Es ist höchste Zeit für eine Großdemo in

WOLFGANG G. SCHAAB, SINZHEIM (BAD.-WÜRTT.)

JOCHEN WEBER, KOBLENZ

Deutschlands Hauptstadt. Warum ergreift

keine Partei die Initiative? Ich ausgespäh-

Statt Snowden hier aufzunehmen, sollten

Snowden sollte nicht in Deutschland aus-

tes Stimmvieh möchte mich für Snowden

wir unsere Bemühungen darauf richten, 

sagen, sondern in Brüssel! Sämtliche EU-

engagieren und ihm meine Stimme geben. 

ein Abkommen zu erreichen, in dem Wa-

Mitglieder sollten sich solidarisch erklären

GABRIELA WIEDEBURG, BERLIN

shington sich verpflichtet, jegliche Spio-

und ihm uneingeschränktes Bleiberecht

nagetätigkeit gegen Deutschland zu un-

gewähren, so wie Großbritannien das sei-

Entschuldigung, aber wie tickt ihr eigent-

terlassen. Nur so – und nicht mit einer

nerzeit für Salman Rushdie getan hat. 

lich alle? Da ist ein Mann, der sein Land

unsinnigen Mutprobe – wahren wir unsere

FELIX A. KELLER, THAILAND

verraten hat, das uns großzügigen Schutz

langfristigen Interessen. 

gewährt. Da wird das einzige wirksame

PETER HARTMANN, BERLIN 

Was veranlasst den SPIEGEL, die gebo-

Mittel gegen Terrorismus so gut es geht

BOTSCHAFTER A. D. 

tene Distanz aufzugeben und die unan-

unwirksam gemacht, und wir bejubeln das

greifbare Hanns-Joachim-Friedrichs-Ma-

und wollen diesem Verräter auch noch

Vollkommen einverstanden mit dem Aus-

xime vom guten Journalisten, der sich

Asyl gewähren! Das alles nur wegen

rufezeichen auf dem Titel. Nur mit den

„auch nicht mit einer guten Sache“ ge-

unseres individuellen Geheimhaltungs-

Snowdens dieser Welt lässt sich die Ar-

meinmacht, über Bord zu werfen? 

wahns – lieber gefährden wir unser Leben! 

roganz der Macht aufdecken. 

KARL-FRIEDRICH KÄMPER, FRANKFURT AM MAIN

ECKHARD GRAU, DRESDEN

HOLGER THOMSEN, BERLIN
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Briefe

Schon entlarvend, dass ein Begriff wie

Nr. 44/2013, Seine Äußerungen über AfD

Bündnistreue darüber entscheidet, wie

und NPD bringen Gauck in die Bredouille

bei uns die Asylgesetze auszulegen sind. 

Man stelle sich einmal vor, ein russischer

Genüsslich entehrt

Staatsangehöriger hätte die Überwa-

chungspraktiken im Osten aufgedeckt –

der gesamte Westen würde weit die Arme

ausbreiten und diesem Informanten Asyl

und Ehrenbürgerschaft andienen. 

KARL LAIBLE, LINDAU (BAYERN)

Wer sind wir, dass wir uns überhaupt an-

TION PRESSC

maßen, diese Asyldebatte zu führen. Wie

viel Chuzpe ausgerechnet von dem Land, 

ARD / A

QU

aus dessen bluttriefender Klaue eben -

diese Vereinigten Staaten von Amerika

TIAN MAR

ganz Europa befreien mussten und wel-

ches sie dann mit viel Fürsorge wieder

CHRIS

aufpäppelten. 

Bundespräsident Gauck

BJÖRN HANSEN, ENSE (NRW)

In Joachim Gauck scheint noch eine Men-

ge DDR zu stecken. Dort hat er sich rela-

tiv artig verhalten, und das erwartet er

Nr. 44/2013, Toyota will den Sprung ins

jetzt wohl von den bundesdeutschen Bür-

Wasserstoffzeitalter schaffen

gern auch. Wenn diese sich über die AfD

mit dem Euro und Europa kritisch befas-

Riesenangst

sen, darf das nicht sein, und aus diesen

Endlich ein renommierter Hersteller, der

Bürgern werden Populisten und Rechte. 

den Antrieb mit Wasserstoff von der Ex-

WOLFGANG RUPP, WARNEMÜNDE (MECKL.-VORP.)

perimentierstube zur Serienfertigung be-

fördert. Nachdem deutsche Autobauer

Endlich eine kritische Stimme. Die Vor-

Feinstoff-Partikelfilter und Hybridauto

schusslorbeeren und Gaucks permanente

verschlafen haben, droht jetzt die nächste

Strapazierung des Begriffs „Freiheit“ wa-

Pleite. Die Vorherrschaft im Weltautomo-

ren irgendwann schwer zu ertragen. 

bilmarkt, die derzeit den Imagekomple-

UTE HOFSTETTER, FREIBURG I. B. 

xen des Autofahrers geschuldet ist, wird

langfristig nach intelligenzgesteuerten

Einen Bundespräsidenten als Bundesplap-

Kriterien entschieden werden. 

permaul zu titulieren, finde ich äußerst

PETER KAISER, KORSCHENBROICH (NRW)

respektlos und unangemessen. Seine Aus-

lassungen zu AfD und NPD mögen ei-

Der Akkuantrieb ist der absolute Irrweg, 

nem Bundespräsidenten nicht zukom-

und die einzige Alternative zum Verbren-

men, aber in der Sache hat er doch recht. 

nungsmotor ist die Brennstoffzelle. Aber

PETER BARTHELMES, MAINZ

an deren Weiterentwicklung hat niemand

wirklich Interesse: Die Ölmultis fürchten

Das Bemühen des Präsidenten um eine

um ihren Absatz, die Stromer haben vor

angemessene Redeweise bei so einem

jeder Art von dezentraler Stromerzeugung

heiklen Thema zu seinen Ungunsten aus-

eine Riesenangst, der Staat möchte die

zulegen sagt mehr über den Journalisten

Mineralölsteuer kassieren. Die Autobauer

aus als über den, den er beschreibt. Es

würden weiter lieber Verbrennungsmoto-

geht nicht darum, einen Bundespräsiden-

ren bauen, weil sie davon nicht wirklich

ten nicht kritisieren zu dürfen, sondern

eine Ahnung haben. Besser noch als Was-

um die Haltung, exponierte Leute, denen

serstoff wären flüssige Brennstoffe wie Me-

ihr Amt immer auch Lust und Last zu-

thanol oder Ameisensäure. 

gleich ist, genüsslich zu entehren. 

PETER RIMBRECHT, KARLSRUHE

ULRICH HILDEBRANDT, BERLIN

Aus der SPIEGEL-Redaktion

Karl der Große zeigt wechselnde Gesichter wie kaum ein anderer Regent: Der Franke gilt als mächtigster Kaiser des Mittelalters; er war ein brutaler Feldherr und Eroberer, aber auch Reformer und Förderer. 

Er legte die Fundamente Deutschlands und Frankreichs, er vereinigte Europa. Auf der Grundlage neuer Forschung zeigen Historiker und SPIEGEL-Autoren, was wir heute über Karl den Großen wissen. An diesem Montag erscheint bei der DVA das SPIEGEL-Buch „Karl der Große“, herausgegeben von Dietmar Pieper und Johannes Saltzwedel. 

Es kostet 19,99 Euro und hat 288 Seiten (E-Book: 15,99 Euro). 
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Briefe

Nr. 44/2013, Wie ein Mann damit lebt, 

Nichts gegen einen steuerfinanzierten

in Notwehr einen 18-Jährigen erstochen

Staatsrundfunk mit Schwerpunkt auf In-

zu haben

formation und Bildung. Dafür reichen ein

TV- und ein Radiosender. Sauer verdiente

Er ist und bleibt Opfer

17,98 Euro pro Monat, für ein Stündchen

D-Radio pro Woche. Ich bin bedient. 

„Aus dem Täter ist ein Opfer geworden

VOLKER AHRENS, HAMBURG

und aus dem Opfer ein Täter“, schreiben

Sie. Nach dem geschilderten Tatverlauf

sind Max, Benni und Julian aber aus-

Nr. 44/2013, Minister Friedrich wehrt sich

schließlich Täter. Gerhard P. ist und bleibt

gegen die Doppelpass-Pläne der Koalition

Opfer. Durch seine Gegenwehr, die Tö-

tung von Max, wird er nicht zum Täter. 

Lächerlich und populistisch

Juristisch ist seine Handlung keine „Straf-

tat“, sondern eine „gerechtfertigte Not-

wehrhandlung“. Er hat keine Schuld auf

sich geladen und muss sich bei nieman-

dem entschuldigen. Als Opfer sollte er

Hilfe erhalten. Nicht zur Bewältigung ei-

ner Schuld, sondern zur Beseitigung sei-

ner Schuldgefühle. Um es als Provokation

für die Sozialromantiker zu formulieren:

GO

Das Ereignis war die rechtmäßige und

schuldfreie Tötung eines Menschen. 

MARKUS SCHENDERA, TRIER 

ORIAN SCHUH / IMA

RECHTSANWALT

FL

Plakatwerbung für deutsche Staatsbürgerschaft

Wenn Sie behaupten, „bei Nicht-EU-Bür-

Nr. 44/2013, ARD und ZDF sollten endlich

gern ist ein doppelter Pass dagegen nach

vom Einfluss der Parteien befreit werden

wie vor die Ausnahme“, stimmt das so

nicht. Denn 2012 wurde jeder Zweite mit

Ich bin bedient

Doppelpass eingebürgert und auch jeder

Ein überfälliger Kommentar zum ÖRR-

Zweite, der nicht aus der EU oder der

Absurdistan. 

Türkei stammte. Viele Länder – vor allem

HOBE SCHRÖDER, KIEL

in Südamerika – entlassen ihre Bürger

nicht aus der Staatsangehörigkeit, andere

A

machen bei der Ausbürgerung solche Pro-

bleme (Iran), dass Deutschland bei der

Einbürgerung auf die Entlassung aus der

bisherigen Staatsangehörigkeit verzichtet. 

TURE ALLIANCE / DP

Tatsächlich ist das geltende Recht derart

ungerecht, dass schon aus diesem Grund

eine Änderung dringend erforderlich ist. 

HANS-WOLFRAM STEIN, BREMEN

ON ERICHSEN / PIC

F. V

Podium vor Fernsehrat-Pressekonferenz 

Doppelte Staatsbürgerschaft bedeutet

doppelte beziehungsweise geteilte Loya-

Damit sich im öffentlich-rechtlichen Sek-

lität und erschwert so die Integration. 

tor mal was bewegt, ist vielleicht ein or-

DR. WILFRIED WESTPHAL, BONN

ganisierter Gebührenboykott notwendig, 

sonst kocht der Rundfunkrat sein Süpp-

Friedrichs Denkfehler ist die Annahme, 

chen weiter wie gehabt. 

dass die doppelte Staatsbürgerschaft die

DR. ANDREAS SCHMIDT-KESSEN, KARLSRUHE

Integration verhindern könnte. Diese Argu -

mentation ist lächerlich und populistisch. 

Dadurch, dass wir gezwungen werden, uns

für eine zu entscheiden, werden wir weder

Korrektur

unsere Sprache noch Kultur, Herkunft und

Denkweise aufgeben. Es ist diskriminie-

 zu Heft 39/2013

rend, dass uns die doppelte Staatsbürger-

Seite 130 „Der Kritiker der Deut-

schaft vorenthalten wird, während EU-

schen“: Die Zeitschrift „konkret“ ist

Bürger ihren Pass behalten dürfen. 

1976 nicht mehr von der DDR mit -

OLCAY MENGÜ, LANGEN (NIEDERS.)

finanziert worden. Außerdem hat sich

der Herausgeber Gremliza für seine

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe – bitte mit An-

schrift und Telefonnummer – gekürzt und auch elektro-

1976 erschienene Polemik über Reich-

nisch zu veröffentlichen. Mail an: leserbriefe@spiegel.de

Ranicki im Jahr 1994 öffentlich ent-

schuldigt. 

In einer Teilauflage befindet sich im Mittelbund ein zwölf-

seitiger Beihefter der Firma Peek & Cloppenburg (P&C). 
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Merkel

N S A - A F F Ä R E   I

Regierung prüft

Handy-Sicherheit

TION PRESSC

/ ZUMA PRESS / AOT

NURPHO

Als Konsequenz aus der NSA-Abhöraffäre überprüfen Bun-

en Smartphones vom Typ BlackBerry Z10. Diese sind so um-

desbehörden die mobile Kommunikation der Regierung. 

gebaut, dass sie zwei strikt getrennte Bereiche enthalten. 

Wenige Tage nachdem die Ausspähung eines Mobiltelefons

Über den einen ist private Kommunikation möglich, über

von Angela Merkel bekannt wurde (SPIEGEL 44/2013), gab

den anderen werden sowohl Sprache als auch E-Mails ver-

das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

schlüsselt. Inzwischen beschloss die Behördenleitung den

(BSI) Hinweise darauf, wie SMS, E-Mails und Gespräche

Kauf von 110 dieser Geräte. Das BSI arbeitet derzeit auch an

ausgespäht werden können. Das BSI forderte Kanzleramt

der Zulassung für einen speziellen Tablet-Computer, der das

und Ministerien dazu auf, möglichst die neu entwickelten

sichere Senden von E-Mails und verschlüsseltes Surfen im

und im September zugelassenen Krypto-Handys zu nutzen. 

Internet ermöglicht. „Immer mehr Regierungsbeamte haben

Deren Verschlüsselung sei bislang noch von keinem auslän-

auf  Sitzungen schließlich statt Aktenordner ihre vertrau -

dischen Geheimdienst geknackt worden, so das Bundes -

lichen Unterlagen auf Tablets dabei“, so BSI-Sprecher

innenministerium. Anders als die meisten Ressorts kommt

Matthias Gärtner. Die Kanzlerin scheint sich von den Sorgen

das Bundeswirtschaftsministerium dieser Forderung bereits

ihrer  Sicherheitsleute bislang nicht beeindrucken zu lassen. 

nach. Schon vor zwei Monaten beschaffte sich das Amt von

Sie  telefoniert weiterhin mit ihrem Handy, das von der NSA

Mi nister Philipp Rösler (FDP) zu Testzwecken 15 jener neu-

abgehört wurde. 

nen über „Datenerhebungen gegen

N S A - A F F Ä R E   I I

Deutsche durch die USA“. In einigen

US-Einrichtungen

Bundesländern stieß das Vorgehen des

BfV auf Verwunderung. Ob die War-

gefährdet? 

nung mit dem Bundeskriminalamt ab-

gestimmt sei, fragte etwa der rhein-

land-pfälzische Verfassungsschutz-

Nach den jüngsten Enthüllungen in

Chef Hans-Heinrich Preußinger die

der NSA-Affäre hat das Bundesamt

Kölner BfV-Zentrale und bat dringend

für Verfassungsschutz (BfV) einen

um Antwort. In Rheinland-Pfalz lie-

Warnhinweis an die Länder geschickt. 

gen US-amerikanische Stützpunkte

Wegen einer „nicht auszuschließenden

wie der Militärflughafen Rammstein. 

Emotionalisierung von Teilen der Be-

Vor „Ingangsetzung einer riesigen

völkerung“ empfiehlt das BfV in dem

Maschinerie“ müsse eine Rückkopp-

Schreiben vom 30. Oktober, „die

lung zu konkreten Erkenntnissen und

Schutzmaßnahmen der US-amerikani-

CK / LAIF

deren Bewertung erfolgen. Weil die ge-

schen Einrichtungen in Deutschland

forderte Antwort ausblieb, verzichtete

zu erhöhen“. Hintergrund einer „mög-

HC PLAMBE

Rheinland-Pfalz auf Schutzmaß -

lichen Gefährdung“ seien Diskussio-

Dach der US-Botschaft in Berlin 

nahmen. 
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Seehofer sagt

Kindergeld-Erhöhung ab

CSU-Chef Horst Seehofer hält eine

Erhöhung von Kindergeld und Kinder-

freibeträgen im Koalitionsvertrag für

ausgeschlossen. „Ich sehe derzeit

nicht, woher die Milliardenbeträge

kommen sollen, die die Erhöhung des

Kindergeldes und des Kinderfreibetra-

ges kosten würden“, sagt Seehofer. 

CDU und CSU hatten im Wahlkampf

mit der Erhöhung geworben. Den

Bruch eines Wahlversprechens sieht

Seehofer jedoch nicht. „Diese Leistun-

TIAN THIEL

gen standen im Wahlprogramm unter

CHRIS

Finanzierungsvorbehalt, und dann

G36-Sturmgewehre 

kann man jetzt nicht so tun, als wären

sie ohne Rücksicht auf die Finanzen

versprochen worden.“ Seehofer will

V E R T E I D I G U N G

das Nein zur Kindergelderhöhung

auch als Ermahnung an die Fachpoli -

Im Kochsalznebel

tiker verstanden wissen, in den Ver-

handlungen mit der SPD auf das Geld

zu achten. Beim Staatsbürgerschafts-

Die Bundeswehr reagiert auf Probleme ihres Standardsturmgewehrs G36 und recht will Seehofer der SPD allerdings

hält nach einem Nachfolgemodell Ausschau. Einem internen Vermerk aus entgegenkommen. Bei den sogenann-dem August zufolge soll das Kommando Heer klären, ob der Hersteller Heck-ten Beichtstuhlgesprächen am vergan-

ler&Koch ein verbessertes Produkt liefern kann oder ob gleich ein ganz neues genen Donnerstag in Berlin forderten

Gewehr entwickelt werden muss. Der General des Heeres Rainer Korff ist mit er und Kanzlerin Angela Merkel

Anbietern von Sturmgewehren im Gespräch, um sich eine Marktübersicht zu (CDU) Bundesinnenminister Hans-Pe-verschaffen. Laut Vermerk sind die Defizite des G36, von dem bislang 180 000

ter Friedrich

Exemplare für 180 Millionen Euro angeschafft wurden, noch größer als bekannt (CSU) auf, seine

(SPIEGEL 38/2013). Bislang wusste man, dass das G36 nicht mehr präzise trifft, Blockadehaltung

sobald es in der Sonne oder durch Dauerfeuer heiß wird. „Im Einsatz ist es zu beenden. 

dem deutschen Infanteristen nicht sicher möglich, ein intensives Feuergefecht Friedrich prüft

auf Kampfentfernungen über 100 m erfolgreich zu führen“, heißt es in dem innun Änderungen

ternen Bericht. Dies sei „nicht hinnehmbar“. Zudem habe man beobachtet, am sogenannten

dass sich bei „extrem feuchter Umgebung“ die Treffsicherheit auch schon bei Optionszwang. 

Raumtemperatur verschlechtert. Das wirft die Frage auf, ob das G36 überhaupt Die Regel betrifft

bei Einsätzen wie am Horn von Afrika verwendet werden kann. Das Bundes-CHT

vor allem in

verteidigungsministerium hingegen behauptet, man habe das G36 „im Rahmen Deutschland geder Einführung in Kochsalznebel“ erfolgreich getestet. Es sei „auch für die Ein-Seehofer

borene Türken. 

sätze der Marine geeignet“. 

HENNING SCHA

Sie müssen sich

zwischen ihrem

18. und 23. Lebensjahr entscheiden, ob

sie die türkische Staatsbürgerschaft ab-

Parteifreunde zugunsten von Daimler. 

P A R T E I E N

geben, um Deutsche zu bleiben. Die

Der frühere Staatsminister war am 

SPD fordert eine Abschaffung dieser

Regel zugunsten einer doppelten

Kein guter Stil


1. November aus dem Bundeskanzler-

amt zum Autokonzern gewechselt. In

Staatsbürgerschaft. Friedrich will nun

diesem Zusammenhang ermittelt die

anbieten, dass hier geborene Einwan-

In der Führungsspitze der CDU wächst

Berliner Staatsanwaltschaft gegen

dererkinder, die sich zuerst gegen die

der Unmut über Eckart von Klaeden. 

Klaeden wegen des Verdachts der Vor-

deutsche Staatsbürgerschaft entschie-

Grund ist dessen Entscheidung, trotz

teilsannahme und gegen Daimler we-

den haben, diese Wahl ihr Leben lang

seines Wechsels zum Daimler-Konzern

gen möglicher Vorteilsgewährung. 

wieder revidieren können. Nach See-

im Parteipräsidium zu bleiben. „Es

Klaeden und Daimler bestreiten die

hofers Vorstellungen soll der Koali -

mag keine Regelung geben, die Klae-

Vorwürfe. Der neue Cheflobbyist will

tionsvertrag am Ende ein schmales

dens Rücktritt vorschreibt“, sagt ein

seinen herausgehobenen Posten in der

Dokument werden. „Ich stelle mir ein

Präsidiumsmitglied. „Aber es wäre

Partei bis Ende 2014 behalten. „Bis

Papier vor, das deutlich kürzer ist als

eine Frage des guten Stils gewesen, 

zum nächsten Wahlparteitag bin ich

100 Seiten. Wir sagen, was wir machen

sich rechtzeitig zurückzuziehen.“ Klae-

Mitglied im Präsidium“, bekräftigte

wollen, und woher wir das Geld dafür

dens neue Aufgabe bestehe nämlich

Klaeden. Allerdings: „Ich beabsichtige

nehmen. Ende.“

gerade in der Beeinflussung seiner

nicht, erneut zu kandidieren.“

16
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Grüner will Zuschüsse für Ökostrom drosseln

Den Grünen steht eine heftige Debatte

grünnahen Ökolobby, die den Ausbau

über ihre Haltung zur Energiewende

der Erneuerbaren unterstützt: „Das

bevor. Der schleswig-holsteinische

wird Konflikte geben“, sagt Habeck. 

Umweltminister Robert Habeck plä-

„Aber das Verhältnis der Grünen zu

diert dafür, die Subventionen für den

den Interessenverbänden der Erneuer-

Bau von Solar-, Wind- und Biogasanla-

baren darf nicht so werden wie das

gen zu senken und streng

der SPD zur Kohlelob-

zu deckeln. „Die Flatrate-

by.“ Er schlägt vor, pro

Förderung hat ausge-

Kilowattstunde Öko-

dient“, sagt er. „Wir müs-

strom aus Solaranlagen

sen den Preis drosseln, 

durchschnittlich nur 

nicht die Mengen, um die

9,5 Cent zu bezahlen, 

Kosten für die Endver-

bisher sind es anfangs

braucher zu kontrollie-

rund 14 Cent. Der Aus-

A

ren. Auch die Akzeptanz

bau von besonders teu-

der Energiewende hängt

S / DP

ren Technologien wie

davon ab.“ Der Minister

Biomasse käme faktisch

ist der erste prominente

BODO MARK

zum Erliegen, weil Ha-

Grüne, der den Anstieg

Habeck

beck eine generelle Ober-

der Stromumlage nicht

grenze von 12 Cent pro

nur auf die vielen Ausnahmen für

Kilowattstunde vorschlägt. Aber auch

energieintensive Unternehmen zurück-

der Bau von Windrädern vor der Küs-

führt, sondern die Förderungspolitik

te wäre von dem Vorschlag betroffen, 

selbst angehen will. Dabei riskiert er

denn deren Betreiber kassieren zu Be-

auch bewusst den Konflikt mit der

ginn bisher 19 Cent. 

B R A N D E N B U R G

Frühe Warnung

Das Landesjugendamt (LJA) Branden-

nen, „weil der Jugendliche ja noch so

burg hat an den Zuständen in den Hei-

aggressiv ist“. Hintergrund seien „wirt-

men der Haasenburg GmbH offenbar

schaftliche Gründe“. Für die geschlos-

eine erhebliche Mitschuld. Diesen Ver-

sene Unterbringung eines Jugendli-

dacht legen interne Unterlagen nahe. 

chen kassiert die Haasenburg GmbH

Den Papieren zufolge hatten drei Mit-

zwischen 300 und 500 Euro pro Tag. 

arbeiter des Unternehmens das LJA

Obwohl ein stellvertretender Referats-

über „erhebliche Missstände“ in den

leiter des LJA „die dargestellte Situa -

Jugendheimen des Unternehmens in-

tion“ als „gravierend“ einschätzte, un-

formiert und vor „Kindeswohlgefähr-

ternahm die Heimaufsicht offenbar zu

dung“ gewarnt. In schriftlichen Stel-

wenig, um die Missstände abzustellen. 

lungnahmen und persön-

Erst nachdem Medien

lichen Gesprächen be-

über die Zustände in den

richteten Haasenburg-

Einrichtungen berichtet

Mitarbeiter, wie in den

hatten, setzte die bran-

Heimen Jugendliche ge-

denburgische Jugendmi-

zielt provoziert worden

nisterin Martina Münch

seien, „damit“ sie „kör-

(SPD) im Sommer eine

perlich begrenzt“ werden

A

Untersuchungskommissi-

konnten. Begrenzung

on ein. Deren Ergebnisse

heißt: Die Jugendlichen

führten dazu, dass

wurden von mehreren Er-

Münch in der vergange-

wachsenen mit schmerz-

TRICK PLEUL / DPAP nen Woche die Schlie-

haften Polizeigriffen zu

Haasenburg-Jugendheim

ßung aller Haasenburg-

Boden gedrückt und fest-

Heime ankündigte. Ihr

gehalten. Überdies würden „bewusst

Sprecher erklärte, die frühe Warnung

Konflikte mit Jugendlichen geschaffen, 

ans LJA sei im Ministerium bekannt

um in den Entwicklungsberichten an

und werde derzeit überprüft. Die Haa-

die Ämter“ für eine Verlängerung des

senburg GmbH hat alle Vorwürfe stets

Heimaufenthaltes plädieren zu kön-

als unbegründet zurückgewiesen. 
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ihnen durch die Parteiarbeit

S A L A F I S T E N

entstehen. Ein „nachgewie-

sener Verdienstausfall“ wer-

Grünhelm-Entführer

de „gegen Beleg“ für maxi-

mal zehn Monate ausgegli-

identifiziert

chen, heißt es in einem Vor-

standsbeschluss von vergan-

Das Bundesamt für Verfassungsschutz

genem Mittwoch. „Im Falle

hat offenbar die Täter identifiziert, die

der Erringung eines Mandats

im Mai Mitarbeiter der Hilfsorganisa -

entfällt der Ausgleich.“ An-

tion „Grünhelme“ in Syrien entführt

lass war ein Antrag des Par-

hatten. Einem als geheim eingestuften

teichefs Bernd Lucke. Für

Bericht zufolge ist „davon auszuge-

die AfD ist der Beschluss ein

hen“, dass die dschihadistische Grup-

Paradigmenwechsel. Im

pierung Islamische Bewegung al-

Wahlkampf hatten die Euro-

Fadschr am Kidnapping von Bernd

S

Gegner die etablierten Par-

Blechschmidt, Simon Sauer und Ziad

teien mit hauptberuflichen

Nouri beteiligt war. Ihr Hauptquartier

Führungskräften noch als

unterhält die Islamisten-Truppe dem-

„verkrustet“ kritisiert. Nun

nach in Harim, jenem Ort nahe der

SSBENDER / REUTER

Lucke

A

scheint den fünffachen Vater

türkisch-syrischen Grenze, an dem die

INA F

Lucke der Verdienstausfall

drei Grünhelme am 15. Mai aus ihrer

doch zu schmerzen. Der

Unterkunft verschwanden. Anführer

Ökonom mit Lehrstuhl an der Univer-

A F D

soll Abu Bassir al-Tartusi sein, ein sala-

sität Hamburg ist im laufenden Semes-

fistischer Prediger, der jahrelang in

London im Exil lebte. Zudem steht ein

Parteisold für Lucke

ter teilweise beurlaubt, im Sommer -

semester will er sich ganz freistellen

deutscher Salafist aus dem Rheinland

lassen, um den Europa-Wahlkampf zu

unter Verdacht, die Gruppe zu unter-

Die Anti-Euro-Partei Alternative für

managen. „Luckes Verdienste für die

stützen. Am 3. Juli gelang Blech-

Deutschland (AfD) leistet sich künftig

Partei sind unbestritten“, sagt AfD-

schmidt und Sauer die Flucht, zwei

bezahlte Spitzenfunktionäre. Die AfD

Vorstand Alexander Gauland. „Er soll

Monate später konnte auch Nouri ent-

will den Bundesvorstandssprechern

keinen finanziellen Nachteil durch

kommen. 

die Gehaltsausfälle kompensieren, die

sein Engagement haben.“

Wie alles hängt auch der politische Skandal von der Zeit ab, 

den maßgeblichen Kommentar zu den Nürnberger Rassen-

in der er sich ereignet. Was gestern noch harmlos erschien, 

gesetzen geschrieben und dafür gesorgt hatte, dass Juden

kann morgen schon zum Sturz führen. Und umgekehrt. Zu-

die Namen Israel und Sara annehmen mussten. Da konnte

letzt waren Doktorarbeiten brandgefährlich. Ihnen fielen

man wie Adenauers Kumpel Hans Globke problemlos zehn

nicht nur Karl-Theodor zu Guttenberg und Annette Schavan, 

Jahre lang Kanzleramtschef bleiben. Inzwischen sind die

sondern gefühlt die halbe FDP zum Opfer. Als Grund für ei-

Deutschen zum Glück sensibler, heute stört es sie bereits, 

nen Rücktritt wog die Doktorarbeit schwerer als Milliarden

wenn ihr Kanzleramtschef eine gewisse „Fresse“ (die von

für ruhende Flughäfen oder nichtfliegende

Wolfgang Bosbach) „nicht mehr sehen“

Drohnen. 

kann. 

TREIBHAUS BERLIN

Dieser Trend scheint vorerst gestoppt. Es

Offen ist nun, was die Doktorarbeit als

kann kein Zufall sein, dass in derselben Wo-

Karrierefalle ersetzen könnte. Gute Chan-

che, in der Freiherr zu Guttenberg mit einer

cen haben das Kennenlernen von jungen

Risiko 

Einladung ins Kanzleramt geadelt wurde, 

Hüpfern im Internet („Es war schlichtweg

sowohl Frank-Walter Steinmeier als auch

Liebe“, Christian von Boetticher, CDU) so-

Ex-Frau

Norbert Lammert vom Vorwurf entlastet

wie Steuererlasse für stinkreiche Augen -

wurden, sie hätten sich ihren Dr. ermogelt. 

klinik-Besitzer (Susanne Gaschke, SPD). 

Somit scheint die Doktorarbeit als wichtigs-

Der neueste Schrei unter den Karriere-

tes Skandalthema, um es mit Kanzleramts-

fallen aber sind Ex-Frauen, die in Inter-

chef Pofalla zu sagen, vorerst „vom Tisch“

views dazu aufrufen, ihr Ex-Mann dürfe

zu sein. Die Doktorarbeit steht jetzt auf ei-

keineswegs Minister werden, weil „äußerst

ner Stufe mit den Bonusmeilen (Gregor

bedenklich“ sei, was „in seinem Kopf vor-

Gysi, Cem Özdemir und viele more) und

geht“ (in dem von Professor Karl Lauter-

der Nutzung der Flugbereitschaft für das

bach, SPD). Leider sind solche Frauen ähn-

Küssen von Gräfinnen im Swimmingpool

lich sympathisch wie Männer, die fremder

(unvergessen: Rudolf Scharping), die ein großes Empörungs-

Leute Doktorarbeiten in ihrer Freizeit durch Suchprogram-

potential hatten, inzwischen aber aus der Mode gekommen

me jagen. Ohnehin stellt sich die Frage, ob mit dem Fein -

sind. Auch der einst beliebte Adolf-Hitler-Vergleich (Herta

gefühl der Deutschen auch ihr Kleingeist gewachsen ist. Auf

Däubler-Gmelin) ist lange nicht mehr gefallen. 

der sicheren Seite ist man als Politiker jedenfalls nur noch, 

Zu Konrad Adenauers Zeiten vermochten Nazi-Verglei-

wenn man ohne Ex-Partner, ohne Internet, ohne Meinung

che kaum zu empören, ja nicht mal die Beschäftigung von

und am besten auch ohne Vergangenheit auskommt. 

Nazis. Es war keineswegs ein Rücktrittsgrund, wenn man

 Markus Feldenkirchen
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„Großer Knaller“ 

Um sich bei ihren älteren Wählern erkenntlich zu zeigen, bereiten Union und SPD Rentengeschenke in zweistelliger Milliardenhöhe vor. Der Plan dreht die  Reformen vergangener Jahre zurück und belastet einseitig die junge Generation. 

S

OPCZYNSKI / REUTER

Bundeskanzlerin Merkel

WEL KAP

Geschenke für Rentner  Kosten* der Rentenpläne von Union und SPD

*  Angaben für 2030; Quelle: Deutsche Rentenversicherung

Rente

Mütter-

Erwerbs-

Aufschlag für

mit 63 Jahren

rente

minderungsrente

Geringverdiener

zum Vergleich:

bis zu

bis zu

bis zu

4,5

6,5

6,5

10

6

Mrd. €

Mrd. €

Mrd. €

Mrd. €

Mrd. €

SPD: Beschäftigte mit

Union: Höhere Renten für

Höhere Renten für Versicherte, die

Union: Lebensleistungsrente

Beitragsmehreinnahmen

45 Versicherungsjahren

Mütter, die ihre Kinder

keinen Beruf mehr ausüben können 

nach 40 Versicherungsjahren; 

durch Beibehaltung des

sollen mit 63 abschlagsfrei

vor 1992 geboren haben, 

Union: bessere Bewertung der letzten

SPD: Solidarrente von 850 €

Rentenbeitragssatzes

in Rente gehen dürfen

durch bessere Honorierung

Beitragsjahre; SPD: zusätzlich Ab-

nach 40 Versicherungsjahren

von 18,9 Prozent

der Erziehungszeiten

schaffung der Rentenabschläge

oder 30 Beitragsjahren

im Jahr 2014
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Wenn es um die Rente geht, zeigt Das widerspricht nicht nur den Ankün- tems ausmacht. Schon heute müssen sich sich Angela Merkel oft als ge-digungen der künftigen Koalitionspart-

die 20- bis 40-jährigen Bundesbürger mit

spaltene Persönlichkeit. 

ner, ihr Bündnis zu einer Allianz für die

der traurigen Tatsache abfinden, dass sie

Zum einen gibt es die Bundeskanzlerin, 

Zukunft zu machen. Es gefährdet auch

selbst viel niedrigere Altersgelder bekom-

die noch im Frühjahr zu einer sogenann-

die politischen Erfolge der Vergangen-

men werden als ihre Eltern und Großel-

ten Demografie-Reise aufbrach, im Fa - heit. Die harten Arbeitsmarkt- und Ren-tern. Künftig wird sich die Schieflage

milienzentrum Ruthenberg Kinderköpfe

tenreformen aus der Regierungszeit von

noch verschärfen, wie es derzeit viele Er-

tätschelte und verständnisvoll nickte, 

Kanzler Gerhard Schröder (SPD) schufen

werbstätigenhaushalte zu spüren bekom-

wenn Unternehmer in Thüringen die Pro-

Millionen neuer Jobs und ließen das Fi-

men, zum Beispiel Mutter Lengies und

bleme alternder Belegschaften schilder-

nanzpolster der Alterskassen auf fast 30

Tochter. 

ten. „Europa hat heute noch etwa sieben

Mil liarden Euro anschwellen. Die Pläne

Als sich Helga Lengies vor 24 Jahren

Prozent der Weltbevölkerung“, pflegt sie

der neuen Parteienallianz dagegen ver-

zur Ruhe setzte, ging sie erst einmal auf

ihren Zuhörern bei diesen Gelegenheiten

folgen den Zweck, die aufgelaufenen Re-

Reisen. Alaska, China, Pakistan – durch

gern zuzurufen, „aber annähernd 50 Pro-

serven so schnell wie möglich unters

die Fenster von Fernbussen sah sie die

zent der Sozialausgaben der Welt.“

Volk zu bringen, nach dem Motto deut-

Welt, nachdem sie ihr Leben lang vor al-

Die andere Kanzlerin präsentierte sich

scher Familienfeste: „So jung kommen

lem zwei Orte gesehen hatte: ihre OP-

am Mittwoch vergangener Woche in der

wir nie wieder zusammen.“ 

Station in der Frauenklinik im Berliner

Berliner Unionsfraktion. Mit sichtlichem

Stadtteil Neukölln, wo sie halbtags als

Wohlwollen hörte Merkel zu, als Frak -

Krankenschwester arbeitete, und ihren

tionschef Volker Kauder ihren gemeinsa-

96-Quadratmeter-Haushalt. 

men Plan verteidigte, die Sozialausgaben

Inzwischen ist sie 84 Jahre alt, und was

mit Hilfe der sogenannten Mütterrente

ihre privaten Finanzen angeht, so kann

kräftig auszuweiten. Die neuen Leistun-

sie sich nicht beklagen. Inklusive Witwen-

gen sorgten nicht nur für mehr Gerech-

rente und Zusatzversorgung landen im

tigkeit, schwärmte ihr Vertrauter, sie be-

Monat rund 1900 Euro auf ihrem Konto. 

deuteten auch mehr Geld für über neun

Für ihre zwei Kinder blieb sie acht Jahre

Millionen Mütter. Im Kampf um die so -

zu Hause, durch die Mütterrente könnte

zialpolitische Meinungsführerschaft im

dieser Betrag bald steigen. 

Land habe sich der Plan als „großer Knal-

GEL

Ganz anders wird voraussichtlich der

ler“ erwiesen. 

Ruhestand ihrer Tochter Christiane aus-

Die Große Koalition bedankt sich bei

sehen. Die 54-Jährige ist ebenfalls Kran-

ihren Wählern. 78 Prozent der über 60-

ALL / DER SPIE

kenschwester, im Immanuel Krankenhaus

O

Jährigen haben am 22. September für Uni-

am Berliner Wannsee. Nach der Geburt

on oder SPD gestimmt, mehr als in jeder

TEN KSR ihres Kindes setzte sie zehn Monate lang

A

anderen Altersgruppe. Nun sollen die

C

aus, dann ging sie zurück auf die Station. 

treuen Stimmbürger aus der Generation

Statt auf einer Vollzeitstelle arbeitet sie

60 plus die verdiente Belohnung erhalten. 

bis heute nur als Dreiviertelkraft. Ent-

Das künftige schwarz-rote Regierungs-

sprechend niedrig ist ihr Lohn, und so

bündnis plant eine Welle von Renten -

wird wohl auch ihr Rentenanspruch nicht

geschenken, wie sie die Republik seit den

höher ausfallen als 1000 Euro, inklusive

siebziger Jahren des vorigen Jahrhun-

der neuen Mütterrente. Schon heute

derts nicht mehr gesehen hat. 

steckt Mutter Lengies ihrer Tochter im

Die CDU will, dass im Seniorenalter

Monat 200 Euro zu, damit die über die

allen Frauen mehr Geld überwiesen wird, 

Runden kommt. 

die früher Kinder erzogen haben. Die

Das Beispiel zeigt, wo das Problem im

SPD verlangt, dass langjährig Beschäftig-

deutschen Rentensystem tatsächlich liegt. 

te schon mit 63 Jahren ohne Abschläge

GEL

Weil viele Beschäftigte nur wenig verdie-

in Rente gehen können. Und beide Par-

nen, in Teilzeit jobben oder längere Zeit

teien gemeinsam wollen die Leistungen

arbeitslos waren, sind die Rentenkürzun-

für Niedrigverdiener, Erwerbsunfähige

ALL / DER SPIEO gen der vergangenen Jahre für sie im Al-

und jene älteren Beschäftigten erhöhen, 

TEN KS

ter besonders spürbar. In den vergange-

die nicht mehr voll arbeiten können. Die

RAC nen zehn Jahren hat sich die Zahl der

Botschaft an die alternde Bevölkerung

Mutter Lengies, Tochter 

Rentner, die auf Hilfe des Sozialamts an-

lässt keine Zweifel zu: Die Große Koali-

 Gerechtigkeit sieht anders aus

gewiesen sind, auf etwa 900 000 verdop-

tion versteht sich vor allem als Große

pelt. Noch ist die Zahl der sogenannten

Seniorenkoalition. 

Ökonomen und Sozialexperten sind

Altersarmen gering, doch sie wird steigen, 

Angeblich sollen die Maßnahmen der

entsetzt. Die Volksparteien machen die

weil die Zahl der Geringverdiener wächst. 

Altersarmut vorbeugen. In Wahrheit

Alterskasse zu einem Instrument des

Das Problem ist nur, dass die Renten-

fließt ein Großteil des Geldes an jene bes-

Stimmenkaufs, sie schaffen mehr Unge-

pläne von Union und SPD kaum geeignet

sergestellten Kreise der jeweiligen Partei-

rechtigkeiten als sie beseitigen, und sie

sind, in dieser Frage für Abhilfe zu sorgen. 

klientel, die sie im Wahlkampf besonders

gefährden die finanzielle Stabilität des

Beispiel Mütterrente. Das Projekt sollte

umgarnt haben: etwa Ehefrauen aus Aka-

Sozialsystems. Werden die Pläne umge-

eigentlich eine vermeintliche Gerechtig-

demikerhaushalten die Union, Facharbei-

setzt, so geht aus einem internen Papier

keitslücke im deutschen Rentensystem

ter in der Industrie die SPD. Würden die

des Bundesfinanzministeriums hervor, 

schließen: Eltern, deren Kinder vor dem

Versprechen wie angekündigt eingelöst, 

lassen sich die langfristigen Zielwerte für

ersten Januar 1992 geboren wurden, er-

addierten sie sich zu einem Ausgaben-

den Rentenbeitrag nicht länger halten. 

halten nur einen einzigen Rentenpunkt

schub in der Größenordnung von deutlich

Vor allem aber gefährden sie jene öko-

für Erziehungszeiten gutgeschrieben. 

über 20 Milliarden Euro, mehr als der

nomische Balance zwischen Alt und Jung, 

Denjenigen Müttern dagegen, die ihre

Etat des Bundesbildungsministeriums. 

die den Kern des deutschen Rentensys-

Kinder später zur Welt gebracht haben, 
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stehen drei Punkte zu. Diese 1992 will-

tionäre aus IG Metall und IG BCE hatten

Jahr einfach auszusetzen, ein Minus für

kürlich gesetzte Regel war nie etwas an-

die Sozialdemokraten schon vor einem

Arbeitnehmer und Unternehmen von

deres als eine Sparmaßnahme: Die Ren-

Jahr dazu gedrängt, die Sonderregelung

rund sechs Milliarden Euro. Von einem

ten für alle Mütter zu erhöhen, wäre

in ihr Rentenkonzept zu schreiben. De-

„dreisten Griff in die Sozialkassen“ und

schlicht zu teuer gewesen. Diese Ansicht

tails handelten auch Parteichef Sigmar

einer „sozialen Schieflage“ zu Lasten un-

galt 20 Jahre lang. 

Gabriel und DGB-Chef Michael Sommer

terer und mittlerer Einkommen spricht

Und auch heute ist es nicht bezahlbar, 

in einem nächtlichen Austausch von E-

Kerstin Andreae, Wirtschaftsexpertin der

allen Seniorinnen mit Kindern volle drei

Mails und Faxen aus. 

Grünen-Fraktion. 

Punkte zuzugestehen. Entsprechend ha-

Doch das Vorhaben ist nicht nur teuer, 

Damit nicht genug. Längst rechnen die

ben CDU und CSU ausgekungelt, für je-

es konterkariert ausgerechnet die bedeu-

Experten der Regierung damit, dass die

den Sohn oder jede Tochter nur einen zu-

tendste Sozialreform der letzten Großen

Beitragssätze mittelfristig steigen müss-

sätzlichen Punkt einzuplanen. Die Unge-

Koalition: die Rente mit 67. Sie war die

ten, sollte die Koalition ihre Pläne um-

rechtigkeit würde also nur verringert, 

Antwort auf die Folgen der demografi-

setzen. Mathematik ist unbestechlich: Al-

nicht aber beseitigt. 

schen Entwicklung für die Alterskasse. 

lein die Mütterrenten würden „nach Aus-

Dabei verteilt sich die Gabe auf die

Weil sich der durchschnittliche Renten-

schöpfen der Reserven Beitragssatzer -

Haarschneiderin im Ruhestand genauso

bezug seit 1960 auf über 18 Jahre fast ver-

höhungen  erforderlich machen“, heißt es

wie auf die einst von ihr frisierte Zahn-

doppelt hatte, wird die Altersgrenze bis

in einem internen Papier des Finanzmi-

arztgattin. Unabhängig von

zum Ende des nächsten Jahr-

nisteriums. Die Sozialabgaben müssten

ihrer Bedürftigkeit erhalten Gute Zeiten

zehnts schrittweise angehoben, 

um 0,4 bis 0,5 Prozentpunkte steigen, zu-

Mütter für jedes Kind künftig

so sieht es das Konzept vor. 

gleich könnten die langfristigen Ziele der

28 Euro mehr im Monat – so-

Nachhaltigkeits-

Wer sich früher zur Ruhe set-

bisherigen Rentenreformen nicht gehal-

fern sie im Westen gearbeitet

rücklage 

zen will, muss hohe Abschläge

ten werden. „Die gesetzlich vorgegebene

haben. Im Osten ist dieselbe

in Mrd. Euro

31

in Kauf nehmen. 

Beitragssatzobergrenze von 20 Prozent

(geschätzt)

Erziehungsleistung nur knapp

Das will die SPD nun wieder

für 2020 wird bei Start der Mütterrente

30

26 Euro wert. 

ändern, zumindest für jene Be-

in 2014 voraussichtlich überschritten“, 

Kein Wunder, dass sich Ar-

schäftigten, die mehr als 45

heißt es in der Expertise. Und weil der

beitgeber und Gewerkschaften

Versicherungsjahre vorzuwei-

Staat ebenfalls mehr Geld an die Renten-

nun in seltener Einmütigkeit

sen haben. Sie sollen künftig

kasse abführen muss, wenn die Beiträge

20

dagegen wehren, die neue

wieder ohne Abschläge mit 63

steigen, reißt das Konzept auch neue 

Leistung aus der Rentenkasse

in Rente gehen können. 

Lücken in den Bundeshaushalt. Die Be-

zu bezahlen. Wenn schon zu-

Viele Experten sind entsetzt. 

amten von Ressortchef Wolfgang Schäub-

sätzliches Geld für Elternschaft

Das SPD-Konzept hebele ein

le rechnen mit einer „dauerhaften Mehr-

und Kindererziehung aufge-

10

vernünftiges System aus und

belastung“ von bis zu 1,2 Milliarden Euro

bracht werden solle, so lautet

führe zu neuen Ungerechtig-

pro Jahr. 

ihr Argument, müsse die ge-

keiten, glaubt der Ökonom

Kein Wunder, dass sich vor allem unter

samte Gesellschaft dafür ein-

Axel Börsch-Supan vom Max-

jüngeren Koalitionsabgeordneten Unbe-

stehen. Deshalb sollten auch

2008

10

12 13

Planck-Institut für Sozialrecht

hagen breitmacht. Carsten Linnemann, 

Beamte, Selbständige und gut-

und Sozialpolitik: Ohne die

36-jähriger Chef der CDU/CSU-Mittel-

verdienende Angestellte für Renten-

Abschläge würden die Versi-

standsvereinigung, etwa spricht von „ei-

die Höherwertung aufkom- versicherungs-

cherten bei einem vorzeitigen

ner Rolle rückwärts in der Rentenpolitik“. 

men – und nicht nur die nor-

beitrag

Rentenbeginn „gegenüber ih-

Es sei gefährlich, warnt Linnemann, ein-

mal verdienenden Arbeitneh- in Prozent

ren gleichaltrigen Kollegen, die

fach den Konsens aufzugeben, den die

mer, die den Löwenanteil der 20,3

noch länger im Erwerbsleben

Politik vor mehr als zehn Jahren gefun-

Beitragsmittel aufbringen. 

stehen, bevorzugt“. 

den habe. 

Doch die Einwände der Ta-

Schlimmer noch: Die Rente

Auch Marco Wanderwitz, noch amtie-

rifparteien lassen die Unions-

mit 63 wirkt wie ein neues

render Vorsitzender der „Jungen Grup-

führer kalt. Schließlich geht es

18,9

Frühverrentungsmodell für

pe“ in der Unionsfraktion hält einige der

ihnen nicht um stimmige So-

gutverdienende Facharbeiter

Koalitionsprojekte für „hochproblema-

18,3

zialpolitik, sondern um einen

aus den Industriebranchen. 

tisch“. Das SPD-Vorhaben der Rente mit

(möglich)

Parteienkompromiss. Auf die

Die allerdings profitieren

63 etwa führe „alle Rentenreformen der

Agenda war das Thema nur

durch ihre tariflich gesicherten

vergangenen 20 Jahre ad absurdum“. 

gerutscht, weil sich die CSU im 1998 02 04 06 08 10 12 14

Einkommen ohnehin von aus-

Doch das Grummeln der Jungen ist im

Wahlkampf als Schutzmacht

kömmlichen Renten. „Für sol-

politischen Berlin bislang kaum vernehm-

der Hausfrauen und Mütter profilieren

che Gruppen ist das eine gute Option“, 

bar, auch nicht in der Unionsfraktion, in

wollte. In der CDU diente es dazu, das

sagt Johannes Geyer, Ökonom beim

der sich die Anwälte für Generationen-

Gemurre der weiblichen Parteimitglieder

Deutschen Institut für Wirtschaftsfor-

gerechtigkeit in früheren Jahren noch

zu dämpfen, die sich bei Frauenquote und

schung in Berlin. „Nur den Risikogruppen

lautstark zu Wort meldeten. Doch heute

Betreuungsgeld nicht durchsetzen konn-

mit gebrochenen Erwerbsbiografien oder

regieren hier Volker Kauder und der un-

ten. Zur Beruhigung erhielten sie das Ver-

Niedriglöhnen hilft das nicht.“

zweideutige Wille, mit der Rentenpolitik

sprechen höherer Mütterenten. 

Sicher ist dagegen, wer die Rechnung

Punkte gegen die künftigen Partner von

Auch das SPD-Vorhaben, langjährig

für die vermeintlichen Wohltaten zu be-

der SPD einzuheimsen. Die Mütterrente

Versicherten schon mit 63 zur Rente zu

gleichen hat: die Beitragszahler. Allein

habe wesentlich zum guten Wahlergebnis

verhelfen, hat weniger mit dem Kampf

die Mütterrente und die Rente mit 63 wer-

der Union beigetragen, gab sich der Frak-

gegen die Armut als mit dem Ringen um

den die Beitragskassen schneller leeren, 

tionschef überzeugt. Das Projekt habe

einen innerparteilichen Betriebsfrieden

als mancher Sozialpolitiker „Generatio-

durchschlagenden Erfolg gehabt, jubelte

zu tun. Der Plan dient als Salbe für die

nengerechtigkeit“ buchstabieren kann. 

Kauder, dagegen seien die Rentenpläne

Wunden der Genossen, die noch immer

Schon erwägt die Koalition, die gesetzlich

der SPD „nur ein kleiner Hammer“. 

an den Rentenreformen der rot-grünen

vorgeschriebene Beitragssenkung von

MARKUS DETTMER, KRISTIANA LUDWIG, 

Regierungsjahre leiden. Vor allem Funk-

18,9 auf dann 18,3 Prozent im nächsten

MICHAEL SAUGA, CORNELIA SCHMERGAL
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TEFFEN UNGER

Parteichef Gabriel

C-S

MAR

S O Z I A L D E M O K R A T E N

Agenda 2017

SPD-Chef Sigmar Gabriel erfindet sich neu. Aus dem linken Wahlkämpfer ist ein pragmatischer Kopf geworden, der die SPD in die Große Koalition lenkt und die Union das Fürchten lehrt. Für ihn ist es der erste Schritt auf dem Weg ins Kanzleramt. 

Da sitzt er, versunken in den Es ist der vergangene Freitagnachmittag mit warmem Applaus. Gabriel scheint im schwarzen Ledersessel, ein kurzer

in Dessau, als Gabriel einen der wenigen

Moment machen zu können, was er will, 

Moment des Innehaltens, das Bon-

Termine in diesen Tagen wahrnimmt, an

er kommt bei den Leuten an. 

bon wandert im Mund herum. Linke Ba-

denen es nicht um Koalitionsverhandlun-

Vier Jahre nach seiner Wahl zum SPD-

cke, rechte Backe. Sigmar Gabriel lauert. 

gen geht. Es geht um Wohnungsnot, aber

Vorsitzenden erfindet sich Sigmar Gabriel

Momente später kommt der Angriff, 

auch hier ist Gabriel hellwach. Er greift

neu. Nie zuvor in seiner Amtszeit 

aus dem Nichts, aber er sitzt. Gabriel fällt

an, ist schlagfertig, attackiert. 

war der SPD-Chef so unumstritten wie

dem Diskussionspartner ins Wort: „Das

Selbst als Gabriel vorzeitig den Termin

heute – trotz des enttäuschenden Ergeb-

ist rechtswidrig, was Sie hier machen!“

verlassen muss, belohnt ihn das Publikum

nisses bei der Bundestagswahl. 
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Er war schon fast gestrauchelt, vor den

Anders Gabriels Drift zurück in die

Bundestagswahl besser abgeschnitten als

Wahlen gab es Pläne, den Chef bei einem

Mitte. Er will seine Partei öffnen, perso-

die SPD. 

schlechten Ergebnis abzusägen. Doch Ga-

nell, vor allem aber in ihrem Denken und

Gabriel weiß, dass er dafür Verantwor-

briel hat sich aufgerappelt. Mit Geschick

Handeln. Das ist umstritten. „Wir müssen

tung trägt. Er weiß, dass er selbst sich än-

und Gefühl für die Situation steuert er

unsere Gewissheiten überprüfen“, sagt

dern muss. Er will es anpacken, persön-

seine Partei in die Große Koalition, die

Gabriel dennoch. Selbst das Betreuungs-

lich und politisch einen neuen Weg ein-

sie eigentlich gar nicht wollte. Seit Wo-

geld ist für ihn neuerdings kein Teufels-

schlagen. Wieder einmal. 

chen handelt Gabriel fehlerfrei, selbst sei-

zeug mehr. Nur so glaubt er, Wahlergeb-

Kein Wunder, denn das vergangene

ne innerparteilichen Widersacher sind

nissen um die 25 Prozent entkommen zu

Jahr würde Gabriel am liebsten strei-

verstummt. 

können. Gelingt das, kann er für 2017 al-

chen. Das Ende der „Troika“-Harmonie, 

In den Koalitionsverhandlungen agiert

lein entscheiden, ob er die Kanzlerin her -

die Sturzgeburt des Kanzlerkandidaten, 

Gabriel auf Augenhöhe mit Kanzlerin

ausfordert. Und mit 58 Jahren, im besten

das ungleiche Duo Gabriel/Steinbrück:

Angela Merkel. Rund 16 Prozentpunkte

Politikeralter und mit Hilfe der Wähler, 

Nichts ging zusammen. Einige Wochen

trennen Union und SPD, doch in den

vielleicht der nächste sozialdemokrati-

vor dem Wahltag war die Stimmung 

Verhandlungsrunden ist von dem Unter-

sche Kanzler wird. 

in der Par 

teispitze dermaßen aufge-

schied kaum etwas zu spüren. 

Beim Parteitag diese Woche will Ga-

heizt, dass auch ein Führungswechsel 

Und Merkel akzeptiert ihn. In mehre-

briel sein Spiel ums Kanzleramt endgültig

im Raum stand. Hannelore Kraft und

ren Vier-Augen-Gesprächen sind die bei-

eröffnen, ein entscheidender Auftritt. Auf

Olaf Scholz hätten als die starken Vizes

den bereits den Zuschnitt des künftigen

dem Landesparteitag der Berliner SPD

die Macht übernehmen können, in 

Kabinetts durchgegangen. Festes Einver-

Anfang November hat er seinen Testlauf

der Partei wurde nach einem Anführer

nehmen besteht darüber, dass Gabriel

absolviert – und war hinterher mit sich

für den Putsch gesucht. 

Vizekanzler wird. Eben-

Doch dazu kam es

so herrscht vorläufige

nicht, und nicht einmal

Klarheit darüber, wie die

das düstere Wahlergeb-

verschiedenen Ministe-

nis konnte ihm etwas an-

rien gewichtet sind, was

haben. Weil es die SPD

für ihre zahlenmäßige

nötigte, sich auf Koali -

Verteilung unter Union

tionsgespräche einzulas-

und SPD wichtig ist. 

sen. Weil die Genossen

Weitgehend soll dem-

in der unübersichtlichen

nach „gespiegelt“ ver-

Situation eine Führungs-

teilt werden. Beispiel:

figur brauchten. Weil 

Besetzt die Union das In-

die eigentlich fällige Auf-

nenressort, geht das Jus-

arbeitung des Wahl 

-

tizministerium an die

ergebnisses samt fälliger

SPD, ebenso bei Vertei-

Konsequenzen damit

digung und Außenamt. 

aufgeschoben war, Burg-

GES

Selbst in der Union

frieden herrschte. 

zollt man dem obersten

In den Wochen seit-

Sozialdemokraten Re 

-

dem hilft dem SPD-Chef, 

spekt für sein Verhand-

dass er die Partei so gut

GANELLI / DDP IMA

lungsgeschick. Mancher

A

kennt wie nur wenige an-

Konservative wird gar

dere. Frühzeitig hatte er

unsicher, ob die eigenen

REYNALDO P

gewittert, dass er die Mit-

Ziele auf der Strecke Koalitionsrunde in Berlin:  Eine Falle für die Union glieder beteiligen müsse, 

bleiben und die SPD wie-

um sie letztlich auch in

der zum echten Gegner im Kampf um  zufrieden. Vor den Berliner Genossen bedie Pflicht nehmen zu können. Also

die politische Mitte im Land werden könn-

schrieb Gabriel die SPD als eine Partei

schlug er den Parteikonvent kurz nach

te – so wie einst unter Gerhard Schröder.  am Rande des Abgrunds: Zu abgeschottet der Wahl vor, um diesen Kurs abzusi-Der Grund: Gabriel löst sich derzeit

sei die SPD, zu hermetisch in ihrer Argu-

chern – und seine Rolle an der Spitze gleich

geschmeidig von dem betont traditions-

mentation, zu selbstsicher in ihren Ge-

mit. „Wenn er gefordert ist, ist er immer

linken Wahlkampfkurs, der vor allem mit

wissheiten. Von allen Seiten habe das

am besten“, sagt Gabriels Vertrauter, Eu-

vielfältigen Plänen für Steuererhöhungen

Wahlprogramm Zustimmung erfahren, 

ropaparlamentspräsident Martin Schulz. 

die Melodie des Sommers geprägt hat. 

mehr als 25,7 Prozent der Wählerstim-

Schon die Besetzung der Arbeitsgrup-

Der SPD-Chef ist auf dem Weg in die

men brachte es der SPD nicht ein. „War -

pen, aus tausenderlei Proporzgründen

poli tische Mitte. Und, ganz klar, sein Ziel

um nicht? Weil die SPD sich in ihrem

eine heikle Angelegenheit, löste Gabriel

ist das Kanzleramt. 

Kernbestand von der Gesellschaft ent-

weitgehend geräuschlos. Als etwa der Par-

Gabriel will beweisen, dass er die SPD

fremdet hat.“

teilinke Ralf Stegner einen Platz für sich

aus dem Tal führen, dass er anders als im

Dann legte er nach. Die Partei müsse

in der Großen Verhandlungsrunde einfor-

vergangenen Wahlkampf den SPD-Wäh-

sich öffnen, für die Frauen, die Jungen, 

derte, bat Gabriel den Saarländer Heiko

lern eine reale Machtoption für 2017 an-

die Selbständigen und Kreativen. Auch

Maas um Hilfe, worauf der sich in den

bieten kann. Er weiß, dass es nur über

die Ex-Wähler der FDP will er überzeu-

Dienst der Sache stellte und zurückzog. 

eine Zusammenarbeit mit der Linkspartei

gen. Den Liberalismus sieht Gabriel auch

Wenn ihm Arbeitsgruppenvorsitzende

gehen kann, dass er eine Koalition mit

in der SPD zu Hause. 

eine SMS zuschicken, erhalten sie umge-

den Erben Oskar Lafontaines in einem

Vor allem aber gebe es eine „große kul-

hend Antwort. 

kommenden Wahlkampf nicht mehr so

turelle Kluft“ zwischen der SPD-Kern-

Aber nicht nur sein direktes Umfeld

kategorisch ausschließen darf wie bislang. 

wählerschaft und ihrer Kernklientel. Bei

nimmt es wahr: Sigmar Gabriel, einst als

In weiten Teilen der SPD ist das mittler-

Arbeitern und selbst unter Gewerk- „Siggi Pop“ verspottet, hat den Blick weile auch nicht mehr umstritten. 

schaftsmitgliedern habe die Union bei der

längst gehoben, weit in die Zukunft – auch

D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3

27



Deutschland

in die eigene. Es ist eine, aus der es kein

Zurück mehr gibt. Der Weg führt ins

Kanzleramt. Oder ins Aus. Er will sich

nicht mehr an linken Träumen und sozial -

Poststelle der Demokratie

demokratischen Wohlfühlthemen abar-

beiten. Jetzt will er aktiv gestalten. Auch

Der Entscheid über die Große Koalition wird zum logistischen

deshalb ist sein Interesse an den Themen

Kraftakt. Die SPD-Spitze fürchtet die Lethargie der Basis. 

Wirtschaft und Energie deutlich ausge-

prägter als etwa an Solidarrente oder Ar-

Hort allen Übels erklärt worden wa-

beitsmarkt. Sollen andere im Regierungs-

ren. Nun schrieb Nahles, dass eine

alltag die Leiharbeit begrenzen oder Ren-

Gesucht wird eine Halle in Ber-

lin, zentral gelegen, sie muss

Platz für 500 Menschen bieten

Große Koalition die Chance biete, das

tenabschläge begründen, Gabriel will sich

und eine Rampe für schwere Liefer- Leben von Millionen Menschen zu in der Wirtschaft einen Namen machen, 

wagen. Denn im Dezember erwartet

verbessern. 

Unternehmensgründungen erleichtern, 

die SPD viel Post. 

Diese Kehrtwende ist schon heikel

den Ausbau der Netze vorantreiben und

Die Halle wird dann zum Logistik- genug. Doch wenn der Mitglieder -

die Energiewende deichseln: ökologisch

zentrum des größten Experiments der

entscheid ein Erfolg werden soll, müs-

ja, aber auch arbeitsplätzeschonend und

bundesdeutschen Parteiengeschichte. sen sich die Genossen auch an alle vor allem für die Bürger bezahlbar. Das

Innerhalb weniger Tage dürfen die

Fristen und Regeln halten. Auf dem

soll jene Klientel überzeugen, die die SPD

rund 470 000 Mitglieder der SPD per

Parteitag Ende dieser Woche soll ein

für sich zurückerobern will: die (Wech-

Briefwahl darüber befinden, ob

Flugblatt mit „Fragen und Antwor-

sel-)Wähler in der politischen Mitte. 

Deutschland von einer Großen Koali- ten“ verteilt werden. Die Parteispitze Die Unionsspitze hat Gabriel inzwi-tion regiert werden soll. 

plagt die Sorge, dass Genossen aus

schen als veritablen Gegner erkannt, seit

Das Willy-Brandt-Haus ist in Auf- Schusseligkeit die Wahlbriefe zu lan-einigen Tagen ist man auf der Hut. 

regung. Im Moment jagt in der SPD-

Bislang sahen Kanzlerin Angela Merkel

Zentrale eine Sitzung die nächste, 

und CSU-Chef Horst Seehofer Gabriel

täglich gibt es ein neues Problem zu

als Garanten dafür, dass die Sozialdemo-

lösen. Mal bemerken die Genossen, 

kraten sicher den Weg in die Große Ko-

dass die benötigten Papiermassen nur

alition ansteuern würden. Heute erken-

mit langem Vorlauf bestellt werden

nen die Konservativen, dass Gabriel zum

können. Mal beschweren sich Par -

gefährlichen Konkurrenten wird, dass sei-

teimitglieder, dass es keine Möglich-

ne Agenda viel weiter reicht, als nur seine

keit zur Online-Abstimmung gibt. 

SPD unfallfrei in ein Bündnis mit der

Dabei hat Andrea Nahles schon ge-

Union zu bugsieren. Auch die Unions -

nug mit den Koalitionsverhandlungen

spitze geht inzwischen davon aus, dass

zu tun. 

der nächste SPD-Kanzlerkandidat jener

Die Generalsekretärin musste in

GES

schwergewichtige Mann sein dürfte, der

den vergangenen Tagen feststellen, 

in den Koalitionsrunden eine so seriöse

dass innerparteiliche Demokratie zu-

ARIO IMA

und solide Rolle zu spielen versteht. 

dem eine teure Sache ist. In der SPD

Aus Unionssicht versucht der SPD-Chef

TEN / V

ist die Rede davon, dass der Mitglie-

eine Falle zu stellen: Gabriel hat keine

derentscheid gut eine Million Euro

UMGARA

Probleme damit, in den Koalitionsver-

kosten wird, allein das Porto für die

handlungen zahlreiche finanzielle Wün-

Briefe schlägt mit rund 300 000 Euro

ULRICH B

sche von Union und SPD passieren zu las-

zu Buche. 

SPD-Zentrale in Berlin 

sen. Schließlich wäre er am Ende bereit, 

Dazu kommen noch die Schlitzma-  300 000 Euro fürs Porto 

für Heizkostenzuschuss, Mütterrente und

schinen, die eigens angeschafft wer-

Internetverbindungen die Steuern zu er-

den müssen, weil die ehrenamtlichen

ge liegen lassen. Bis zum 12. Dezem-

höhen. Die Union müsste dann hingegen

Helfer mit dem Öffnen der Wahlbriefe

ber, 24 Uhr, müssen sie beim Partei-

ihr zentrales Wahlversprechen brechen. 

nicht nachkommen werden. Zwölf Ge- vorstand eintrudeln. „Du bist dafür Oder sie streicht ihre Liste mit Verspreräte müssten wohl besorgt werden, verantwortlich, dass die Unterlagen chungen wieder zusammen. 

schätzt man in der Parteizentrale. rechtzeitig eingehen“, heißt es streng Am vorvergangenen Wochenende ver-Vielleicht sogar mehr. 

in dem Flugblatt. 

abredeten Seehofer und Merkel am Tele-

Aber erst einmal müssen die SPD-

Ein Szenario lässt die Führung der

fon, Gabriels Plan zu kontern. Auslöser

Mitglieder dazu gebracht werden, die

SPD schon jetzt schaudern: Was ist, 

war ausgerechnet ein Papier, das die Wirt-

Unterlagen auszufüllen. Der Ent- wenn die Mitglieder Ja zur Großen schaftspolitiker mit stolzgeschwellter

scheid ist nur gültig, wenn 20 Prozent

Koalition sagen, aber das nötige

Brust vorgelegt hatten. Dummerweise sah

der SPD-Mitglieder mitmachen. Nah-  Quorum von 20 Prozent nicht erfüllt es neue Ausgaben in Höhe von 15 Mil -

les hat deshalb schon vor Wochen

ist? 

liarden Euro vor. Beim Koalitionstreffen

eine Aktion gestartet, die die Genos-

Es würde dann wohl auf einen

am vergangenen Dienstag mahnte See-

sen dazu ermuntern soll, am Ende ihr

Sonderparteitag hinauslaufen. Ob-

hofer strikte Kostendisziplin bei den Ver-

Kreuz zu machen. 

wohl man ja eigentlich die innerpar-

handlungen an. „So kann es nicht weiter-

Anfang November ging es mit ei- teiliche Demokratie stärken wollte. 

gehen“, polterte der CSU-Chef. Was Geld

nem Brief an alle SPD-Mitglieder los. „Eines jedenfalls ist klar“, heißt es im kostet, kommt nun auf eine Extraliste. 

Sechs Wochen waren seit dem Wahl- Willy-Brandt-Haus. „Wir haben dann Was übrig bleibt, wollen Merkel und See-kampf vergangen, in dem Angela Mer- eine ziemlich komplizierte Lage.“ 

hofer Ende November entscheiden – ge-

kel und die Union zu Ursache und

GORDON REPINSKI

meinsam mit Gabriel oder eben im Streit. 

Aber auch in seiner eigenen Partei

muss sich der SPD-Chef noch auf harte
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Zeiten gefasst machen. Denn trotz seiner

sagte Merkel einen Satz, den die Kollegen

momentanen Erfolge sitzt das Misstrauen

E U R O P A

aus ihrem Munde noch nie zuvor gehört

gegen Gabriel in der SPD tief. Und es

hatten: „Ich habe da nicht aufgepasst.“

richtet sich nicht nur gegen ihn, es geht

Es war ein erstaunliches Eingeständnis. 

Gelenkte

gegen das gesamte Establishment der Par-

Ausgerechnet Merkel, die von sich be-

tei. In Baden-Württemberg bekam die

hauptet, die Dinge „vom Ende her zu den-

SPD-Spitze beim Landesparteitag Mitte

ken“, musste zugeben, dass sie die Dyna-

Demokratie

Oktober eine Ahnung davon, wie weit

mik des bevorstehenden Europawahl-

sich Basis und Führungsleute voneinan-

kampfs falsch eingeschätzt habe. 

der entfernt haben. Ohne jede Vorwar-

Angela Merkel sperrt sich gegen

Seit der vergangenen Woche ist Merkel

nung wurden bei den Vorstandswahlen

in die Defensive geraten: Die europäi-

einen konservativen Spitzenkandi-

der Landesvorsitzende Nils Schmid mit

schen Sozialisten nominierten den Deut-

daten bei der Europawahl. Sie

71,5 Prozent und die Generalsekretärin

schen Martin Schulz als ihren Spitzen -

mit gerade 55 Prozent der Delegierten-

vergibt damit die Chance, die Bür-

kandidaten. Schulz, derzeit Präsident des

stimmen abgewatscht. 

ger für EU-Politik zu begeistern. 

Europaparlaments, will sich von den

„Es herrscht ein Misstrauen unter den

Wählern den Auftrag holen, an die Spitze

Parteimitgliedern“, sagt der hessische Ge-

der EU-Kommission zu wechseln. Er

neralsekretär Michael Roth. Die Elite der

Wenn sich die Oberhäupter der

konservativen Europäischen

stützt sich dabei auf den Lissabon-Vertrag, 

Partei steht unter Beobachtung, sie han-

Volkspartei (EVP) treffen, geht

der bei den Europawahlen zum ersten

delt auf Bewährung. „Jede charmante Be-

es zu wie in jeder Familie: Nach außen

Mal greift. Danach muss der Rat der

merkung in Richtung Union, jede Um -

spielt man heile Welt, aber wenn die Tü-

Staats- und Regierungschefs das Ergebnis

armung, jeder süffisante Kommentar im

ren geschlossen sind, bricht Streit aus. 

der Wahlen berücksichtigen und die Ab-

Fernsehen wird kritisch beäugt“, so Roth. 

So war es auch Ende Oktober auf

geordneten konsultieren, bevor er einen

Jede zu euphorische Bemerkung über

Schloss Bouchout bei Brüssel. Die christ-

Personalvorschlag unterbreitet. 

eine Große Koalition macht verdächtig. 

demokratischen Regierungschefs waren

Fast alle Parteien haben daher beschlos-

Die Erwartungen der Basismitglieder

gekommen, um eine gemeinsame Linie

sen, Spitzenkandidaten aufzustellen. Nur

sind diffus. Sie erwarten Professionalität

in der Europapolitik festzulegen, stattdes-

Angela Merkel und große Teile der euro-

von ihrer Führung – und gleichzeitig neue

päischen Christdemokraten sind noch

Gesichter an der Spitze. Sie wollen eine

nicht in der neuen Zeit angekommen. Mit-

Neuaufstellung der Partei, nur für sie

te Oktober empfing Merkel Ratspräsident

selbst soll möglichst alles bleiben, wie es

Van Rompuy im Kanzleramt. Beide waren

ist. Sie freuen sich über die blühende Öko-

sich schnell einig, dass der nächste Kom-

nomie im Land, aber sie verbieten sich

missionspräsident „nicht automatisch“ aus

jeden Stolz auf die Agenda 2010 und ih-

dem Kreis der Spitzenkandidaten rekru-

ren Begründer Gerhard Schröder. 

tiert werden dürfe. Merkel warnte davor, 

Es ist eine schwierige Situation, mit der

den Kommissionspräsidenten parteipoli-

Sigmar Gabriel umgehen muss. Die erste

tisch zu instrumentalisieren, wo er doch

Etappe ist nun der Bundesparteitag. Doch

eigentlich zur Neutralität verpflichtet sei. 

selbst wenn die drei Tage nach Plan ver-

OPEAN UNION

Doch in Wahrheit will Merkel einen

laufen und Ende November ein Koali -

Behördenchef, der von ihr abhängig ist; 

tionsvertrag steht, ist da noch die Mitglie-

nicht das Volk, sondern die Kanzlerin und

derbefragung. Und damit ein hohes Rest-

die anderen Regierungschefs sollen in

risiko. Denn empfiehlt Gabriel seinen

OUNCIL OF THE EUR

Brüssel die Königsmacher sein. Wenn es

Mitgliedern die Zustimmung, und die leh-

THE C

um Europa geht, ist Merkel eine Anhän-

nen mehrheitlich ab, wäre dieses Miss-

EU-Regierungschefs* 

gerin der gelenkten Demokratie. 

trauensvotum von solcher Wucht, dass

 Die Kanzlerin will Königsmacherin bleiben

Kein Wunder also, dass die EVP keinen

Gabriel wohl nur der Rücktritt bliebe. 

vernünftigen Kandidaten findet. Es läge

Um das zu verhindern, will Gabriel

sen stritten sie um Personalfragen. Es ging

nahe, einen erfahrenen christdemokrati-

Anfang Dezember zu zwei Dutzend Re-

darum, ob die EVP einen gemeinsamen

schen Regierungschef gegen Schulz auf-

gionalkonferenzen einladen. Aber wie

Spitzenkandidaten für die Europawahl

zubieten, aber kaum einer ist bereit, sei-

wird die schweigende Mehrheit reagie-

im kommenden Mai aufstellen soll. Die

nen sicheren Job daheim für einen Wahl-

ren, jene Genossen, die nie zu einer Mit-

Ministerpräsidenten von Finnland und

kampf mit offenem Ausgang zu riskieren. 

gliederversammlung kommen, die nur

Luxemburg, Jyrki Katainen und Jean-

Schulz hingegen sammelt fleißig Un-

die Abbuchung ihres Mitgliedsbeitrags

Claude Juncker, waren dafür. EU-Rats-

terstützer. Die nötige Mehrheit im Rat ha-

tolerieren und sich sonst als schweigende

präsident Herman Van Rompuy und

ben derzeit weder Christdemokraten noch

Zuschauer gerieren? Erfahrungsgemäß

Schwedens Premier Fredrik Reinfeldt ar-

Sozialisten. Nur 12 von 28 Regierungschefs

sind vor allem die zur Stimmabgabe mo-

gumentierten dagegen. 

gehören der EVP an, von denen können

tiviert, die sich ärgern und aufbegehren. 

Gegen Ende meldete sich Angela Mer-

sich aber offenbar einige Schulz als Chef

Sie sind die große Unbekannte. Und der

kel. Sie halte nichts von der Idee eines

der Kommission vorstellen. 

Risikofaktor. 

Spitzenkandidaten, sagte die deutsche

Der Sozialdemokrat jedenfalls rechnet

„Ich glaube“, rief der SPD-Chef den

Kanzlerin. Aber man müsse zur Kenntnis

fest mit Unterstützern aus dem konser-

Delegierten in Berlin zu, „dass die deut-

nehmen, dass bereits „Fakten geschaffen“

vativen Lager. Neulich traf Schulz den

sche Sozialdemokratie an einer Schwelle

worden seien. Immerhin habe der Vor-

Vertreter einer christdemokratischen Re-

steht, die über ihr Schicksal in den nächs-

stand der EVP bereits vor längerer Zeit

gierung aus dem Süden der EU in der

ten 20, 30 Jahren entscheidet.“

beschlossen, einen paneuropäischen Kan-

VIP-Lounge des Brüsseler Flughafens. 

Und jetzt darf Sigmar Gabriel über die-

didaten ins Rennen zu schicken. Dann  „Sagen Sie es nicht weiter“, sagte der se Schwelle bloß nicht stolpern. 

Mann, „aber ich hoffe, dass Sie Kommis-

NIKOLAUS BLOME, HORAND KNAUP, 

* Kontrollbildschirm mit Übertragung verschiedener

sionspräsident werden.“ CHRISTOPH PAULY, 

PETER MÜLLER, GORDON REPINSKI

Pressekonferenzen nach EU-Gipfel im März in Brüssel. 

CHRISTOPH SCHULT
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blieben „viele Fragen hinsichtlich eines

lastet. Der Besitzer eines Porsche Ca-

V E R K E H R

schlüssigen Gesamtkonzeptes“ offen, 

yenne dagegen würde Geld sparen. „Das

hieß es aus der Koalitionsarbeitsgruppe. 

ist nicht nur sozial äußerst ungerecht, es

Warum die lautesten Maut-Befürwor-

ist auch ökologisch höchst fragwürdig“, 

Der Maut-

ter leise werden, wenn es um die Details

heißt es aus der SPD. 

geht, lässt sich erklären: Die Einnahmen

Wie aus der Koalitionsarbeitsgruppe

für die Vignette sind mit über vier Milli-

zu hören ist, schickten die sozialdemo-

Mythos

arden Euro wohl zu optimistisch kalku-

kratischen Unterhändler Ramsauer am

liert, sie lassen sich kaum einspielen. Wür-

Freitag vergangener Woche deshalb einen

Ausländer belasten, Deutsche 

den die deutschen Autofahrer aber paral-

Katalog mit über 30 offenen Punkten. Sie

lel zur Einführung der Vignette um ein

wollen konkrete Antworten, unter ande-

verschonen – so lautet das 

paar Milliarden entlastet, könnte unterm

rem auf die Frage, ob die Vignette auch

Versprechen der Befürworter 

Strich sogar Geld fehlen – angesichts des

auf Bundesstraßen gelten soll, ob auch

einer Vignette auf Autobahnen. 

desaströsen Zustands deutscher Straßen

Kleinlaster einbezogen werden und wel-

Es wird kaum zu halten sein. 

ein absurdes Resultat. 

che konkreten Vorgaben Brüssel macht. 

Daran ändert auch die Tatsache nichts, 

Ganz gleich, wie der Minister antwor-

Der größte Fan einer Pkw-Maut für dass die EU-Kommission am Ende kein tet: Absehbar ist, dass sein Konzept aus Ausländer hat sein Wort gegeben:

Veto gegen eine Pkw-Maut einlegen dürf-

vielen Ausnahmeregeln hier und zahlrei-

„Kein deutscher Autofahrer muss

te, bei der die deutschen Fahrer auch ent-

chen Sondervorschriften dort bestehen

fürchten, mehr zu zahlen“, sagt CSU-

lastet werden. Denn der Brüsseler Ver-

wird. Die fragwürdige Idee einer Pkw-

Chef Horst Seehofer gern. Und Kanzlerin

kehrskommissar Siim Kallas hat vergan-

Maut, die nur Ausländer zahlen sollen, 

Angela Merkel (CDU) kann sich eine Vi-

gene Woche klargestellt: Egal, ob In- oder

wird so noch fragwürdiger. 

gnette für Autobahnen ebenfalls nur un-

Ausländer, jeder muss für die Benutzung

Zumal völlig ungeklärt ist, ob die er-

ter der Bedingung vorstellen, dass die

der deutschen Autobahnen zunächst ein-

hofften Einnahmen überhaupt zusam-

Pkw-Besitzer der Republik an anderer

mal den gleichen Preis zahlen. Erst in ei-

menkommen. Die Maut-Befürworter stüt-

Stelle entlastet werden. 

nem zweiten Schritt könnte die Bundes-

zen sich auf eine Studie, die für eine ge-

Ob Seehofer und Merkel ihr Verspre-

regierung für die deutschen Autofahrer

staffelte Vignette von zehn Euro (für zehn

chen halten können, ist allerdings fraglich. 

dann eine Kompensation beschließen. 

Tage) bis zu hundert Euro (für ein Jahr)

über vier Milliarden Euro prognostiziert. 

Doch das Gutachten ist umstritten, 

nicht zuletzt, weil es von der Maut-Be-

treiberfirma Ages stammt. „Es sollte ei-

nen stutzig machen, wenn ein Unterneh-

men, das ein System verkaufen will, zu

dem Ergebnis kommt, dass sich die Ein-

führung lohnt“, sagt ein Insider. Fraglich

ist nicht nur, ob die Einnahmen von deut-

schen Autofahrern überhaupt zusammen-

kommen. Die Expertise sagt auch voraus, 

dass ausländische Pkw-Besitzer für fast

ein Viertel des Geldes sorgen werden, ob-

wohl sie weniger als sieben Prozent des

Verkehrs auf Autobahnen verursachen. 

Kritiker halten das für utopisch. 

Es gibt also noch viele Ungereimthei-

ten. Die Verkehrs- und vor allem die Fi-

nanzpolitiker der Koalition werden des-

halb eher auf Nummer sicher gehen, 

wenn sie sich tatsächlich zur Maut ent-

schließen. Das heißt: die Vignette erst ein-

MANN / LAIFT

mal einführen, abwarten, wie hoch die

TUT

Einnahmen sind – und erst danach über-

US S

KLA

legen, wie deutsche Autofahrer entschä-

digt werden können. 

Nicht nur, weil die Kanzlerin noch vor

Dafür soll die Kfz-Steuer sorgen. Sie

Schließlich haben sie es so schon ein-

kurzem das Diktum verbreitete: „Mit mir

könnte um rund 40 Prozent sinken. Das

mal gemacht: 2002 versprach die Regie-

gibt es keine Pkw-Maut.“ Denn bislang

Problem ist nur: Die Besitzer moderner

rung den deutschen Spediteuren, sie bei

kann niemand schlüssig erklären, wie das

Kleinwagen zahlen häufig gerade einmal

der Einführung einer Lkw-Maut entspre-

Wunder gelingen soll, ausländische Au-

20 bis 30 Euro Steuern pro Jahr, selbst

chend zu entlasten. Das Bezahlsystem

tofahrer an der Finanzierung der Infra-

für größere Hybrid-Fahrzeuge sind ledig-

kam 2005, doch der angekündigte Aus-

struktur zu beteiligen, deutsche aber

lich Beträge von unter 50 Euro fällig. Und

gleich trat erst vier Jahre später in Kraft

nicht zusätzlich zahlen zu lassen. 

Elektroautos sind für zehn Jahre sogar

und fließt längst nicht mehr im zugesag-

Selbst Verkehrsminister Peter Rams-

ganz von der Steuer befreit. 

ten Umfang. 

auer (CSU) weiß offenbar keine Lösung. 

Eine Jahresvignette für die Fahrt auf

Immerhin war das Bundesamt für Gü-

Für die Koalitionsverhandlungen am ver-

deutschen Straßen wird aber kaum für

terverkehr für einen kleinen Jobboom

gangenen Donnerstag hatte er ein Kon-

weniger als 100 Euro zu haben sein. Wer

verantwortlich: Mehr als 150 Mitarbeiter

zept versprochen, zitierte dann aber nur

für sein Auto derzeit 20 Euro und künftig

bearbeiten dort inzwischen die Förder-

aus einem dürren Papierchen voller Plat-

ein paar Euro weniger Kfz-Steuer zahlt, 

programme für die Laster-Branche. 

titüden. Klüger war danach niemand, es

würde rasch mit fast 90 Euro pro Jahr be-

SVEN BÖLL
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Dagegen sieht die SPD in der erzielten

nach  Saudi-Arabien ab, Arabischer Früh-

R Ü S T U N G

Einigung einen bedeutenden Fortschritt –

ling hin oder her. Die deutschen Herstel-

und erwartet eine Begrenzung der Aus-

ler von Krauss-Maffei-Wegmann machen

fuhren. „Die Bundesregierung darf in Zu-

sich seither Hoffnung auf einige Mil 

-

Sozi-Doktrin

kunft kein Kriegsgerät mehr in Länder

liarden Euro Einnahmen – und die Saudis

wie Saudi-Arabien verkaufen“, sagt SPD-

auf die vielleicht beste 120-Millimeter-

Union und SPD haben sich 

Außenpolitiker Rolf Mützenich, „die

Glattrohrkanone der Welt. Sofern am

auf Regeln bei Waffengeschäften

Menschenrechtsfragen stehen von nun an

Ende der Deal zustande kommt. 

im Vordergrund.“

Tatsächlich dürfte es mit derlei Ge-

geeinigt. Für die Genossen 

Setzt sich die SPD in der Praxis durch, 

schäften in Zukunft eng werden. In der

ist klar: Es wird keine Panzer für

wäre es das Ende der Merkel-Doktrin. Ge-

verkündeten Einigung haben die Unter-

autoritäre Regime mehr geben. 

radezu nahtlos würde sie ersetzt durch

händler, Verteidigungsminister de Mai -

eine Sozi-Doktrin. Bisher war die Regie-

zière und SPD-Fraktionschef Frank-Wal-

Es sind besondere Momente in den rungslinie, Partnerländer in Krisenregio- ter Steinmeier, betont, dass bei Rüstungs-großen Runden der Koalitionsver-

nen eher mit ordentlichen Waffen auszu-

exportentscheidungen die „Politischen

handlungen, wenn sich die Kanz - statten, als die Bundeswehr in neue Ein-Grundsätze für den Export von Kriegs-

lerin persönlich in die Debatte ein 

-

sätze zu schicken. So legitimierte die Kanz-

waffen und sonstigen Rüstungsgütern“

schaltet. Es geht dann um Dinge, die ihr

lerin stetig steigende Exporte in alle Welt. 

aus der rot-grünen Regierungszeit ver-

wirklich wichtig sind. Um Steuern zum

Der Bundessicherheitsrat nickte etwa

bindlich gelten sollen. Zwar konnte sich

Beispiel oder den Mindestlohn, um die

im Sommer 2011 eine Voranfrage zur

die SPD nicht mit der Forderung durch-

großen Fragen des gesellschaftlichen Fort-

Lieferung von bis zu 270 deutschen

setzen, die Regelungen zu einem Gesetz

schritts. Oder es geht um den lukrativen

Kampfpanzern des Typs „Leopard 2“

aufzuwerten. Streng ausgelegt verbieten

Export von deutschem Kriegsgerät ins

diese Grundsätze dennoch einen Verkauf

Ausland. 

Umstrittene Exporte

von Kriegsgerät in Länder, die systema-

Am vergangenen Dienstag

tisch gegen Menschenrechte verstoßen. 

war es so weit, Bayerische

Daher will die SPD hart bleiben: „Die

Landesver tretung, Berli-

Union weiß, dass es mit uns keine

ner Behrenstraße, im Gro-

Fortsetzung der offensiven Export -

ßen Saal.  Eigentlich hatte

po litik gibt“, sagt SPD-Verteidi -

eine Diskussion über

gungsexperte Lars Klingbeil, „die

Rüstungs exporte gar nicht

Grundsätze des Jahres

auf der Tagesordnung

2000 werden in Zu-

gestanden, aber

kunft wieder klar

plötzlich entbrann-

gelten.“

te eine Debatte. 

Zudem  dürfte

Verteidigungsmi-

sich die  

Situation

nister Thomas de

für die  Industrie ver-

Maizière trug vor, 

schärfen, weil sich

auch SPD-Chef Sigmar

Union und SPD auf

Gabriel. Schließlich melde-

neue Transparenzregeln

te sich auch Angela Merkel zu

für Rüstungsexporte verstän-

Wort. „In Mali hilft die Bundeswehr

digt haben. Damit wird es schwieri-

bei der Ausbildung der Armee“, sagte die

ger, an der Öffentlichkeit vorbei Entschei-

Kanzlerin, „und am Ende kaufen die ihre

„LEOPARD 2“

dungen über Waffengeschäfte zu fällen. 

GO

Waffen anderswo.“ Die Sorgen der Rüs-

In der Version A7+, speziell 

Denn immerhin müssen in Zukunft geneh-

tungsindustrie waren Teil der Koali tions -

für den Orts- und Häuserkampf ent-

migte Geschäfte kurz nach der Sitzung des

verhandlungen geworden. In der SPD

wickelte Variante des deutschen Kampfpanzers

Bundessicherheitsrats dem Bundestag ge-

OPRESS / IMA

musste mancher Verhandler schlucken. Es

Interessenten: Saudi-Arabien und Katar

TEUT

meldet werden. Die öffentlichen Debatten

ging jetzt um sozialdemokratische Grund-

über das Thema werden also mutmaßlich

satzfragen, um Menschenrechte. 

zunehmen. Bisher reichte ein offizieller

Schon vor Mitte der Koalitionsver 

-

Bericht ein bis zwei Jahre nach der erteil-

handlungen zeichnet sich ab, dass die

ten Genehmigung des Geschäfts aus. 

SCHARN

Rüstungsexporte in den kommenden Jah-

In der SPD macht sich niemand grö -

WIN 

ren ein Dauerstreitpunkt der Großen

ßere Sorgen, dass sich die Union mit

HEL

Koali tion sein dürften. Denn obwohl am

ihrer Sichtweise der Einigung durchset-

Donnerstag bei dem Thema eine Eini-

PATROUILLENSCHIFF PV 80

zen könnte. Denn wenn am Ende im

gung verkündet wurde, bleiben wesent - Hochseetaugliches Marineschiff, Bundessicherheitsrat entschieden wird, 

ausgestattet u. a. mit Seezielflugkörpern

liche Fragen in der Exportpolitik unge-

so das Kalkül der Sozialdemokraten, ist

Käufer: Brunei, möglicherweise auch Angola

klärt. 

man dort personell ohnehin mächtig ver-

Die Union legt die Einigung so aus, dass

treten. Mit dem Außen-, Entwicklungs-, 

alles bleibt, wie es in der schwarz-gelben

Justiz- und Wirtschaftsressort könnten

Regierungszeit war. Auch in Zukunft wer-

vier der anwesenden Fachressorts mit

de die Bundesregierung mit leichter Hand

Sozialdemokraten besetzt werden. Ge-

den Verkauf von Panzern in die Golf -

nug, um manchen fragwürdigen Export

region und nach Indonesien durchwinken

in die Golfregion oder andere kriselnde

können, so wie es in den vergangenen

PANZERFAUST Abbildung: 3-D-Modell/RGW-90

Länder zu stoppen, so die Hoffnung. 

Jahren passiert ist. „Es bleibt bei einer

Die rückstoßfreie Waffe ist auch für den 

Saudi-Arabien müsste dann in Zukunft

Einzelfallentscheidung“, sagt CSU-Vertei-

Häuserkampf ausgelegt. 

ohne weitere deutsche Glattrohrkanonen

digungsstaatssekretär Christian Schmidt. 

Käufer: Israel

auskommen. 

GORDON REPINSKI
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lernte. Von der Leyen, so zischeln ihre

bedeutenden Personalie beinahe zum

U N I O N

Feinde gar nicht so leise, stehe als „Frau

Bruch zwischen den beiden Frauen. Da-

ohne Trümpfe“ da. 

mals spielte Merkel mit dem Gedanken, 

Die Koalitionsgespräche sind für von

von der Leyen als Nachfolgerin für den

Frau ohne

der Leyen voller Zumutungen. Denn die

amtsmüden Bundespräsidenten Horst

Ministerin muss über ein Ressort verhan-

Köhler zu inthronisieren. 

deln, für das sie bald nicht mehr zustän-

Von der Leyen hatte sich nicht ins Ge-

Trümpfe

dig sein wird. Vor allem aber ist offen, 

spräch gebracht, fand jedoch rasch Ge-

was aus von der Leyen in einer Regierung

fallen an der Idee, als erste Frau das

CDU-Star Ursula von der Leyen

mit der SPD wird. Obwohl bei den Mi-

höchste Staatsamt zu bekleiden. Sie ko-

nisterposten zwischen Union und SPD

kettierte öffentlich damit – und war ent-

bangt um ihre Rolle in der Großen

noch nichts fest vereinbart ist, ist eines

sprechend blamiert, als Merkel in letzter

Koalition. Sie will Außenministerin

sicher: Von der Leyen wird das Arbeits-

Minute Christian Wulff den Vorzug gab. 

werden – und könnte doch auf 

ministerium nicht behalten. Das be-

Natürlich spielt der Juni 2010 in diesen

einem ungeliebten Posten landen. 

kommt in jedem Fall die SPD. 

Tagen in von der Leyens Gedanken eine

Das Außenministerium, das sie möch-

besondere Rolle. Sie tut so, als füge sie

Eigentlich ist es eine der leichtes - te, geht vermutlich nicht an die Union. sich schicksalsergeben in ihre Situation. 

ten Übungen der großen Kommu-

Das Gesundheitsministerium, das sie

Doch das sieht ihr nicht ähnlich. 

nikatorin Ursula von der Leyen:

wohl kriegen könnte, will sie nicht. Das

Auf der anderen Seite weiß Merkel, 

ihre Zuhörer für sich zu gewinnen. Aber

hat von der Leyen in den vergangenen

was sie von der Leyen verdankt. Dass

am vergangenen Montag im CDU-Präsi-

Wochen so deutlich gemacht, dass es

mehr Frauen bei der CDU ihr Kreuz ma-

dium wollte ihr das einfach nicht gelingen.  schon fast einer Warnung an die Kanzle-chen als bei der SPD, ist nicht allein das

Kanzlerin Angela Merkel hatte das gan-

rin gleichkam: Versuch nicht, mir das Ge-

Verdienst der Kanzlerin. Seit von der

ze Wochenende lang Meldungen zur

sundheitsressort anzubieten! 

Leyen 2005 ins Familienministerium ein-

Kenntnis nehmen müssen, wie die Unter-

Von der Leyen weiß, dass ihr Schicksal

zog, ist sie das Gesicht der neuen, mo-

händler der Union in fröhlicher Einigkeit

in der Hand der Kanzlerin liegt, mit der

dernen Merkel-CDU. Sie war im Wahl-

mit den Sozialdemokraten eine Wohltat

sie nicht nur gute Erinnerungen verbin-

kampf neben der Kanzlerin sichtbar, 

nach der anderen unters Volk bringen

den. Schon einmal kam es wegen einer

unermüdlich in Stadthallen und in den

wollen. Schnelles Internet für

Talkshows. Doch was, wenn

jedes Dorf, zusätzliche Milliar-

Merkel ihr einfach keinen Pos-

den für die Forschung. Und

ten anbieten kann, der den un-

dann hatte von der Leyen in der

aufhaltsamen Aufstieg der ehr-

Gruppe „Arbeit und Soziales“

geizigen Politikertochter fort-

auch noch mit der SPD verein-

setzen würde? 

bart, dass es Mindestlöhne auch

Es ist spät geworden am

für Praktikanten geben soll. Die

Donnerstagabend, von der Ley-

Kanzlerin verlangte Aufklärung. 

en steht im Paul-Löbe-Haus, ei-

Von der Leyen flüchtete sich

nem Berliner Abgeordneten-

in Paragrafen, sie brauchte vie-

bau. Es ist ein kleiner Termin

le Worte, die am Ende alle wie

für die Fernsehnachrichten, bei

Beschwichtigungen klangen. Es

den Koalitionsgesprächen ging

war kein glanzvoller Auftritt. 

es um sperrige Dinge, Arbeits-

Volker Bouffier, der hessische

marktfragen, Detailregelungen. 

Ministerpräsident und von der

Doch von der Leyen versteht

Leyens Tischnachbar im Präsi-

es, selbst damit noch eine Bot-

dium, beugte sich herüber und

schaft zu platzieren. „Das, was

fragte: „Für Schüler und Stu-

wir hier besprechen, hat Aus-

denten ist aber kein Mindest-

wirkung für Millionen von

lohn vorgesehen, oder?“ 

Menschen“, sagt sie. 

Der konservative Minister-

Es sind diese Fähigkeiten, 

präsident nahm den unge-

auf die Merkel nicht verzichten

wohnt defensiven Auftritt der

will. Von der Leyen gilt als All-

populären Ministerin inter 

-

zweckwaffe und als nahezu un-

essiert zur Kenntnis. Damit ist

verzichtbar. Doch man weiß

er nicht allein. Nicht wenige 

auch, dass diese Allzweckwaffe

im obersten Führungsgremium

nicht unbegrenzt eingesetzt

der Union beobachten mit

werden kann: Die siebenfache

kaum verhohlener Freude, dass

Mutter würde nicht alles mit

die populäre Modernisiererin

sich machen lassen. 

der CDU zu den Verliererinnen

An Eigensinn und Unabhän-

des Berliner Koalitionspokers

gigkeit hat es ihr nie gefehlt. 

zählen könnte. 

Das zeigt sich auch wieder bei

Jetzt rächt sich, dass von der

den Koalitionsverhandlungen. 

Leyen im Berliner Politikbe-

So müsste die Ministerin in ih-

trieb mehr Feinde als Freunde

rer Arbeitsgruppe an vorders-

hat. Zu oft fühlten sich die Par-

CK

ter Front für die Mütterrente

teifreunde von der Politikerin

streiten. Die Forderung nach

überrumpelt, die das Geschäft

HC PLAMBE

mehr Geld für Frauen, die vor

des Netzwerkens nie wirklich Ministerin von der Leyen:  In der Hand der Kanzlerin 1992 Kinder zur Welt gebracht
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haben, war eines der wenigen konkreten

Lohnverzicht und mehr Teilzeitverträgen

Versprechen in Merkels Wahlkampf. 

B U N D E S T A G

bewegt werden. Angesichts klammer Kas-

Doch jetzt überlässt es von der Leyen

sen verhalten sich die Arbeiterführer mit-

der CSU, für das Projekt zu kämpfen. 

hin wie böse Kapitalisten: Den künftigen

Hartes Kalkül

Zum Wahlkampfschlager der Union refe-

Kurzarbeitern schwant schon, dass „Teil-

rierte in ihrer Arbeitsgruppe nicht die

zeit“ für sie vor allem weniger Geld für

Ressortchefin, sondern die bayerische So-

Die Linke muss bei ihren 

den gleichen Aufwand bedeuten kann. 

zialministerin Emilia Müller. Deutlicher

Mitarbeitern sparen – und setzt

Heikel wird es auch, wenn es um neues

hätte von der Leyen nicht zeigen können, 

Personal für die Abgeordnetenbüros geht. 

auf kapitalistische Methoden:

wie wenig sie vom Herzensanliegen der

Sitte erhielt von Fraktionschef Gregor

Teilzeitarbeit und Lohnverzicht. 

Unions-Frauen hält. 

Gysi den Auftrag, die Truppe mittelfristig

Merkel hat die Eigenmächtigkeit von

auf ein rot-rot-grünes Bündnis vorzube-

der Leyens – sei es bei der Frauenquote, 

reiten. Doch die linken Parlamentarier

sei es bei der Lebensleistungsrente – nicht

neigen oft dazu, ihre Assistenten streng

Petra Sitte ist eine sportliche Frau. 

Sie fährt viel Rad, geht zum „Eisen-

geschätzt, aber doch toleriert. Sie hat kein

biegen“, wie sie sagt, ins Fitness - nach ideologischen Kriterien zu rekrutie-Interesse daran, dass ihre populärste Mi-

studio und kriegt „schnell schlechte Lau-

ren. Ausschlaggebend ist mitunter nicht

nisterin am Ende als Verliererin dasteht. 

ne, wenn ich nicht wenigstens einmal am

die Qualifikation, sondern die Mitglied-

An diesem Dienstag werden die beiden

Tag ins Schwitzen komme“. 

schaft etwa in der „Antikapitalistischen

gemeinsam in Paris auftreten – bei dem

Die größten Anstrengungen aber er-

Linken“. Die Volksvertreter sollten bei

von der Arbeitsministerin mitinitiierten

warten Sitte, 52, neuerdings im Büro. Als

der Mitarbeiterauswahl stärker auf die

Gipfel gegen Jugendarbeitslosigkeit. 

neue Parlamentarische Geschäftsführerin

„Fachkompetenz für die Arbeit in den

Merkel würde von der Leyen das Au-

der Linken muss sie den Auftritt der nun-

Ausschüssen“ achten, mahnt Sitte. 

ßenamt zukommen lassen. Die Ministerin

mehr größten Oppositionspartei im Bun-

Was er von seinen Abgeordneten er-

ist weltgewandt, spricht Englisch und

destag organisieren. Und genau damit be-

wartet, hat Gysi unmissverständlich vor-

Französisch. Doch derzeit sieht es nicht

ginnt ihr Problem: Die Linke hat weniger

gegeben: Kompetenz, Disziplin und eine

danach aus, als könnte die Union danach

hohe Reaktionsgeschwindigkeit – alles

greifen. Daher ist es gut möglich, dass

Tugenden, mit denen seine Genossen bis-

Merkel von der Leyen am Ende nur das

lang nicht immer glänzten. „Wenn die Re-

Ressort anbieten kann, für das sie in aller

gierung um neun Uhr etwas verkündet, 

Öffentlichkeit bereits abgewinkt hat – das

will ich spätestens eine halbe Stunde spä-

Gesundheitsministerium. Von der Leyen

ter fundiert reagieren können“, sagt Gysi. 

weiß, dass die Große Koalition in der Ge-

Aber wer soll das leisten? Mehrere

sundheitspolitik wenig bewegen wird, zu

kompetente Linke, die sich in der Steuer-

unterschiedlich sind die Vorstellungen

politik oder der Geheimdienstkontrolle

von Union und SPD. Zudem müsste sie

profiliert hatten, flogen im September aus

zuallererst ihren Überzeugungen ab-

dem Bundestag. Immerhin: Im Haushalts-

schwören. Schließlich hatte sie sich mal

ausschuss, dem wichtigsten Kontroll 

-

als glühende Anhängerin der Kopfpau-

instrument der Opposition, will Gysi ein

schale hervorgetan. 

bekanntes Gesicht präsentieren: Gesine

So macht in der Berliner Regierung die

Lötzsch, die dem Gremium seit 2002 an-

Idee die Runde, von der Leyen könnte

gehört, soll den Vorsitz übernehmen. 

notfalls als EU-Kommissarin nach Brüssel

Aber nicht jedem Genossen ist wohl bei

wechseln. Die könnte sich das vorstellen, 

dem Gedanken. Als Parteichefin orakelte

VIDS

sie ist in Brüssel geboren, Europa ist ihre

A

Lötzsch noch 2011 über „Wege zum Kom-

Leidenschaft. Doch auch dieser Ausweg

munismus“ – und bietet damit in jeder

hat einen Haken. Zum einen will Merkel

ARMER / DD Haushaltsdiskussion eine willkommene

in Berlin nicht auf von der Leyen verzich-

Abgeordnete Sitte (vorn l.), Fraktionskollegen

Angriffsfläche für Spott. 

ten, denn die Zahl der Kabinettsmitglie-

 Mehr auf Fachkompetenz achten

Während sich Gysi öffentlich in Zweck-

der mit Strahlkraft ist überschaubar. Vor

optimismus übt („Die Fraktion wird die

allem kann ihr die Kanzlerin keine feste

Parlamentarier, weniger Geld und weni-

neue Verantwortung meistern“), klagt er

Zusage machen: Die Entscheidung über

ger Personal als in der letzten Wahlpe - intern über das neue Gefälle zwischen Re-Kommissionsposten fällt erst nach der Eu-

riode. Und damit auch weniger Fach - gierung und Opposition. Im letzten Bun-ropawahl im Mai. 

kompetenz, um die Regierung zu kontrol-

destag konnte die SPD als ungleich grö-

Nach außen gibt sich von der Leyen ge-

lieren. Wie die Genossen ihre Aufgabe

ßerer Oppositionsführer auf einen gutaus-

lassen. Sie war schon einmal in einer ähn-

seriös bewältigen wollen, wissen sie selbst

gestatteten Apparat zurückgreifen und die

lichen Situation. Im Sommer 2005 wartete

noch nicht. 

Fachkompetenz der von ihr regierten

sie als Sozialministerin in Niedersachsen

Weil die Partei bei der Bundestagswahl

Länder nutzen. Die kleine Linken-Schar

auf einen Anruf aus Merkels Büro. Die

zwölf Mandate verloren hat, muss ihr Par-

scheint dagegen auf verlorenem Posten. 

CDU-Kanzlerkandidatin plante ihr Kom-

lamentsapparat entsprechend schrumpfen. 

In der Fraktion sitzen gerade einmal fünf

petenzteam, und mit jedem Tag, an dem

Um möglichst viele der bisher über 100

Abgeordnete mit juristischer Vorbildung. 

das Telefon schwieg, wurde von der Leyen

Fraktionsmitarbeiter und deren Erfah-

Das hat in der Partei immerhin die Ein-

unruhiger. Schließlich ließ sie einen Mit-

rungsschatz halten zu können, hat Sitte

sicht befördert, auch mal über ideologi-

arbeiter in Merkels Büro anrufen. Ob man

vergangene Woche mit dem Betriebsrat

sche Gräben hinwegzusehen. Um sich

sich den Termin für die Vorstellung ein-

über ein sogenanntes „solidarisches Ar-

beim Thema „Bürgerrechte“ zu verstär-

fach mal frei halten solle, rein vorsichts-

beitszeitmodell“ verhandelt, das der Frak-

ken, erzählt Geschäftsführerin Sitte, habe

halber? – „Ach, hat Ihnen noch keiner Be-

tionsvorstand diese Woche abnicken soll. 

sie mit den jüngst bei ihr eingegangenen

scheid gesagt?“, hieß es. Die Antwort kam

Hinter der linken Floskel verbirgt sich

Bewerbungen „kein Problem“. Es handelt

einer Erlösung gleich. Damals jedenfalls. 

hartes betriebswirtschaftliches Kalkül:

sich um ehemalige Mitarbeiter der FDP. 

MARKUS DETTMER, PETER MÜLLER

Die Angestellten sollen zu freiwilligem

MARKUS DEGGERICH
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US-Geheimdienstchefs Alexander, Brennan

handel und Cybercrime. Das ist der ein-

fache Part, da beide Seiten auf diesen Ge-

bieten ohnehin bereits eng kooperieren. 

Als deutlich sperriger erweist sich Teil

zwei des Papiers, in dem es um den sen-

siblen Bereich der Spionage gehen soll –

und mögliche No-Spy-Vereinbarungen. 

Da scheinen die Spielräume der Ameri-

kaner klein. Und ihre Bedenken sind ja

nachvollziehbar: Ein expliziter Verzicht

auf Spionage-Operationen käme dem Ein-

geständnis früherer Sünden gleich. Zu-

.)

A (U

dem würde ein verbindliches No-Spy-

Abkommen niemals geheim bleiben –

und Begehrlichkeiten bei vielen anderen

Staaten wecken. 

AINER JENSEN / DP

Im Kanzleramt macht man sich nichts

R

.); 

vor: So sehr man sich ein Abkommen mit

Substanz, womöglich sogar ein völker-

GES (L

IMA

rechtlich bindendes, auch gewünscht hat:

YT

Es ist nicht zu bekommen. Und ein Streit

GET

bis zum Äußersten, sagt ein hochrangiger

Geheimdienstmann, sei wegen „der Be-

N S A - A F F Ä R E

deutung des transatlantischen Bündnis-

ses“ keine Option. 

Bis Ende des Jahres soll immerhin ein

American Spy

unterschriftsreifes Dokument vorliegen, 

das die Beziehungen der Geheimdienste

In den USA stießen die deutschen

neu sortiert. Die Amerikaner, heißt es in

Geheimdienstchefs auf kühle

deutschen Sicherheitskreisen, seien zu ei-

ner „neuen Art der Zusammenarbeit“ be-

Ablehnung: Ein Abkommen, das

reit. Möglichst zeitgleich will die Bundes-

einen Verzicht auf Spionage

Deutsche Gesandte

regierung eine gemeinsame Erklärung auf

 beinhaltet, wird es nicht geben. 

Maaßen, Schindler 

Regierungsebene verabschieden, also zwi-

schen Auswärtigem Amt und State De-

partment oder zwischen Kanzleramt und

nald Pofalla „die politische Dimension“

Oval Office. Einen Vertrag, dem die Par-

der Berichterstattung inzwischen erkannt

lamente zustimmen müssten, wird es

Ihr Gesprächsbedarf war groß, als

Hans-Georg Maaßen, Präsident des

Bundesamts für Verfassungsschutz, 

haben, Informationen abzuringen, war

nicht geben. 

und Gerhard Schindler, Chef des Bundes-

den deutschen Geheimdienstchefs von

Experten stellen ohnehin die Frage

nachrichtendienstes, vergangenen Mon-

vornherein bewusst. Am Montag wurde

nach dem Wert eines No-Spy-Abkom-

tag in Fort Meade den schwarzen Gebäu-

jedoch schnell deutlich, wie holprig der

mens. „Es würde in erster Linie dazu die-

dequader des US-Geheimdienstes Natio-

Weg zu vertrauensbildenden Maßnah-

nen, die Wogen der Öffentlichkeit zu glät-

nal Security Agency (NSA) betraten. Die

men werden würde. Denn auch beim

ten“, sagt Daniel-Erasmus Khan, Völker-

beiden Emissäre hatten eine Menge Fra-

zweiten großen Anliegen, mit dem Maa-

rechtsprofessor an der Hochschule der

gen zum Lauschangriff der Vereinigten

ßen und Schindler zu ihren US-Partnern

Bundeswehr in München. Vom juristi-

Staaten, der die deutsch-amerikanische

reisten, kamen sie keinen Millimeter vor -

schen Standpunkt her, so Khan, sei die

Freundschaft so empfindlich beschädigt

an: dem von der Bundesregierung gefor-

Lage schon jetzt eindeutig: „NSA-Mitar-

hat: Seit wann wurde das Handy von An-

derten bilateralen Verzicht auf Spionage. 

beiter müssen sich auf deutschem Gebiet

gela Merkel abgehört, und ist es wirklich

Ein No-Spy-Abkommen werde es nicht

selbstverständlich an deutsches Recht hal-

vorbei? Welche Regierungsmitglieder

geben, diese Botschaft erhielten die deut-

ten – auch wenn sie Diplomatenstatus ge-

waren oder sind noch vom NSA-Spiona-

schen Gesandten sowohl bei der NSA als

nießen.“ Merkels Handy anzuzapfen sei

geprogramm betroffen? Und wie kann

auch anschließend in Langley, wo sie CIA-

nach hiesigem Strafrecht für jeden ver-

das Vertrauen wiederhergestellt werden? 

Chef John O. Brennan trafen. Für denk-

boten: für Deutsche, für Amerikaner, für

In einem abhörsicheren, fensterlosen

bar halten die Amerikaner lediglich eine

Diplomaten jedweder Herkunft. 

Raum empfing NSA-Chef Keith Alexan-

vage Übereinkunft zwischen den Geheim-

Wie viel die NSA über Interna der Bun-

der die beiden „lieben“ Gäste betont

diensten, die nun in einer Rohfassung vor-

desregierung ausgekundschaftet hat, ist

warmherzig und nahm sich rund eine

liegt. In Videokonferenzen mit der NSA

auch nach der US-Visite von Maaßen und

Stunde Zeit für deren Wunsch, Tacheles

will BND-Chef Schindler – als Verhand-

Schindler unbekannt. Es seien „über die

zu reden. Inhaltlich ließ der amerikani-

lungsführer auf deutscher Seite – in den

aktuell in den Medien berichteten Vor-

sche General die deutschen Spitzenbeam-

kommenden Wochen die genaue Wort-

gänge hinaus keine Fälle“ von Ausspä-

ten allerdings auflaufen. Antworten zu

wahl abstimmen. 

hung in Ministerien und Behörden durch

den Spionagevorwürfen? „Sorry!“, dazu

Das Papier (Arbeitstitel: „Koopera 

-

die „NSA oder andere Nachrichtendiens-

könne er nichts sagen. Auch ob der Auf-

tionsvereinbarung“) besteht aus zwei Pas-

te bekannt“, antwortete das Bundesin-

bau auf dem US-Botschaftsgebäude am

sagen. In einem ersten Teil sind die Be-

nenministerium vergangene Woche auf

Brandenburger Tor Spionagetechnik ent-

reiche definiert, in denen die Geheim-

eine Anfrage des Bundestagsabgeordne-

hält, erfuhren die Besucher nicht. 

dienste eng zusammenarbeiten wollen. 

ten Jan Korte (Linke). 

Dass es schwer sein würde, den Ame-

Dabei geht es um globale Themen wie

Der Opposition ist das zu wenig Wis-

rikanern, die laut Kanzleramtschef Ro-

Terrorabwehr, Proliferation, Menschen-

sen und zu viel Ahnungslosigkeit. „Ent-
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weder begreift die Bundesregierung das

Problem überhaupt nicht, oder sie hält

das Bespitzelungssystem im Kern für

richtig und bleibt deshalb untätig“, be-

klagt Korte. Beides sei völlig inakzepta-

Traum vom Internetz

bel. „Wir bestehen auf umfassender Auf-

klärung.“

Als Antwort auf die NSA-Affäre wollen Regierung und Wirt-

Bislang gibt die NSA nur zu, was be-

schaft eine nationale Infrastruktur für das Internet aufbauen. 

reits erwiesen ist. Dass die Kanzlerin

tatsächlich bespitzelt wurde, hat in den

Gesprächen mit Maaßen und Schindler

Die Telekom arbeitet intern mit gro-

niemand mehr in Zweifel ziehen wollen. 

ßem Eifer an technischen Lösungen für

Auch die Abschrift eines Datenbank 

-

Schon bevor der Lauschangriff

auf ihr Handy bekanntwurde, 

forderte Kanzlerin Angela Mer- ein solches „Internetz“. Derzeit, so Ma-eintrags, mit dem die Affäre um Merkels

kel einen Airbus für das Internet: eine

nager des Konzerns, laufen Gespräche

angezapftes Handy begann, beurteil ten

gemeinsame europäische Initiative, mit diversen Netzbetreibern, um sie die US-Geheimdienstler offenbar als

um sich der Übermacht amerikani- für eine einheitliche Lösung zu gewin-authentisch. Der SPIEGEL hatte das Pa-

scher und chinesischer Hightech-Fir- nen und Preise für das gegenseitige pier, für das sich inzwischen auch die Bun-men zu erwehren, wie sich einst Air- Nutzen der Leitungen zu vereinbaren. 

desanwaltschaft interessiert, im Zuge der

bus dem US-Flugzeugbauer Boeing

Der technische Aufwand scheint da-

Recherche dem Kanzleramt zukommen

entgegenstemmte. 

bei geringer als ursprünglich gedacht. 

lassen. 

Tatsächlich ist der Weltmarkt für

Hauptsächlich müsste die Software an-

Eine neue Qualität des Informations-

Software und Internetangebote fest

gepasst werden. Inzwischen glauben

transfers wurde den deutschen Geheim-

in amerikanischer Hand. Konzerne

die Telekom-Techniker sogar, ein eige-

dienstchefs aber immerhin in Aussicht ge-

wie Google unterliegen dem Patriot

nes Netzwerk für die Schengen-Staaten

stellt. Offenbar hat die NSA inzwischen

Act der USA, der sie dazu verpflichtet, realisieren zu können, um Daten unter-weitgehend rekonstruiert, welche Daten

in ihren Datenzentren ein Türchen für

einander sicher auszutauschen. Groß-

ihr Ex-Mitarbeiter Edward Snowden ko-

die Geheimdienste offenzuhalten. 

britannien, das mit der NSA eng zu-

pieren konnte, bevor er sich im Mai nach

Die Geräte, die den Verkehr auf

sammenarbeitet, wäre dann nicht dabei. 

Hongkong absetzte. NSA-Chef Alexan-

den Datenautobahnen organisieren, 

Die Telekom hofft auf entsprechen-

der kündigte nun an, ein „Deutschland-

stammen dagegen oft aus China, etwa

de Gesetze der Bundesregierung. Die-

paket“ zusammenzustellen – aus Mate -

Router vom Konzern Huawei. „Nie- se Rechtssicherheit, heißt es in Bonn, rial, das der Whistleblower in den nächs-mand kann sich sicher sein, dass dort

wäre hilfreich, um das Projekt schnell

ten Wochen wohl ohnehin veröffent 

-

nicht auch Spionagetechnik verbaut

umsetzen zu können. Ohne Rechts-

lichen lässt. Für Berlin wäre das ein Rie-

ist“, warnt Norbert Pohlmann, Vor- rahmen drohten möglicherweise Kla-senfortschritt: Statt ständig von neuen

standsvorsitzender vom Bundesver- gen von Wettbewerbern und Nutzern Enthüllungen überrascht zu werden, 

band für IT-Sicherheit. 

wegen Diskriminierung oder Ein-

käme mit dem Datenpaket alles auf ein-

Nun sollen nicht nur deutsche IT-

schränkungen des Datenverkehrs. 

mal – frei Haus ins Kanzleramt. 

Start-ups gefördert werden. Daten sol-

Kritiker werfen dem Konzern vor, 

MELANIE AMANN, HUBERT GUDE, 

JÖRG SCHINDLER, FIDELIUS SCHMID

len ihre Heimat am besten gar nicht

lediglich einen Werbegag zu produ-

mehr verlassen. Auf diese Weise

zieren. Der Nutzen eines deutschen

könnten fremde Mächte nicht mehr

Internets sei dahin, sobald der Kunde

Lesen Sie weiter zum Thema:

mitlesen. So lautet die schlichte Bot-

Dienste wie Google nutzt und der Da-

S. 96 Wie der britische Geheimdienst

schaft, die Politik und Unternehmen

tenverkehr auf ausländische Datenlei-

Unternehmen ausspähte

gerade dem Volk verkaufen. 

tungen gelenkt wird. Dann unterliegt

S. 114 SPIEGEL-Gespräch mit US-Senator

Tatsächlich aber finden nur rund 40

er den dortigen Spielregeln. 

John McCain über Obamas Rolle in der

Prozent des deutschen Internetver-

FRANK DOHMEN, GERALD TRAUFETTER

NSA-Affäre

kehrs zwischen heimischen Compu-

tern statt. Die Infrastruktur stellen

dabei deutsche Telekommunikations -

firmen wie etwa 1&1 oder die Deut-

sche Telekom. Doch manche Internet -

anbieter nutzen für den Datentrans-

port auch amerikanische Provider wie

etwa Level 3. Selbst wenn die Bits

nicht außer Landes flitzen, könnte die

NSA zugreifen, was die Firma ent-

schieden bestreitet. „Rund 30 Prozent

des innerdeutschen Internetverkehrs

sind abhörfähig“, schätzt Pohlmann. 

Die Deutsche Telekom will dies än-

dern und ein rein deutsches Internet

bauen. Datenpakete sollen in Zukunft

so gelenkt werden, dass sie nur über

deutsche Leitungen verschickt wer-

den, wenn sie einen hiesigen Absen-

der und Empfänger haben. 

Server-Raum in Bochum

GUIDO SCHIEFER
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alle Parteien angepeilt werden. Wer zu

schen Gemeinde- und Städtebunds. Auch

R H E I N L A N D - P F A L Z

wenig Frauen aufböte, so die Idee, sollte

Sophie-Charlotte Lenski, Professorin für

gar nicht erst zur Kommunalwahl zuge-

Verfassungsrecht an der Universität Kon-

lassen werden oder zumindest geringere

stanz, sieht „die Grenze des Zulässigen

Quote rustikal finanzielle Zuschüsse bekommen. Ein klar überschritten“. Die Aufschrift verlet-

ähnlicher Vorschlag findet sich auch in

ze sowohl das Recht der Wähler auf eine

Wie bekommt man mehr Frauen

der rot-grünen Koalitionsvereinbarung

freie Wahlentscheidung als auch die Rech-

in die Kommunalpolitik? SPD und

von Niedersachsen. 

te der Parteien und ihrer Kandidaten, 

Doch der Gutachter, den die rheinland-

warnt die Juristin. 

Grüne versuchen es in Mainz mit

pfälzische Regierung beauftragte, riet ab:

Sollten die Stimmzettel wie geplant

einem neuen Wahlgesetz. Juristen

Ein so massiver Eingriff in das Wahlrecht

ausgegeben werden, fürchten Kritiker, 

halten das für verfassungswidrig. 

und in die Selbstbestimmungsrechte der

könnten unterlegene Parteien mit gerin-

Parteien sei verfassungswidrig, fand der

gem Frauenanteil die Gültigkeit der Wahl

Wenn es doch überall so wäre wie Frankfurter Juraprofessor Ingwer Ebsen. anfechten. Überdies könnten alle mög -

in Soest, der alten westfälischen

Zu einem ähnlichen Ergebnis kamen

lichen Bevölkerungsgruppen, die sich in

Handelsstadt. Für die Kommu-

auch die Koalitionäre im Nachbarland Ba-

den Parlamenten nicht ausreichend reprä-

nalwahl im Mai nächsten Jahres haben

den-Württemberg. Sie begnügten sich mit

sentiert fühlen, auf vergleichbare Rege-

die Grünen dort kürzlich eine Kandida-

einer unverbindlichen Symbolfloskel, die

lungen drängen: Behinderte, Angehörige

tenliste aufgestellt, die aus genderpoliti-

sie ins Wahlgesetz aufnahmen: Männer

religiöser Minderheiten, Alleinerziehen-

scher Sicht kaum zu überbieten ist: Auf

und Frauen „sollen“ künftig gleicherma-

de oder Hartz-IV-Empfänger. 

den ersten 13 Plätzen treten ausschließ-

ßen bei der Aufstellung von Wahlvor-

Was daraus folgt? Moritz Petry, 38, Bür-

lich Frauen an. 

schlägen berücksichtigt werden. 

germeister der Verbandsgemeinde Irrel

Männer wurden schlicht überstimmt. 

„Frauenquote, westfälisch-rustikal“, so

kommentierte die „Westdeutsche Allge-

meine Zeitung“ diesen „bemerkenswer-

ten Wandel hin zur Frauen-Power“. 

Doch so wie in Soest ist es an keinem

anderen Ort in Deutschland. Und deshalb

wollen Grüne, aber auch Sozialdemokra-

ten nachhelfen. In Baden-Württemberg, 

Niedersachsen und Rheinland-Pfalz –

dort, wo beide Parteien gemeinsam re-

gieren – soll die Beteiligung von Frauen

auf den kleinen Bühnen der Politik ge-

stärkt werden. Damit sie künftig so richtig

zahlreich die Kreistage, Gemeinderäte

oder Ortsbeiräte stürmen, wollen die

Koalitionäre das jeweilige Wahlgesetz an-

passen. In Rheinland-Pfalz ist dabei eine

A

derart skurrile Regelung herausgekom-

men, dass sie von Experten schlichtweg

für verfassungswidrig gehalten wird. 

Ähnlich wie Raucher mit Hinweisen auf

ON ERICHSEN / DP

Zigarettenpackungen gewarnt werden, sol-

len die Rheinland-Pfälzer bei der Kommu-

FREDRIK V

nalwahl im Mai Nachhilfe in Sachen poli-

Koalitionäre Lemke, Dreyer:  Nachhilfe in politisch korrekter Wahl tisch korrekter Wahl erhalten: Auf dem

Stimmzettel sollen sie darüber unterrichtet

Nicht so in Mainz, wo die Regierung

in der Südeifel, ahnt es: Er wird Kandi-

werden, dass Männer und Frauen laut Ver-

von zwei Frauen angeführt wird: Minis-

datinnen suchen, aber nur Männer finden. 

fassung gleichberechtigt sind. Dazu, so das

terpräsidentin Malu Dreyer (SPD) und ih- „Wir nehmen schon jetzt jede Frau mit neue Gesetz, müssen die örtlichen Wahlrer Stellvertreterin Eveline Lemke (Grü-

Kusshand auf die Liste“, sagt der Christ-

behörden genau auflisten, wie viele oder

ne). Dass in Kommunalparlamenten vor

demokrat. Jedoch sei der Wunsch der

wie wenige Frauen aktuell in den Kom-

allem auf dem flachen Land weniger als

Bürgerinnen, nach Feierabend in muffi-

munalparlamenten sitzen und wie hoch

17 Prozent Frauen sitzen, sei mit moder-

gen Gemeindehallen stundenlang über

der Anteil weiblicher Kandidaten auf den

nen Zeiten nicht vereinbar, finden die

Flächennutzungspläne von Gewerbege-

vorderen Plätzen jeder Wahlliste ist. 

Koalitionäre. Deshalb waren sie von der

bieten zu debattieren, leider begrenzt. 

Der Stimmzettel kommt wie eine un- „Informationslösung“, die Gutachter Eb-In vielen der kleinen Ortsgemeinden, 

verhohlene Aufforderung daher, doch bit-

sen für juristisch machbar hält, sehr an-

sagt Petry, gebe es für die Kommunalwahl

te nur Listen mit hohem Frauenanteil an-

getan. Die örtlichen Wahlleiter, so Ebsen, 

ohnehin keine festen Kandidaten. In die-

zukreuzen. Beschlossen hat die rot-grüne

könnten die Bürger über den tatsächlich

sen Dörfern erhalten die Einwohner am

Mehrheit im Mainzer Landtag diese In-

bedenklich niedrigen Frauenanteil in vie-

Wahltag einen fast leeren Zettel, auf dem

novation im April, in einem Paket mit ei-

len Parlamenten aufklären. 

sie Namen von jenen Mitbürgern eintra-

ner Reihe von anderen Änderungen des

Über das Wie der Aufklärung gibt es

gen sollen, die sie gern im Ortsrat sähen. 

Kommunalwahlrechts, von der Öffentlich-

aber nun Zoff. Die aufdringlichen Hin-

Künftig, sagt der Unionsmann mit leisem

keit kaum beachtet. 

weise auf den Stimmzetteln seien eine

Spott, können sie dann aber wenigstens

Ursprünglich wollten die Mainzer noch

„amtliche Wählerbeeinflussung“ und da-

einen schönen Satz über die Gleichbe-

weiter gehen. Laut Koalitionsvertrag soll-

her verfassungswidrig, meint Winfried

rechtigung lesen. 

MELANIE AMANN, 

te eine verpflichtende Frauenquote für

Manns, Direktor des rheinland-pfälzi-

MATTHIAS BARTSCH
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Der russische Patient

Eine Milliarde Euro setzen deutsche Kliniken im Jahr mit ausländischen Patienten um. 

Sarkis Sargsjan ist einer von ihnen, und wie so viele ist der krebskranke Russe in die Klauen eines dubiosen Vermittlers und gieriger Ärzte geraten. Doch die Politik schaut weg. 

Wie Granatsplitter sind die Meta -

stasen in seinem Körper ver-

streut. Die deutschen Ärzte

haben sie ihm auf schattierten Computer-

bildern gezeigt. Helle Formationen in

seiner Leber, in seiner Lunge, in seinem

Gehirn. 

Ein Freitag im Juli 2013. Sarkis Sargs-

jan, 46 Jahre alt, russischer Staatsbürger, 

liegt auf einem Behandlungstisch im

Klinikum rechts der Isar in München. „Li-

nearbeschleuniger III“ steht draußen an

der Tür. Eine Maske aus hartem, blauem

Plastik umhüllt seinen haarlosen Schädel

und sein Gesicht. Zwei Frauen in weißem

Kittel fixieren Sargsjans Kopf so, dass

die roten Laserkreuze des Bestrahlungs-

geräts exakt die Markierungen der Maske

treffen. 

Sarkis Sargsjan hat die Hände auf dem

Bauch gefaltet, die Augen geschlossen. 

Ganz ruhig liegt er da in seinem schwar-

zen Trainingsanzug. Die Frauen stellen

die Maschine an. Ein leises Summen er-

tönt. Die Strahlen feuern nun auf den

Feind in seinem Kopf. 

Die Geschichte von Sarkis Sargsjan ist

GEL

eine Geschichte von Not, Verzweiflung

und von Hoffnung. Und eine Geschichte

von falschen Versprechungen, grandiosen

SCHUK / DER SPIE

Profiten und brutaler Skrupellosigkeit. T

Sie beginnt im September 2012, als der

Familienvater Blut in seinem Stuhl ent- DMITRIJ LEL

deckt. Er sucht eine Moskauer Klinik auf, 

Patient Sargsjan:  „Wenn Sie Geld haben, fahren Sie nach Deutschland“ 

in der eine Darmspiegelung vorgenom-

men wird. „Sie haben ein Geschwür im

schen, die darin einen Markt erkannt ha-

Nur Tage später steigen Sarkis, Nelly

Darm“, sagt der Arzt mit ernstem Blick, 

ben. Ein Heer von Patientenvermittlern

und Derenik in ein Flugzeug nach Mün-

„es sieht nicht gut aus.“ Und fügt hinzu:

dient sich an. Es offeriert den Kranken, 

chen, nicht ahnend, wie lange diese Reise

„Wenn Sie Geld haben, fahren Sie nach

Sprachbarrieren zu überwinden, ihnen

dauern wird. Nicht ahnend, dass ihnen

Deutschland. Da wird man Ihnen helfen.“

Visa, Flüge und vor allem Termine in den

die schlimmste Zeit ihres Lebens bevor-

Die Worte des Arztes beruhigen ihn, 

besten Kliniken zu organisieren. „Bei de-

steht. 

denn sie klingen wie eine Versicherung. 

nen müssen Sie aufpassen“, hatte der

Der Familie Sargsjan gehört in Moskau

Arzt in Moskau noch gewarnt. 

Ein globaler Milliardenmarkt

ein kleines Hotel mit Restaurant. Für die

Ein Bekannter empfiehlt Sargsjan die

Die Globalisierung hat auch die Medizin

Behandlung werde das Geld schon rei-

Münchner Agentur IMZ. Das Kürzel steht

erreicht. Wie die Sargsjans lassen sich je-

chen. Denkt Sarkis. 

für Innovation Medizin Zentrum, das

des Jahr weltweit Hunderttausende Men-

Er recherchiert im Internet nach deut-

klingt gut. Sein Bruder Derenik schildert

schen in einem fremden Land behandeln. 

schen Kliniken und Ärzten, seine Frau

am Telefon den Krebsverdacht. Der Arzt

Deutsche Kliniken und Ärzte erlösen mit

Nelly, 38, und sein Bruder Derenik, 49, 

am anderen Ende der Leitung heißt

diesem Medizintourismus eine Milliarde

unterstützen ihn. 

Arsen B. Er hat seinen Doktor in Arme-

Euro per annum. 2011 wurden hierzulan-

Wer im russischsprachigen Netz das

nien gemacht, wo die Sargsjans geboren

de 82 854 ausländische Patienten stationär

Stichwort „Behandlung in Deutschland“

sind. „Kommen Sie. Dann hat Ihr Bruder

und etwa 123 000 ambulant behandelt. 

eintippt, stößt auf drei Millionen Einträ-

seine Krankheit bald vergessen“, soll er

Die größte Patientengruppe außerhalb

ge – und im selben Moment auf Men-

gesagt haben. 

der EU bilden mit 6000 stationären Pa-
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tienten pro Jahr die Russen. Ihr Anteil

med. Dr. h. c. med., Neurochirurg – Or-

Um einem Darmverschluss vorzubeu-

hat sich seit 2003 fast versechsfacht. „Und

thopäde, Direktor – Oberarzt“. B. ver-

gen, bekam Sarkis einen künstlichen Aus-

das Interesse steigt und steigt und steigt“, 

sprach, ein Netzwerk aus Privatkliniken

gang. Bei niedergelassenen Ärzten folgte

weiß Wladimir Pjatin, stellvertretender

und niedergelassenen Ärzten um Sarkis

der erste Zyklus Chemo- und dann Strah-

Generalkonsul in Bonn. 

herum zu arrangieren. Die Familie wähn-

lentherapie. Sein Bruder kümmerte sich

Sich in Deutschland behandeln zu las-

te sich ihrem Retter gegenüber. 

ums Finanzielle, zahlte dafür 10 000 Euro

sen gilt in Russland von jeher als Privileg. 

Sarkis sitzt in einer möblierten Zwei-

im IMZ-Büro. Weil er das per Kreditkarte

Dichterfürst Fjodor Dostojewski kurte in

zimmerwohnung im Münchner Norden, 

tat, kamen noch mal fünf Prozent oben-

Baden-Baden, der Schriftsteller Nikolai

als er von seinen ersten Tagen in Deutsch-

drauf. „Vielen Dank für Ihr Vertrauen“, 

Gogol suchte in Travemünde Heilung von

land berichtet. Auf seinem Schoß liegt

steht auf diesen Kundenbelegen. 

seiner Melancholie, Ex-Präsident Boris

noch die blaue Maske, soeben ist er von

Die 10 000 Euro sollten laut Kostenvor-

Jelzin ließ seine fünf Bypässe regelmäßig

der Bestrahlung zurückgekehrt. 

anschlag die Chemo und die Bestrahlun-

im Deutschen Herzzentrum Berlin prü-

Karatekämpfer sei er gewesen, stark

gen abdecken. Doch schon bald sollte der

fen, die leukämiekranke Raissa Gorba-

wie ein Blitz, sagt seine Frau Nelly, eine

Bruder 20 000 Euro nachzahlen. Die Ärz-

tschowa vertraute auf Ärzte

te hätten vergessen, die Medi-

der Uni-Klinik Münster. 

kamente zu berechnen. Ohne

Die Gründe für den aktuel-

Bezahlung keine Behandlung, 

len Boom sind simpel: Das

habe Arsen B. erklärt. So be-

staatliche Gesundheitssystem

richtet es Derenik Sargsjan. 

in Russland ist ausgeblutet. Die

Arsen B. sagt: „Die Patien-

Zahl der Krankenhäuser hat

ten werden von Anfang an dar -

sich seit dem Jahr 2000 fast hal-

auf aufmerksam gemacht, dass

biert. Viele unterbezahlte Ärz-

GEL

die tatsächlichen Arztkosten in

te haben ihr Land verlassen. Es

aller Regel höher sind als der

fehlt an Geräten, die Hygiene

vorläufige Kostenplan.“

in den Kliniken ist katastro-

GUM / DER SPIE

In einer Therapiepause zu

phal. Nur 35 Prozent der Rus-

Jahresbeginn reiste die Familie

sen sind mit der medizinischen

GER / AR

zurück in die Moskauer Hei-

Versorgung zufrieden. 

mat. Nach zwei Wochen fiel

Deutschland präsentiert sich

S EINBER

Sarkis zu Hause plötzlich um. 

dagegen als Paradies: Top 

-

THOMA

Er gab merkwürdige Laute von

ausgebildete Ärzte arbeiten Werbung am Münchner Flughafen:  „Auf Ausländer sind alle scharf“   sich, wirbelte die Wörter durch-mit modernster Technik in

einander. „Benzin, ich brauche

blankgewienerten Krankensta-

Benzin“, sagte er und zeigte

tionen – und sie hofieren ihre

auf ein Wasserglas. 

russischen Patienten, denn für

Die Moskauer Ärzte vermu-

sie sind die Selbstzahler eine

teten Metastasen im Kopf. Sein

lukrative Einnahmequelle. Im

Bruder Derenik rief im IMZ-

Grunde genommen ist es eine

Büro in Deutschland an. „Kom-

perfekte Win-win-Situation. 

men Sie sofort zurück“, habe

Wären da nicht die Vermitt-

die Antwort gelautet. 

lungsagenturen, die ihre Kund-

Die Agentur ist seit Dezem-

schaft oft schamlos ausbeuten. 

ber 2011 mit einer Facebook-

Ihnen überhöhte Rechnungen

Seite im Internet vertreten. 

stellen, sie zu überflüssigen Un-

Der Name IMZ ist clever ge-

tersuchungen drängen und sie

wählt: Unter der Abkürzung

im schlimmsten Fall schlecht

findet sich im Internet schnell

behandelt wieder nach Hause

die Startseite des Isar Medizin

schicken. Wären da nicht die Facebook-Seite des IMZ:  Topausgebildete Ärzte, modernste Technik Zentrums, einer renommierten

Kliniken, die vor alldem die

Münchner Privatklinik. Auch

Augen schließen, des Profits wegen. Und

kleine, freundliche Frau. Seit 21 Jahren

das Logo ist täuschend ähnlich: drei par -

wären da nicht die Politiker, die um den

sind sie verheiratet. Die Beschreibung ist

allel geschwungene Bögen. De facto ha-

rechtlichen Graubereich wissen, in dem

unvereinbar mit der Gestalt auf dem Sofa:

ben die Agentur und das Isar Medizin

sich der Medizintourismus bewegt – die

Die Haut unter den Augen ist dunkel, der

Zentrum nichts miteinander zu tun. Des-

sich aber blind, taub und stumm geben. 

Blick erschöpft und traurig; es ist schwer

halb zeichnet sich ein Rechtsstreit ab. Die

vorstellbar, dass dieser Mann jemals in

Klinik sieht ihre Marke „massiv verletzt“. 

Der Retter wartet im Sheraton

seinem Leben gelacht hat. 

Auf der russischen Website wirbt die

Am 16. September 2012 landete Sarkis

Sarkis erzählt, wie der erste Termin

Agentur mit blumigen Slogans wie: „Das

mit seiner Frau und seinem Bruder in

ihn in die Arabella-Klinik führte. Erneut

Leben geht weiter, und wir sorgen dafür, 

München. 3500 Euro hätten sie der Agen-

wurde sein Darm gespiegelt. Diagnose:

dass Krankheiten Sie nicht daran hindern, 

tur IMZ vorab überwiesen als Behand- „Ein derber Tumor, der nicht passierbar es in vollem Maße zu genießen.“ Und:

lungsvorschuss und für die Visumkosten, 

ist.“ Eine Gewebeprobe ergab: Die Ge- „Die Welt wird Sie noch erfreuen mit erzählen die Sargsjans. Sie seien zu dem

schwulst war bösartig. Ärzte fanden in

ihren Farben.“ 

Vermittler ins Münchner Sheraton-Hotel

Leber und Lunge Metastasen. Ein Dol-

Die Staatsanwaltschaft München hat

im Arabellahaus gefahren. Das IMZ-Büro

metscher der Agentur übersetzte. „Die

mehrfach wegen Verdacht auf Betrug ge-

befand sich neben der Rezeption. 

Nachricht war schlimm“, sagt Sarkis. 

gen B. ermittelt. So wurde ihm im Jahr

Ein Mann im Anzug erwartete sie: Ar- „Aber ich habe den Ärzten vertraut.“

2011 vorgeworfen, für die Behandlung ei-

sen B., auf seiner Visitenkarte findet sich

Und Arsen B., der für alles einen Plan zu

nes armenischen Jungen Beratungskosten

eine exotische Kombination: „Prof. Dr. 

haben schien. 

in Höhe von rund 25 000 Euro ergaunert
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Auch die Bundesregierung beteiligt

sich an der Akquise. In der Hochglanz-

broschüre „Medizinreisen“ wirbt die

Deutsche Zentrale für Tourismus mit

dem hiesigen Gesundheitswesen. Auf -

lage: 50 000 Stück. Den Prospekt gibt es

auf Deutsch, Englisch, Russisch und

Arabisch. 

Die Hamburger Tourismusbehörde

wiederum empfahl in einer 60-seitigen

Beilage der „Moskauer Deutschen Zei-

GEL

tung“ die Elbmetropole als „ideale Ge-

sundheitsstadt“. Die PR-Schrift trug das

Gütesiegel der Bundesregierung und der

deutschen Volksvertreter. 

SCHUK / DER SPIET

Große Kliniken haben längst eigene

„International Offices“ eingerichtet, die

DMITRIJ LEL

sich um Dolmetscher, Visa und Unter-

Bruder Derenik, Patient Sarkis, Ehefrau Nelly:  „Ich habe dem Arzt die Hände geküsst“ 

künfte für ihre ausländischen Patienten

und deren Angehörige kümmern. Kleine-

zu haben. Der Zwölfjährige, der inzwi-

bleibt intransparent. Es ist ein skrupel - re Häuser und Privatkliniken hingegen schen gestorben ist, litt an Knochenkrebs. 

loses Geschäft mit der Not – das niemand

suchen den Zusammenschluss mit Agen-

Laut dessen Vater habe B. zugesichert, 

reglementiert, niemand kontrolliert. 

turen, um die Kunden am besten gleich

für die Vermittlung nichts zu berechnen. 

Und es ist ein Geschäft, in dem sich

am Flughafen abzugreifen. 

Arsen B. hielt laut Staatsanwaltschaft

deutsche Krankenhäuser gern als Partner

Am Terminal 1 in München landen die

dagegen, es sei klar gewesen, dass seine

andienen. „Kliniken, die neu in diesen

Flüge aus Russland und der Ukraine. In

Leistungen nach der Gebührenordnung

Markt einsteigen, sind oft in Goldgräber-

Halle C wirbt eine Reklametafel in kyril-

für Heilpraktiker abgerechnet werden

stimmung“, sagt Fachmann Juszczak. 

lischen Buchstaben: „Express-Check 

sollten. Im Behandlungszeitraum von

Das Profitstreben ließ sich Anfang Sep-

5 Stunden, Kardio-Check 8 Stunden, 

Juni 2010 bis Januar 2011 hatte er für fast

tember aus der Nähe beobachten: In den

Krebs-Check 2 Tage“. Ein Ärztepaar lä-

jeden Tag ein Honorar in Rechnung ge-

Hörsälen der Hochschule Bonn-Rhein-

chelt, dar unter sind zwölf Kliniken auf-

stellt. Das Verfahren wurde im Juli dieses

Sieg trafen sich Politiker, Ärzte und Pa-

gelistet, die mit der Agentur „Doktor

Jahres eingestellt. Die Anwältin der Fa-

tientenvermittler zur größten deutschen

Mjunchen“ zusammenarbeiten, etwa die

milie hat dagegen Beschwerde eingelegt. 

Konferenz über Medizintourismus. In

Atos Privatkliniken und das Kinderkran-

B. äußert sich zu dem Verfahren mit Hin-

Vorträgen und Diskussionen ging es vor

kenhaus St. Marien in Landshut. 

weis auf seine Schweigepflicht nicht. 

allem um den russischen Patienten, bes-

ser: um den russischen Kunden, den kran-

Zwölf Stiche am Hinterkopf

Der unheilvolle Pakt

ken Selbstzahler. Die 150 Kongressteil-

Im Februar dieses Jahres landete Sarkis

Es gibt nur grobe Schätzungen darüber, 

nehmer sprachen über Marketing und

Sargsjan wieder in München. Arsen B. 

wie viele Agenten in Deutschland auslän-

Marktanteile, über Akquise, Umsatzerlö-

habe sie dann ins Klinikum Bogenhausen

dische Patienten vermitteln. „Ich kenne

se und Prozessmanagement. 

geschickt, berichtet Derenik. Ein neuer

einige hundert“, sagt Jens Juszczak. Der

Der Ärztliche Direktor und Vorstands-

Kostenvoranschlag listet auf: 31 700 Euro

Dozent für Health-Marketing an der

vorsitzende der Universitätsklinik Bonn

für die Behandlung, 1000 Euro Verwal-

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg gilt als

erklärte den Zuhörern, wie schwer es

tungsgebühr plus 10 000 Euro Risikozu-

Deutschlands versiertester Experte für

heutzutage sei, eine Klinik in einem Land

schlag – was immer damit gemeint ist. 

Medizintourismus. Wirklich seriöse An-

zu leiten, in dem die Hälfte aller Kran-

Computertomografie, Magnetresonanz-

bieter gebe es nur sehr wenige, sagt er. 

kenhäuser vom Ruin bedroht sei. Die

tomografie, Röntgen. Wieder einmal lief

Die Mehrheit der Firmen ist nicht re-

rund sechs Millionen Euro, die ausländi-

der ganze Apparat an. Die Ärzte fanden

gistriert, viele bestehen aus einer einzigen

sche Patienten in diesem Jahr in seine

eine Metastase im Kleinhirn, eine im lin-

Person, einem Mobiltelefon und einer

Kasse spülten, seien überlebenswichtig

ken Schläfenlappen. Innerhalb von sieben

Website, mal ertönt sanfte Musik, mal

für seine Klinik. 

Tagen wurde Sargsjan zweimal vom Chef-

flattern Schmetterlinge über den Bild-

Als Einnahmequelle wurde der Medi-

arzt operiert. Schon kurz nach den Ein-

schirm. Die Firma Baden-Tour wirbt mit

zintourismus Ende der neunziger Jahre

griffen war er wieder klar bei Verstand. 

256 Partnerkliniken auf ihrer russischen

entdeckt. Der Umsatz mit den Selbstzah- „Ich habe dem Arzt die Hände geküsst“, Website, die meisten Krankenhäuser wis-lern aus der Fremde ist für die Kranken-

sagt sein Bruder Derenik leise. „Sarkis

sen nichts von ihrem Glück. 

hausmanager eine der wenigen Möglich-

ging es sofort viel besser.“

Es gibt Agenturen, die Organtransplan-

keiten, zusätzlich zu den mit den Kassen

Zwölf Stiche über dem linken Ohr, 

tationen anbieten, obwohl diese in

vereinbarten Budgets Einnahmen zu er-

zwölf Stiche am rechten Hinterkopf. 

Deutschland Menschen mit russischem

zielen. „So lassen sich etwa neue medizi-

Wenn Sarkis so dasitzt, in dieser Woh-

Wohnsitz in der Regel nicht offenstehen. 

nische Geräte finanzieren, was sonst nicht

nung, die ihm kein Zuhause ist, tastet er

Andere werben mit der Zerstörung von

drin wäre“, erklärt Juszczak. 

oft nach den Narben auf seinem glatten

Gallensteinen ohne Herausnahme der

Der Staat fördert das Zusatzgeschäft. 

Schädel. Sein Blick geht dann ins Leere. 

Gallenblase – und verschweigen, dass sich

Fünf Millionen Euro hat die bayerische

Nach den Operationen folgte der nächs-

die Steine erneut bilden können. 

Staatsregierung in das Projekt „Bavaria

te Zyklus der Chemotherapie. „Zu die-

Von der Basisversorgung bis zu Rund-

– a better state of health“ investiert. Es

sem Zeitpunkt hätte längst jemand dem

um-sorglos-Offerten kann alles gebucht

richtet sich an kranke Ausländer, die sich

Patienten sagen müssen, dass er unheilbar

werden. Die Angebote werden zu Pake-

für eine Behandlung in Bayern interes-

krank ist“, urteilt ein unabhängiger Arzt, 

ten geschnürt. Wie viel die Behandlung

sieren – der Heimat von Europas „Medi-

der Sarkis später in einer anderen Klinik

kostet und wie viel die Agentur kassiert, 

cal Valley“, wie die Initiatoren schreiben. 

getroffen hat. Ein anderer Mediziner be-
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Deutschland

merkt: „In München ist die Konkurrenz

sen B. an. Derenik tobt, schreit, weint. 

ger Agenturen auslassen. Nur hierzulan-

groß, alle sind scharf auf ausländische

Er hat Angst um Sarkis. B. rät ihnen, ins

de interessiere sich keiner dafür. Dabei

Patienten. Ich habe versucht, die Familie

Klinikum rechts der Isar zu fahren. 

sei die Dunkelziffer „unvorstellbar hoch“. 

sicher durch dieses Haifischbecken zu

Dort notiert der diensthabende Arzt:

Vor Slosbergs stapeln sich die Akten. 

manövrieren, leider nicht immer erfolg- „Eine ausführliche Anamneseerhebung Er zieht den Fall von Maria V. hervor. 

reich.“ 

mit dem Patienten ist nicht möglich, da

Die 37-Jährige hatte sich im Ruhrgebiet

Der Vermittler Arsen B. wollte seinen

er weder deutsch noch englisch spricht, 

an der Hüfte operieren lassen. Der Ein-

Kunden offenbar nicht verlieren. Laut Fa-

ein Dolmetscher war nicht anwesend.“

griff war erfolglos. Die Frau wird sich ei-

milie Sargsjan nährte er die Hoffnung auf

Vor ihm steht eine völlig aufgelöste russi-

ner zweiten Operation unterziehen müs-

Heilung weiter und riet auch dazu, den

sche Familie, die Hilfe sucht, aber jedes

sen. Spitzenklasse war der operierende

Darmtumor operativ zu entfernen. 

Vertrauen in die schöne, saubere deut-

Professor hingegen bei der Rechnungs-

In einem schicken Klinikneubau an der

sche Klinikwelt verloren hat. 

stellung. Er verlangte allein an Chefarzt-

Isar nimmt das Unheil seinen Lauf. Arsen

Ein CT zeigt das Leck, aus dem Darm-

zuschlägen über 6000 Euro. 

B. hat in der Chirurgischen Klinik Dr. Rin-

inhalt ausgetreten ist. Mit Mühe be 

-

Wie viel ein Chirurg abrechnen darf, 

ecker einen OP-Termin für Sarkis verein-

kommen die Ärzte die Komplikation in

regelt eigentlich die Gebührenordnung

bart. Die Agentur kalkuliert die Kosten

den Griff. Aber sie entdecken neue Meta -

für Ärzte. Sie dürfen danach höchstens

auf 34 292 Euro. 

stasen in Sarkis’ Kopf. 

bis zum 3,5fachen Satz berechnen. In Aus-

Diesmal präsentiert sich ein Chirurg

Erstmals treten Mediziner mit der

nahmefällen auch mehr, wenn der Patient

namens Edward Shang als Retter. Nach

Wahrheit an das Bett des Todkranken, 

vorher zugestimmt hat – was in diesem

einer Woche könne Sargsjan wieder ent-

ein Taxifahrer übersetzt. Sie teilen Sarkis

Fall nicht geschehen war. Bei Maria V. 

lassen werden, soll er versichert haben. 

mit, dass sie ihn nicht mehr heilen kön-

setzte der Arzt den Faktor 13 an. 

Was die Familie nicht erfährt: Shang ist

nen. Sie lassen keinen Raum für Zweifel. 

Slosbergs erstaunt das nicht. So werde

in der Privatklinik gestrandet, nachdem

Sie stellen nur in Aussicht, ihm mit Che-

vielerorts abkassiert, sagt er. „Aber in

ihm die Universität Heidelberg die

motherapien und Bestrahlungen Zeit zu

keinem anderen Fall wurde so dreist ge-

Lehrbefugnis entzogen hatte. Er soll

schenken. Sarkis ist völlig aufgelöst, er

logen wie in dem von Ruslana Fadejewa.“

Studien daten gefälscht haben. Auf An-

bekommt ein Beruhigungsmittel. 

Das achtjährige Mädchen aus Joschkar-

frage teilt er mit, dass er selbst die Publi-

Sein Bruder und seine Frau weinen

Ola, einer Stadt im Herzen Russlands, litt

kationen zurückgezogen habe. Zum Fall

erst, als sie das Krankenzimmer verlassen

am Burkitt-Tumor, einem rasant fort-

Sargsjan äußert er sich mit Verweis auf

haben. Sarkis soll ihre Verzweiflung nicht

schreitenden Lymphdrüsenkrebs. Wie die

seine ärztliche Schweigepflicht nicht. 

sehen. Am folgenden Tag wird ein Ab-

Sargsjans trauten die Eltern dem russi-

Am 26. April setzt Shang

druck von seinem Kopf ge-

schen Gesundheitssystem nicht. Im Inter-

das Skalpell an, entfernt

2011

Stationäre

nommen, für die Bestrah-

net stießen sie auf die Agentur Medical

den Darm tumor. Nach drei

6175

Behandlung

lungsmaske. „Es ist ein Ver-

Travel, die im westfälischen Lüdenscheid

Tagen bekommt Sarkis so

brechen, was mit dem

sitzt. Diese erlangte im Zusammenhang

russischer Patienten 

starke Schmerzen, dass

Mann gemacht wurde“, 

mit dem Organvergabeskandal Bekannt-

in deutschen

selbst hochdosierte Mittel

sagt ein Arzt rückblickend. 

heit: Sie soll einem alkoholkranken Rus-

Krankenhäusern

nicht wirken. Der Chirurg

Acht Monate lang hatte

sen zu einer Lebertransplantation für ei-

Quellen: HS Bonn-Rhein-Sieg; 

habe dennoch versichert, 

Statistisches Bundesamt

die Sargsjans der Glaube

nen sechsstelligen Betrag in der Uni-Kli-

alles sei bestens. Und Ar-

getragen, alles werde wie-

nik Göttingen verholfen haben. 

sen B.? Lobt Shang angeb-

4000

der gut. Nun wächst das

In Ruslanas Fall schlug der Agent eine

lich weiterhin. 

Gefühl, betrogen worden

Behandlung in Münster vor. Doch die Fa-

Am 15. Mai, einen Tag

zu sein. 

dejews konnten die 183 600 Euro Vorkasse

nach seinem Geburtstag, 

Derenik beginnt, die

nicht aufbringen. Vater Roman besitzt ei-

3000

wird Sarkis entlassen. Er

Krankenhäuser abzuklap-

nige Modegeschäfte, aber die Familie hat-

kann kaum laufen vor Pein. 

pern. Er will die Original-

te nur 20 000 Euro gespart, eine Bank hät-

Im Entlassungsbrief steht:

rechnungen einsammeln, 

te ihnen zusätzlich 80 000 Euro geliehen. 

2000

„Patient ist kreislaufstabil, 2004

um sie prüfen zu lassen. 

Heilung scheint in den Kreisen der Ver-

+522 %

zeigt weiterhin deutliche

Doch schon in der Rin-

mittler vor allem Verhandlungssache zu

1181

Schmerzsymptomatik, die

ecker-Klinik habe man ihn

sein. Nach wenigen Tagen erhielt Roman

momentan jedoch regre-

1000

abgewiesen, behauptet er. 

Fadejew von Medical Travel eine neue

dient ist.“ Zurück in der

Der Vertragspartner sei die

Kostenkalkulation – „für die Untersu-

Wohnung brüllt Sarkis vor

Agentur, nicht der Patient. 

chung und Behandlung im Zentrum der

Schmerzen. 

Kinderonkologie Uni-Klinik Düsseldorf“. 

Seine Frau Nelly erin-

Rechnung mit Faktor 13

Diesmal passte der Preis: 100 000 Euro. 

nert sich unter Tränen: „Er

Die Dortmunder Anwälte

Im Juli 2008 kam Ruslana mit ihren

hatte hohes Fieber, rief im-

Maksims Slosbergs und

Eltern nach Düsseldorf. Im September

mer: Ich sterbe, ich sterbe. 

Evgenij Steinberg kennen

war sie geheilt. Die Fadejews waren über-

Wir wussten nicht, was wir

diesen irritierenden Ein-

glücklich, nur die Behandlungskosten

machen sollen.“

wand. Sie führen mehrere

erschienen ihnen weiterhin ungewöhn-

Mit dem Taxi fahren sie

Verfahren, in denen kranke

lich hoch. Schließlich hatten die Ärzte 

wieder in die Rinecker-Kli-

Russen in Deutschland au-

nicht einmal operieren müssen. Ruslanas

nik. Dort sei man dabei ge-

genscheinlich betrogen wur-

Vater verlangte eine detaillierte Rech-

blieben: Alles sei okay. Ob-

den. Im russischen TV, sagt

nung. Die Uni-Klinik behauptete, sie

wohl die Ärzte sehen, dass

Slosbergs, seien bereits vie-

habe die Daten nicht mehr, die Kosten-

eine OP-Naht undicht ist, 

le Berichte über Medizin-

aufstellung habe sie an Medical Travel

sich in Sarkis’ Drainage-

opfer ausgestrahlt worden. 

geschickt. Die Agentur jedoch wollte die

Beutel bereits eitrige, übel-

ABELLA-KLINIK.DE

AR

Auch im Internet würden

Rechnung nicht herausrücken. 

riechende Flüssigkeit sam-

Vermittler B. 

sich Patienten über das Ge-

Vor dem Landgericht Hagen klagte

melt. Sein Bruder ruft Ar-

 Blumige Slogans 

schäftsgebaren zwielichti-

Slosbergs auf Auskunft, nach zwei Jahren
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Sieg gaben fast zwei Drittel der befragten

Krankenhäuser zu, bei ausländischen Pa-

tienten höhere Fallpauschalen anzuset-

zen. Knapp 14 Prozent erklärten, sie wür-

den sich ihren höheren Aufwand durch

gesonderte Rechnungen bezahlen lassen. 

Der Hochschullehrer Juszczak behaup-

tet, dass Hospitäler den Agenturen mit-

unter auch „Schlepper-Provisionen“

zahlen, damit sie ihnen Patienten zufüh-

ren – auch wenn das Landgericht Kiel

derartige Verträge bereits 2011 als sitten-

widrig bezeichnet hat. Die Argumenta -

GENTUR FOCUS

tion der Richter: Im Vertrauensverhältnis

zwischen Arzt und Patient sei eine solche

ZMIN / AO Kommerzialisierung anstößig. Nicht zu

GEY K

beanstanden, sagt Juszczak, „sind dage-

SER

gen Zahlungen für wirklich erbrachte

Ehemalige Patientin Ruslana, Eltern:  „In keinem anderen Fall wurde so dreist gelogen“ 

Dienstleistungen wie Transporte oder

Dolmetscherdienste“. 

bekam er recht. Als die Fadejews die

einer Stellungnahme B.s noch aus den

Nach Juszczak sollte der Markt deut-

Rechnung endlich in Händen hielten, war

Papieren der Sargsjans hervor. Klar ist

lich transparenter und durch klare Vorga-

die Überraschung groß: Ruslanas Heilung

nur, dass Arsen B. in Deutschland keine

ben attraktiver für die Kliniken gemacht

hatte nur 39 715 Euro gekostet, inklusive

Zulassung als Arzt hat – und damit nicht

werden: etwa bei der Preisgestaltung, 

Chefarztbehandlung. Den Rest hatte die

berechtigt ist, Konsilien im eigentlichen

durch die Zertifizierung von Vermitt-

Agentur eingestrichen. 

Sinne durchzuführen. 

lungsagenturen und von den internatio-

Die Vermittler behaupteten nun, die

Slosbergs und Steinberg haben sich alle

nalen Büros in den Kliniken. Oder durch

100 000 Euro seien eine Pauschale gewe-

Unterlagen der Sargsjans angesehen. In

eine grundsätzliche Erhöhung des Basis-

sen. In dem Vertrag der Fadejews steht

einer vierseitigen Stellungnahme schrei-

fallwerts für ausländische Patienten, da-

aber nichts von einer Pauschale, die Sum-

ben sie: „Praktisch alle Rechnungen wei-

mit die Krankenhäuser ihren Mehrauf-

me ist als „Depositum“ deklariert. Slos-

sen irgendwelche Mängel auf. Insgesamt

wand bei deren Behandlung auch offen

bergs klagte erneut gegen die Agentur, 

lässt sich feststellen, dass wir einen der-

abrechnen können. Aber bisher finden

um die Differenz zurückzubekommen. 

maßen großangelegten Abrechnungs 

-

diese Vorschläge, so Juszczak, „in den

Im Oktober gab das LG Hagen den Fa-

betrug zum ersten Mal zu Gesicht beka-

zuständigen Ministerien kein Gehör“. 

dejews recht. Die Agentur muss das Geld

men.“ Und weiter: „Es scheint auch eine

plus rund 10 000 Euro Zinsen zurückzah-

Steuerhinterziehung im erheblichen Um-

Endabrechnung: 191 784,45 Euro

len. Sie darf nur 15 Prozent der Behand-

fang vorzuliegen. Immer wieder wird bei

Im August blickt Sarkis in München auf

lungskosten als Honorar verrechnen. Das

Eigenleistungen keine Mehrwertsteuer

die vergangenen zehn Monate seines Le-

Urteil ist noch nicht rechtskräftig. 

berechnet.“ B. versichert: „Mehrwertsteu-

bens zurück. „Wenn mir jemand gesagt

er wurde dort, wo sie anfällt, ausgewiesen

hätte, dass meine Chancen 50:50 sind –

„Gebührenrechtlich stark auffällig“

und abgeführt.“

ich wäre nicht gekommen“, sagt er. 

In München sitzt Sarkis neben seinem

Auch Abrechnungsexperten eines Pri- „Aber sie haben mir versprochen, dass Bruder am Esstisch. „Jetzt geht es nicht

vatversicherers haben die Papiere der

sie mich gesund machen.“

mehr um Vertrauen, jetzt geht es um Wis-

Sargsjans geprüft. „Zum Teil werden

Sein Bruder ergänzt: „Das Geld ist das

sen“, sagt Derenik. Er hat zwei Stapel

nicht die von den Ärzten angegebenen

eine. Was mich umbringt, ist, wenn ich

sortiert: Auf dem einen liegen einige Ori-

Gebühren an den Patienten weitergege-

bedenke, was sie alles mit Sarkis gemacht

ginalrechnungen, die er mühevoll besorgt

ben, sondern höhere Beträge“, stellen sie

haben.“ Sie geben ihm noch ein Jahr, flüs-

hat, auf dem anderen die Kostenvoran-

nach Durchsicht der IMZ-Unterlagen fest.  tert er, als Sarkis den Raum verlassen hat. 

schläge und Quittungen der Agentur. 

Auch sie stufen Arztrechnungen als

Kurz darauf erreicht die Familie eine

Der Vergleich der Unterlagen offen- „gebührenrechtlich stark auffällig“ ein. 

41-seitige „Liquidation“ der Agentur. Die

bart: Die Agentur hat mit Akribie und

An vielen Stellen fehlten Abrechnungs-

Gesamtsumme beträgt 191 784,45 Euro. 

Phantasie die Leistungen aufgebläht, da

ziffern. Zudem hätten Ärzte Sarkis’ Be-

Laut B. hat der Patient aktuell noch

wurden diffuse Verwaltungsgebühren und

handlung mit einem überhöhten Faktor

4177,92 Euro zu zahlen. Seiner Ansicht

Risikozuschläge erhoben oder die Origi-

abgerechnet, der nicht erklärlich sei. 

nach ist die Behandlung von Sarkis Sargs-

nalrechnungen der Klinik mal eben mit

Dabei scheint die Rechtslage eindeutig:

jan im Ganzen erfolgreich abgeschlossen. 

einem Aufschlag von 100 Prozent verse-

Das deutsche Gesetz sieht keine anderen

Zu Details will er sich nicht äußern. Er

hen. Für die erste Chemotherapie wurden

Honorarsätze für ausländische Patienten

verweist erneut auf seine Schweigepflicht. 

zum Beispiel 12 000 Euro veranschlagt, 

vor. Die deutschen Krankenhäuser, so hat

Die Vorwürfe wertet er als Versuch, ihn

obwohl der Onkologe nur Originalrech-

es das Bundesgesundheitsministerium

unter Druck zu setzen. Einer etwaigen

nungen über rund 5400 Euro herausgab. 

2008 in einem Schreiben betont, seien in

juristischen Klärung sehe die Agentur

Eines der IMZ-Papiere enthält die Posi -

der „Vergütung für die Behandlung aus- „mit größter Gelassenheit entgegen“. 

tion „Konsiliarische Erörterungen“, für

ländischer Patienten“ an die Abrechnung

Die Sargsjans leben heute wieder in Mos-

2500 Euro. Derenik malt ein großes Fra-

mit Fallpauschalen gebunden, denen zu-

kau. Sie haben Sarkis’ Unterlagen nach

gezeichen dahinter. „Konsilium? Was ist

folge jede Leistung mit einem bestimmten

Los Angeles geschickt, zu einer Klinik, die

das? B. liebt dieses Wort“, klagt Derenik. 

Fixbetrag entlohnt wird. Eine Differenz

ein neues Therapieverfahren erprobt. Die

B. sagt: „Konsiliarische Erörterungen

der Rechnungen „nach der Herkunft des

Ärzte dort sagen, sie müssten Sarkis selbst

wurden dort durchgeführt, wo es sinnvoll

Patienten“ sei nicht zulässig. 

untersuchen, um ein fundiertes Urteil ab-

und von den Patienten erwünscht war.“

Viele Kliniken ignorieren das. In einer

geben zu können. 

UDO LUDWIG, 

Was damit gemeint ist, geht weder aus

Umfrage der Hochschule Bonn-Rhein-

MATTHIAS SCHEPP, ANTJE WINDMANN
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Deutschland

P R O Z E S S E

Teure Lügen

Über Monate narrte ein Mann die

Polizei mit falschen Informa-

tionen zur Ermordung der Bankiers -

frau Maria Bögerl – und 

kassierte Tausende Euro Honorar. 

Es gibt Figuren, die kein Drehbuch-

autor in sein „Tatort“-Skript hinein-

schreiben würde, zu skurril, zu ab-

wegig. Luigi Rossi** hatte nur in der

Wirklichkeit eine Chance. 

Der Mann – Familienvater, 40 Jahre

alt, abgebrochene Kfz-Mechaniker-Leh-

re – narrte Mordermittler sieben Monate

lang. Er fütterte sie mit Insider-Tipps, bot

ihnen Fotos und andere Beweismittel an, 

benannte Verdächtige. Doch alle Infor- APD

mationen waren frei erfunden, „nichts

TH / DRA

als heiße Luft“, wie der Staatsanwalt

S B

konstatiert, der ihm nun im Gerichtssaal

UKAL

gegenübersteht. 

Ermittler im Mordfall Bögerl*:  Jeder noch so absurden Spur nachgehen Für seine Lügen kassierte Rossi mehrmals Geld von der Polizei, mal 80 Euro, 

sicht. Von dem Selbstbewusstsein, mit

zu zerstören, wenn die Polizei kein Geld

mal 120 Euro. Insgesamt ergaunerte er

dem er die Ermittler zum Narren hielt, 

biete. Später macht er Angaben, die zu

sich fast 9000 Euro. Weshalb sich der an-

ist nichts mehr zu spüren. 

einem Feld führen: Hier soll angeblich

gebliche Informant nun im schmucklosen

„Bei mir hat sich alles gedreht“, sagt

das Tatmesser entsorgt worden sein. Tom

Sitzungssaal I des Heidenheimer Amts-

Rossi, „ich weiß gar nicht mehr genau, 

berichtet zudem von einem Handschuh, 

gerichts als Angeklagter unter anderem

was ich der Polizei alles erzählt habe.“

an dem sich Blut und Haare des Opfers

wegen Betrugs und Erpressung verant-

Es war ein wildes Räuber-und-Gen-

befänden. Und er erzählt, dass er ein

worten muss. 

darm-Spiel, das Rossi anzettelte, ein mo-

Stück der Folie besitze, in die der Leich-

Der Prozess gewährt einen seltenen

dernes noch dazu. Möglich wurde es

nam eingewickelt gewesen sei. 

Einblick in die Arbeit der Sonderkommis-

durch eine Software, die das baden-

In einem Umschlag übergibt der Mit-

sion „Flagge“, die seit drei Jahren in ei-

württembergische Innenministerium seit

telsmann Josef den Ermittlern eine Ziga-

nem rätselhaften Kriminalfall ermittelt. 

Sommer 2012 zur Verbrechensbekämp-

rettenkippe und eine zerrissene Arm-

Denn die Tipps, die Rossi gab, bezogen

fung einsetzt. Das Programm heißt Busi-

banduhr – die Gegenstände trügen an-

sich auf die Entführung und Ermordung

ness Keeper Monitoring System, kurz

geblich DNA-Spuren eines Täters. 

der Bankiersfrau Maria Bögerl. 

BKMS. 

Im Laufe der Monate werden Toms

Die Frau des schwäbischen Sparkassen-

Damit kann jedermann via Internet

Geschichten immer wilder. Er beschuldigt

direktors war 2010 aus ihrem Haus in Hei-

anonym einen Hinweis geben. Über ein

drei Männer aus der Region, mit Foto, 

denheim entführt worden. Ein Anrufer

Postfach kommunizieren die Ermittler

Namen und Adressen. Die Polizei spricht

hatte 300 000 Euro Lösegeld gefordert; die

dann mit dem Tippgeber. Firmen benut-

heute von „völlig unschuldigen Bürgern“. 

Geldübergabe war geplatzt, die Leiche

zen das System, um Whistleblower unter

Schließlich behauptet Tom sogar, die Tä-

der Frau drei Wochen später in einem

ihren Mitarbeitern zu motivieren; die

ter gefahren zu haben: Am Tattag habe

Waldstück entdeckt worden. Von dem Tä-

Polizei hofft insbesondere auf Rechts - er einen Anruf erhalten, dass er jeman-ter fehlt jede Spur. Die Familie warf den

extremisten, die sich offenbaren. Und sie

den abholen solle. In seinem Wagen hät-

Ermittlern schwere Versäumnisse vor. Ein

setzt bei solch verfahrenen Ermittlungen

ten sich drei Männer über die Tat unter-

Jahr nach dem Tod seiner Frau nahm sich

wie im Mordfall Bögerl auf das System. 

halten – und er habe beobachtet, wie sie

der Witwer das Leben. 

Unter der Postfachnummer 175 meldet

die Tatwaffe und andere Beweismittel

„Dieses Verbrechen treibt die Men-

sich im September 2012, kurz nach einer

weggeworfen hätten. 

schen in der Region noch immer um“, „Aktenzeichen XY“-Sendung zum Fall

„Er hat behauptet, einen Täter nach

sagt der Ellwanger Staatsanwalt Armin

Bögerl, ein gewisser „Tom“. Er verspricht

Neresheim gefahren und zwei weitere in

Burger. Zuhauf melden sich selbsternann-

wichtige Informationen und schlägt als

Giengen abgesetzt zu haben“, sagt ein

te Ermittler bei Medien und Polizei – dar -

Mittelsmann einen Freund namens „Jo-

Ermittler vor Gericht. 

unter der Mann, der jetzt im Gerichtssaal

sef“ vor. Bald stehen die Polizisten per

„Ich habe doch gar keinen Führer-

sitzt, zusammengesunken auf seinem

Internet täglich mit Tom und Josef in Kon-

schein“, sagt Rossi. 

Stuhl. Rossi trägt Jeans und einen brau-

takt, mitunter chatten sie nächtelang. Jo-

Die beiden Ortschaften waren in der

nen Pulli, immer wieder fährt er sich mit

sef wird zur „VP“ ernannt, er ist jetzt

Fernsehsendung genannt worden; über-

den Handflächen nervös über das Ge- „Vertrauensperson“ der Polizei. 

haupt sei alles, was er erzählt habe, so

Im November bietet Tom den Ermitt-

oder so ähnlich vorher im Internet zu fin-

lern Fotos an, die sowohl die Täter als

den gewesen, sagt Rossi. „Ich habe gar

* Auf einer Pressekonferenz in Heidenheim im Juni


2010. 

auch das Opfer Maria Bögerl kurz nach

nicht verstanden, dass die mir dafür Geld

** Name geändert. 

der Tat zeigen sollen; er droht, die Bilder

gegeben haben.“
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Mehrmals lotst Josef unter Berufung

auf Tom die Ermittler an seltsame Treff-

punkte. Eines Tages steht der Soko-Chef

höchstpersönlich auf einem Parkhaus-

dach in Ulm, in der Hand ein Funkgerät, 

das Josef zuvor den Ermittlern übergeben

hat. Um 17 Uhr werde sich Tom mit wich-

tigen Hinweisen melden. Die Leitung

bleibt tot. 

Im Frühjahr 2013 wird es der Polizei

zu bunt, sie observiert Josef und erkennt

schon bald: Tom ist Josef ist Luigi Rossi. 

„Natürlich hatten wir Zweifel, und im

Nachhinein ist das immer leicht zu durch-

schauen“, sagt der Beamte im Zeugen-

stand, „aber wir hatten lange Zeit keine

Möglichkeit, Herrn Rossi zu identifizie-

ren.“ In einem Fall mit solch großem öf-

fentlichen Druck müsse man nun einmal

jeder noch so absurden Spur nachgehen. 

Allein 77-mal seien die zuständigen Er-

mittler aus Stuttgart zu dem Tippgeber

nach Heidenheim gefahren, „das waren

insgesamt 13 000 Kilometer“, berichtet

der Beamte. 

„Das wussten Sie, Herr Rossi, und des-

halb war Ihre Tat besonders perfide“, sagt

der Staatsanwalt. „Warum haben Sie das

gemacht? Ich sehe da nur ein Motiv: Sie

wollten die Polizei abzocken.“

„Ich wollte Zeit gewinnen“, sagt Rossi, 

„ich habe in der Zwischenzeit die richti-

gen Täter gesucht. Dann hätte mir ja die

große Belohnung zugestanden.“ Damals

immerhin 20 000 Euro. 

In seinem Geständnis vor Gericht er-

zählt er diese Geschichte: In einer Spiel-

halle in Herbrechtingen habe er zufällig

zwei Männer belauscht, es sei die Frage

gefallen, ob „die Sachen von Frau Bögerl

entsorgt“ worden seien. Die Männer hät-

ten sich „seltsam“ verhalten, zum Bei-

spiel ihre ausgedrückten Zigarettenkip-

pen eingesteckt. Wochenlang habe er

dann in allen Daddelbuden der Region

nach den Männern Ausschau gehalten. 

„Ich weiß auch nicht, was mich da getrie-

ben hat. Das war großer Mist. Aber es

tut mir leid.“

Richter Eberhard Bergmeister ver 

-

urteilt Rossi zu drei Jahren Gefängnis. 

Sowohl Staatsanwaltschaft als auch Ver-

teidigung haben Berufung eingelegt. Laut

Urteil hat Rossi mit hoher krimineller

Energie gehandelt und die Arbeit der

Polizei mit einem „Wust von Falschinfor-

mationen“ absichtlich behindert, ja die

ganze Ermittlungsarbeit in dem Fall ge-

fährdet. „Die Polizei braucht keine selbst-

ernannten Helfer, Herr Rossi. Und mer-

ken Sie sich: Wer einmal lügt, dem glaubt

man nicht.“

Seit Mai dieses Jahres fahndet die Soko

„Flagge“ nach Tatverdächtigen im Umfeld

von „Spielhallen oder Gaststätten mit

Glücksspielautomaten“. Mit den Hinwei-

sen von Luigi Rossi aber, so heißt es aus

Ermittlerkreisen, habe dies nicht das Ge-

ringste zu tun. 

SIMONE SALDEN
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Szene

Was war da los, 

Herr Tucker? 

Jonathan Tucker, 27, kanadischer

 Sicherheitskontrolleur, über Schönheit:

„Ich bin mehr als zwei Stunden lang

 gewandert, durch Sümpfe, Bäche, ich

bin Felswände hochgeklettert. Da stand

ich auf dem Mendenhall-Gletscher, 

1555 Meter über dem Meer. Der Glet-

scher liegt in Alaska, er ist ein Ausläu-

fer eines riesigen Eisfelds in der Nähe

von Juneau, der Hauptstadt des Bun-

desstaats. Ich arbeite als Sicherheits-

mann am Flughafen, und ich habe mir

das Fotografieren selbst beigebracht. In

Alaska fand ich den Weg in eine Eis -

höhle, die unter dem Gletscher liegt. So

ein Gletscher bewegt sich immer, man

hört, wie das Eis knackt. Von der Decke

lief Wasser, ich hatte die ganze Zeit die

Sorge, dass die Sache schiefgehen

könnte. Die Angst verflog, als ich anfing, 

Fotos zu machen, darunter dieses

 Porträt mit Selbstauslöser. Ich habe

noch nie etwas so Schönes fotografiert, 

nichts, was dem auch nur nahekäme.“

HGM-PRESS

Dürfen wir uns in Daunen hüllen, Herr Brackemann? 

 Der Chemiker Holger Brackemann, 52, 

SPIEGEL: Grenzen diese Behauptungen

Siegel garantieren, dass ihre Daunen

 hat für die Stiftung Warentest unter-

nicht auch an Hysterie? In der EU ist es

nicht von lebenden Tieren stammen. 

 sucht, woher die Füllung  unserer Dau-

verboten, Nutztiere unnötig zu quälen. 

SPIEGEL: Lässt das Gesetz Lücken? 

 nendecken stammt. 

Brackemann: Die Industrieverbände

Brackemann: Das Gefieder von Enten

behaupten, das Rupfen bei lebendi-

und Gänsen erneuert sich regelmäßig. 

SPIEGEL: Herr Brackemann, Sie haben

gem Leib geschehe in höchstens zwei

Ist ein Tier in der Mauser, dürfen lose

vor kurzem Daunendecken von zehn

Prozent aller Fälle. Dann verstehe ich

Daunen mit der Hand aus dem Gefie-

Anbietern analysiert. Warum ist

aber nicht, warum uns kein Anbieter

der gestrichen werden. Es sind aber

Daune so gemütlich? 

bei dem Test seine Lieferkette offen -

nie alle Tiere gleichzeitig in der Mau-

Brackemann: Enten und Gänse sind

gelegt hat. Wir sind in keinen einzigen

ser. Und kein Großbetrieb untersucht

Wasservögel, das Daunenkleid unter

Stall gelassen worden – auch nicht bei

jedes Tier einzeln. 

ihren Federn schützt sie vor Kälte. 

jenen Anbietern, die dem Käufer mit

SPIEGEL: Steigt die Nachfrage nach

Eine Daune hat zwei Millionen flau-

Daunen? 

schige Ästchen. Die greifen ineinander

Brackemann: Ja. Der Preis für Daunen

und halten warme Luft fest. 

ist extrem gestiegen. Immer mehr

A

SPIEGEL: Aus welchen Ländern kom-

Chinesen kaufen Luxusprodukte wie

men unsere Daunen? 

Daunenjacken. Vieles spricht dafür, 

Brackemann: Hauptsächlich aus Polen, 

dass ein Mäster mehrfach von den

Ungarn, Russland und China. 

Daunen eines Tieres profitieren will. 

SPIEGEL: Wie werden sie gewonnen? 

TURE-ALLIANCE / DP

SPIEGEL: Gibt es Alternativen zu

Brackemann: Idealerweise werden Dau-

TE / PIC

Daunenprodukten? 

nen von toten Schlachttieren gerupft. 

Brackemann: Hauptsächlich ist das

Tierschutzorganisationen behaupten

Synthetik. Wolle oder Kamelhaar sind

aber, dass die Daunen den Tieren bei

gute Naturprodukte, aber sehr schwer. 

lebendigem Leib ausgerissen werden. 

OLFGANG SCHUL

W

Man merkt, dass die Tiere, von denen

Ich habe Videos davon gesehen. 

Gänseküken

sie stammen, nicht fliegen können. 
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Maximilian der Große

EINE MELDUNG UND IHRE GESCHICHTE: Ein hochbegabter Junge löst eine Debatte über Rabeneltern aus. 

Als Maximilian zwei Jahre alt war, Maximilian sagt, dass die Welt der Ma- Was sollte er als Nächstes tun?, fragte gab er für seinen Großvater beim

thematik eine subjektive sei. Mathematik

er seine Eltern, die fragten sich das auch. 

Einkaufen den PIN-Code der EC-

sei eine Frage von Perspektiven. Viel-

Für talentierte junge Fußballer gibt es

Karte ein. Damals trug Maximilian noch

leicht stimmt der Vorwurf ja: Ein Kind, 

Sportschulen. Aber welche Möglichkeiten

einen Schnuller im Mund. Kurz vor der

das so spricht, klingt wie ein Wissen-

hat ein Kind mit einem Mathe-Talent? Es

Einschulung, im Alter von fünf Jahren, 

schaftler, aller Kindlichkeit beraubt. 

hat keine, fanden die Eltern heraus. Sie

interessierte ihn die Potenzrechnung. Er

Maximilian geriet in diese Welt im Jahr

suchten lange nach einer Lösung, weil sie

wollte wissen, welche Zahl 104 ergibt, 

2003, mit einem Intelligenzquotienten

wollten, dass Maximilian glücklich wird. 

105, 106. Er sehnte sich nach den großen

von 148 oder mehr, das zeigten spätere

Die Lösung hieß Camillo De Lellis, ein

Räumen, dem Universum der Billionen

Tests. Sein Vater ist Professor für Mathe-

italienischer Mathematikprofessor, der

und Trillionen. 

matik, seine Mutter promovierte Betriebs-

Maximilian seit ein paar Wochen an der

Da war Maximilian Janisch

Universität Zürich unterrichtet. 

sechs Jahre alt. Mittlerweile ist er

Maximilian sagt, er habe in De

zehn und lebt mit seinen Eltern

Lellis, dem fremden Gelehrten, 

zwischen Luzern und Zürich in

endlich einen Menschen gefun-

einem Haus am Hang. Er sitzt auf

den, der ihn verstehe. 

dem Sofa und isst ein Über 

-

Es ist nicht einfach, mit einem

raschungsei. Man begegnet einem

Kind wie Maximilian klarzukom-

Kind, das kein Kind mehr ist. 

men. Die Leute vom Hochbegab-

Kinder gehen zum Spielen nach

ten-Club wollten, dass Maximilian

draußen. Sie fahren Fahrrad oder

zu ihnen stößt. Aber Maximilians

bauen sich eine Bude. Wenn Ma-

Eltern waren dagegen, weil sie fan-

ximilian spielt, vertieft er sich mit

den, dass es in deren Kursen zu

seinem Vater in mathematische

viele Kinder gebe, die vor lauter

Aufgaben: „F sei die folgende

Langeweile das Lernen verweiger-

Fläche.“ Die Fläche ist auf Karo-

ten. Ihr Sohn hat kein Problem. Er

papier gemalt. Die folgende Be-

hat ein besonderes Talent. 

hauptung soll Maximilian bewei-

Die Eltern fahren Maximilian

sen: „Wenn die Kantenlänge eines

alle zwei Wochen nach Zürich

Schachbretts durch sechs teilbar

und bringen ihn zum Büro des

ist, lässt es sich mit Flächen der

Professors. An der Uni ist Maxi-

Form F pflastern, und umgekehrt.“ 

Schüler Maximilian

milian wie ein Erwachsener im

Maximilian hat diesen Vormit-

Körper eines Kindes. An der

tag im November damit ver-

Schule war er ein Kind, das be-

bracht, eine Lösung zu finden. Er

reits zum Nerd geworden war. 

hat sie aufgeschrieben, auf zwölf

Mittags kommt er zum Essen nach

Seiten. Er sagt, Mathematik sei

Hause. Maximilian sitzt auf dem

für ihn eine „Beschreibung der

Schoß der Mutter, sie hält ihn fest. 

Welt“. Das sind seine Worte. 

Hat er Freunde? 

Maximilian taucht seit einiger

Aus der „Berliner Zeitung“ 

Maximilian sagt nichts. Seine

Zeit als junges Genie in Zeitun-

Mutter streicht ihrem Jungen über

gen auf, zuerst nur in der Schweiz. 

den Kopf und sagt: „Kameraden

Aber als er in den Herbstferien

hat er. Echte Freunde nicht.“

mit seinen Eltern in Frankreich Urlaub

wirtin. Sie sagen, dass der Junge schon

Sie und ihr Mann luden andere Kinder

machte, sah er auf Plakaten an den Kios-

als Kleinkind diesen „Hang“ zu Zahlen

zu sich nach Hause ein, feierten Geburts-

ken sein Bild auf dem Titel des „Figaro“-

gehabt habe. Gerade war er in der ersten

tage mit Schokoladenkuchen und Tisch-

Magazins. Die portugiesische Zeitung

Klasse, da wechselte er schon in die zwei-

bomben, schraubten einen Basketballkorb

„Correio da Manhã“ berichtete über ihn, 

te. So ging es weiter. Nach insgesamt ei-

an die Garagenmauer. Aber Maximilian

außerdem die Abendnachrichten in Japan

nem Jahr Schule besuchte er bereits die

interessierte sich mehr für Sonnensyste-

und Brasilien. Maximilian ist mit einem

vierte Klasse und verzichtete auf den

me, und seine Eltern dachten um. Es war

Mal ein Held der vermischten Seiten, 

Mathe-Unterricht. Er wechselte im ver-

sinnlos, ihn in ihrer eigenen Vorstellung

doch seine Geschichte hat eine Wendung

gangenen Jahr auf ein Gymnasium, auf

von Kindheit festhalten zu wollen. Sie

genommen. 

dem er im Frühjahr die Mathe-Matura, 

konnten Maximilian nicht vor seinem

Die Eltern, Monika Janisch und Tho-

das Mathe-Abitur, ablegte. Seine Mutter

Talent in Schutz nehmen. Es war ihnen

mas Drisch, müssen viel aushalten. In In-

hatte ihm vor den Prüfungen eine Flasche

nicht mehr wichtig, ob sie von nun an als

ternetforen werden sie als „Rabeneltern“

Wasser eingepackt, eine Banane und ein

verantwortungslose Eltern galten. Wich-

beschimpft. Sie hätten dem Kind die

paar Riegel Kinder-Country. Maximilian

tig war, dass Maximilian sein Leben

Kindheit gestohlen. 

schnitt als einer der Besten ab. 

führen kann. 

BARBARA HARDINGHAUS
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S C H I C K S A L E

Das Missverständnis

Derege Wevelsiep, ein Ingenieur aus Äthiopien, beschuldigt deutsche Polizisten, ihn verprügelt zu haben. Am meisten schmerzt ihn die Gewissheit, 

dass Menschen wie er niemals in Deutschland ankommen werden.  Von Juan Moreno Wevelsiep liegt blutend in seinem

Schlafzimmer. Ein feines rotes

Rinnsal läuft an seiner linken

Wange herab. Später wird die Assistenz-

ärztin in der Chirurgie des Sankt-Katha-

rinen-Krankenhauses in Frankfurt am

Main die Wunde – lateral, ein Zentimeter, 

kaum klaffend – in ihrem Bericht nur

beiläufig erwähnen. Sie wird schreiben:

„Hauptdiagnose: Gehirnerschütterung

mit Bewusstlosigkeit, Nebendiagnose:

Prellung des Thorax rechts, Prellung des

Knies rechts, Prellung der Hüfte.“

10 Minuten lang, vielleicht auch 20 –

daran erinnert sich Wevelsiep nicht ge-

nau –, liegt er im Schlafzimmer seiner

Frankfurter Wohnung. Es ist kurz vor

Mitternacht am 17. Oktober 2012. Wevel-

siep versucht, sich nicht zu bewegen. Die

Schmerzen werden stärker, sobald er sich

rührt. Außerdem haben ihm die Polizis-

ten befohlen, dass er im Schlafzimmer

bleiben solle. Er wird sich ihnen auf kei-

nen Fall widersetzen. 

Vom Wohnzimmer wehen Stimmen

herüber. Es sind vier deutsche Polizisten, 

die gerade Schubladen aufziehen und

Schranktüren öffnen. Irgendwann wird

es still. Offenbar sind sie gegangen. Die

Wohnungstür lassen sie offen. 

Wevelsiep zieht sich aufs Bett und

keucht. In diesem Moment ruft Misale

an, seine Verlobte. 

„Was ist los?“, fragt Misale. Sie ist in

Äthiopien geboren, lebt in Frankfurt, wie

er auch. 

„Ich kann jetzt nicht reden“, sagt er

auf Amharisch, einer Sprache Äthiopiens. 

„Ich blute, mir tut alles weh, ruf einen

Krankenwagen.“

So schildert Derege Wevelsiep jene

Stunden. Das ist seine Wahrheit, und sie

deckt sich nicht mit der Wahrheit der vier

Polizisten. 

Wevelsiep verbringt die Nacht auf der

Intensivstation in der Klinik, weil Blut in

seinem Urin gefunden wird. Am Morgen

danach wird er auf eine normale Station

verlegt, am dritten Tag wird er entlassen. 

Die Staatsanwaltschaft Frankfurt leitet

kurz darauf Ermittlungen gegen die be-

schuldigten Polizisten ein – wegen des

Verdachts auf Körperverletzung im Amt. 

Deutsch-Äthiopier Wevelsiep in U-Bahn-Station in Frankfurt am Main:  Das Leben in Deutschland 64
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Die Polizisten bestreiten, Wevelsiep miss-

Es ist viel über Polizeigewalt in

nenkontrolle“ im Krankenhaus versorgt

handelt zu haben. Die junge Staatsanwäl-

Deutschland diskutiert worden. Über die

werden. 

tin Jennifer Höra wird rund 20 Zeugen

Frage, ob es heute wirklich mehr schla-

Der Fall Derege Wevelsiep ist ambiva-

befragen, Handy-Verbindungsprotokolle

gende Polizisten gibt als noch vor weni-

lent. Über den Tathergang gibt es von

anfordern und eine DNA-Analyse erstel-

gen Jahren oder einfach nur mehr Men-

Beginn an zwei Versionen. Ist Wevelsiep

len lassen. Ein Anwalt der Polizisten, die

schen mit Handy-Kameras, die polizei -

ein Mensch, dem man trauen kann? Man

in der Wohnung waren, wird argumen-

liche Übergriffe mittels YouTube publik

muss in sein Leben eintauchen, um zu

tieren, dass Wevelsiep schwarz sei und

machen. Am Flughafen Köln-Bonn soll

verstehen, warum Derege Wevelsiep weit

man bei dunkler Haut nur schwer Häma-

ein Bundespolizist einen Türken mit ei-

mehr ist als nur ein komplizierter Ermitt-

tome ausmachen könne. Wird Wevelsiep

nem Schlagstock traktiert haben. In Bre-

lungsfall. Die Tragik wird sichtbar, wenn

überhaupt beweisen können, geschlagen

men tauchte ein Video auf, auf dem zu

man erfährt, dass ihn kaum etwas mehr

worden zu sein? Die Kopfwunde habe

sehen ist, wie Polizisten einen Mann

beschäftigt hat als die Frage: Wie werde

sich Wevelsiep selbst zugefügt, behaupten

niederprügeln. In Offenbach überprüften

ich ein guter Deutscher? 

die beschuldigten Polizisten. Könnte es

Beamte rund 20 junge Moscheebesucher, 

Der Mann, der sich kurz vor Mitter-

sein, dass sie die Wahrheit sagen? 

drei Gläubige mussten nach der „Perso-

nacht am 17. Oktober 2012 in seiner Woh-

nung, Sigmund-Freud-Straße 75, Frank-

furt-Eckenheim, auf seinem Schlafzim-

merboden krümmt, ist 42 Jahre alt. Er

wurde in Addis Abeba geboren. Er hat

kleine, lustige Augen und einen akribi-

schen Charakter. Er ist Elektroingenieur, 

ein Mann, der bei erhöhtem Puls zum

hastigen Sprechen neigt. 

Wevelsiep war immer davon über-

zeugt, dass sein Leben in Deutschland ei-

gentlich ein Wettlauf sei, ein anstrengen-

des Rennen. „Einfach gesagt, man ver-

sucht vom B-Menschen zum A-Menschen

zu werden.“ So drückt Wevelsiep das aus. 

Der Lauf beginne mit dem Asylantrag

und ende mit der Einbürgerung, mit dem

Deutschsein. Als B-Mensch in Deutsch-

land, als Asylbewerber, als Ausländer, als

Schwarzer – gerade als Schwarzer – sei

man der Arsch in Deutschland, findet

Wevelsiep, das sei nicht schön, aber okay, 

man wolle ja auch etwas erreichen. Das

Ziel sei der Übergang vom Afrikaner zum

Deutschen. 

Das Missverständnis besteht vielleicht

darin, dass dieser Übergang unmöglich ist. 

„Man macht sich keine Vorstellung, 

was Derege durchgemacht hat, um hier-

zubleiben, um nicht abgeschoben zu

werden“, sagt Klaus Wevelsiep. Professor

Dr. Klaus Wevelsiep, Dereges Adoptiv-

vater, legt eine Pause ein und fügt hinzu:

„Was wir alle durchgemacht haben.“ Pro-

fessor Wevelsiep sitzt neben seiner Frau

Rosemarie in ihrem von Kiefernholz do-

minierten Endreihenhaus in der Nähe

von Tübingen. Sie haben hier ihren

Zweitwohnsitz, weil ihnen „und auch

dem Hund“ die Gegend gefällt. Der

Schwarzwald und die Schwäbische Alb

sind nicht weit. 

Der Professor hat graue, schüttere Haa-

re und die satte Stimme eines Mannes, 

der oft vor Publikum spricht. Er ist 71

GEL

Jahre alt und gibt noch immer Elektro-

technikseminare an der Technischen

Hochschule Mittelhessen in Friedberg. Er

sagt Dinge wie: „Ich habe meinen Sohn

nach besagtem Vorfall einer systemati-

schen Befragung unterworfen, ähnlich

TELMANN / BILDFOLIO / DER SPIE

wie man sich einem Forschungsgegen-

stand nähern würde. Es gab keinerlei

T BOS

BER

Inkonsistenzen bei den Antworten, ge -

 ist ein Wettlauf

sichert auch durch Querbefragungen
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„Ich liebe dieses Land, wirklich. Ich

habe es aber nie verstanden“, sagt Derege

Wevelsiep. Er sitzt in einer Frankfurter

U-Bahn Richtung Bornheim Mitte. Er

fährt genau zu dem Ort, an dem er zum

ersten Mal auf die Polizisten traf, die

dann in seiner Wohnung waren. Er trägt

ein helles, gebügeltes Poloshirt und eine

gepflegte Stoffhose. Er komme selten zu

spät, sagt Derege. Genau genommen nie. 

Bis zur Haltestelle Bornheim Mitte

dauert es noch eine Weile. Wevelsiep

schaut aus dem Fenster und erzählt. Sein

Deutsch ist gut, hessisch gefärbt mit lus-

tigen Wortschöpfungen. Statt zu sagen:

GO

„Ich war nie kriminell“, sagt er: „Ich bin

kein Kriminalmensch.“

Bis zu seiner Adoption durch die We-

velsieps 1998 hatte er acht Jahre lang ver-

JAN HUEBNER / IMA

sucht, der Ausländerbehörde im hessi-

Demonstrierende Fußball-Fans im Stadion des FSV Frankfurt:  Sturm der Empörung schen Büdingen klarzumachen, dass sein

Heimatland komplett irre sei und er nicht

meinerseits.“ Es ist seine Art zu sagen, 

gefallen, die Wiedervereinigung steht be-

dorthin zurückkehren könne. Die Behör-

dass er seinem Sohn glaubt. 

vor, Deutschland ist gerade sehr mit sich

de verwies auf die eintretende Demokra-

Seine Frau, mittlerweile in Rente, war

beschäftigt. 

tisierung in Äthiopien. Doch statt wirk-

Bibliothekarin, sie ist eine zurückhalten-

„Nicht nur sie waren damals allein, wir

lich rausgeworfen zu werden, wurde er

de Dame von Ende sechzig. Rosemarie

ja auch. Erst verbrachten wir Weihnach-

immer wieder für ein paar Monate in

Wevelsiep ist seit ihrer Jugend Diabeti-

ten zusammen, dann auch die Wochen-

Deutschland geduldet – ohne Perspektive

kerin, und aus Sorge, einem Baby die

enden“, schildert Rosemarie Wevelsiep

auf einen richtigen Job. 

Krankheit zu vererben, beschloss sie, nie

auf der Terrasse ihres Hauses ihr Ken-

Es gab Momente, da hätte Wevelsiep

eigene Kinder zu bekommen. Es fiel ihr

nenlernen 1996. Dereges Schwester Lucy

schwören können, dass diesem Land

nicht leicht. 

und sie mögen sich auf Anhieb. Ihr Mann

schlichtweg der Mut fehlte, einem Mann

„Anfangs dachte ich, mein Gott, dieser

merkt schnell, dass Derege ein kluger

offen ins Gesicht zu sagen: Du musst ge-

Derege ist ja depressiv“, sagt Rosemarie

Junge ist, der sich für Technik interessiert. 

hen. Zehn Jahre brauchte Deutschland

Wevelsiep. Sie brachte damals am Studi-

Die beiden ungleichen Paare freunden

für diesen Schritt. Am 1. April 2000 lehnte

enkolleg Asylbewerbern Deutsch bei und

sich an, das kinderlose Akademikerpaar

der Hessische Verwaltungsgerichtshof in

lernte dort Derege und seine jüngere

und die beiden Asylbewerber. 

Kassel Dereges Asylantrag endgültig ab. 

Schwester Lucy kennen. Das war 1996. 

Schon bald beschließen die Wevelsieps

Da studierte er schon zwei Jahre Elek-

Dereges Mutter war eine äthiopische

etwas, was in einem gewöhnlichen Asyl-

trotechnik in Friedberg. 

Jüdin, der Vater Militäroberst. Die Familie

verfahren nicht vorkommt: Sie adoptie-

Wevelsiep wirft Deutschland nicht vor, 

gehörte zur Elite des damals noch sozia-

dass es ihn immer wieder in Urteilen und

listischen Landes. Äthiopischen Sozialis-

Briefen spüren ließ: Wir wollen dich

mus muss man sich wie eine Krankheit

Ein deutscher Professor

nicht. Er gewöhnte sich an den stets glei-

vorstellen, eine Variante des Irrsinns. Mitte

chen Satz in der Ausländerbehörde: „Sie

und seine Frau 

der achtziger Jahre verhungerten während

sind hier nur Gast.“ Er gewöhnte sich

einer Dürre bis zu eine Million Menschen. 

adoptieren den klugen

dar an, dass es Tage gab, an denen er am

Für den privilegierten Derege war es

Frankfurter Bahnhof zweimal vom selben

Jungen aus Afrika. 

die Zeit, in der zu Hause viele Angestellte

Polizisten auf Drogen kontrolliert wurde. 

arbeiteten, die seine Familie nichts kos-

Derege Wevelsiep ist im Wissen auf-

teten. Der Vater setzte klare Regeln. Von

ren Lucy und Derege. Kurz darauf legt

gewachsen, Teil einer äthiopischen Elite

Derege und den Brüdern wurde ein Stu-

Professor Wevelsiep an seiner Hochschule

zu sein. Er weiß sehr gut, dass nicht alle

dium erwartet, eine glänzende Zukunft

die Adoptionsurkunde seines Sohnes De-

Menschen gleich behandelt werden. Er

lag vor ihnen. Keine Selbstverständlich-

rege vor, schreibt ihn im Fach Elektro-

verstand nur nie, warum die Deutschen

keit in Äthiopien. 

technik ein und verspricht der Verwal-

ihm lieber jahrelang ein Zimmer im

In der Familie wurde viel über Deutsch-

tung, dass die nötige Aufenthalts- und

Wohnheim bezahlten, statt ihn arbeiten

land geredet. Der Vater hatte in Deutsch-

Studienerlaubnis bald vorliegen werde. 

zu lassen. Oder warum es ihm verboten

land Logistik studiert. Derege Wevelsiep

Eine Formalie. 

wurde, einen Job als Helfer in der Kanti-

erinnert sich bis heute an die Beschrei-

Eine Lüge. Der Ausländerbehörde

ne des Hessischen Rundfunks anzutreten. 

bungen des Vaters. Deutschland war  reicht die Adoption nicht aus. Offiziell Mit dem Gehalt wollte er seine eigene

das, was, in der Vorstellung des kleinen

darf Derege Wevelsiep nicht studieren. 

Wohnung bezahlen. 

Derege, dem perfekten Staat am nächs -

Dass die Eltern Deutsche sind, heißt

Noch gut fünf Minuten bis zur Halte-

ten kam. 

nicht, dass auch ihr erwachsener Sohn es

stelle Bornheim Mitte. Es ist später Vor-

Als die Eltern im August 1990 ins

ist. Es heißt nicht einmal, dass er in

mittag. Eine Gruppe Kinder stürmt in den

Gefängnis mussten, floh Derege nach

Deutschland bleiben darf, meint die Be-

Wagen. Sie schreien, schubsen, rangeln

Deutschland. Es ist seine erste und einzi-

hörde. Derege beginnt das Studium den-

um den Platz. Einige von ihnen sind

ge Wahl, er hätte überallhin gehen kön-

noch. Er kann nicht fassen, wie schwer

schwarz. 68 Prozent der unter sechsjäh-

nen. Die Familie hat Freunde im Außen-

man kämpfen muss, um bleiben zu dür-

rigen Kinder in Frankfurt haben auslän-

ministerium. Er kommt am 1. Oktober

fen. Jetzt hat er schon deutsche Eltern, 

dische Wurzeln. Wevelsiep schaut sie

1990 in Deutschland an. Die Mauer ist

und es reicht noch immer nicht. 

schweigend an. Er hat einen Sohn, David, 
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drei Jahre alt. David war dabei, als sein

trolleurin, die den Satz gesagt haben soll, 

er gehört habe, seien die Worte eines Poli-

Vater in Bornheim Mitte abgeführt wur-

bestreitet das. 

zisten gewesen, der zu seinem Sohn ge-

de. „Er hat jetzt Angst vor Polizisten“, 

Dann passierte etwas, was für einen  sagt haben soll: „Du dummer Schwätzer.“

sagt Derege Wevelsiep. 

A-Menschen normal gewesen wäre, für

„Dann zählte der Polizist bis drei, und

Am Ende durfte Derege Wevelsiep

einen B-Menschen nicht. Derege Wevel-

dann kam der Schlag auf die Schläfe. 

bleiben. Es ist eine lange, komplizierte

siep, an dessen Hosenbund noch der Sie-

Dann Tritte auf die Knie und Fausthiebe“, 

Geschichte. Es geht um ärztliche Atteste, 

mens-Ausweis hing, bestand darauf, die

sagt Wevelsiep. Anschließend fuhren die

um Krankheiten bei den Wevelsieps und

Polizei zu rufen. „Es war mein gutes

vier Polizisten Wevelsiep nach Hause. Sie

um eine Beamtin, die Verständnis hatte

Recht“, sagt Wevelsiep. 

gingen in seine Wohnung, schauten sich

und die Abschiebung des Sohnes ver -

A-Menschen machen solche Dinge, sie

den Ausweis an und gingen wieder. Sie

hinderte. 

fürchten sich nicht vor der Polizei. Misale, 

behaupten später, dass sie Wevelsiep

Derege Wevelsiep beendete rasend

die Verlobte, hatte in Wevelsieps Augen

äußerst zuvorkommend behandelt und

schnell sein Studium, fand eine Stelle bei

einen gültigen Fahrschein. Dass der Kon-

niemals geschlagen hätten. Sie erstatten

Siemens und reist seitdem als Anlagen-

trolleur ihn nicht akzeptierte, weil Misale

keine Anzeige wegen Widerstands gegen

bauingenieur durch die Welt. Er lässt

zuvor aus Versehen ihren abgelaufenen

die Festnahme. 

nichts auf seine Firma kommen, nichts

Fahrschein gezeigt hatte, spielte keine

Eine lückenlose Kette von Indizien

auf seine Kollegen. Er findet es unzumut-

Rolle. Er fühlte sich im Recht. Und er war

oder Beweisen für Derege Wevelsieps

bar, dass er in einem spanischen Solar-

kein Asylbewerber mehr. 

Version der Ereignisse gibt es nicht. Aber

kraftwerk, in dem er kürzlich arbeitete, 

Als die Polizisten am Bahnsteig anka-

vieles spricht dafür, dass er geschlagen

gezwungen wurde, drei Stunden Mittags-

men, sprachen sie mit den Kontrolleuren. 

wurde. Die behandelnde Ärztin sagt, sie

pause zu machen. Er hätte viel eher

glaube nicht, dass Wevelsiep trotz

fertig sein können. 

der unsichtbaren Hämatome die

Die Lautsprecherdurchsage kün-

Schmerzen simuliert habe. Die Ärz-

digt Bornheim Mitte an. „Ich dachte, 

tin hat schon viele Simulanten

ich habe es geschafft. Mein altes Le-

begutachtet, sie kennt sich mit sol-

ben lag hinter mir. Nach zehn Jahren

chen Fällen aus. Das 6. Revier ist in

Warten“, sagt Wevelsiep. Die Klasse

Frankfurter Juristenkreisen als nicht

der A-Menschen. Endlich. 

gerade zimperlich bekannt. Der

„Ja, A-Klasse.“ Dazu gehört: Stu-

Polizist, der Wevelsiep geschlagen

dium, Stelle bei einer guten Firma, 

haben soll, stand kürzlich wegen

Eigentumswohnung, am Ende sogar

Körperverletzung im Amt vor Ge-

der deutsche Pass. Er hatte zu sei-

richt. Er soll einen Fußball-Fan ver-

nen Brüdern aufgeschlossen. Einer

prügelt haben. Und dass Spuren

von ihnen war Ingenieur in Eng-

von Wevelsieps DNA am Hand-

land, der andere Bruder, Teddy, in

schuh ebendieses Polizisten gefun-

den USA. Teddy hatte in Riga Aero-

den wurden, spricht nicht unbe-

nautik studiert. Auch er war an-

dingt für die Version des Beamten. 

fangs nach Deutschland gegangen, 

Glaubt man ihm, dann ist die

wo man aber seinen akademischen

Platzwunde beim Einsteigen in 

Titel nicht anerkannte. 

den Streifenwagen entstanden. Am

Als ein Mitarbeiter der Flugge-

Blaulicht. Durch eine ruckartige

GEL

sellschaft Delta Air Lines am Frank-

Bewegung. Das können alle vier

furter Flughafen davon hörte, hatte

Polizisten bestätigen. 

Teddy kurze Zeit später eine

O / DER SPIE

In Frankfurt brach ein kleiner Em-

Greencard. Deutschland hatte ge-

pörungssturm los, nachdem der Fall

A MOR

rade noch Zeit, ihm mitzuteilen, 

CIR

bekanntgeworden war. Es gab eine

dass er auch weiterhin hier nicht Adoptiveltern Wevelsiep:  Den Sohn systematisch befragt Spontan-Demo gegen Polizeigewalt. 

arbeiten dürfe. Teddy ging nach

Human Rights Watch mischte sich

Houston, Texas, zuletzt arbeitete er bei

Derege Wevelsiep war empört, dass man

ein, Amnesty auch. Die Grünen und die

der Nasa am Kommunikationssystem der

ihn nicht beachtete, er wollte sich einmi-

SPD im Römer forderten Aufklärung. In

Internationalen Raumstation ISS. 

schen, zur Klärung des Sachverhalts bei-

den Frankfurter U-Bahnen tauchen jetzt

Der Zug hält in Bornheim Mitte. We-

tragen. Menschen, die sich unfair behan-

Undercover-Kontrolleure auf, die die re-

velsiep läuft zu einem Fotoautomaten, 

delt fühlen, neigen dazu. Sein Vater, der

gulären Kontrolleure überwachen. 

der in der Mitte des Bahnsteigs steht. „A-

Professor, hätte es auch so gemacht. Ihn

Als nach Monaten der staatsanwaltli-

Klasse – bis zu diesem Moment“, sagt

hätte die Polizei wahrscheinlich nicht weg-

chen Ermittlungen im Fall Wevelsiep noch

Wevelsiep. „Hier standen wir und haben

geschubst, Derege Wevelsiep schon. Nicht

immer kein Ergebnis vorlag, sagte der SPD-

diskutiert, dann haben sie mich mitge-

einmal die Polizei bestreitet das Schubsen. 

Fraktionsvorsitzende im Römer: „Wir le-

nommen.“ Es gibt zwei Versionen davon, 

„Am Ende nahmen sie mich mit, weil

ben nicht in der Türkei, sondern in einem

was an dem Abend passierte. 

ich mich nicht ausweisen konnte. Ich

Rechtsstaat.“ Wenigstens ein Zwischener-

Es war gegen 22 Uhr, als Misale Solo-

konnte es nicht glauben. Sie hatten kein

gebnis müsse doch inzwischen vorliegen. 

mon, Dereges Verlobte, ihn anrief und

Wort mit uns geredet, über das, was pas-

Die Sprecherin der Staatsanwaltschaft sag-

sagte, dass sie von vier Fahrkartenkon-

siert war“, sagt Wevelsiep. 

te dazu, dass dies richtig sei, man lebe

trolleuren festgehalten werde. Derege

Er verlässt den U-Bahnhof und geht an

nicht in der Türkei, sondern „in einem

hatte seiner Verlobten kurz zuvor sein

einem Backshop vorbei, vor dem der

Rechtsstaat – und da wird so etwas auser-

übertragbares Monatsticket gegeben. 

Streifenwagen stand. „Ich habe hier mei-

mittelt“. Dabei hatte das Drama ja damit

Derege eilte zu ihr, war wütend dar -

nen Vater angerufen, weil die mir Hand-

begonnen, dass Derege Wevelsiep den

über, dass die Kontrolleure sie so respekt-

schellen anlegen wollten, um im Auto zu

Satz hörte, man sei hier nicht in Afrika. 

los behandelten und will gehört haben:

fahren. Ich wollte das nicht.“ Professor

Wevelsiep ist das alles zu viel gewor-

„Wir sind hier nicht in Afrika.“ Die Kon-

Wevelsiep bestätigt das. Das Letzte, was

den. Er hat nie wieder in seiner Wohnung
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übernachtet, sie steht zum Verkauf. Die

Möbel hat er schon ausgeräumt. Siemens

hat angekündigt, ihn nach Mexiko zu ent-

senden. Mexiko klingt gut. 

„Am schlimmsten sind die Gespräche

mit meinem Bruder in Amerika“, sagt

Wevelsiep. Teddy ist eher der direkte

Typ. Teddy sagt: „Erst lassen die dich

zehn Jahre lang weder arbeiten noch stu-

dieren, zwingen dich, wie ein Bettler zu

leben, nur um dich dann doch halb tot-

zuschlagen.“ 

Teddy in Texas versteht nicht, was De-

rege an Deutschland findet. Derege sagt, 

dass nicht alle in Deutschland so seien. 

Dass es auch gute Deutsche gebe. Wie

seine Eltern. Oder die Leute auf der

Demo. Derege hat Verständnis dafür, 

wenn Menschen in Frankfurt zusammen-

zucken, sobald sie erfahren, dass 68 Pro-

zent der Kleinkinder in Frankfurt einen

Migrationshintergrund haben. Dass Deut-

sche sich fragen, was in 20 Jahren sein

wird. Wie werden sich dann all die Deut-

schen fühlen, die sich bislang für die

Mehrheit gehalten haben? 

Derege hat begriffen, dass die harten

Asylregeln nicht das Resultat eines frem-

denfeindlichen Landes sind, sondern ei-

nes ängstlichen. Er hat akzeptiert, dass

diese Regeln, die darüber bestimmen, wer

in Deutschland bleiben darf, nicht un -

bedingt sinnvoll sind. Es sind deutsche

Regeln, angepasst an ein großes, reiches

Land im Herzen Europas, das gern in

Ruhe gelassen wird. Das Land ahnt zwar, 

dass seine Bevölkerung zu alt wird, dass

es Einwanderung braucht, dass es Dinge

ändern muss. Aber es zögert die Ver -

änderung ängstlich hinaus. 

„Es ist meine Heimat, klar, und sie ist

besser als Äthiopien“, sagt Derege We-

velsiep und steigt in die U-Bahn. Hinter

ihm ziehen sich die Zugtüren zu. Er hebt

den Daumen und lächelt. 

Im Laufe der kommenden Wochen, 

mehr als ein Jahr nachdem Derege We-

velsiep ein Fall für die Ermittlungsbehör-

den geworden ist, will die Staatsanwalt-

schaft in Frankfurt am Main prüfen, ob

sie das Verfahren wegen Beleidigung, 

Hausfriedensbruch und Körperverletzung

im Amt einstellt. Es sieht sehr danach

aus, als werde die Akte geschlossen. Die

vier Polizisten gaben schlüssig wirkende, 

in wesentlichen Punkten sich deckende

Aussagen zu Protokoll. Dereges Kopf-

wunde sei beim Einsteigen in den Strei-

fenwagen entstanden. Er sei weder be-

leidigt noch geschlagen worden. 

Der Staatsanwältin Jennifer Höra wird

vermutlich gar nichts anderes übrigblei-

ben, als den Polizisten zu glauben. Vier

Beamte gaben eine identische Aussage

ab. Dagegen steht die Aussage eines Ein-

zelnen, Derege Wevelsiep, eines ehe -

maligen Asylbewerbers, eines Mannes

mit deutschem Pass. Eines Schwarzen

ohne Hämatome. 
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Gesellschaft

sich nicht einstellt, bei unseren Kindern beispielsweise? Ist das

Stelenfeld ein Mahnmal nur für Erwachsene? Für Menschen

mit historischen Grundkenntnissen? Wollten die Erbauer, dass

Kinder vor dem Stelenfeld auf ihre Eltern warten? 

Oder ist es denkbar, dass sie genau dies im Sinn hatten: nach-

Aura

denkliche, erschütterte Besucher ebenso wie tobende Kinder –

weil Kinderlachen letztlich der Beweis dafür ist, dass die Nazis

HOMESTORY Dürfen Kinder im 

mit ihrem Hass auf die Juden, mit ihrem Hass auf das Leben

Berliner Stelenfeld toben? 

gescheitert sind? 

Fühlen sich Angehörige der Opfer durch Kinder gestört? Be-

suchen Angehörige ein solches Mahnmal überhaupt? Oder ist

Vor kurzem waren wir mit unseren Kindern in Berlin. ein Mahnmal vor allem ein Ort für Nichtangehörige, für Nicht-Checkpoint Charlie, Reichstagskuppel, Schokoladen -

betroffene – mit der Absicht, sie betroffen zu machen? 

museum: Hauptstadtprogramm. Auf dem Weg zurück

Wer in das Stelenfeld eintaucht, begibt sich in das Innere

ins Hotel kamen wir am Stelenfeld vorbei, dem Denkmal für

einer unsichtbaren Glocke. Für ein paar Momente gibt es ein

die ermordeten Juden Europas. 

Innen, eben das Stelenfeld, und ein Außen, Berlin, die Welt. 

Meine Kinder sind zwölf, zwölf, neun und fünf Jahre alt. 

Kinobesucher kennen das, sie haben ein ähnliches Glocken -

Den älteren hatten wir vorher erzählt, was es mit dem Stelen-

erlebnis, wenn ein Film sie für anderthalb Stunden zu einer

feld auf sich hat. Wer die Nazis waren; was sie den Juden an-

Gemeinschaft macht. Schon das Knistern einer Popcorntüte

getan haben; wieso es, mitten in Berlin, seit ein paar Jahren

kann die Aura eines Films zerstören. Alle, die von außen in

dieses Denkmal gibt. 

die Glocke starren, verhindern das Entstehen der Aura. 

Tatsächlich näherten sich die Kinder dem Stelenfeld ehr-

Der Aura-Begriff in der Kunsttheorie geht wesentlich auf

fürchtig, sie schienen, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, bereit, 

den deutschen Philosophen Walter Benjamin zurück. Die Aura

sich ergreifen zu lassen, wovon auch immer. Zu den Nazis, zu

eines Kunstwerks, sagt Benjamin, werde durch Unnahbarkeit, 

ihren Verbrechen hatten sie viele Fragen gehabt. Vielleicht

Echtheit und Einmaligkeit geprägt. 

glaubten sie, die Antworten seien irgendwo zwischen den Stein-

Ist die Frage, wann sich eine Aura unserer bemächtigt, eine

quadern verborgen. 

Frage der Geduld? Dann müssten die, die nichts spüren, tat-

Anfangs blieben wir noch zusammen. Die Kinder sahen zu, 

sächlich alles vermeiden, was dem Erlebnis der anderen im

wie die Säulen um sie herum wuchsen, sie sagten wenig. Irgend -

Weg stehen könnte. Schwatzen im Britischen Museum bei-

wann machten sie sich allein auf den Weg. Das Stelenfeld lädt

spielsweise, oder der Besuch einer Kapelle in Shorts. 

ja zur Vereinzelung ein, wir hielten es für eine gute Idee, das

Lady Gaga, das habe ich kürzlich gelesen, will der Kunst die

Mahnmal einfach auf die Kinder wirken zu lassen. 

Aura zurückgeben. Andy Warhol, hat sie gesagt, habe die

Für eine Weile sahen wir niemanden. Dann entdeckten wir

Kunst banalisiert, als er Suppendosen zur Kunst erklärte, sie

unsere Tochter. Sie versteckte sich hinter einer Säule. Die an-

wiederum wolle die Kunst nun „immun machen gegen Verein-

deren suchten sie. Unsere Kinder tauchten zwischen den Säulen

nahmung und Banalisierung“. 

auf und verschwanden wieder, sie rannten zwischen den Stein-

Ich bin da eher skeptisch. Aura lässt sich weder herstellen

reihen umher, sie riefen, sie lachten. Für sie war das Mahnmal

noch behaupten. Ein Ort, an dem sie nicht spürbar wird, hat

offenbar ein riesiger Spielplatz. 

seinen Zweck verfehlt. 

Geht das überhaupt? Dürfen Kinder zwischen den Stelen

An jenem Nachmittag ließen wir unsere Kinder spielen; wir

umherlaufen? Darf man sie als Eltern gewähren lassen? 

fühlten uns unwohl dabei. Wer ein Mahnmal baut, das für

Das Denkmal versuche, eine neue Idee der Erinnerung zu

Kinder aussieht wie ein Spielplatz, muss damit leben, dass

entwickeln, das hatte Peter Eisenman gesagt, der Architekt

Kinder hier spielen. Hätte er das verhindern wollen, hätte er

des Mahnmals. Das Grau der Stelen, sagen viele Besucher, 

das Mahnmal anders angelegt. Andererseits wollen wir nicht

stehe für die Asche der Ermordeten. Die Stelen sind einfach

zu jenen gehören, die von außen in die unsichtbare Glocke

nur Stelen, das sagten in diesem Augenblick unsere Kinder. 

starren. 

Von denen wir nichts mehr sahen, deren Rufe ab und an irgend -

Also drängten wir bei nächster Gelegenheit, etwas beklom- GEL

wo aus der Tiefe des Feldes zu uns drangen. 

men, zum Aufbruch. Auf dem Weg ins Hotel versuchten wir, 

Meine Frau und ich waren ratlos. Wie funktioniert „Denk-

unseren Kindern zu erklären, woher unsere Beklommenheit

mal“? Wird das Symbolische, das Abstrakte eines Denkmals au-

kam. Sie nickten höflich. Sie hatten keine Antworten zwischen

tomatisch mit Bedeutung aufgeladen, durch das, wofür es steht? 

den Steinquadern gefunden, aber sie hatten weitere Fragen, CKER FÜR DEN SPIE

Hat ein Denkmal eine Aura, einfach weil es „Denkmal“ heißt? 

andere als vorher. 

THAO

Und wodurch entsteht die Aura? Ist Aura eine Verabredung

Das ist nicht viel für ein Mahnmal. Es ist auch nicht wenig. 

O R

oder ein Ereignis? Und was ist, wenn sie ausbleibt? Wenn sie

HAUKE GOOS

THIL
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Titel

Kanzler der Herzen

Im Dezember wäre Willy Brandt 100 Jahre alt geworden. Wenn die Deutschen seiner gedenken, erinnern sie sich an einen Mann, der sie 

bewegt und gerührt hat wie kein anderer Politiker.  Von Jan Fleischhauer 72
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Melancholiker Brandt 1972

 „Dann hätte ich mich erschossen“ 

eigenen Talent zur Infamie geraunt. Er

müsse überlegen, ob er das durchstehen

wolle und könne. 

Noch viele Jahre später konnte sich

Brandt darüber erregen, auf welche Ebene

er hier gezerrt wurde. Das meiste war

ohne hin Erfindung, Zusammengetratschtes

und Herbeispekuliertes. Aber wie es in der

Poli tik nun einmal ist: Das eine sind die

Verdächtigungen – das andere ist das, was

man aus ihnen machen kann. So wie Weh-

ner es sah, war ein Kanzler, der in der Öf-

fentlichkeit als Weiberheld dastand, nicht

länger tragbar, da kam der Puritanismus

des ehemaligen KPD-Funktionärs durch. 

Er habe sich nicht der ehrlosen Medien-

hatz aussetzen wollen, so hat Brandt im

Nachhinein seine Entscheidung begrün-

det, das Amt nach nur viereinhalb Jahren

an seinen Finanzminister Helmut Schmidt

zu übergeben. Tatsächlich war ja schon

einiges nach draußen gelangt. Die Zeit-

schrift „Quick“ hatte Mutmaßungen über

den „größten Erpresserkatalog, von dem

man je hörte“, lanciert, die „Bild“ fragte

mit Scheinheiligkeitsfragezeichen nach

den „Porno-Fotos“ des „Kanzler-Spions“. 

Schwerer aber wog, dass er sich von

den eigenen Leuten im Stich gelassen

fühlte. In diesem Fall waren es ja nicht

die Feinde von der anderen Seite des poli -

tischen Grabens, die ihn in den Dreck

des Boulevards gezogen hatten: Der An-

griff kam aus den eigenen Reihen, das

machte den Vorgang für ihn so unerträg-

lich. Seine Vertrauten bestürmten ihn, 

Wehner zur Rede zu stellen, den sie hinter

der Intrigiererei vermuteten. Aber so ein

Schritt hätte das Zerwürfnis bedeutet, 

vielleicht sogar den Bruch in der Partei. 

Das lag außerhalb der Möglichkeiten des

Mannes, der zweieinhalb Jahre zuvor den

Friedensnobelpreis erhalten hatte. 

GENTUR FOCUS

Wohl kein anderer Kanzler wurde auf

so krumme Weise zur Strecke gebracht

GNUM / A

wie Willy Brandt, im Nachhinein hat ihn

das noch größer erscheinen lassen. Ein

Rücktritt aus Überforderung oder wegen

. HOEPKER / MAT

offenkundigen Fehlverhaltens, das wäre

schmählich gewesen. Aber so verliehen

die Umstände dem Kanzlersturz auch et-

Am Ende war es eine Liste mit Frau- Alles hatte Willy Brandt überlebt: die was Tragisches. 

ennamen, die den vierten Kanzler

Anwürfe wegen seiner Herkunft (unehe-

Tragik hat Brandt immer umweht, bei

der Bundesrepublik Deutschland

lich), die Verdächtigungen wegen seiner

aller Unbekümmertheit, die er ebenfalls

zu Fall brachte. Ein paar Journalistinnen, 

Zeit als Exilant in Norwegen, wo er die

ausstrahlen konnte. Das machte schon zu

dazu eine Stewardess, von der am nächs-

Nazi-Zeit im Widerstand durchgestanden

Lebzeiten seine Wirkung aus, diese fast

ten Morgen ein Collier liegen geblieben

hatte, die Schmähungen als Vaterlands-

magische Anziehungskraft, der sich nicht

war, das dann ein Helfer aus dem Hotel-

verräter und Kommunistenfreund. Und

einmal seine Gegner zu entziehen ver-

zimmer fischen musste: Informationen

nun sollten ausgerechnet ein paar Tech-

mochten. 

über Bettbekanntschaften, in einer pein-

telmechtel ausreichen, um ihn zu stürzen? 

Andere Kanzler wurden respektiert, 

lichen Befragung herausgepresst aus

Der düstere SPD-Fraktionschef Her-

manche verehrt. Willy Brandt wurde ge-

einem der Leibwächter und von den

bert Wehner hatte dem Kanzler die Liste

liebt. Kein anderer Regierungschef hat

eigenen Leuten in einer Mischung aus

mit sorgenvoller Miene vorgehalten. 

bei den Deutschen solche Emotionen frei-

aufgeregter Schwatzsucht und gezielter

Brandt solle sich vorbereiten auf das, was

gesetzt, im Guten wie im Schlechten. 

Böswilligkeit in Umlauf gebracht. 

da komme, hatte Wehner mit dem ihm

Noch heute verklären sich bei vielen die
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gesetzt wie in den wenigen

Jahren, in denen der berühm-

te Heimkehrer das Land führ-

te. Seine Kampagne zur Wie-

derwahl brachte Millionen

auf die Straße, die für den

Verbleib ihres Kanzlers de-

monstrierten. Als das Miss-

trauensvotum im Bundestag

scheiterte, mit dem der ölige

Rainer Barzel diesen Kanzler

der Herzen vorzeitig hatte

aus dem Amt kippen wollen, 

hatten sogar Leute Tränen in

den Augen, denen die Sozial -

demokratie immer ein wenig

suspekt geblieben war. 

Die Welt, in die Brandt

hin eingeboren wird, ist

noch hierarchisch streng ge-

gliedert, eher Standes- denn

Klassengesellschaft. Im Zen-

trum der Hansestadt Lübeck, 

OHWEDDER / BPK

RT

hinter dem Holstentor, lebt

RUK

die vornehme Kaufmann-

Frauenschwarm Brandt 1969*:  Das Geheimnisvolle scheint das andere Geschlecht zu reizen schaft, diese enggewobene

Welt aus altem Geld und Neu-

Gesichtszüge, wenn sie an den Mann

Mal befreit und in einer Art zweitem Her-

patriziertum, die Thomas Mann zum Ent-

denken, den seine Bewunderer nur beim

renchiemsee neubegründet, aber das war

setzen der feinen Gesellschaft in den „Bud-

Vornamen nannten. Umgekehrt war kein

immer Hybris. Während die revolutionär

denbrooks“ beschrieben hat. Draußen, vor

anderer im politischen Geschäft auch

gestimmten Bürgerkinder nachholten, 

den Mauern der Stadt, hat der Plebs sein

solchen vitriolgetränkten Angriffen aus -

was ihre Eltern versäumt hatten, saß im

Quartier: schwerarbeitende Leute, die es

gesetzt wie der Sozialdemokrat, den sei-

Palais Schaumburg ja längst nicht mehr

trotz aller Anstrengung aus ihren grimmi-

ne Verächter am liebsten bei seinem Ge-

der greise Konrad Adenauer, sondern erst

gen Verhältnissen selten her ausschaffen. 

burtsnamen Herbert Frahm nannten –

als Vizekanzler und dann als Kanzler je-

Brandts Geburtsort liegt draußen, eine

nicht einmal der auf der Linken gründlich

mand, der unter Einsatz seines Lebens

Etagenwohnung im Arbeitervorort St. Lo-

verhasste Franz Josef Strauß oder der fast

für das eingestanden war, wofür sie nun

renz. Die Mutter ist eine kleine Verkäu-

zu Tode verspottete Helmut Kohl. 

die Universitäten lahmlegten. 

ferin, der Vater ein Lehrer aus Hamburg, 

Hundert Jahre alt wäre Brandt in ein

Was genau Brandt hinterließ, ist schon

mit dem sie sich auf ein kurzes Abenteuer

paar Wochen geworden. Am 18. Dezem-

schwieriger zu sagen. Da ist die Neuord-

eingelassen hat und der schon vor der

ber 1913 wurde er in Lübeck geboren: der

nung in der Ostpolitik, die er zum Kern-

Niederkunft wieder über alle Berge ist. 

erste Sozialdemokrat, der das oberste Re-

stück seiner ersten Amtsperiode erklärt

So geordnet die Welt, so verworren sind

gierungsamt nach dem Zweiten Weltkrieg

hatte, da sind der Grundlagenvertrag mit

die Familienverhältnisse. 

für sich eroberte, der einzige Kanzler auch, 

der DDR und die diversen Abrüstungs-

Seine Mutter habe ihr Bestes getan, 

der im Dritten Reich von Anfang an auf

initiativen. Aber das hätte kaum aus - ihm ein häusliches Umfeld zu bieten, hat der richtigen Seite gestanden hatte. Die

gereicht, ihn zu der Jahrhundertfigur zu

Brandt später über seine Kindheit gesagt, 

Männer vor ihm hatten überwintert oder

machen, deren anhaltende Popularität

aber das ist mit dem goldenen Pinsel der

sich arrangiert. Nachfolger wie Kohl und

noch die von Adenauer übertrifft. 

Erinnerung gezeichnet. In Wirklichkeit

Gerhard Schröder waren schon zu jung

Wenn das Land in den nächsten

ist die junge Frau überfordert mit dem

gewesen, um Schuld auf sich zu laden. 

Wochen seines vierten Bundeskanzlers

Kind. Während der ersten Jahre wird es

Brandt ist in der Generation derer, die das

in Büchern, Sonderheften und Fernseh - hin und her geschoben: Zuerst kümmert

„Dritte Reich“ noch selbst erlebten, die

dokumentationen gedenkt, dann geht es

sich eine Nachbarin, dann der Großvater, 

große Ausnahme: ein Deutscher, der sich

eher um die Verheißung, die sich mit sei-

den der Kleine „Papa“ nennt, bis er er-

instinktiv richtig entschied, als sich die

ner Wahl verband: dass echte Demokratie

fährt, dass der Mann, den er für seinen

Mehrheit auf die falsche Seite schlug. 

mehr ist als eine Veranstaltung von dafür

Opa gehalten hat, ebenfalls kein Verwand-

Bastard, Emigrant und Sozialist: Als

Ausgebildeten und Auserwählten, dass

ter ist, sondern nur der Ersatzgroßvater. 

Brandt schließlich, gegen alle Widerstän-

sie alle braucht, auch diejenigen, die sich

Ihren leiblichen Vater hat auch seine Mut-

de, das Kanzleramt erreichte, erschien das

bis dahin am Rande gesehen hatten – die

ter Martha nie gekannt; bei Brandt dauert

seinen Anhängern wie ein Wunder. Er hat

Frauen, die Jungen, die politisch Quer-

es bis zum 34. Lebensjahr, dass er wenigs-

über diesen Tag gesagt, damit habe Hitler

köpfigen und Aufmüpfigen. 

tens den Namen seines Erzeugers erfährt. 

endgültig den Krieg verloren. Pathos war

In den Deutschen die Liebe zur Demo-

Eine Begegnung hat es nie gegeben. 

auch Brandt nicht fremd, so selbstironisch

kratie geweckt zu haben, das ist die ei-

Man muss kein großer Psychologe sein, 

er bei anderer Gelegenheit sein konnte. 

gentliche Leistung Brandts, hier liegt sein

um in der emotionalen Entbehrung der

Später haben die 68er für sich rekla-

wahres Erbe. Wenn Adenauer das Vertrau-

Jugend eine Wurzel für die seelischen

miert, sie hätten das Land ein weiteres

en in die Demokratie begründet hat, dann

Verschattungen zu sehen, die Brandt bis

kam mit Brandt die Leidenschaft für diese

ins hohe Alter begleiten werden. Der Jun-

* Auf dem Bundespresseball; 2. v. l. (mit Brille): der

Staatsform.  Nie wieder haben sich die

ge wird von Einsamkeitsanfällen geplagt. 

damalige SPIEGEL-Chef redakteur Günter Gaus. 

Bundesbürger so begeistert für Politik ein-

Trost findet er in der Parallelwelt der

74

D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3



Bücher, in die er sich, wann

immer er kann, zurückzieht. 

Auch sein Verhältnis zu

Frauen wird zeit seines Le-

bens kompliziert bleiben. 

Dreimal ist er verheiratet, ge-

rade das Melancholische und

Geheimnisvolle scheint das

andere Geschlecht zu reizen. 

Es ist ihm ein Leichtes, Frau-

en für sich einzunehmen; ih-

nen treu zu bleiben fällt ihm

schon sehr viel schwerer. Sei-

ne erste Ehefrau, die Norwe-

gerin Carlota Thorkildsen, 

verlässt er, da ist die gemein-

same Tochter Ninja gerade

zwei Jahre alt. Auch seine

Frau Rut, mit der er drei wei-

tere Kinder hat, muss sich da-

mit abfinden, dass wirkliche

CHINGER IM ADSD DER FES

Nähe zu diesem Mann eher

RA

die Ausnahme bleibt. In sei-

ner 1989 vorgelegten Auto-

biografie kommt die Frau, 

CHIV JUPP D

ARO

mit der er 32 Jahre lang ver-

T

FO

heiratet war, mit keinem

Redner Brandt 1972*:  Beim Sprechen hält er oft inne, als müsste er sich die Sätze abringen Wort mehr vor. 

Brandt ist ein Loner, einer, der sich

nem Nachfolger Schmidt, immer erstaun-

Im Grunde habe er in Skandinavien

immer etwas abseits hält und es gern  liche Nachsicht mit den Jusos an den Tag eine „überwiegend normale Existenz“ ge-hat, wenn man ihm nicht so schnell auf

legte, war möglicherweise in der eigenen

führt, hat Brandt in der Rückschau gesagt. 

die Schliche kommt. „Wie alle In-sich-

Pubertätsradikalität begründet. 

Das ist richtig, wenn man den unermüd-

Gekehrten mochte er das Gefühl, dass

Vermutlich wäre aus Brandt ein ordent-

lichen Einsatz als Kurier für die Sache

andere an ihm herumrätselten oder sich

licher Journalist geworden. Aber dann

der Hitler-Gegner, einen Abstecher in

gar ein falsches Bild von ihm machten“, 

kommen die Nazis an die Macht, und

den Spanischen Bürgerkrieg inklusive, als

hat Brigitte Seebacher, die dritte und letz-

wie viele muss er sich entscheiden, ob

normal ansieht. 

te Ehefrau, nach seinem Tod über ihn ge-

er sich irgendwie arrangieren oder gegen

Einmal kehrt Brandt getarnt als „Gun-

schrieben. Enge Bindung baut er nur zu

das neue Regime den Widerstand wagen

nar Gaasland“, Student und Bewunderer

Männern auf, die dann die Stelle des feh-

will. Zwei Monate nach der Ernennung

der deutschen Geschichte, sogar nach

lenden Vaters einnehmen. 

des neuen Reichskanzlers Adolf Hitler

Berlin zurück. Beim Grenzübergang wird

Die erste dieser Vaterfiguren ist sein

hockt er von Tauwerk und Kisten ver-

er von einem ehemaligen Kameraden er-

Deutschlehrer, der die außerordentliche

borgen auf einem Fischkutter auf dem

kannt, der inzwischen beim Zoll ist: Der

Begabung erkennt und fördert. Ein ande-

Weg ins dänische Rødbyhavn, im Gepäck

lässt den Reisenden, der auf der Gesta-

rer, noch weit wichtigerer Ersatz vater ist

100 Mark vom „Papa“, eine Aktentasche

po-Liste steht, unbehelligt ziehen – ob

dann Julius Leber, Chefredakteur des

mit ein paar Hemden und einen selbst-

aus Anständigkeit oder weil er nicht rich-

„Lübecker Volksboten“, dem der Schüler

gewählten Decknamen, eben jenen

tig schaltet, ist schwer zu sagen. Der Be-

„Herbert Fr., 13 Jahre“ im Winter 1927

„Willy Brandt“, unter dem ihn nach

such ist in jedem Fall eine an Dummheit

einen Artikel für die Kinderbeilage ge-

Kriegsende die ganze Welt kennenlernen

grenzende Kühnheit, die sich nur mit der

schickt hat. 

wird. 

Sorglosigkeit der Jugend erklären lässt. 

Falls er erwartet haben sollte, dass ihn

die Leute nach seiner Rückkehr aus dem

Manche Bewunderer sind geradezu schockiert, wenn sie den

Exil für seine Haltung bewundern würden, 

hat er sich getäuscht. Die Jahre im Exil

großen Mann zum ersten Mal aus der Nähe erleben. 

sind für jemanden, der es im Nachkriegs-

deutschland in der Politik zu etwas brin-

Was die politische Haltung angeht, gibt

„Eines wird man doch Herrn Brandt

gen will, keine Empfehlung. Die Mehrheit

es im Lübecker St.-Lorenz-Viertel nur

fragen dürfen: Was haben Sie zwölf Jahre

hat sich mit dem Regime arrangiert, man-

zwei Möglichkeiten: Entweder man inter -

lang draußen gemacht? Wir wissen, was

che auch noch mehr als das. Sie leben zwi-

essiert sich nicht für Politik – oder man

wir drinnen gemacht haben“, wird sein

schen den Möbeln, die Juden gehörten, 

ist links, das heißt bei den Sozialdemo-

bayerischer Groß- und Dauergegner

sie sitzen in deren Wohnungen und essen

kraten beziehungsweise bei den Kommu-

Strauß fast 30 Jahre später in einer

von deren Tellern. Wer nicht selbst dafür

nisten eingeschrieben. 

Aschermittwochsrede sagen. Es ist eine

gesorgt hat, dass die einen verschwanden, 

Brandt entdeckt früh sein Talent, an-

dieser Fragen nach der Legitimität, wie

damit die anderen ihren Platz einnehmen

dere zu überzeugen. Er schließt sich der

sie in den sechziger Jahren an der Tages-

konnten, hat dabei zugesehen, wie es ge-

Sozialistischen Arbeiterjugend an, dann

ordnung sind und wie sie nicht einmal

schah. Da braucht man niemanden, der

der SAP, einer Abspaltung der SPD, die

nach der Verleihung des Nobelpreises

einem zeigt, dass es auch anders ging. Die

sich als die eigentlich progressive, weil

ganz verstummen werden. 

Anständigkeit macht verdächtig. 

deutlich radikalere Kraft empfiehlt. Dass

Dazu kommt die etwas verworrene

Brandt als Kanzler, im Gegensatz zu sei-

* Bei einer Wahlkampfveranstaltung in Köln. 

Passsituation. Auch die junge Bundes -
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Signatur von 1989: Willy Brandt

TONES

KEY

 April 1940

Brandt veröffent-

licht in Norwegen

sein erstes Buch; 

ADSD

nach der Kapitu-

lation Norwegens

setzt er sich nach

Schweden ab, 

ist für die Sozial-

 Juni 1963

demokraten

Besuch des US-Präsidenten John F. Kennedy in Berlin. 

politisch aktiv. 

Brandt baut bei Wahlen in Berlin die absolute Mehrheit aus. 

1944 mit Frau und Tochter

G

AK

 Dezember 1913

 März 1933

 November 1945

 Juli 1948

geboren als Herbert 

Herbert Frahm, 

Brandt berichtet als

Inzwischen in Berlin

Ernst Karl Frahm in 

Mitglied der Sozialis-

Korrespondent skandinavischer

lebend, erhält er die

Lübeck. Die Verkäuferin 

tischen Arbeiterpartei

Zeitungen vom Nürnberger

deutsche Staats-

Martha Frahm offen-

Deutschlands (SAP), 

Kriegsverbrecherprozess. 

bürgerschaft zurück. 

bart ihm den Namen 

flieht unter dem Deck-

des Vaters, John Möller, 

namen Willy Brandt via

 1948

erst 1947. 

Kopenhagen nach Oslo. 

Brandt arbeitet mit dem Regierenden Bürgermeister

von Berlin Ernst Reuter zusammen, der sein Mentor wird. 

republik hat ihre „Birthers“. 1938 hatten

dern auch noch die letzten Monate in

zu beziehen. Wie Brandt die Konkurrenz

die Nazis Brandt ausgebürgert, worauf-

Bergen-Belsen überlebt hat. 

ausmanövriert, zeigt nicht nur sein stra-

hin er sich um einen norwegischen Pass

Wie weit Brandt bereit ist, die Schuld

tegisches Talent, sondern auch eine Ro-

bemühte. Erst 1948 wird er wieder Deut-

seines Volkes auf sich zu nehmen, zeigt

bustheit, die ihm viele nicht zugetraut

scher, diesmal unter seinem neuen Na-

sein berühmter Kniefall in Warschau, die-

hätten. Bei Gelegenheit erwähnt er später, 

men. Als er im November 1945 ins zer-

se fast biblische Geste, ohne die heute

dass er mal Amateurboxer gewesen sei. 

störte Deutschland zurückkehrt, als „War

kein Brandt-Porträt auskommt. Wenn es

Zunächst geht es zügig voran. 1957

Correspondent“ für den Nürnberger

jemanden gibt, der sich an diesem Ort

wird er Berliner Bürgermeister, dann Vor-

Kriegs verbrecherprozess, trägt er sogar

nicht hätte entschuldigen müssen, dann

sitzender der SPD und ihr Kanzlerkan-

kurzzeitig die norwegische Uniform. 

ist es dieser Kanzler der Bundesrepublik. 

didat, das Wort wird extra für ihn erfun-

Vom „Exilanten“ zum „Besatzer“ ist es

Wie kompliziert die Seelenlage der Deut-

den. Doch danach bleibt er stecken. Zwei-

nicht weit. 

schen zu dem Zeitpunkt noch ist, zeigen

mal verliert er, einmal gegen Adenauer, 

Es ist eine bemerkenswerte Fähigkeit

die Umfragen: 48 Prozent halten die

einmal gegen Erhard. Die Karriere

Brandts, dass er seine Biografie niemals

Demutsgeste für übertrieben. 

scheint am Ende, da bricht im Oktober

gegen diejenigen wendet, die sich als we-

Brandt hat später gesagt, der Kniefall

1966 die schwarz-gelbe Koalition ausein -

niger mutig oder anständig erwiesen ha-

sei spontan erfolgt. Aber ganz so war es

ander, und die CDU holt anstelle der FDP

ben als er. Auch später im Kanzleramt

wohl doch nicht: Harpprecht erinnert sich, 

die Sozialdemokraten in die Regierung, 

gibt es von ihm kein Wort des Vorwurfs. 

dass ihm Brandt berichtete, er habe sich

um Neuwahlen zu vermeiden. 

Als er älter wird, lobt er sogar Adenauers

am Morgen im Hotel überlegt, dass er bei

Plötzlich ist Brandt Außenminister und

Politik der Nachsicht gegenüber den Mit-

dem für diesen Tag anstehenden Besuch

Vizekanzler, und als sich drei Jahre später

läufern. Nur in seiner direkten Umgebung

im Warschauer Ghetto etwas Besonderes

die Chance bietet, selbst die Regierung

duldet er keinen Globke, so viel Selbst-

tun müsse. Nur was genau, sei ihm noch

zu stellen, drängt er seine Partei in das

verleugnung bringt er nicht auf. Dafür

nicht klar gewesen. 

Bündnis mit den Freidemokraten, gegen

finden sich viele Leute, bei denen schon

den Widerstand Wehners, der eine Fort-

aufgrund ihrer Lebensgeschichte klar ist, 

setzung der Großen Koalition will. 

wo sie stehen. 

In der Erinnerung hat sich das Bild eines

ewigen Zauderers festgesetzt. Aber

Aus heutiger Sicht spricht alles für den

Da ist Egon Bahr, ein ehemaliger Rias-

wenn es darauf ankommt, kann Brandt

weltgewandten Aufsteiger, sein Fort-

Kommentator und ab 1969 Architekt der

erstaunlich hart sein, gegen sich ebenso

schrittsoptimismus, die Jugendlichkeit im

Ostaussöhnung, der 1944 wegen „Ein-

wie gegen andere. Berlin ist in den frühen

Auftreten, das Flair des Freiheitskämp-

schleichens in die Wehrmacht“ fast unter

Fünfzigern für einen aufstrebenden Poli-

fers. Aus Sicht der Wähler spricht vieles

die Räder gekommen wäre: Er hatte seine

tiker ein ungemütlicher Ort. Die Stadt ist

gegen ihn, nicht nur die Zeit im Exil. 

jüdische Großmutter verheimlicht. Sein

fest in der Hand einer Gruppe von Sozial -

Alles an diesem Mann ist anders, als

Redenschreiber Klaus Harpprecht ist mit

demokraten, die sich „Keulenriege“

es die Deutschen der sechziger Jahre ge-

einer Jüdin verheiratet, die nicht nur

nennt. Wer ihre Kreise stört, muss damit

wohnt sind. Brandt spricht vier Sprachen

Auschwitz und die Todesmärsche, son-

rechnen, eine ordentliche Tracht Prügel

in einer Zeit, als die meisten zum ersten
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 Dezember 1970

Der historische Kniefall vor 

dem Denkmal im Ghetto von 

Warschau wird zum Symbol 

der neuen Ostpolitik. Ein Jahr 

später erhält Brandt den 

Friedensnobelpreis. 
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Kabinetts-

CHIV JUPP D

AR

sitzung 1967 in Bonn

TO

VEN SIMON

FO

S

 Dezember 1966

Brandt wird Außenminister der

 April 1972

Großen Koalition im Kabinett Kiesinger. 

Das Misstrauensvotum der CDU/CSU

unter Fraktionschef Rainer Barzel scheitert. 

 Oktober 1957

 Sept. 1965

 Nov. 1972

 März 1987

Brandt wird zum Regierenden 

Brandt scheitert 

Bei den Neu-

Brandt tritt als 

Bürgermeister von Berlin gewählt. 

bei der Bundes-

wahlen wird die SPD mit einem Stimmenanteil 

Parteivorsitzender 

tagswahl ein 

von 45,8 Prozent, dem besten Ergebnis ihrer 

zurück. 

 Juli 1963

zweites Mal 

Geschichte, stärkste Fraktion im Bundestag. 

Brandt entwickelt mit seinem Berater

nach 1961, dies-

Egon Bahr die außenpolitische Konzep-

mal an Ludwig 

 Oktober 1969

 Mai 1974

 Oktober 1992

tion „Wandel durch Annäherung“, die

Erhard. 

Brandt wird Bundeskanzler 

Brandt tritt als Kanzler 

Brandt stirbt im

eine Öffnung in Richtung Osten vorsieht. 

einer sozial-liberalen Koalition. 

zurück, Schmidt folgt ihm. 

Alter von 78 Jahren. 

Mal in einem fremden Land Urlaub ma-

als müsste er sich die Sätze abringen, womit

sunken, während um ihn herum das Ge-

chen. Statt mit Funktionären umgibt er

er den Zuhörern den Eindruck vermittelt, 

spräch weiterläuft, nur hin und wieder

sich lieber mit Feingeistern – Literaten, 

sie seien Zeugen, ja Helfer beim Verfertigen

kurz nickend oder eine ironische Bemer-

Künstlern und solchen, die sich dafür hal-

der Gedanken. Am Anfang wirkt das Zö-

kung einstreuend. Manchmal sagt er stun-

ten. Brandt ist nicht im klassischen Sinne

gernde und Tastende auf einige noch irri-

denlang gar nichts. 

gebildet, dazu reichte die Schule nicht

tierend, aber bald gilt Brandts Sprechstil

Der Historiker Arnulf Baring erinnert

aus, aber doch ein musisch veranlagter

als Beweis des Arglosen und Unverstellten. 

sich daran, wie er einmal zu einer länge-

Mensch, der außerdem einen wachen

Nachdenklicher Ernst bei unterdrücktem, 

ren Autofahrt mit dem Kanzler aufbrach. 

Sinn für das Schmeichelbedürfnis der in-

aber spürbarem Gefühl: Das ist eine Kom-

Er hatte gerade die Arbeit am „Macht-

tellektuellen Klasse besitzt. 

bination, die selten ihre Wirkung verfehlt

wechsel“ aufgenommen, seiner meister-

Auch die proletarische Herkunft ist

und deren Anziehungskraft Brandt genau

haften Erzählung der Regierungsübernah-

nach Meinung der Mehrheit keine Emp-

zu kalkulieren weiß. 

me durch das Gespann Brandt/Scheel. Im

fehlung für das höchste Regierungsamt. 

Einen „Mystiker und Melancholiker“

Wagen versuchte er, Konversation zu ma-

Dass einer von ganz unten kommt, macht

hat Brigitte Seebacher ihren Mann ge-

chen, wie es sich gehört, aber Brandt stier-

man jemandem in der jungen Bundesre-

nannt. Das ist so falsch nicht: Spätestens

te ins Nichts, unfähig zur Beachtung der

publik nicht mehr zum Vorwurf, aber es

nachdem er im Kanzleramt angekommen

einfachsten Höflichkeitsregeln. 

ist eben auch kein Plus. Juristensohn wie

ist, befällt das Publikum bei seinen Auf-

Was das politische Geschäft angeht, 

Adenauer oder Professor wie Erhard, das

tritten eine fast religiöse Andacht. Wie

war Brandt alles andere als ein Träumer. 

sind Lebensläufe, die als kanzlertauglich

einem Erlöser strecken sich ihm die Hän-

Die Linke hat aus dem Vorzeige-Sozial-

gelten. Aber Sohn einer Konsum-Verkäu-

de entgegen; wo er strauchelt, sind Tau-

demokraten im Nachhinein eine ihrer Iko-

ferin aus Lübeck? 

sende zugegen, um ihm aufzuhelfen. 

nen gemacht. Aber das entsprach immer

Doch Brandt kann reden, die Leute hö-

Die Kehrseite der Politik als spirituelle

eher einem Renommierbedürfnis als der

ren ihm gebannt zu. Er bringt eine Saite

Übung ist bei Brandt eine merkwürdige

Realität. 

in ihnen zum Schwingen, von der sie bis

Tendenz zur Selbstversunkenheit, mit -

Brandt hat nie die Ohnmacht verges-

dahin gar nicht wussten, dass sie existier-

unter gerät er in eine Art Trancezustand. 

sen, die er verspürte, als am 13. August

te. Seine Reden sind gerade am Anfang

Manche Bewunderer sind geradezu scho-

1961 bewaffnete Einheiten damit began-

der Karriere, als er noch nicht auf die

ckiert, wenn sie den großen Mann zum

nen, die Bürger der DDR einzumauern. 

Künste von Leuten wie Harpprecht ver-

ersten Mal aus der Nähe erleben. Statt

„Als junger Mann habe ich mich gegen

trauen kann, zwar erstaunlich nüchtern, 

auf den Weltgeist, den sie erwartet haben, 

die Nazi-Herrschaft entschieden, die

manchmal sogar etwas ungelenk. Aber

stoßen sie auf einen in sich gekehrten

Knechtung und Krieg bedeutete“, schrieb

wie alle Charismatiker überzeugt er

Schweiger, der seine Entspannung bei Al-

Brandt in seinen „Erinnerungen“. „In

durch die Art des Vortrags. 

kohol und schlechten Witzen sucht. 

Berlin stand ich an der Seite derer, die

Brandt besitzt eine unverwechselbare

Selbst in Gesellschaft kann es vorkom-

sich der kommunistischen Gleichschal-

Stimme, die mühelos über Straßen und

men, dass Brandt die Zeit einfach durch-

tung und dem Stalinschen Würgegriff wi-

Plätze trägt. Beim Sprechen hält er oft inne, 

starrt. Dann sitzt er in seinen Sessel ver-

dersetzten.“ So schreibt niemand, der
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dermarke zum 100. Geburtstag zeigt ihn

mit der Hand am Kinn, die Stirn sorgen-

voll gerunzelt. Aber nun passt die Pose

zur Wirklichkeit. Zunächst hängen die

Machthaber der Erwartung an, der Ein-

bruch sei vorübergehend. Aber bald wird

klar, dass die guten Zeiten für immer vor-

bei sind. Statt die Anhänger auf die ver-

änderten Zeiten einzustellen, belassen sie

es bei ein paar Korrekturen an ihren am-

bitionierten Sozialprogrammen. 

Schon der Start in die zweite Legisla-

turperiode ist unglücklich. Wenige Tage

nach der Wiederwahl 1972, dem größten

Triumph der Sozialdemokratie in ihrer

150-jährigen Geschichte, muss sich der

Kanzler in ärztliche Obhut begeben. Seit

längerem quälen ihn Probleme mit den

Stimmbändern. Brandt hat auf einmal

Angst, an Krebs erkrankt zu sein. Der

Befund ergibt, dass es sich um eine gut-

artige Geschwulst handelt.  Dennoch ra-

ten die Ärzte dringend, endlich die Fin-

ger von den Zigaretten zu lassen. 

Der Nikotinentzug setzt Brandt enorm

zu, macht ihn übellaunig und reizbar. Vor

allem aber fällt er wegen des Eingriffs

während der Koalitionsverhandlungen

aus. Als er nach der Genesung ins Kanz-

CHINGER IM ADSD DER FESRA

leramt zurückkehrt, haben Wehner und

Schmidt jene Hälfte der Leute ausge-

tauscht, die sie nicht leiden können. 

CHIV JUPP D

AR

Bahr wird mit dem Posten eines Bun-

OT

FO

desministers für besondere Aufgaben ab-

Ehemann Brandt, Frau Rut 1967:  Immer etwas abseits 

gefunden. An die Stelle des tüchtigen

Umkremplers Horst Ehmke als Kanzler-

noch Sympathie für den realen Sozialis-

hen vollzog die sozial-liberale Koalition

amtschef tritt Horst Grabert, ein braver

mus hegt. 

nur, was die Vernunft gebot. 

Bauexperte, der mit der Verwaltung des

Tatsächlich war Brandt als Mann der

Die Brandt-Jahre sind auch Jahre der

Amtes völlig überfordert ist, wie sich bald

Exekutive für die Linken im Lande eine

Unschuld, noch nicht verdüstert von Klima -

zeigt. Einen Zettel mit Anweisungen und

herbe Enttäuschung: Als Vizekanzler half

angst, Welthunger und Atomtod – viel-

Wünschen, den Brandt vom Krankenbett

er, die Notstandsgesetze auf den Weg zu

leicht erinnern wir uns deshalb so gern

aus Wehner hatte zukommen lassen, hat-

bringen, also genau das Stück Gesetz -

an sie. Für einen kurzen Moment schien

te dieser in seiner Tasche „vergessen“, 

gebung, das wesentlich zur Bildung der

alles möglich: Gerechtigkeit, „Compas - wie der „Zuchtmeister“ mit schiefem Lä-

Apo beitrug. Als Kanzler setzte er den

sion“, um ein berühmtes Brandt-Wort auf-

cheln mitteilt. 

sogenannten Radikalenerlass durch, der

zugreifen, dazu ein Volkswagen und ein

Brandt reagiert auf Druck, indem er

alle Angehörigen verfassungsfeindlicher

Reihenhaus für jeden. 

sich entzieht. Tagelang schließt er sich

Organisationen aus dem Öffentlichen

Der Historiker Bernd Faulenbach hat

dann in sein Schlafzimmer ein, eine dunk-

Dienst verbannen sollte. In der Rück-

vom sozialdemokratischen Jahrzehnt ge-

le Kemenate im Dach der Dienstvilla auf

schau hat er den Extremistenbeschluss

als seinen „gröbsten Fehler“ bezeichnet, 

aber das war schon die Sentimentalität

Die beschädigte Seele erträgt die reine Lauterkeit neben

des Alters. Wenn man nicht mehr im

sich nur schlecht, sie muss diese verächtlich machen. 

Kanzleramt sitzt, sondern vorzugsweise

auf Konferenzpodien, kann man es sich

leisten, rührselig zu werden. 

sprochen, der Soziologe Ralf Dahrendorf

dem Bonner Venusberg. Die Mitarbeiter

Auch die Ostpolitik, die das Land zu-

sogar vom sozialdemokratischen Jahrhun-

sprechen pietätvoll von fiebriger Erkäl-

nächst spalten sollte, war aus Pragmatis-

dert, aber tatsächlich sind die goldenen

tung, die der Chef auskuriere, dabei ist

mus geboren, nicht aus Ideologie oder Il-

Jahre der Sozialdemokratie eher kurz. 

allen klar, dass diese Erkältung seelische

lusion über die Natur des Sowjetkommu-

Nicht von ungefähr beginnt Brandts Ab-

Ursachen hat. 

nismus, deshalb überzeugte sie auch so

schied vom Kanzleramt im großen Kri-

Am Anfang war noch Ehmke da, der

viele Menschen. Die alte Doktrin der

senjahr 1973, diesem annus horribilis, das

die Autorität und die Furchtlosigkeit be-

strikten Ächtung der DDR, die jedes Land

für immer das Ende vom Traum steten

saß, Brandt aus seinen Wehleidigkeits -

einschloss, das diese anerkannte, war nur

Wachstums einläutet. 

attacken zu reißen. Wenn nichts anderes

noch mit größten diplomatischen Verren-

Mit dem ersten Ölpreisschock ist der

mehr half, kreuzte er mit einer Flasche

kungen durchzuhalten. Was ursprünglich

ewige Frühling auf einen Schlag zu Ende. 

Wein im Arm auf, um den maladen

als Mittel zur Isolierung des anderen

Wer sich die Fotos aus der Zeit anschaut, 

Kanzler zurück an den Schreibtisch zu

Deutschlands gedacht war, drohte in eine

sieht viele ernste Gesichter. Brandt liebte

locken. Mit Ehmkes Abgang fehlt dieser

Selbstfesselung umzuschlagen. So gese-

immer die nachdenkliche Pose: Die Son-

Antreiber. Die Absenzen, die sich der

78

D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3



Kanzler nimmt, werden häufiger und

länger. 

So treiben die Dinge dahin. Wehner zi-

schelt böse Bemerkungen über den Mann

an der Spitze, Schmidt flüchtet sich in

Spott. „In der Europa-Kommission sitzen

13 Graberts ohne Brandt“, witzelt er vor

Kabinettskollegen nach einem Besuch in

Brüssel: „Mir reicht ein Grabert mit

Brandt.“ Irgendwann stehen solche Ver-

gleiche auch in der Zeitung. „Scheißblatt“, 

knurrt Brandt, als ihn der SPIEGEL im

Dezember 1973 unter der Überschrift

„Kanzler in der Krise“ als verwittertes

Denkmal in den Wolken zeigt. Da ist der

Sturz nur noch fünf Monate entfernt. 

Harpprecht hat später beschrieben, wie

er auf Long Island mit Brandt spazieren

ging, als diesen die Nachricht von Weh-

ners Tirade in Moskau erreichte. Wäh-

rend der Kanzler das Land bei den Ver-

einten Nationen präsentierte, hatte der

Fraktionschef mal wieder in Russland son-

diert und dabei in größerer Runde eine

Zustandsbeschreibung der Regierung ge-

geben: „Die Nummer eins“ sei „entrückt“

und „abgeschlafft“, von einer Regierung

im eigentlichen Sinn könne man nicht

mehr reden. Auf dem Heimflug folgte

dann der Satz, der alles Gift enthielt, das

der „Onkel“ über die Monate in sich an-

gesammelt hatte: „Der Kanzler badet

gern lau“ – Zug aus der Pfeife – „so in ei-

nem Schaumbad.“

A

DP

Er müsse den Rückzug des Fraktions-

Spähopfer Brandt, Spion Guillaume 1974:  Komplex „Frauenzuführungen“

vorsitzenden fordern, unverzüglich, rät

Harpprecht dem düpierten Kanzler. Nun

Dass er Wehners Vorbehalte teilte, war

dem Verkehr, wie es die Nähe zu Brandt

gelte es: Wehner oder er. Das treffe wohl

allen, die ihn kannten, klar – und denje-

zwingend verlangt hätte, sondern ließ 

zu, erwidert Brandt gepresst, doch er sei

nigen, die ihn nicht kannten, ebenfalls, 

ihn weiter gewähren, um Beweise zu

sich nicht sicher, ob er der Partei die Zer-

dafür sorgte er zuverlässig in Hinter-

sammeln. Die Idee, den Kanzler als Lock -

reißprobe zumuten könne. 

grundgesprächen mit Journalisten. 

vogel zu benutzen, war von Verfassungs-

So weicht Brandt erneut dem Konflikt

schutzpräsident Günther Nollau gekom-

aus, belässt es bei ein paar beleidigten

men. Aber es war Innenminister Hans-

Worten im Parteivorstand. Wehner gibt

Das ist die Ausgangslage, als der Fall

Guillaume öffentlich wird. Am Mor-

Dietrich Genscher, der sie dem Kanzler

sich demütig: Ob es der Kanzler noch ein-

gen des 24. April 1974 nehmen Polizisten

einredete. Was er ihm nicht sagte, war, 

mal mit ihm versuchen wolle, fragt er mit

den Parteireferenten des Kanzlers in seiner

wie ernst die Verdachtsmomente waren. 

seifiger Unterwürfigkeit, um dann hinter

Wohnung wegen des Verdachts der Spio-

Brandt seinerseits fragte nicht wirklich

dessen Rücken weiter zu rumoren – „im-

nagetätigkeit fest. Noch im Morgenrock

nach. Er hielt das Ganze für eine der ty-

mer, versteht sich, für die Sache“, wie

gibt sich der ehemalige Ostberliner Fotograf

pischen Geheimdienstpossen. 

Harpprecht bitter bilanziert. 

als „Bürger der DDR und ihr Offizier“ zu

Viele haben sich später gefragt, warum

Wollte Wehner den Kanzler stürzen? 

erkennen. Bei den anschließenden Verhö-

Brandt nicht darauf drängte, Guillaume

Brandts Anhänger haben hinter den

ren schweigt er eisern zu den Vorwürfen. 

aus seiner Umgebung zu entfernen, als

Schlechtrednereien die finstersten Motive

Brandt hat bis zu seinem Tod an eine

sich die Hinweise erhärteten, dieser ar-

vermutet. Wehner neidete ihm seine Popu -

Verschwörung geglaubt, ein Komplott

beite für die Stasi. Brandt hat zur Erklä-

larität, wohl auch die Ungezwungenheit

von alten und neuen Feinden, ihn zu Fall

rung gesagt, er habe Guillaume gar nicht

und innere Freiheit eines Menschen, der

zu bringen. Es fällt ja zunächst auch

richtig wahrgenommen. Das klang wenig

ohne Beschädigung durch die Terrorjahre

schwer, hier ein bloßes Missgeschick zu

glaubhaft, zumal der Referent ständig in

gekommen war. Wehner war ein beschä-

sehen. Schon die Einstellung des Spions

der Nähe war. Es gibt unzählige Bilder, 

digter Mensch; die Jahre im Hotel Lux, 

hätte so nicht erfolgen dürfen. Im Früh-

die den Kanzler mit dem Spion als seinem

diesem Vorhof der stalinistischen Hölle, 

jahr 1956 war Günter Guillaume aus der

Schatten zeigen. Über die Jahre hatte sich

hatten ihn für immer gezeichnet. 

DDR in den Westen übergesiedelt. Eine

der beflissene Adlatus unentbehrlich ge-

Die verkümmerte Seele erträgt die rei-

gründliche Sicherheitsüberprüfung, wie

macht: Bei Reisen trug er die Koffer, im

ne Lauterkeit neben sich nur schlecht: Sie

sie bei einer Regierungstätigkeit in so

Urlaub schleppte er die Weinkisten und

muss diese verächtlich machen und, wenn

einem Fall zwingend vorgeschrieben war, 

half Rut beim Einkauf. 

möglich, verkleinern. 

unterblieb aus Schlamperei. 

Aber vermutlich war es genau so: Wer

In der Sache allerdings lag Wehner

Diese Panne war nicht die einzige. Als

Brandt nicht interessierte, durch den sah

nicht so weit daneben. Auch Schmidt, der

die Abwehr dem Spitzel im Vorzimmer

er einfach hindurch. Guillaume war ihm

starke Mann des Kabinetts, drängte un-

durch Zufall auf die Spur kam, zog ihn

viel zu servil und gewöhnlich, um von

geduldig auf einen Richtungswechsel. 

der Verfassungsschutz nicht sofort aus

ihm ernst genommen zu werden. So war
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Norwegen, um sich zu sammeln und zu

alter Kraft zurückzufinden. 

„Brandts Zeit als Bundeskanzler war

trotz Friedensnobelpreis, trotz Kniefall

in Warschau nicht seine beste Zeit, die

kam erst danach“, hat der langjährige

SPIEGEL-Reporter Hermann Schreiber, 

der ihm so nahestand wie wenige andere

Journalisten, über das dritte Leben

Brandts notiert. Unbeschwert von der

Verantwortung des Regierungsgeschäfts

kann der Altkanzler nun das tun, was er

immer schon am liebsten tat: die Zeitläuf-

te mahnend einordnen und seinen An-

hängern als moralischer Kompass dienen. 

So reist er durch die Welt, hält Reden

und Vorträge und schreibt Bücher gegen

den Welthunger und für den Weltfrieden. 

Wie sehr er sich von seiner deutlich

provinzielleren Partei über die Zeit ent-

fremdet, zeigt sich, als er eine junge, par-

teilose Griechin als SPD-Sprecherin

OSE

durchsetzen will. Die Funktionärselite

US R

KLA

bockt, woraufhin der Alte den „Aufstand

SPD-Triumvirat Wehner, Brandt, Schmidt 1972:  Die Pose passt nun zur Wirklichkeit von Spießertum“ mit der Niederlegung

des Parteivorsitzes beantwortet. Er kann

der Parteireferent einfach immer weiter

er in einem fremden Bett landete, dann

ohnehin mit den meisten Genossen, die

dabei, auch als sich das Ehepaar Brandt

war er dort am Ende eines langen Abends

nun den Ton angeben, nicht mehr viel

im Sommer 1974 nach Norwegen in den

eher aus Trostbedürfnis hineingesunken. 

anfangen, aller Enkelei zum Trotz. Zu

Urlaub verabschiedete, wo er dann mor-

Warum Brandt dennoch zurückgetre-

den regelmäßigen Besuchern in seinem

gens die geheimen Fernschreiben in der

ten ist? Er hat sich dazu eher vage geäu-

Haus im heimischen Unkel zählt stattdes-

Entschlüsselungsstelle in Empfang nahm, 

ßert. Sicher ist, dass er am Ende seiner

sen der Nach-Nachfolger Helmut Kohl. 

um sie dem Kanzler an den Frühstücks-

Kräfte war. Schon nach dem Triumph im

Wenn schönes Wetter ist, sitzen die bei-

tisch zu bringen. 

Herbst 1972 hatte sich eine Erschöpfung

den im Garten, trinken einen Schoppen

Wenn es jemanden gibt, der in der Spio-

eingestellt, die nie mehr ganz weichen

und lästern über das politische Personal. 

nageaffäre den Hut hätte nehmen müssen, 

wollte. Um die Dinge zum Besseren zu

Einmal hatte Brandt noch die Hoff-

dann ist es Genscher. Der Innenminister

wenden, hätte es eines Kraftaktes bedurft, 

nung, dass ihn die Politik zurücknähme. 

steht in jenen Tagen am Rande der Panik. 

zu dem er sich außerstande sah. 

Nach dem Fall der Mauer glaubte er, dass

Er fürchtet, dass ihm der Fall den verspro-

Wie nahe er dem Abgrund war, hat er

er das Rentnerleben gegen die Villa Ham-

chenen Aufstieg ins Außenamt vermas-

seinem Freund Holger Börner anvertraut. 

merschmidt tauschen könne. Der erste

seln könnte. Man hat zwar den Spion, „Wenn ich in dieser Nacht einen Revolver gesamtdeutsche Bundespräsident des

aber nichts wirklich Verwertbares, um ihn

gehabt hätte, dann hätte ich mich erschos-

Landes, das wäre die Krönung gewesen. 

vor Gericht zu bringen. Als einer der Per-

sen“, sagte er diesem über den Moment

Aber als die SPD bei der Bundestagswahl

sonenschützer von „Kontakten“ zu Frau-

der Verzweiflung nach der Lektüre des

1990 mit ihrem Kandidaten Oskar Lafon-

en berichtet, die der Referent für Brandt

klebrigen Geheimdienst-Fabrikats. Ba-

taine kläglich scheiterte, war auch dieser

angebahnt habe, regt Genscher an, Nähe-

ring berichtet in „Machtwechsel“ sogar

Traum ausgeträumt. Zwei Jahre später

res zum Intimleben des Kanzlers zu er-

von einem Abschiedsbrief. Vier Tage be-

war Brandt tot, Folge eines Krebsleidens, 

fragen. Das Ergebnis ist ein Bericht zum

vor er dem Bundespräsidenten seinen

das sich ein Jahr zuvor bemerkbar ge-

Komplex „Frauenzuführungen“, dessen

Rücktritt erklärte, habe Brandt nach ei-

macht hatte. 

Kurz vor Brandts Tod war Kohl ein

letztes Mal in Unkel. Brandt war schon

Bei schönem Wetter sitzen Brandt und Kohl im Garten

so geschwächt, dass er kaum noch aufste-

hen konnte. Er saß im Wohnzimmer und

und lästern über das politische Personal. 

hatte sich Hemd und Schlips anlegen las-

sen. „Sach mal, wenn ich zu dir komme, 

Inhalt auch an Nollau und dessen Mentor

nem Auftritt auf Helgoland seine düste-

musst du dir doch keinen Schlips umbin-

Wehner geht. Von dort ist es nicht mehr

ren Gedanken in einem Schreiben an die

den“, sagte Kohl. Brandt entgegnete:

weit zu „Quick“ und „Bild“. 

Familie festgehalten. Noch auf dem Rück- „Wenn der Bundeskanzler kommt, gehört Hätte Brandt die Enthüllung überlebt? 

flug trug er den Brief bei sich, erst in

sich das so.“

Vermutlich. Die Zeiten waren in den Sieb-

Bonn hat er ihn dann zerrissen. 

Der Staatsakt in Berlin, den der Bun-

zigern nicht mehr so, dass ihm das Wahl-

Viele haben den Verzicht auf die Macht

despräsident am 17. Oktober 1992 für den

volk wegen ein paar außerehelicher  als Eingeständnis der Schwäche gesehen, Toten ausrichten lässt, würdigt Brandt als

Eskapaden die Unterstützung aufge 

-

man kann den Schritt aber auch als Aus-

den, der er immer war: ein großer deut-

kündigt hätte. Seine Ehefrau Rut war be-

druck der Stärke werten. In jedem Fall

scher Patriot. 

liebt, ein Idol fast wie der Ehemann, aber

war es ein Akt der Befreiung. Erhard und

dass „Willy“ auch anderen Frauen hinter-

Kiesinger sind über den erzwungenen

Video:

hersah, war über den Kreis der Freunde

Rückzug ins Private nie mehr hinwegge-

Die Guillaume-Affäre

hinaus bekannt. Zum Schürzenjäger taug-

kommen, sie verkümmerten im Abseits. 

spiegel.de/app462013brandt 

te Brandt ohnehin nicht wirklich. Wenn

Brandt brauchte nur ein paar Wochen in

oder in der App DER SPIEGEL
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Titel

Unmensch und Scheißblatt

Willy Brandt zählt zu den großen Kanzlern, Rudolf Augstein zu den bedeutendsten Journalisten des Landes. Zum 100. Geburtstag Brandts und zum 

90. Geburtstag Augsteins dokumentiert der SPIEGEL Auszüge aus ihrem Briefwechsel. 

Willy Brandts erste Begegnung sogar persönlich zum Kanzler; der SPIE- 1964

mit Rudolf Augstein ereignete

GEL-Herausgeber war über die FDP-

 Brandt wird SPD-Vorsitzender und 

sich 1948. Brandt war damals

Landesliste in den Bundestag eingezogen. 

 erneut Kanzlerkandidat. 

Presseattaché der norwegischen Militär-

Der für Augstein enttäuschende Aus-

Augstein an Brandt, 3. September:

mission in Berlin, und der Journalist

flug in die Politik dauerte allerdings nur

„Ich bin sicher, dass Sie niemals verken-

Augstein kam in den Westteil der Stadt

wenige Monate. Sein Urteil über Brandt

nen, wie sehr wir mit Ihnen am gleichen

geflogen, den die Sowjets gerade mit ei-

wurde in der Folgezeit immer schärfer, 

Strang ziehen, wenn wir Meinungen äu-

ner Blockade abschnürten. Sie wech 

-

und das änderte sich erst, als Brandt nach

ßern, die Ihnen möglicherweise falsch, 

selten einige belanglose Worte, berich - dem Rücktritt 1974 ein erstaunliches poli-wenn nicht schädlich erscheinen müssen. 

tete Augstein später, der sich trotzdem

tisches Comeback gelang. 

Da dies ein Privatbrief ist, darf ich Ihnen

noch nach Jahrzehnten an das Treffen

In seinem Nachruf auf Brandt schrieb

sagen, dass ich Ihnen letztlich nichts wei-

erin nerte. Es markierte den Beginn ei -

Augstein 1992, er sei in seinem Journalis-

ter übelnehmen würde als einen eventu-

ner wechselvollen Beziehung, in der es

tenleben in Deutschland nur zwei großen

ellen Misserfolg und dass ich demgemäß

nur ein Kontinuum gab: Freunde waren

Staatsmännern begegnet. Konrad Ade nau -

darauf hoffe, von Ihnen gründlich des-

sie nie. 

er war der eine, Brandt der andere. 

avouiert zu werden.“

Der Gründer und Herausgeber des

SPIEGEL hielt den Kanzler und SPD-

Brandt an Augstein, 15. September:

Vorsitzenden „als Bürger eher für ei-

„Haben Sie Dank für Ihre Zeilen …

nen Proleten“, den vierfachen Fami-

Aber es geht ja in der Politik nicht

lienvater Brandt sogar für einen „Un-

nur darum, was richtig ist, sondern

menschen“ – weil dieser nicht ein

vor allem auch darum, was als rich-

einziges Mal das Schlafzimmer sei-

tig erkannt wird …“

ner Kinder betreten habe, schimpfte

Augstein, Vater von vier Kindern. 

1966

Auch Brandt blieb reserviert. Man

 Brandt wird in der Großen Koali-

habe es ja nie leicht gehabt, „mitein -

 tion Außenminister. 

ander ins Gespräch zu kommen“, 

Brandt an Augstein, 21. Dezember:

schrieb er 1969 an den SPIEGEL-

„Vielen Dank für Ihre guten Wün-

Mann, dessen Nachrichten-Magazin

sche. In diesem Falle decken sie sich

er später einmal als „Scheißblatt“

mit den meinen: Die Große Koali-

beschimpfte. 

tion wird sich durch Leistungen zu

Immerhin suchte und fand Augstein

beweisen haben.“

einen persönlichen Draht zu Brandts

Ehefrau Rut. Während er den Kanzler

1969

siezte und die wechselseitigen Briefe

Augstein an Brandt, 14. Januar:

oft mit „Lieber Willy Brandt“ und

„Lese zu meinem Entsetzen in der

„Lieber Rudolf Augstein“ begannen, 

‚Süddeutschen Zeitung‘, dass man

schrieb Augstein an die Kanzlergattin

Sie ans Bett gefesselt hat. Hoffe, es

galante Zeilen („Werde ruhig älter, 

war nur Edgar Wallace und nicht ir-

aber bleibe so schön, wie Du bist“). 

gendein Jungsozialist. Baldige Ent-

Mit ihr blieb er auch während der oft

fesselung wünscht Ihnen Ihr Rudolf

Monate dauernden Funkstille zu

Augstein.“

Brandt in Verbindung. 

Nur in der politischen Arena stan-

 Augstein hat eine Biografie über

den der liberale Augstein und der

 Preußens Friedrich II. geschrieben. 

Sozialdemokrat Brandt oft auf der

Brandt an Augstein, 19. Januar:

gleichen Seite. Als Brandt 1969 an

„Sie haben mir zwei so persönliche

der Spitze einer sozial-liberalen

Telegramme geschickt! Das tat gut. 

Koalition ins Kanzleramt einzog, ju-

Ich war auch sonst in Ihrer Nähe:

belte Augstein, jetzt habe die Bun-

Wegen des ‚Friedrich‘-Buches und

CHINGER IM ADSD DER FES

desrepublik endlich jene Regierung, 

RA

wegen einiger wirklich guter Dinge

„die wir gewollt haben“. 

im SPIEGEL … Wir haben es ja nie

In der Ost- und Deutschland 

-

leicht gehabt, miteinander ins Ge-

politik zählte der SPIEGEL zu den

CHIV JUPP D

AR

spräch zu kommen. Wenn Sie mö-

O

wichtigsten publizistischen Stützen

T

FO

gen, würde ich es gern noch mal

Brandts. 1972 wählte Augstein diesen

Politiker Brandt, Journalist Augstein 1974:  Nie Freunde versuchen.“
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Titel

1970

inneren Haushalt nicht darauf er-

Augstein an Rut Brandt, 28. Januar:

picht.“

„Wie macht man das übrigens, 

wenn man als Verehrer anfragen

 Das norwegische Preiskomitee

will bei einer so hochgestellten

 spricht Brandt den Friedensnobel-

Frau, ob ein Besuch genehm ist? 

 preis zu. 

Ruft man da den Polizeiposten an

Augstein an Rut Brandt, 20. Oktober:

oder die Briefbeantworterin vom

„Vor Freude bin ich soeben beinahe

Dienst, oder gibt es eine Geheim-

in die Luft gesprungen.“

nummer? Über Horst Ehmke ( Chef

 des Kanzleramts –Red . ) möchte

Augstein an Brandt, 2. November:

ich das nicht machen, der ist im-

„Es mag Sie freuen zu erfahren, 

mer so eifersüchtig und schlägt

dass unser Friedensnobelpreis-

gleich zu.“

Titelbild besser als jedes andere

‚gegangen‘ ist … Dass ich mich

 Die „Bild“-Zeitung veröffentlicht

selbst so gefreut habe, als hätte ein

 einen Artikel über das Verhältnis

naher Verwandter den Preis be-

 zwischen SPIEGEL und Brandt

kommen, ahnen Sie vielleicht.“

 („So hetzte der SPIEGEL gegen

 Brandt“) mit dem Zwischentitel

1972

 „Regelmäßig Rattengift in den

Augstein an Brandt, 10. Oktober:

 Morgenkaffee“. 

„Ich hoffe und rechne darauf, Sie

Augstein an Brandt, 3. Februar:

demnächst zum Bundeskanzler

„Lese zu meiner Bestürzung in

wählen zu können.“

,Bild‘, dass wir Ihnen jahrelang Rat-

tengift in den Morgenkaffee getan

1973

haben. Kein Wunder, dass Sie da

Augstein an Brandt, 16. Februar:

im Ruf eines Morgenmuffels ste-

„Sie ahnen wohl, wie schwer es für

hen.“

SPIEGEL-Titel 1971 bis 1973

mich ist, nicht länger, nach so lan-

gem Stau, positiv und einseitig Par-

Augstein an Rut Brandt, 15. Juli:

Wenn ich mich aber schlecht behandelt

tei ergreifen zu dürfen, sondern wieder

„Ein ganz willkürlich in Ungnade gefalle-

fühle, muss ich Laut geben. Unsere Ge-

einem Institut vorzustehen, das auf Kritik

ner Untertan dürstet nach einem Beweis

sinnung Ihrer amtlichen Person und Ihrer

abonniert ist. Solch ein erzwungener

zwischenmenschlicher Beziehungen. Wil-

Politik gegenüber bleibt von solchen letz-

Wechsel tangiert den innersten Kern ei-

helm III. soll seine Gesundheit während

ten Endes Lappalien natürlich unbe-

ner Person, und ich muss sehen, wie ich

des kommenden Urlaubs ja wieder auf

rührt.“

damit fertig werde. 

Hochglanz bringen und mich anschlie-

Die Erfahrungen, die ich gemacht habe, 

ßend einmal zu einem vergnügten Abend-

Brandt an Augstein, 20. Dezember:

werde ich hoffentlich einbringen können, 

essen einladen.“

„Ich kann nicht bestreiten, dass Sie in Ih-

um die durchaus notwendige Kritik

rem Brief vom 7. Dezember einen wun-

praxisbezogener und ‚vernünftiger‘ zu ge-

 Brandt reist in Begleitung von „Stern“-

den Punkt berührt haben … Sicher ist, 

stalten.“

 Gründer Henri Nannen nach Warschau

dass ich – so oder so – mit Ihnen vorher

 und kniet vor dem Ehrenmal der

hätte sprechen sollen. 

Brandt an Augstein, 6. März:

 Helden des Ghettos nieder. 

Dies war ein schwieriges Jahr und wohl

„Die Stimmung, die aus Ihrem Brief vom

Augstein an Brandt, 7. Dezember:

doch nicht so erfolglos, wie Sie befürchtet

16. 2. spricht, kann ich verstehen. Schließ-

„Vor etwa anderthalb Jahren schlugen Sie

hatten. Im neuen Jahr bin ich noch mehr

lich ist es nicht ganz einfach, sich nach

mir in Hamburg vor, Sie könnten sich vor-

als bisher darauf angewiesen, dass die

dem Erlebnis wohliger Parteilichkeit wie-

stellen, dass ich in osteuropäischen Län-

schwache Bonner Position ,außerparla-

der ins Joch des distanzierten Kritikers

dern als eine Art ‚Sonderbotschafter‘ für

mentarisch‘ gestützt wird.“

gezwungen zu sehen. Aber die Erfahrun-

die Bundesregierung – eine von Ihnen ge-

gen der letzten Monate werden Ihnen –

führte Bundesregierung – gelegentlich

1971

und wohl auch uns – zugutekommen.“

aufträte. Ich sagte Ihnen die Einwände, 

Augstein an Brandt, 12. Januar:

die solch ein Vorhaben unmöglich ma- „Wir möchten gerne von jenen geschätzt Augstein an Brandt, 18. Dezember:

chen würden, aus meiner Sicht jedenfalls

werden, die wir schätzen, das ist mensch- „Darf ich Ihnen neben allen sonstigen unmöglich. 

lich, und damit sei nun aber auch der

Wünschen und Danksagungen, die Sie

Eine andere Sache ist freilich, wenn Sie

Eitelkeit Genüge getan. 

empfangen mögen, ohne alles Pathos mit-

aus Gründen moralischer Repräsentanz

Aber im Ernst: Wenn ich bedenke, dass

teilen: Ihnen vornehmlich verdanke ich

Publizisten mit nach Warschau nehmen. 

es ohne die jahrzehntelange ‚Zerset-

es, dass ich fähig geworden bin, in der

Hier hätte mein Name, wohl nicht nur

zungs‘-Tätigkeit des SPIEGEL im soge-

Politik so etwas wie Liebe und Verehrung

dem Alphabet nach, unter den ersten ste-

nannten bürgerlichen Lager vielleicht …

zu empfinden. Mit all den historischen

hen müssen, wenngleich ich die Leistung

keinen Polen-Vertrag gegeben hätte, dann

Prädikaten, die Ihnen gebühren, mag ich

Henri Nannens und seines ‚Stern‘ sehr

meine ich, dass ich Sie zweimal pro Le-

Sie nicht langweilen. Darum wünsche ich

wohl zu würdigen weiß. 

gislatur einen Abend lang in entspannter

Ihnen nur, dass es Ihnen gelingen möge, 

Sicher ahnen Sie, dass ich Wert darauf

Atmosphäre sprechen können sollte, un-

das Auseinanderstrebende zusammenzu-

lege, andere Eitelkeiten und Wichtigkei-

ter vier oder sechs Augen. Wenn zweimal

zwingen, das anscheinend Zerfließende

ten zu haben als die meisten meiner Kol-

zu viel ist, dann einmal. Nötig wär’s, auch

wieder in die Hände zu bekommen. Oft

legen. Aber hier geht es nicht nur um

wenn andere Dinge nötiger sein mögen. 

zerfließt es auch nur scheinbar …

mich, sondern auch um das Blatt. Wenn

Prestige-Einladungen hingegen bleiben, 

Ich umarme Sie respektvoll und hoffe

Sie mich nicht gut behandeln, okay. 

wie anders, unnötig, ich bin in meinem

sehr, dass Sie in den tausendfältigen Zei-
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chen der Liebe und Verehrung, die Ihnen

heute zugekommen sind, Ermutigung se-

hen für das vor uns liegende Jahr, das

keinen Deutschen mehr herausfordern

wird als Sie.“

1974

 Brandt tritt vom Kanzleramt zurück. 

 Er verfasst Erinnerungen, deren Vorab-

 druckrechte der SPIEGEL erwirbt. 

 Brandt wirft in dem Buch SPD-Frak -

 tionschef Herbert Wehner indirekt

  Illoyalität vor. Der SPIEGEL veröffent-

 licht darüber einen Artikel eine Woche

 vor Beginn des Vorabdrucks. Brandt

  erklärt, er sei missverstanden worden. 

Brandt an Augstein, 10. September:

„Man mag von meinem Buch halten, was

man will: Wie der SPIEGEL hier mit 

dem Recht auf Vorabdruck umgegangen

ist, kann meine Billigung nicht finden …

Im SPIEGEL-Aufmacher dieser Woche

ergeben die Zitate durch den sie be 

-

gleitenden Text … einen anderen Sinn, 

als es dem in Frage stehenden Kapitel

des Buches entspricht. Wie Sie aus einer

Reihe von Reaktionen ersehen haben, 

werde ich unsinnigerweise als Quelle

einer Story betrachtet, die ich persön -

lich und sachlich weiß Gott nicht als

hilfreich empfinden kann … Über ein

SPIEGEL-Gespräch möchte ich – um

nicht neuen Missdeutungen ausgesetzt

zu werden – gegenwärtig keine Verabre-

dung treffen.“

Augstein an Brandt, 27. September:

„Neulich bei Ehmke habe ich mich, an-

statt mit Rut rechtzeitig das Haus zu ver-

lassen, in eine Diskussion mit betrunke-

nen Leuten hineinzerren lassen. Es war

nicht schön. Sollte man Ihnen Wortfetzen

hinterbracht haben, so berücksichtigen

Sie bitte, dass drei betrunkene Leute uni-

sono über mich hergefallen sind.“

1975

Augstein an Rut Brandt, 8. Januar:

„Obwohl Dein Mann von mir nichts mehr

wissen will, bist Du in meinem Herzen

lebendig und wohlaufgehoben. Nächste

Woche bin ich in Bonn. Magst Du mit

mir zu Mittag essen?“

 Die SPD/FDP-Koalition 

 gewinnt die Landtagswahlen in

 Nordrhein-Westfalen. 

Augstein an Brandt, 5. Mai:

„Am Morgen des Sieges, an dem Sie so

viel Anteil haben, bitte ich für mich um

Indemnität.“

Augstein an Brandt, 17. Dezember:

„Sie wissen, dass ich mit Ihrer Art übel-

zunehmen nicht einverstanden sein kann. 

Dieses ist ein altes Thema zwischen uns. 

Heute möchte ich Ihnen aus einem fast

zufälligen Anlass sagen, dass ich fast nie

einen erlebt habe, der sich aus solch tra-
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Titel

gischem they never come back so

auch nicht geschont. Wieder einmal

souverän und erfolgreich erhoben

in der Geschichte sollte uns – auf

hat. Bitte, betrachten Sie mich wei-

dem Umweg über den Vorwurf, 

ter als Ihren ergebenen Freund. 

eine SPIEGEL-Partei zu sein – von

Lassen Sie die Zufälligkeiten der

konservativer Seite das Landesver-

höheren oder der niederen Funk-

rats-Etikett angeheftet werden. Sie

tionen nicht zwischen uns blei-

und wir – jeder auf seine Weise und

ben.“

mit seinen Mitteln – haben uns da-

durch nicht mundtot machen lassen. 

Brandt an Augstein, 22. Dezember:

Im Gegenteil.“

„Ich glaube nicht, dass mein Pro-

blem das ‚Übelnehmen‘ ist. Wie

Augstein an Brandt, 9. November:

viel habe ich nicht in meinem Le-

„Die Position der Sozialdemokra-

ben schon durchstreichen müssen! 

ten war in der Tat zwiespältig, weil

In den letzten zwei Jahren habe

Teile der Partei, Minderheiten, wie

ich mich auf verschiedene Weise

sich dann herausstellte, die SPIE-

wehren müssen, gegen mich selbst

GEL-Affäre instrumental benutzen

und andere; sonst wäre ich un -

wollten, um in die Regierung zu ge-

tergegangen. Wie dem auch sei:

langen. Mir steht heute vor Augen, 

War um sollten wir uns nicht wie-

wie Fritz Erler ( SPD-Fraktions-

dersehen?“

 chef –Red.) und Wolfgang Döring

( stellvertretretender Chef der FDP-

1979

 Fraktion  –Red.) dem Rechtsstaat

 Das Ehepaar Brandt trennt sich. 

zum Siege verholfen haben. 

Augstein an Rut und Willy Brandt, 

Die FDP, Sie kennen da meine Ein-

23. März:

schätzung seit langem, ist für die

„Mit tiefer Betrübnis habe ich von

parlamentarische Demokratie un-

Eurem Entschluss gehört, Euch zu

seres Landes deshalb so wichtig, 

trennen. Natürlich steht unserei-

SPIEGEL-Titel 1973 bis 1992

weil man der SPD das Landesver-

nem kein Urteil zu, das geht nur

rats-Etikett jederzeit anhängen

Euch beide an, aber man darf wohl, ohne

Brigitte Seebacher an Augstein, 11. September:

wird, wenn man nur kann. Dies galt für

vorlaut zu sein, mitteilen, dass man traurig

„Es handelt sich um eine neue Brille, die

damals, dies gilt leider auch für heute. 

ist. Wir haben Euch als Paar hochge-

eben deshalb, weil sie neu ist und beson-

Der SPIEGEL sollte nicht nur Selbstkritik

schätzt. Es hatte sogar eine politische Be-

ders fein, noch nachgibt und deshalb von

an den deutschen Zuständen üben, wie

deutung, dass ‚die Norwegerin‘ den Deut-

Zeit zu Zeit, wie z. B. heute, nachgezogen

er das bisher stets getan hat, sondern

schen so nahegerückt werden konnte. 

werden muss. Ergebenst!“

auch Kritik an sich selbst zulassen.“

Zusammen habt Ihr die schwierigen Zei-

ten, man darf wohl sagen glorios, über-

 Die SPIEGEL-Affäre von 1962 jährt sich. 1983

standen. Auf mein Verständnis seid Ihr

Brandt an Augstein, 5. November:

Augstein an Brandt, 13. Dezember:

nicht angewiesen, und so kann man mit

„Alle, die damals politisch Verantwortung

„Mittlerweile werden Sie als ein politi-

Strindberg im ‚Traumspiel‘ nur sagen: ‚Es

getragen haben und denen die unter

sches und persönliches Phänomen be-

ist schade um die Menschen.‘ Dankbar

großen Opfern erworbene Rechtsstaat-

trachtet … weil Sie wie kein anderer ei-

muss man Euch beiden sein, dass Ihr der

lichkeit mehr als nur eine Floskel war, 

nen doch immerhin schmerzhaften Fall

Maulaffen-Öffentlichkeit nichts zu beißen

denken mit Schaudern an die Vorgänge

so kraftvoll überstanden haben. Es gibt

und zu knacken gebt. Eure Freunde dür-

in der Nacht vom 26. auf den 27. Oktober

keinen 70 Jahre alten Politiker sonst, der

fen ja wahrscheinlich sicher sein, dass sie

1962 zurück: die Durchsuchung und Be-

so lange an prominenter Stelle im Ge-

sich zwischen keinem entscheiden und

setzung der Redaktionsräume des SPIE-

schäft ist wie Sie und der so viel zu sagen

beide besuchen dürfen.“

GEL durch die Sicherheitsorgane unseres

hat, und dies im Doppelsinn des Wortes.“

Landes, die Verhaftung fast der gesamten

Brandt an Augstein, 1. April:

Redaktionsspitze – zum Teil unter recht-

1987

„Bevor ich nach Genf fahre, möchte ich

lich mehr als dubiosen Umständen. Und

 Brandt tritt als SPD-Vorsitzender zurück. 

Ihnen für den vertrauensvollen und

dann der krampfhafte Versuch aus den

Augstein an Brandt, 24. März:

freundschaftlichen Brief vom 23. März

Reihen des Parlaments, das Geflecht von

„Ich denke, nach den ersten Aufregungen

danken; ich vermute, er war für Rut noch

Halb- und Unwahrheiten zu durchstoßen, 

werden Sie sich in dem Bewusstsein zu-

wichtiger als für mich. Die kleine bun-

das von den Verantwortlichen kunstvoll

rücklehnen, dass kein Deutscher seit 1940

desdeutsche Welt, in der wir leben, macht

gewoben worden war, um die Verletzung

so viel für unser Land getan und über-

es einem nicht leicht. Aber ich hoffe, dass

der Legalität zu verbergen. Und was zu-

haupt so viel geleistet hat wie Sie.“

wir beide heil durchkommen.“

nächst – vom damaligen Bundeskanzler

Adenauer – als ein ‚Abgrund von Lan-

1992

1982

desverrat‘ bezeichnet wurde, reichte spä-

 Brandt ist an Krebs erkrankt und wird

 Brandt ist mit der Historikerin Brigitte

ter nicht einmal zu einer gerichtlichen

 operiert. 

 Seebacher liiert. Sie wird später seine

Verhandlung. Der SPIEGEL-Prozess fand

Augstein an Brandt, 15. Mai:

 Ehefrau. 

nicht statt – aber auch keine Rehabilita - „Irgendwann muss es ja mal sein, aber Augstein an Brandt, 9. September:

tion durch den voreiligen Ankläger. 

das dürfen Sie uns jetzt noch nicht antun. 

„Bitte ergebenst, sich von Brigitte eine

Die deutschen Sozialdemokraten, die sich

Ihr Rudolf Augstein. Antwort natürlich

neue Brille verpassen zu lassen. Die jet-

zunächst – wie ich zugebe – vorsichtig, 

überflüssig.“

zige sitzt nicht mal eine halbe Sekunde

dann aber mit der einer Opposition zur

da, wo sie immer wieder hingeschoben

Verfügung stehenden Kraft den Vorgängen

 Ausgewählt von Hauke Janssen und

wird.“

um den SPIEGEL annahmen, wurden

 Klaus Wiegrefe. 
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Trends

F I N A N Z E N

Allein gegen Steuerflucht

Deutsche Unternehmen müssen sich

auf einen verschärften Zugriff der

Finanzämter gefasst machen, wenn sie

Gewinne ins Ausland verlagern, um

Steuern zu sparen. Union und SPD

wollen nicht warten, bis 2015 ein Ab-

kommen zahlreicher Industrieländer  in

Kraft treten soll, das Gewinnverlage-

rungen einschränkt. „Im Vorgriff auf

diese internationale Regelung werden

wir in Deutschland gegebenenfalls ge-

GEL

setzgeberisch voranschreiten“, heißt es

in einem Entwurf für den Koalitions-

vertrag, den Finanzminister Wolfgang

ANZ / DER SPIE

Schäuble (CDU) in die Finanzarbeits-

OSENKR

gruppe von Union und SPD einge-

bracht hat. Sollten die Vereinbarungen

Tönnies-Schlachthof in Rheda-Wiedenbrück

zudem nicht streng genug ausfallen, 

HENNER R

will die neue Bundesregierung deut-

sches Recht verschärfen. „Soweit sich

H A N D E L

unsere Ziele in diesem Zeitraum nicht

realisieren lassen, behalten wir uns

nationale Maßnahmen vor.“ Die neuen

Regierungspartner wollen künftig etwa

China stoppt Fleischimporte

verhindern, dass Zahlungen an Brief -

kasten firmen im Ausland die Steuerlast

Die deutschen Schlachtriesen West-

den. Bei Westfleisch waren in einer Lie-

deutscher Unternehmen in der Heimat

fleisch und Tönnies müssen um ihren

ferung von 50 Tonnen ganzer Schwei-

mindern. Auch die Gewinnverlagerung

wichtigen Exportmarkt China fürchten. 

neköpfe 20 Ohrmarken gefunden wor-

durch überhöhte Lizenzgebühren an

Schon vor Wochen verhängten die chi-

den. Anfang 2014 wird laut Westfleisch

Töchter im Ausland soll eingeschränkt

nesischen Behörden eine Einfuhrsperre

eine chinesische Veterinärdelegation zu

werden. Die Steuerverwaltung, bislang

für Produkte des Westfleisch-Konzerns. 

Gesprächen erwartet. Danach hoffe man

weitgehend Sache der Länder, will die

Nun folgte eine vorläufige Sperre  auf ein Ende der Sperre. China sei ein neue Bundesregierung zudem stärker

für Fleisch aus dem Tönnies-Hauptwerk

„wichtiges Absatzgebiet“ für den Fleisch-

zentralisieren. So werde das Bundes-

in Rheda-Wiedenbrück. Liefern kön -

produzenten. Bei Tönnies macht das

zentralamt für Steuern „zum zentralen

nen nur noch zwei kleinere Tönnies-

China-Geschäft rund fünf Prozent des

Koordinator der Steuerfahndungs -

Schlachtbetriebe. Dem Werk in Rheda-

Gesamtumsatzes aus. Lukrativ ist vor

stellen der Bundesländer weiterent -

Wiedenbrück werfen die Chinesen eine

allem der Verkauf der in China begehr-

wickelt“, heißt es in dem Papier. Das

falsche Auszeichnung auf Verpackungen

ter Schweinefüße. In der Branche kur-

Amt soll zudem „internationale

vor. Offenbar waren auf zweisprachigen

sieren nun Befürchtungen, die chinesi-

Schnittstelle“ und damit alleiniger

Etiketten die englischen Angaben nicht

sche Seite suche aus politischen Grün-

Ansprechpartner für Steuerfahnder aus

korrekt ins Chinesische übersetzt wor-

den Anlässe für Importstopps. 

dem Ausland werden. 

nicht Ihre Bedeutung! Ein Alarmruf ei-

G E S U N D H E I T

nes Unternehmens mit Produktion im

eigenen Wahlkreis hat für jeden Abge-

Leitfaden für Lobbyisten

ordneten höchste Priorität.“ Für Unter-

nehmen, die mit den politischen Ge-

Die Pharmaindustrie will die Arznei-

wie der Verband schreibt. Bei ihren

pflogenheiten wenig vertraut sind, hat

mittelsparpläne der neuen Bundes -

Koalitionsverhandlungen hatten Union

der Verband eine detaillierte Anleitung

regierung mit aller Macht stoppen. Per  

und SPD in der vergangenen Woche

zum Vorgehen angefügt – Formulie-

E-Mail forderte der Bundesverband

vereinbart, den Zwangsrabatt für die

rungshilfen inklusive: Man möge telefo-

der Pharmazeutischen Industrie (BPI)

Pharmaindustrie ab 2014 nicht – wie

nisch „um dringenden Rückruf des

seine 240 Mitglieder auf, „sich kurzfris-

eigentlich vorgesehen – auf sechs

MdB“ bitten, „wegen skandalöser

tig telefonisch an den Bundestagsabge-

Prozent zu senken, sondern nur auf

Pläne der Gesundheitspolitiker; mit er-

ordneten Ihres Wahlkreises zu wenden, 

sieben. Außerdem will die zuständige

heblichen Auswirkungen am Standort; 

um Ihrer Empörung Ausdruck zu ver-

Arbeitsgruppe den Preisstopp für

Nachsatz: ,es brennt‘“. Das Gespräch

leihen“. Dadurch solle gegen die „Fort-

patentgeschützte Arzneimittel

mit den Abgeordneten solle „möglichst

setzung planwirtschaftlicher Zwangs-

ver längern. Der Verband rät seinen

offen, authentisch und gegebenenfalls

maßnahmen“ vorgegangen werden, 

Mitgliedern nun: „Unterschätzen Sie

auch emotional“ geführt werden. 
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Wirtschaft

S I E M E N S

Motivationsschub vom Chef

Der neue Siemens-Chef Joe Kaeser

alles, was wir angefasst haben, gelun-

räumt nicht nur in der Führungsetage

gen ist“. In seiner Botschaft an die Ba-

des Traditionskonzerns auf. Auch in

sis macht Kaeser seinen Angestellten

der Kommunikation geht er neue

Mut, spart aber auch nicht mit Kritik. 

Wege, um die eigenen Mitarbeiter hin-

„Wir laufen dem Wettbewerb hinter-

ter sich zu scharen. So

her“, rügt er. „Wenn wir

durften an der Bilanzpres-

nur die Durchschnittsren-

sekonferenz des Konzerns

dite unserer relevanten

am Donnerstag vergange-

Wettbewerber erreichen, 

ner Woche erstmals 80

GES

läge unser Ergebnis vor

IMA

per Los ausgewählte Sie-

YT Steuern rund 2,5 Milliar-

mens-Mitarbeiter teilneh-

den Euro höher“, rechnet

men. Zudem erhielten die

der Siemens-Boss der

Beschäftigten kurz nach

THEK VIA GETOT  Belegschaft vor. Kaeser

O

Beginn der Veranstaltung

weiß offenbar auch

eine E-Mail von Kaeser:

schon, wie dieses Ziel zu

„Wir alle haben gemein-

SCHALK / PH

schaffen ist. Jeder, argu-

T

sam das Jahr solide zu

T

mentiert er, müsse seine

Ende gebracht“, lobt der

Arbeit nur so machen, 

Vorstandschef seine

MICHAEL GO

als wäre Siemens seine

Leute, auch wenn „nicht

Siemens-Boss Kaeser

„eigene Firma“. 

T W I T T E R

Überraschender Geldsegen für Gründer

Die weitaus größer als erwartet ausge-

sind die Anteile von Dorsey nun 1,1

fallene Nachfrage nach Twitter-Aktien

Milliarden Dollar wert, die von Mit-

hat aus den Unternehmensgründern

gründer Evan Williams sogar 2,6 Mil -

zum Börsenstart des Kurznachrichten-

liarden Dollar. Erheblich profitiert hat

dienstes Milliardäre gemacht. Twitter

auch die Investmentfirma Rizvi Tra -

hatte den Ausgabepreis in Absprache

verse, hinter der vor allem der indisch-

mit den beteiligten Investmentbanken

stämmige Wagniskapitalgeber Suhail

ursprünglich auf knapp unter 20 Dol-

Rizvi steht. Sie hatte 2010 zunächst

lar veranschlagt, dann aber kurzfristig

zehn Prozent des Unternehmens für

auf 26 Dollar erhöht. Die Anteile von

rund 340 Millionen Dollar erworben, 

Firmengründer Jack Dorsey wären

in den vergangenen zwei Jahren dann

demnach rund 600 Millionen Dollar

noch weitere Pakete hinzugekauft. 

wert gewesen. Nachdem die Twitter-

Der Wert der Anteile von Rizvi

Aktie am ersten Handelstag jedoch

Traverse liegt nach dem Börsenstart

um 73 Prozent nach oben schnellte, 

aktuell bei rund 3,8 Milliarden Dollar. 

OPICST

/ EYEVINE / INTEROT

UPI PHO

Twitter-Gründer Dorsey, Biz Stone, Williams, -Chef Dick Costolo D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3

87



Wirtschaft

G E L D P O L I T I K

Das Experiment

Mit einer Zinssenkung versucht EZB-Chef Mario Draghi, eine Deflation im Euro-Raum abzuwenden – und folgt damit immer mehr der riskanten 

Politik anderer Notenbanken. Denn die Inflationsgefahr ist keineswegs gebannt. 

Es ist einer dieser Tage, an denen es ganze Ohnmacht des obersten Wächters Bürger kein Geld ausgeben wollen. In Ja-Mario Draghi niemandem recht

über den Euro. 

pan hat eine solche Entwicklung fast zwei

machen kann. Als ein Journalist

Denn seit vergangener Woche ist eine

Jahrzehnte die Wirtschaft paralysiert und

dem Chef der Europäischen Zentralbank

Zahl bekannt, die nicht nur im Frankfur-

den einstigen Wirtschaftswunderstaat

(EZB) vorwirft, er habe die Finanzmärkte

ter EZB-Turm, sondern auch in den Re-

Asiens zum Problemfall gemacht. Ein

überrumpelt, lächelt der Italiener deshalb

gierungssitzen der Länder der Euro-Zone

Alptraum-Szenario. 

sein ironisches Draghi-Lächeln: Kopf ge-

für Entsetzen sorgte und Draghi jede

Draghi drängte deshalb vergangenen

neigt, einen Mundwinkel hochgezogen, 

Menge Ärger bereitet. Die Zahl heißt 0,7.  Donnerstag vehement auf den nächsten ein paar Fältchen im Augenwinkel. Es

Bei 0,7 Prozent lag die Inflationsrate

Zinsschritt, obwohl rund ein halbes Dut-

sieht so aus, als lachte er über die verfah-

in der Euro-Zone im Oktober im Ver-

zend Ratsmitglieder die prompte Reak -

rene Situation. 

gleich zum Vorjahresmonat. Es ist der

tion auf eine einzige Monatszahl für vor-

Draghi hat an diesem Donnerstag wie-

niedrigste Wert seit November 2009. 2 Pro-

eilig hielt. Kritiker nehmen das nur als

der einmal eine Entscheidung zu verkün-

zent gelten als ökonomisch gesund. 

weiteres Zeichen dafür, dass Draghi sich

den, die in den Geschichtsbüchern landen

Schlimmer aber ist, dass die 0,7 allen

zunehmend an seinen Kollegen auf an-

könnte: Der Leitzins, das wichtigste In-

gängigen geldpolitischen Weisheiten zu

deren Kontinenten orientiert. 

strument einer Zentralbank, wurde auf

widersprechen scheint. 

Außerhalb der Euro-Zone mischen sich

ein neues Rekordtief gesenkt. Banken

Draghi hat im Kampf gegen die Euro-

die Zentralbanken schon seit dem Aus-

müssen für das Geld, das sie sich bei

Krise so viel Geld in den Finanzkreislauf

bruch der Finanzkrise weitaus vorbehalt-

Draghi leihen, nur noch 0,25 Prozent Zin-

gepumpt wie kein EZB-Chef vor ihm. Er

loser ins Wirtschaftsleben ein – und das

sen bezahlen. So wenig wie noch nie. 

hat nicht nur die Zinsen im Eiltempo bis

mit scheinbar beachtlichen Erfolgen. 

Vor dem Zinsschritt hatte es heftige

fast auf null gedrückt, sondern auch etli-

Draghis Kollege Haruhiko Kuroda gibt

Diskussionen im EZB-Rat gegeben, in

che Sonderkreditprogramme für Banken

sich besonders aggressiv. Der Japaner kauft

dem unter anderem die diversen Zentral-

geschaffen. Hunderte Milliarden Euro

Banken jeden Monat Wertpapiere und

bankpräsidenten der Euro-Zone über die

flossen so in den Finanzkreislauf. 

Staatsanleihen im Wert von umgerech net

Geldpolitik befinden. Danach ließ die

Konservative Kollegen, allen voran

rund 55 Milliarden Euro ab. So flankiert

Entscheidung Aktienkurse nach oben

Bundesbankchef Jens Weidmann, warn-

er ein massives Konjunkturprogramm, 

schnellen und den Euro-Kurs abstürzen. 

ten deswegen düster, dass sich – zwar

das der ebenfalls neue Ministerpräsident

Er werde sich hüten, Marktreaktionen

nicht auf kurze, aber auf lange Sicht –

Shinzo Abe gestartet hat. Abe will das

zu bewerten, mit diesen Worten konterte

der historische Alptraum der Deutschen

Siechtum des Landes über eine massive

Draghi den unbequemen Frager flapsig. 

wiederholen könnte: massive Inflation

Abwertung des Yen und gigantische In-

„Das ist sinnlos, die Märkte tun ja ohne-

mit einhergehender Verarmung von wei-

frastrukturprojekte endlich beenden. 

hin, was sie wollen.“ Es sollte ein Scherz

ten Teilen der Bevölkerung. 

Japans Schuldenberg ist auf diese Wei-

des früheren Investmentbankers sein, 

Nun plötzlich zeigt die Euro-Zone erste

se auf die unvorstellbare Summe von

dem böse Zungen vorwerfen, er folge zu

Symptome einer ganz anderen Krankheit:

rund 7,8 Billionen Euro angestiegen –

sehr den Wünschen der Märkte. Doch

der Deflation, eines Preisverfalls auf brei-

doch die Wirtschaft brummt nach Jahren

der Satz steht auch sinnbildlich für die

ter Front also, der dazu führt, dass die

der Dauerstagnation tatsächlich wieder. 

Inflationsraten im Vergleich zum Vorjahresmonat, in Prozent; November 2012 bis September 2013
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die das viele billige Geld jedoch horten, 

anstatt es an die Wirtschaft weiterzuver-

leihen, geht die Rechnung nicht auf. 

Genau wegen dieses Phänomens stellt

sich nicht nur die Frage, wie viel der US-

Aufschwung eigentlich mit der Fed-Politik

zu tun hat. Wegen dieser Entwicklung ist

auch das Risiko einer Inflation mittelfristig

nicht gebannt, nur weil kurzfristig die Zah-

len in eine andere Richtung zeigen. „Die

Dynamik kann sich sehr schnell drehen“, 

warnt etwa John Silvia, Chefökonom der

US-Bank Wells Fargo. Haben die Geld-

massen den Engpass einmal passiert, kann

überhöhte Deflation schnell in hohe Infla-

tion umschlagen. 

Weitere Nebenwirkungen der gefährli-

chen Medizin: ein dramatischer Wertver-

lust der Währung. Oder ein Phänomen, 

das schon viele Sparer zu spüren bekom-

men – die sogenannte finanzielle Repres-

sion. Dabei übersteigt die Inflation die

Zinsen von sicheren Investitionsanlagen

und frisst so die Ersparnisse unter ande-

rem von Kleinsparern langsam auf. 

Selbst vielen Amerikanern, die das

deutsche Trauma von der Hyperinflation

nicht teilen, ist ausgesprochen unwohl bei

dem Experiment, das die Fed unter-

nimmt. „Wir können auf keine histori-

schen Erfahrungen bauen“, warnt die

Zentralbankerin Esther George aus Kan-

sas, die in der Fed derzeit gewissermaßen

den Jens Weidmann gibt. 

In Deutschland wird die Stimmung von

Ökonomen wie Michael Heise geprägt, 

denen die deutsche Urangst vor unkon-

trollierbarer Inflation in den Genen liegt. 

Der Chefvolkswirt der Allianz neigt

nicht zu extremen Szenarien, doch der

Streit um Deflation und Inflation bringt

ihn in Wallung. „Eine Zinssenkung ist die

falsche Botschaft, sie könnte Deflations-

erwartungen erst richtig schüren.“ Wenn

sich die EZB zu solch einem Schritt ge-

nötigt sieht – so die Logik –, dann müsste

ja wohl die Gefahr einer Deflation größer

sein als bisher angenommen. Setzt sich

das in den Köpfen fest, könnte sich die

LAND / AFPO Erwartung selbst erfüllen, weil die Leute

EZB-Präsident Draghi

nicht mehr konsumieren und die Firmen

ANIEL RD die Preise senken müssen. 

Draghis größtes Problem aber ist sein

Zwischen April und Juni ist das Bruttoin-

In den USA scheint es nach der trau-

Währungsraum. „Ob Tokio oder Osaka, 

landsprodukt um 3,8 Prozent gewachsen, 

matischen Krise der vergangenen Jahre

ganz Japan hat das gleiche Problem und

so stark wie in keinem anderen Industrie-

ebenfalls wieder aufwärtszugehen: Die

braucht die gleiche Medizin“, erklärt Tho-

land. Weil der Yen international stark an

Arbeitslosigkeit sinkt langsam, der tief

mas Mayer, ehemaliger Chefvolkswirt der

Wert verloren hat, feiern Konzerne wie

erschütterte Häusermarkt erholt sich, die

Deutschen Bank. „Aber in den 17 Län-

der Autobauer Toyota nach Jahren des

Industrieproduktion steigt. Trotz dieser

dern der Euro-Zone herrschen sehr un-

Leids endlich wieder Erfolge. 

gigantischen Stimulusprogramme kann

terschiedliche Verhältnisse.“ Sie hätten

Rund 11 000 Kilometer von Tokio ent-

auch in den USA von Inflation keine

zwar die gleiche Währung, seien aber

fernt lässt sich Ben Bernanke, der Chef

Rede sein, in keinem Monat dieses Jahres

nicht gleichermaßen wettbewerbsfähig. 

der US-Notenbank Fed, den Aufkauf von

kletterte sie über die Zwei-Prozent-Rate.  „Deshalb müssen entweder in den latein-hypothekenbesicherten Wertpapieren

Das Phänomen, mit dem Bernanke

europäischen Staaten von Griechenland

und Staatsanleihen derzeit 85 Milliarden

genau wie Draghi zu kämpfen hat, ist

bis Frankreich die Preise sinken, oder sie

Dollar pro Monat kosten. Der Leitzins

einfach zu erklären. Die Notenbanker

müssten in Deutschland und anderen

liegt in der größten Volkswirtschaft der

können ihr Geld nicht direkt in den

Staaten steigen.“

Welt schon lange auf dem historischen

Wirtschaftskreislauf schaffen, sondern sie

Die Euro-Zone benötige also gewisser-

Tief von 0,25 Prozent. 

müssen über die Banken gehen. Wenn

maßen Inflation und Deflation zugleich –
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je nachdem, wohin man schaut. Kein

Wunder also, dass man in Deutschland

eher steigende Preise fürchtet, in Süd -

D E U T S C H E   B A N K

europa dagegen sinkende. 

Aber welche Preisentwicklung ist für

Europa gefährlicher? Der Druck auf die

Fitschens Fiasko

Preise in Griechenland oder Spanien ist

grundsätzlich von den Euro-Krisenmana-

gern gewollt. Regierungen, Haushalte

Die Münchner Staatsanwaltschaft wirft dem Co-Chef des größten

und Firmen sparen, die Löhne sind ge-

deutschen Finanzkonzerns Prozessbetrug vor, weil er 

sunken. Das erhöht die Wettbewerbs 

-

fähigkeit, führt aber zu sinkenden Preis-

seine Kollegen gedeckt haben soll. Anshu Jain bleibt unbehelligt. 

niveaus und niedrigeren Inflationsraten

in diesen Ländern (siehe Grafik Seite 88). 

Darstellung seiner Kollegen – von denen

„Das Problem ist nur: Hält die Defla -

Der Bankmanager Jürgen Fitschen, 

65, hält nicht viel von vorgestanz-

er gewusst habe, dass sie falsch seien –

tion länger an, wird der Schuldenberg

ten Reden. Lieber trägt er aus

hätte korrigieren müssen. Er hätte aus

noch größer, ist noch schwerer abzutra-

dem Stegreif vor, eine Fähigkeit, um die

Sicht der Ermittler den Plan zur Täu-

gen“, erklärt Mayer. Kehrt dann auch

ihn manch ein Kollege beneidet. So soll

schung des Gerichts vereiteln müssen, um

noch die Angst der Investoren vor einer

es der Co-Chef der Deutschen Bank auch

nicht als Mittäter zu gelten. Stattdessen

Staatspleite zurück, stecken die Krisen-

am 28. Juni 2011 gehandhabt haben. Da-

habe Fitschen die Falschdarstellung ge-

länder schnell wieder in einem Dilemma

mals noch im Rang eines gewöhnlichen

deckt. Deshalb ermittelt die Staatsanwalt-

wie 2012. 

Vorstands, trat Fitschen im Dachgeschoss

schaft seit April auch gegen ihn. 

Deshalb denken mittlerweile auch im-

des Münchner Oberlandesgerichts vor

Die Bank weist den Vorwurf, sie habe

mer mehr europäische Ökonomen, dass

den Richter Guido Kotschy. Verhandelt

versucht, das Gericht zu täuschen und

die EZB gar nicht anders kann, als dem

wurde über die Schadensersatzklage Leo

Zeugenaussagen abzusprechen, zurück. 

Weg Japans und der USA zu folgen. „Die

Kirchs gegen die Deutsche Bank und ih-

Man sei überzeugt, „dass sich der Ver-

Peripheriestaaten steuern klar in Rich-

ren Ex-Chef Rolf Breuer. 

dacht als unbegründet erweisen wird“. 

tung Deflation“, warnt beispielsweise

Fitschen erklärte scheinbar frei von der

Allerdings halten es selbst Anwälte der

Guntram Wolff vom Brüsseler Think-

Leber weg, wie er sich an eine Vorstands-

betroffenen Manager für wahrscheinlich, 

Tank Bruegel. Er hält daher die Zinssen-

sitzung am 29. Januar 2002 erinnerte. 

dass es zur Anklage kommt und das Ge-

kung für richtig, sie reiche aber nicht aus. 

Doch seine Ausführungen passten nicht

richt diese auch zulassen wird. „Die

„Auch das Bankensystem muss saniert

zusammen mit den Aussagen, die andere

Staatsanwaltschaft ist so von ihrer These

werden, damit das billige Geld auch in

der Wirtschaft ankommt.“

Das sehen auch EZB und EU-Kommis-

sion so, deshalb wollen sie die Banken in

den nächsten zwölf Monaten auf Herz

und Nieren testen und aufpäppeln. Bis

dahin will die EZB die Stimmung in der

Euro-Zone offenbar mit noch billigerem

Geld hochhalten. Sie steht auch deshalb

unter Druck, weil die Fed und die Bank

von Japan so aggressiv vorgehen. „Der

starke Euro ist ein Ergebnis dieser Poli-

tik“, sagt Guntram Wolff. Je teurer aber

der Euro, desto billiger sind Importe in

die Währungsunion, was wiederum das

Deflationsrisiko erhöht. 

Deshalb sieht auch so mancher euro-

päische Ökonom eine höhere Preissteige-

rungsrate in Deutschland als das gerin -

gere Übel an. „Die Angst vor Inflation in

Deutschland ist übertrieben“, sagt Wolff. Manager Fitschen, Jain, Razzia bei der Deutschen Bank 2012:  Alptraumhaftes Szenario Auch deutsche Wirtschaftswissen-schaftler räumen ein, dass derzeit von

Top-Manager der Deutschen Bank in je-

überzeugt, dass es schwer wird, das Rad

Inflation in Deutschland nichts zu sehen

nen Tagen machten: Ex-Chef Josef Acker-

zurückzudrehen“, sagt einer der Juristen. 

ist. „Aber ich glaube nicht, dass die öko-

mann, der ehemalige Aufsichtsratsvorsit- „In 95 Prozent der Fälle kommt es bei nomischen Gesetzmäßigkeiten außer

zende Clemens Börsig sowie der frühere

einer Anklage auch zum Verfahren“, er-

Kraft gesetzt sind“, sagt Allianz-Mann

Vorstand Tessen von Heydebreck. 

gänzt ein anderer. 

Heise. Diese sagen nach Heises Lesart, 

Das jedenfalls hat die Staatsanwalt-

Es ist ein alptraumhaftes Szenario für

dass zu lockere Geldpolitik zu Inflation

schaft München ermittelt. Sie wirft den

die Bank und für Fitschen. Nicht nur die

führt. Wenn die Wirtschaft wieder in

Managern vor, sie hätten spätestens seit

Münchner Justiz ermittelt gegen den Ma-

Schwung komme und das Vertrauen der

Mai 2011 ihre Auftritte vor Gericht abge-

nager, auch die Staatsanwaltschaft Frank-

Banken und Unternehmen zurückkehre, 

stimmt. Fitschen soll sich mit seiner Aus-

furt. Sie wirft ihm sowie Finanzvorstand

„wird die Inflation anziehen“, sagt Heise. 

sage nicht an die interne Absprache ge-

Stefan Krause vor, ihre Unterschriften un-

Dann sei es für die EZB an der Zeit ge-

halten haben. Deshalb blieb er bei den

ter eine falsche Umsatzsteuererklärung

genzusteuern. 

Ermittlungen zunächst außen vor. 

gesetzt zu haben. Die Bank bestreitet das. 

Die Frage ist, ob sie das dann noch

Die Staatsanwälte sind mittlerweile of-

Fitschen ist auf dem besten Wege, zur

kann. 

MARTIN HESSE, ANNE SEITH

fenbar der Meinung, dass Fitschen die

tragischen Figur der Deutschen Bank zu
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werden. Viele in dem größten Geldkon-

weit kommen konnte, muss man lange

Kirch steht und was das für uns bedeuten

zern des Landes verstehen die Welt nicht

zurückgehen, in den Winter 2001/02. 

könnte.“

mehr, sahen sie doch in Fitschen einen Ga-

Beim Kirch-Konzern ist die Lage so kri-

Das deckt sich mit einer eidesstattlichen

ranten dafür, dass sich der Konzern von

tisch, dass der frühere Bundeskanzler

Erklärung, die Breuer schon 2002 abgege-

zweifelhaften Geschäften abwendet, die

Gerhard Schröder den damaligen Bank-

ben hatte. Deswegen ermittelt die Staats-

ihm Rechtsrisiken von mehr als fünf Mil -

chef Rolf Breuer einschaltet, um Kirch zu

anwaltschaft gegen Ackermann und die an-

liarden Euro eingebrockt haben. Er soll

schützen. Kurz darauf berichtet Breuer

deren Ex-Manager wegen Falschaussage

für einen glaubwürdigen Kulturwandel

in einer Vorstandssitzung am 29. Januar

und Prozessbetrug, Fitschen blieb zunächst

stehen, einen Wandel, den viele Co-Chef

von dem Kanzlergespräch. Kritisch für

außen vor. Aber im Dezember 2012 soll

Anshu Jain allein nicht zutrauen. 

die heutigen Vorwürfe gegen Fitschen & 

die in der Kirch-Sache ermittelnde Staats-

„Es ist absurd: Fast all diese Rechtsrisi-

Co. ist, ob Breuer in dieser Sitzung vom

anwältin einen Anruf vom Frankfurter

ken sind im Investmentbanking entstan-

Vorstand beauftragt wurde, Kirch ein

Oberstaatsanwalt bekommen haben. Der

den, für das Anshu Jain bis zu seinem

Hilfsangebot zu machen. Bald nach der

hatte gerade eine spektakuläre Razzia bei

Wechsel an die Spitze direkt verantwort-

Sitzung äußert Breuer in einem Interview

der Deutschen Bank veranlasst, um Bewei-

lich war“, klagt ein Arbeitnehmervertreter. 

Zweifel an Kirchs Kreditwürdigkeit. We-

se für deren Verwicklung in einen Steuer-

„Aber im Visier der Staatsanwälte steht

nige Tage später bietet er ihm an, die

betrug mit CO2-Zertifikaten zu sichern. 

Fitschen, während Jain unbehelligt bleibt.“

Deutsche Bank könne als Schutzschild

Wir haben da Dinge gesehen, die Sie

Was er meint, zeigt sich in der Libor-

für ihn dienen. Kirch lehnt brüskiert ab. 

interessieren dürften, soll der Frankfurter

Affäre. Mitarbeiter der Deutschen Bank

Kirchs Erben und Anwälte interpretie-

Staatsanwalt sinngemäß gesagt haben. 

sollen in die Manipulation der Libor-Zin-

ren diese Kette von Ereignissen so, dass

Wenige Tage später tauchte seine Münch-

sen verwickelt sein, an denen sich Finanz-

es die Bank von Anfang an auf ein Man-

ner Kollegin in der Frankfurter Taunus-

geschäfte von Hunderten Billionen Dollar

dat von Kirch abgesehen habe. Die Bank

anlage auf. Sie fand offenbar Unterlagen, 

orientieren. In den nächsten Wochen

dagegen hält die Theorie für absurd, Breu-

die nun auch Fitschen mit Blick auf mög-

wird die EU-Kommission eine Kartellstra-

er habe Kirch auf die Straße geschubst, 

lichen Prozessbetrug schwer belasten. 

fe gegen mehrere Finanzkonzerne ver-

um sich dann als Arzt anzubieten. 

Zunächst soll Breuer präpariert worden

hängen, sie könnte sich bei der Deutschen

Richter Kotschy verurteilte die Bank

sein, dann die übrigen betroffenen Ma-

Bank auf Hunderte Millionen Euro be-

zu Schadensersatz. Die wiederum will

nager, so die Ermittlungen der Staatsan-

laufen. Außerdem drohen Strafen briti-

vor dem Bundesgerichtshof (BGH) das

waltschaft. Vor Gericht müsse bewiesen

scher und amerikanischer Behörden. 

Blatt noch einmal wenden. Zugleich

werden, dass niemand bei der Deutschen

Auch bei anderen Rechtsrisiken ist un-

treibt Kotschy sein Verfahren voran, er

Bank ein Mandat von Kirch wollte, soll

klar, welche Folgen Ermittlungen staatli-

will die Schadenshöhe festlegen, noch

Ackermann in einem Telefonat mit einem

cher Behörden noch haben werden. Des-

ehe der BGH entschieden hat. 

Justitiar der Bank gesagt haben. Darauf-

hin habe dieser aus Gesprächen mit den

Managern eine gemeinsame Linie kom-

poniert, die von allen abgesegnet wurde. 

Fitschen aber hielt sich offenbar nicht

daran. Auf diesen Widerspruch wies das

Gericht im August 2012 schriftlich hin und

lud Fitschen für den 16. November erneut

vor Gericht. Die Rechtsabteilung soll Fit-

schen in einem Papier, das in einer Vor-

standssitzung kurz vor dem Gerichtster-

min erörtert wurde, geraten haben, nicht

persönlich vor Gericht zu erscheinen. 

GES

Der Vorstand habe beschlossen, die

IMAYT Entscheidung Fitschen zu überlassen. Der

Bankchef schickte einen Vertreter, der er-

APD

TER / GET

klärte, Fitschens früherer Aussage sei

S

nichts hinzuzufügen. 

Das nächste Kapitel schreiben deshalb

ORE FOER

die Strafverfolger. Die ermittelnde Staats-

ALEX DOMANSKI / D

HANNEL

anwältin würde am liebsten noch vor

Weihnachten Anklage gegen Fitschen

und die Ex-Manager erheben. Doch de-

halb wünschen Aufsichtsratsmitglieder, 

Im Umfeld der Deutschen Bank wird

ren Anwälte müssen zunächst die Ermitt-

dass Fitschen möglichst lange an Jains Sei-

das Vorgehen der Staatsanwaltschaft auch

lungsunterlagen im Volumen von einem

te die Bank führt. Sein Vertrag wurde erst

als eine Art Amtshilfe für Richter Kotschy

Terabyte durchgehen, die ihnen vor gut

vor kurzem bis zum Jahr 2017 verlängert. 

gesehen, die Bank solle weichgeklopft

einer Woche zugingen. Danach müssen

„Wir waren über die Untersuchungen in

werden für einen Vergleich. 

sie Stellungnahmen dazu abgeben. 

München informiert, als wir einstimmig

Ob das Kirch-Drama zum persönlichen

Clevere Verteidiger könnten in ihren

seinen Vertrag verlängert haben“, sagte

Fiasko für Fitschen wird, hängt nun von

Schriftsätzen neue Spuren legen oder

Aufsichtsratschef Paul Achleitner am ver-

der Bewertung jener Vorstandssitzung

Nebenschauplätze eröffnen. Die Staats -

gangenen Donnerstag. Man habe keinen

im Januar 2002 ab. Ackermann und Co. 

anwälte müssten dem gegebenenfalls

Zweifel an Fitschens Integrität. 

sagten vor Gericht, der Vorstand habe

nachgehen. Fitschen & Co., aber auch

Dass die Treueschwüre halten, sollte

Breuer keinen Auftrag für Verhandlun-

Aufsichtsratschef Achleitner hätten Zeit

der Manager in der Causa Kirch verurteilt

gen mit Kirch gegeben. Fitschen sagte

gewonnen. Und ein möglicher Prozess

werden, ist indes schwer vorstellbar. Bis

dagegen: „Es war für uns Konsens, dass

würde sich weit ins nächste Jahr ver -

auf weiteres gilt die Unschuldsvermutung. 

Dr. Br. das Gespräch mit Herrn Dr. Kirch

schieben. 

DINAH DECKSTEIN, MARTIN HESSE, 

Um zu verstehen, wie es überhaupt so

suchen sollte, um herauszufinden, wo

JÖRG SCHMITT
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SPIEGEL: Aber weil BASF und einige an-

Manager Bock

dere Unternehmen privilegiert sind, wird

der Rest umso stärker belastet. 

Bock: Die meisten Chemieunternehmen

zahlen den normalen Strompreis. Insge-

samt summieren sich die Umlagen aus

dem Erneuerbare-Energien-Gesetz in der

Chemiebranche 2013 auf rund 800 Millio-

nen Euro. Nur wenige Unternehmen sind

davon befreit, sie weisen eine besonders

hohe Energieintensität auf. Bei manchen

unserer Produkte haben wir einen Strom-

kostenanteil von bis zu 60 Prozent. Wenn

wir nicht in eigene Kraftwerke investiert

hätten, wären wir kaum wettbewerbsfähig. 

SPIEGEL: Da sind Sie ja fein raus. War -

um engagieren Sie sich dann so für das

Thema? 

Bock: Ich habe die Sorge, dass wir in Zu-

kunft stärker zur Kasse gebeten werden. 

Der EU-Wettbewerbskommissar Joaquín

Almunia prüft bekanntlich, ob die Ent-

lastung von Teilen der deutschen Indu -

strie als unerlaubte Beihilfe zu betrachten

ist. Von dieser Entscheidung hängt viel

ab. Es gibt ein erhebliches Risiko, dass

die energieintensiven Industrien unter die

Räder geraten. Die Entlastungen müssen

erhalten bleiben. 

SPIEGEL: Was würde es kosten, wenn

BASF normale Zuschläge zahlen müsste? 

Bock: Allein in Ludwigshafen kämen im

Fall einer vollen Belastung von Eigen-

S P I E G E L - G E S P R Ä C H

strom fast 400 Millionen Euro auf uns zu. 

Bei solchen Größenordnungen kann man

sich vorstellen, dass dies die Wettbewerbs-

„Das System ist aus 

fähigkeit am Standort gefährdet. Wir ha-

ben hier in Ludwigshafen hocheffiziente

Kraftwerke aufgebaut mit Wirkungsgra-

den von rund 90 Prozent; das bedeutet, 

der Balance“

dass sie fast die gesamte Wärme in Nutz-

energie umsetzen. Ein herkömmliches

GEL

Kraftwerk schafft vielleicht die Hälfte. 

Brüssel will die Privilegien der energieintensiven 

Deshalb finde ich es gerechtfertigt, dass

Unternehmen kippen. BASF-Chef Kurt Bock fürchtet um 

wir befreit sind. Wenn Sie mit Ihrem Auto

die Zukunft des Industriestandorts Deutschland. 

nur auf dem Werkshof herumfahren, war -

GNER / DER SPIE

um sollten Sie sich dann am Ausbau des

TIM WE

Straßennetzes beteiligen? 

SPIEGEL: Möglicherweise, weil die Energie -

 Warum die Sicht der BASF auf die Ener-

SPIEGEL: Herr Bock, BASF ist befreit von

wende ein gesamtgesellschaftliches Pro-

 giewende von Interesse sei, erkundigt

der Zahlung von Öko-Umlagen, weil das

jekt ist? Mancher mag es als unsolidarisch

 sich der Vorstandschef Kurt Bock, 55, be-

Unternehmen seinen Strom selbst er-

betrachten, wenn sich die großen Energie -

 vor das Gespräch in der Vorstandsetage

zeugt. Die meisten Mittelständler sowie

verbraucher entziehen und einen finan -

 der Ludwigshafener Zentrale beginnt. 

die Privathaushalte kommen hingegen

ziellen Vorteil verschaffen. 

 Eine eher rhetorische Frage: BASF gehört

um diesen Zuschlag nicht herum. Finden

Bock: Wenn es jemanden gibt, der im Sys-

 zu den größten Stromverbrauchern der

Sie das gerecht? 

tem bevorzugt wird, dann sind es doch

 Republik, für den Konzern mit seinen

Bock: Ich finde es gerechtfertigt, weil wir

die Solaranlagenbetreiber. Sie bekommen

 rund 113 000 Mitarbeitern, davon knapp

im internationalen Wettbewerb stehen. 

zehnmal mehr erstattet, als ihr erzeugter

 die Hälfte in Deutschland, ist es von

Im Ausland gibt es solche Umlagen nicht. 

Strom am Markt wert ist. Ihre Rendite ist

  größter Bedeutung, welche Rahmen 

 -

Wenn die Politik uns über Gebühr be -

sicher, sie haben keinerlei Absatzrisiko. 

 bedingungen die Politik setzt. Bock gehört

lastet, dann besteht die Gefahr, dass

Wir haben da eine riesige Umverteilungs-

 seit fast elf Jahren dem Vorstand an, seit

Produktion langfristig verlagert wird.  maschine geschaffen, die auf Dauer nicht 2011 steht der Betriebswirt an der Spitze

Wir müssen uns entscheiden: Wollen wir

aufrechtzuerhalten ist. Der Kostenanstieg

 des Unternehmens. Das Treffen mit dem

Arbeitsplätze sichern, oder wollen wir

ist außer Kontrolle geraten. Wir müssen

 Manager fällt in eine spannende Phase:

eine scheinbar gerechte Verteilung der

die erneuerbaren Energien aus diesem

 Die EU-Kommission will die Sonder 

 -

Lasten? 

Streichelzoo herausholen. Sie müssen

 regeln der energieintensiven Industrie in

sich dem Wettbewerb stellen. 

 Deutschland kippen. Zu den Profiteuren

Das Gespräch führten die Redakteure Frank Dohmen

SPIEGEL: Das bedeutet für die aktuellen

 gehört bislang auch BASF. 

und Alexander Jung. 

Koalitionsverhandlungen, die Politik soll-
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te das Prinzip aufgeben, wonach Strom

aus Wind oder Sonne vorrangig ins Netz

eingespeist wird? 

Bock: Auf jeden Fall muss sie das Ausbau-

tempo bremsen. Wir sehen doch, dass die

Infrastruktur nicht hinterherkommt. Es

gibt Windräder, die mit Heizöl betrieben

werden, damit ihre Rotoren nicht einros-

ten. Gleichzeitig drängt manchmal so viel

Strom ins Netz, dass wir Geld bezahlen

müssen, damit ihn jemand abnimmt. Das

System ist aus der Balance geraten. 

SPIEGEL: Könnte ein Energieministerium

helfen? 

Bock: Da bin ich skeptisch. Erst ein Minis-

terium aufzubauen und dann die Ziele zu

definieren hieße, den Gaul von hinten auf-

zuzäumen. Im Unternehmen gehen wir

umgekehrt vor: Erst einigen wir uns über

die Ziele und Maßnahmen. Dann über -

legen wir uns, welche Personen und Struk-

turen für die Umsetzung sinnvoll wären. 

SPIEGEL: Sie kommen viel herum. Wie

sieht man denn im Ausland die deutsche

Energiewende? 

Bock: Da war am Anfang große Ungläu-

bigkeit, die allerdings immer verbunden

war mit der Annahme, dass etwas Beson-

deres dahinterstecken muss, wenn die

Deutschen sich so etwas überlegen. 

SPIEGEL: Und heute? 

Bock: Die ausländischen Kollegen fragen:

Was macht ihr da eigentlich? Wieso tut

ihr euch das an? Es gibt niemanden, für

den die Energiewende ein Modell wäre. 

Sie fragen vielmehr: Kann man bei euch

noch investieren? 

SPIEGEL: Was antworten Sie? 

Bock: Wir jedenfalls investieren noch am

Standort. Wir sind hier verwurzelt. Al-

lerdings macht uns zu schaffen, dass die

Energiekosten in Deutschland deutlich

höher liegen als im Ausland. Strom ist

hier doppelt so teuer wie in den USA, 

Gas sogar dreimal so teuer. 

SPIEGEL: Wenn Ludwigshafen nicht am

Rhein läge, sondern am Mississippi, wie

viel Energiekosten würde BASF sparen? 

Bock: Das wären rund 500 Millionen Euro

mehr pro Jahr. Das ist für uns eine signi-

fikante Summe. 

SPIEGEL: Was bedeuten solche Unterschie-

de für Ihre Investitionsstrategie? 

Bock: Wir haben gerade angekündigt, ge-

meinsam mit einem Partner ein Ammo-

niakwerk an der US-Golfküste zu bauen. 

Theoretisch hätten wir die Fabrik auch

hier bauen können, aber es hätte sich

nicht gerechnet. Für die Ammoniakher-

stellung benötigen wir sehr viel Gas. Es

ist natürlich sinnvoll, so etwas dort zu

machen, wo der Rohstoff deutlich günsti-

ger ist als in Deutschland. 

SPIEGEL: Planen Sie weitere Verlagerungen? 

Bock: Wir prüfen derzeit weitere Investi-

tionen in den USA. Aber wir haben noch

nicht entschieden. 

SPIEGEL: Hat der relativ hohe Preis für

Energie nicht auch Gutes bewirkt? Er
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Schätzungen lassen vermuten, dass allein

die US-Gasressourcen auf dem Niveau

Schiefergasreserven

der heutigen Förderung für mindestens

in Billionen Kubikmeter*

hundert Jahre reichen werden. 

 

gesamt 204

SPIEGEL: Die Prognosen werden ständig

korrigiert. 

Asien/

51

Bock: Ja, nach oben. Wir sind mit unserer

Pazifik

Tochter Wintershall im Öl- und Gas 

-

geschäft tätig. Die Erfahrung lehrt: Fängt

man einmal an zu bohren, findet man

Nord-

immer mehr. Ich mache mir da über-

48

amerika

haupt keine Sorgen. Das ist kein kurz-

fristiger Boom, den wir in den USA er -

leben. 

SPIEGEL: Anders als bei konventionellen

Süd- 40

Gasbohrungen fällt die Fördermenge

amerika/

Karibik

beim Fracking nach kurzer Zeit steil ab. 

Die Firmen müssen ständig neue Bohrun-

Nahost/

40

gen vornehmen, um das Volumen stabil

Afrika

zu halten. Das ist teuer. 

Bock: Ich verstehe Ihre Skepsis. Auch wir

Europa

haben anfangs gedacht: Das kann doch

ON / REUTERS

davon Deutschland 0,5

13

alles nicht sein. Aber die Fördermethoden

TAPLET

ehem. UdSSR

12

verbessern sich ständig, die Ausbeute

* vermutet, technisch förderbar; Quelle: EIA

steigt kontinuierlich. 

SHANNON S

SPIEGEL: In Deutschland existieren große

Vorbehalte gegenüber Fracking. Teile der

zwingt zu Effizienz und verbessert so die

Jahren zurückgegangen. Auch in Deutsch-

Bevölkerung und der Politik befürchten

Wettbewerbsfähigkeit. 

land müssen wir aufpassen, dass wir In-

Schäden für Umwelt und Trinkwasser. 

Bock: Sie glauben also, wir brauchen die

vestoren mit unserem Sonderweg nicht

Können Sie das nachempfinden? 

Peitsche der Politik, damit wir wach wer-

verschrecken. 

Bock: Man muss das ernst nehmen. Es

den? Das bezweifle ich sehr. Für uns war

SPIEGEL: Sie tun gerade so, als zählte bei

werden allerdings gezielt Ängste geschürt. 

ein sparsamer Umgang mit Energie schon

einer Investition nur noch der Energie-

Denken Sie an die Aufnahmen von bren-

immer die Grundlage dafür, wettbewerbs-

preis. Was ist mit anderen Faktoren: Aus-

nenden Wasserhähnen, die unterstellten, 

fähig zu bleiben. 

bildung, Löhne, Infrastruktur? 

es hätte etwas mit Fracking zu tun. Die

SPIEGEL: BASF produziert Dämmmaterial

Bock: Sicher kommt da ein ganzes Bündel

Ängste sind irrational, die Folgen dieser

für Häuser und Industrieanlagen. Das ist

zusammen. Aber für einen Chemiekon-

Kampagne jedoch gravierend. 

ein gewaltiger Markt, den es ohne die

zern haben Energiekosten nun mal über-

SPIEGEL: Was meinen Sie damit? 

Klima schutzziele so nicht gäbe. 

ragende Bedeutung. Oft ist es ein schlei-

Bock: Wintershall fördert seit Jahrzehn-

Bock: Ja, ja, das ist das Argument, die grü-

chender Prozess. Man unterlässt hier eine

ten in Norddeutschland Gas, die Me -

ne Industrie schaffe Arbeitsplätze. 

Investition, lässt dort eine Modernisie-

thode ist dem Fracking sehr ähnlich. 

SPIEGEL: Stimmt es nicht? 

rung aus oder schließt eine Anlage. Und

Früher sahen die Bergämter kein Pro-

Bock: Wir haben schon Styropor her 

-

irgendwann ist man dann so weit, dass

blem darin, inzwischen bekommen wir

gestellt, lange bevor es eine Klimadiskus-

man sich verabschiedet. 

keine Bohrung mehr genehmigt. Die Gas -

sion überhaupt gab. Wir haben tatsäch-

SPIEGEL: Vor mehr als einem Jahrzehnt

förderung in Deutschland sinkt bereits

lich einen Sektor, der für den grünen

konnten wir beobachten, dass sich Län-

rapide. Ich finde, wir sollten Fracking

Bereich produziert. Dabei geht es um

der wie China oder Indien gegenseitig in

erproben, mit der größten Transparenz

Produkte für die Photovoltaik, für Wind-

puncto Lohnkosten unterboten. Beginnt

und höchsten Sicherheitsvorkehrungen. 

anlagen und natürlich um Dämmung. 

ein ähnlicher Wettbewerb um den Stand-

Erst dann sollten wir eine Entscheidung

Aber ich habe Zweifel, ob es den oft

ort, der die billigste Energie bietet? 

treffen, wie wir mit der Technologie

beschwore nen positiven Nettoeffekt der

Bock: Eine solche Preisspirale ist vorstell-

umgehen. 

grünen Industrie auf die Beschäftigung

bar. Die USA verfügen über riesige Men-

SPIEGEL: Aber warum gerade in Deutsch-

wirklich gibt. 

gen Gas und Öl, China wiederum besitzt

land? Die amerikanische Energieagentur

SPIEGEL: Sie meinen, Arbeitsplätze und

schier unbegrenzte Kohlevorräte. 

EIA schätzt, dass von den rund 204 Bil-

Wachstum in diesem Sektor hängen nur

SPIEGEL: Was macht Sie so sicher, dass die

lionen Kubikmetern Schiefergasreserven

von Subventionen ab? 

niedrigen Energiepreise in den USA von

weltweit gerade mal 0,5 Billionen in

Bock: Wenn man sich die Entwicklung der

Dauer sind? Zuletzt sind die Gasnotie-

Deutschland lagern. Lohnt sich der Auf-

Photovoltaik ansieht, kann man zu 

-

rungen wieder gestiegen. 

wand überhaupt? 

mindest Zweifel bekommen. Trotz mil - Bock: Ich weiß, dass es Befürchtungen Bock: Auf jeden Fall. Die Förderung des

liar denschwerer Subventionen in diesen

oder auch Hoffnungen gibt, die große

Schiefergases schafft Arbeitsplätze, ent-

Leitmarkt werden die Module heute in

Party in den USA könnte bald wieder

lastet die Handelsbilanz und reduziert

China produziert. Viele deutsche Fabri-

vorbei sein. Das sehen wir nicht. Durch

die Abhängigkeit von Importen. Experten

ken mussten aufgeben. So etwas nutzt

das Fracking …

schätzen, dass heimisches Schiefergas den

dem Industriestandort nicht. 

SPIEGEL: … eine Fördertechnologie, bei

deutschen Gasbedarf für mindestens zehn

SPIEGEL: Sehen Sie Anzeichen für eine De-

der Gas und Öl durch hohen Druck und

Jahre sichern könnte. Für mich sind das

industrialisierung? 

mit Hilfe von Sand und Chemikalien aus

Gründe genug, zumindest einen Test zu

Bock: In Europa kann man das sicher be-

Schiefergestein gelöst wird …

unternehmen. 

obachten. Der Anteil der Industrie an der

Bock: … können die USA gewaltige neue

SPIEGEL: Herr Bock, wir danken Ihnen für

Wertschöpfung ist in den vergangenen

Gas- und Ölreserven erschließen. Die

dieses Gespräch. 
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Fotos wichtiger Modelle des Konzerns

zuentwickeln, neue Werke zu erwerben, 

K O N Z E R N E

eine Serie von insgesamt 80 Bildern zu

Ausstellungen zu organisieren. Die Kunst

gestalten. Von der Motorkutsche Gottlieb

soll nicht zum Wandschmuck für Vor-

Daimlers bis zum Mercedes 300 SL. 

standsbüros verkommen. 

Warhols

Warhol starb, nachdem er 35 Bilder

Daimler-Boss Dieter Zetsche hat einen

und 12 Zeichnungen vollendet hatte. Ins-

Schlemmer, einen Baumeister und eine

gesamt zahlte Daimler nach Reuters

Skulptur von Max Bill in seinem Büro. 

Modelle

Erinnerung einen Betrag von einer bis

Aber wenn Wiehager eines der Werke

zwei Millionen Mark. Jetzt soll es min-

für eine Ausstellung benötigt, muss der

Daimler lässt ein Werk aus seiner

destens zwölf Millionen Dollar für das

Konzernchef es rausrücken. 

eine Werk geben. Eine solche Rendite

Zurzeit sind im Verwaltungsgebäude

Kunstsammlung bei Christie’s 

fährt keine S-Klasse ein. 

in Stuttgart-Möhringen, in dem rund 3000

versteigern. Es ist wohl eines der

Aber warum verkauft Daimler das

Mitarbeiter beschäftigt sind, 20 Warhols

profitabelsten Investments in

Werk? Zählt nur noch Profit, Profit, Pro-

ausgestellt. Die Bilder hängen auch in der

der Geschichte des Autobauers. 

fit? Und darf ein Konzern eine Auftrags-

Kantine, direkt neben den Mittagstischen. 

arbeit, die für ihn erstellt wurde, einfach

„Unsere Mitarbeiter sollen Berührungs-

Kunstliebhaber haben es nicht leicht an den Meistbietenden verscherbeln? ängste verlieren“, sagt Wiehager, „viel-in einem  Automobilkonzern wie

Erklärungen für dieses Geschäft finden

leicht regt es den einen oder anderen an, 

Daimler. Da machen sich Manager

sich in den Arbeitsbedingungen, unter

auch mal in die Staatsgalerie zu gehen.“ 

gern mal über die Arbeit von Renate

denen Daimlers Kunstchefin ihren Job

Rund 150 Werke schickt Wiehager seit

Wiehager lustig. Die leitende Angestellte

ausüben muss. Wiehager hat einen festen

einigen Jahren auf Welttournee. Sie wer-

kann sich für Dinge begeistern, über

Etat, vier Planstellen, das war es. Aber

den in den USA, in Südafrika, Südamerika

die andere Daimler-Manager allenfalls

Wiehager treibt ein kaum zu bändigender

und Asien ausgestellt. Zudem erweitert

schmunzeln. Über mehrere Reihen kleiner

Ehrgeiz, die Daimler-Sammlung weiter-

die Kunstexpertin die Sammlung. Doch

Striche in Rot und Gelbtönen bei-

all dies kostet mehr, als der Kon-

spielsweise. Mit ihnen hat die

zern ihr zur Verfügung stellen will. 

Künstlerin Danica Phelps ihre

Wiehager ist gezwungen, gele-

Geldausgaben über mehrere

gentlich ein Bild zu verkaufen. 

Wochen protokolliert. Jede Farbe

In den zwölf Jahren ihrer

steht für einen Verwendungs-

Tätigkeit hat sie rund 30 Werke

zweck des Geldes, für Nahrungs-

verkauft und 1000 erworben. Vor

mittel, Kleider, Wohnung, Benzin. 

drei Jahren ließ Wiehager eine

Renate Wiehager hat einige

Skulptur von Jeff Koons verstei-

Werke der amerikanischen Künst-

gern. Konzernmanager hatten

lerin erworben und in dem Ver-

auch über dieses Werk, das in

waltungsgebäude in Stuttgart-

Berlin aufgestellt war, gelästert:

Möhringen aufgehängt. Dort ar-

„Kinder klettern drauf rum, Tau-

beiten Juristen und Controller. 

A

ben scheißen drauf.“ Die Skulp-

Ein Finanzexperte lästert: „Wofür

tur, einst für 1,8 Millionen Mark

wir Geld ausgeben.“

erworben, erlöste 15 Millionen

In dieser Woche allerdings wird

Dollar. 

die Arbeit der Renate Wiehager, 

TURE ALLIANCE / DP

Aber warum verkauft Wie 

-

der Leiterin der Daimler Kunst

hager jetzt den Warhol? Das

Sammlung, auch bei hartnäckigen

TIE'S / PIC

Werk ist gut vier mal viereinhalb

Kunstverweigerern für Aufsehen

CHRIS

Meter groß. Es ist zu groß, um es

sorgen. Bei Christie’s in New York

häufiger zu Ausstellungen zu

wird am Dienstag eines der rund

transportieren. Die Leinwände

2000 Werke der Sammlung ver-

müssten aus den Rahmen genom-

steigert, ein Warhol, für den ein

men und später neu gespannt

Schätzpreis von 12 bis 16 Millio-

werden. Das Bild würde leiden. 

nen Dollar angesetzt ist. 

Und außerdem hat Daimler ja

Das Bild war nie als Invest-

noch all die anderen Warhols. 

ment gedacht. Es ist Teil einer

Was Wiehager mit dem Erlös

Kunstsammlung, die Edzard Reu-

macht? Neue Ausstellungen kon-

ter, der später Konzernchef

zipieren, neue Bilder erwerben. 

wurde, 1977 gründete. Dennoch

Ein Daimler-Manager sagt: Die

dürfte das Warhol-Bild, das den

Leiterin der Kunstsammlung agie-

Formel-1-Rennwagen aus dem

re, als führte sie die wichtigste

Jahr 1954 („Stromlinie“) zeigt, 

Einheit im Konzern. 

eines der profitabelsten Invest-

Man kann auch sagen: Sie

ments in der Geschichte des Au-

zeigt eine Begeisterung für neue

tokonzerns sein. Der erwartete

Trends, die manchem Entwickler

Verkaufspreis, sagt Reuter, „liegt

bei Mercedes-Benz in den ver-

Lichtjahre entfernt von dem, was

gangenen Jahren fehlte. Oder

wir damals bezahlt haben“. 

war um haben sie sonst den

Daimler hatte Andy Warhol

MANNT  größten Trend ihrer Branche, den

1986 den Auftrag gegeben, nach

Erfolg kleiner Geländewagen, 

GEN AL

JÜR

jahrelang verschlafen? 

* „Stromlinie“, 1954. 

Warhol-Bild*, Kunstexpertin Wiehager:  „Ängste verlieren“ 

DIETMAR HAWRANEK
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Lobban

Prinz Charles, Herzogin Camilla bei Geheimdienstvisite, GCHQ-Chef Lobban, LinkedIn-Website G E H E I M D I E N S T E

Ein Quantum Spionage

Elite-Teams des GCHQ nahmen gezielt Mitarbeiter von Mobilfunkfirmen und  Abrechnungsdiensten ins Visier, um tief in deren Firmennetze vorzudringen. 

Die Spione nutzten dazu unter anderem manipulierte Kopien von LinkedIn-Seiten. 

.R.)

A (O

AP / DP

Die Belgacom-Mitarbeiter ahnten über die Mitarbeiter tief ins interne Netz Am vorigen Donnerstag gab sich der wohl nichts Böses, als sie wie üb-von Belgacom und des Tochterunterneh-

Chef des GCHQ, Iain Lobban, im bri -

lich ihre Profile bei dem Business-

mens Bics vorzudringen, das ein soge-

tischen Parlament Mühe, die von den

Netzwerk LinkedIn aufriefen. Die Seiten

nanntes GRX-Router-System betreibt. 

bisherigen Enthüllungen aufgeschreckten

sahen aus wie immer, auch die Ladezei-

Diese Router kommen zum Einsatz, wenn

Abgeordneten zu beruhigen. Groß 

-

ten fielen nicht weiter aus dem Rahmen. 

Nutzer mit ihrem Handy im Ausland te-

britannien sei Opfer von Industriespio-

So war es für die Opfer nicht zu bemer-

lefonieren oder online gehen wollen. 

nage, dem könne man nicht tatenlos zu-

ken, dass sie nicht die Originalseite zu se-

Als der SPIEGEL erstmals über die

sehen. „Nur wer eine Bedrohung dar-

hen bekamen – sondern eine exakte Ko- „Operation Socialist“ gegen Belgacom bestellt oder in Kontakt mit so jemandem

pie, die mit einem unsichtbaren Extra ver-

richtete (39/2013), löste das in Belgien

ist“, gerate ins Visier seiner Behörde, so

sehen war, einer kleinen Software, die ihre

staatsanwaltliche Ermittlungen aus. Gleich

Lobban. 

Rechner fortan zum Werkzeug des briti-

zwei Ausschüsse des EU-Parlaments be-

Offenbar machen sich auch Vertreter

schen Geheimdienstes GCHQ machte. 

fassen sich mit dem Angriff eines EU-Mit-

des Königshauses dann und wann persön-

Die Spione von der Insel hatten die In-

glieds auf den führenden Telekommuni-

lich ein Bild von der Schnüffelarbeit. Ein

genieure bereits zuvor gründlich ausge-

kationsanbieter eines Partnerlandes. 

Foto zeigt den Prinzen von Wales, 

späht. Man habe zunächst Mitarbeiter des

Dabei ist die Operation kein Einzelfall, 

Charles, samt seiner Gattin Camilla, Her-

halbstaatlichen belgischen Telekommuni-

sie ist nur eines der Prestigeprojekte einer

zogin von Cornwall, die an einem My -

kationsunternehmens Belgacom „identifi-

Elite-Einheit der britischen Internetspio-

NOC-Arbeitsplatz namens „A Space“

ziert“, die im Bereich Wartung und Sicher-

ne, die in einer Bürogemeinschaft na-

umgeben von Monitoren einer Präsenta-

heit tätig sind, heißt es in einer „streng ge-

mens MyNOC zusammenarbeitet. Die

tion lauschen. „Eindringlinge im A Space“

heim“ eingestuften GCHQ-Präsentation. 

Abkürzung steht für „My Network Ope-

ist das Bild in der GCHQ-Präsentation

Dann habe man festgestellt, welche

rations Centre“. An diesen Arbeitsplät-

ironisch überschrieben. 

der in Frage kommenden Zielpersonen

zen kooperieren Mitarbeiter diverser

Wie detailliert die Mitglieder der kö-

LinkedIn oder die in IT-Kreisen beliebte

GCHQ-Sparten, um besonders knifflige

niglichen Familie über laufende Späh -

Nachrichtenseite Slashdot.org nutzten. 

Aufträge auszuführen. Ein MyNOC ist

aktionen unterrichtet wurden, geht aus

Die Rechner dieser „Kandidaten“ habe

eine Art Spezialeinheit für das Eindrin-

der Präsentation nicht hervor – angeblich

man dann mit einer Infiltrationstechnik

gen in fremde Netze. Die Mitarbeiter

soll es aber nicht um Belgien, sondern

namens „Quantum Insert“ infiziert, um

hacken im Dienste Ihrer Majestät. 

um Afghanistan gegangen sein. 
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Dem Geheimdokument zufolge hätten

„internationale Abrechnungsfirmen für

Account und sein Profil bei einem sozia-

Charles und Camilla allerdings an Ort

den Mobilfunk“. 

len Netzwerk, nicht einmal die Cookies

und Stelle neben der im Material mehr-

Dahinter verbergen sich Unternehmen, 

auf den Rechnern des ahnungslosen Op-

fach als „höchst erfolgreich“ beschriebe-

deren Namen kaum jemand kennt. Sie

fers blieben den Briten verborgen. Die

nen Operation gegen Belgacom auch

wickeln den internationalen Zahlungs - staatlichen Hacker brachten zudem in Ermehr über die ebenfalls von einer  verkehr zwischen Mobilfunkanbietern ab fahrung, mit welcher IP-Adresse er dienst-MyNOC-Abteilung gesteuerten „Opera-

und verfügen deshalb über gewaltige

lich im Netz surft und mit welcher privat, 

tion Wylekey“ erfahren können. 

Mengen von Verbindungsdaten. 

einer indischen nämlich. 

Auch hier geht es um ein Thema, das

In der GCHQ-Präsentation, die der

Kurz: Das GCHQ wusste alles über

die Briten zum Schwerpunkt ihrer Aufklä-

SPIEGEL einsehen konnte, findet sich

sein digitales Leben, er war für die Späher

rungsbemühungen erhoben haben: mög-

eine ganze Liste dieser Abrechnungsun-

wie ein offenes Buch. Der SPIEGEL hat

lichst umfassende Zugänge zu den Mobil-

ternehmen. Im Visier der Briten waren

den Betroffenen kontaktiert, veröffent-

netzwerken der Gegenwart, den kri tischen

demnach primär der in Bern ansässige

licht den Namen zum Schutz seiner Pri-

Infrastrukturen für das digitale Zeitalter. 

Anbieter Comfone und das Unternehmen

vatsphäre jedoch nicht. 

Das mobile Netz ist für Spione welt-

Mach, das inzwischen in den Firmen Star-

Das war nur die Vorbereitung, nun konn-

weit Fluch und Segen. Ein Fluch, weil die

home Mach und Syniverse aufgegangen

te die Abteilung Attacke übernehmen: Auf

mobilen Netzwerke zersplittert sind, die

ist. Syniverse befand sich ebenfalls auf

Basis dieser Informationen bauten die Spio-

großen Mobilfunkunternehmen betreiben

der Ausspähliste. Diese Unternehmen do-

ne für insgesamt sechs Mach-Mitarbeiter

jeweils eigene, das macht das Anzapfen

minieren die Branche weltweit. Auch bei

maßgeschneiderte digitale Angriffswaffen. 

aufwendiger. Zugleich sind die

„Targeting Packs für sechs Kandi-

mobilen Alleskönner in unseren

daten entwickelt“, heißt es in dem

Hosentaschen für Geheimdienste

Papier – individuelle Angriffspro-

ein Segen, weil sie oft noch mehr

gramme, maßgeschneidert für die

persönliche Informationen preis-

Computer der Opfer. 

geben können als stationäre Com-

Wie die Infektion mittels

puter, im Zweifel sogar die Le-

„Quantum Insert“ abläuft, hat 

bensgewohnheiten und den aktu-

der amerikanische IT-Sicherheits -

ellen Aufenthaltsort. Sie lassen

experte Bruce Schneier detailliert

sich auch in Abhörwanzen ver-

im „Guardian“ beschrieben: Da-

wandeln, die von ihren Herren

nach verfügen die Dienste über

aus der Ferne jederzeit eingeschal-

superschnelle Server an zentralen

tet werden können, um die Ge-

Schaltstellen des Internets. Ruft

spräche des Besitzers zu belau-

ein Überwachungsziel eine be-

schen. 

stimmte Website auf, springen die-

„Wir können wertvolle mobile

se Server an: Statt der gewünsch-

Geräte und Dienste vollständig

ten Seite liefern sie eine exakte

konvergent und auf unsere Zielper-

Kopie aus, die aber zusätzlich den

son fokussiert orten, sammeln und

Schnüffelcode der Staats-Hacker

Auszug aus der GCHQ-Präsentation

ausbeuten (wo angebracht, auch 

auf den Zielrechner schmuggelt. 

„Schüsse auf LinkedIn“  

in Echtzeit)“, heißt es in einem

„Quantum“ ist weiteren Ge-

GCHQ-Dokument aus dem Jahr

heimdokumenten zufolge ein äu-


2011. Die britischen Spione streben bereits

Mach hatten die GCHQ-Kräfte im Vorfeld

ßerst machtvolles Werkzeug, das in ver-

seit Jahren danach, potentiell jedes Handy

gezielt „drei Netzwerk ingenieure identi-

schiedenen Varianten existiert und von

auf dem Planeten jederzeit in ein Überwa-

fiziert“ – und wieder kam die „Quantum

der NSA entwickelt wurde. Die bei Bel-

chungswerkzeug verwandeln zu können. 

Insert“-Methode zum Einsatz. 

gacom verwendete „Quantum Insert“-

Um aber in die schwerzugänglichen

Zunächst ermitteln die Spione, wer für

Methode ist bei britischen und US-Spio-

Mobilnetze einzudringen, müssen die

das zum Ziel erklärte Unternehmen arbei-

nen besonders beliebt. Sie kam auch bei

Staats-Hacker offenbar Umwege gehen. 

tet – etwa über öffentliche Quellen wie

der GCHQ-Spähattacke auf die Opec

Im Fall von Belgacom ging es der Prä-

das Kontaktnetzwerk LinkedIn. Besonders

zum Einsatz (siehe Kasten Seite 98). 

sentation zufolge um die „Ausbeutung

interessant sind für die Angreifer offenbar

Die Injektionsversuche werden dienst-

von GRX-Routern“, um von dort aus so-

IT-Fachleute und Netzwerkadministrato-

intern als „Schüsse“ bezeichnet. Insbe-

genannte Man-in-the-Middle-Attacken

ren, denn deren Rechner versprechen weit-

sondere mit der LinkedIn-Variante sind

auf die Smartphones der Zielpersonen zu

gehende Zugriffsrechte zu den abgeschot-

die Briten wohl recht erfolgreich. „Bei

starten. „Über diesen Weg könnte ein Ge-

teten Unternehmensinfrastrukturen. 

LinkedIn sieht es so aus, als würde die

heimdienst die gesamte Internetkommu-

Im Fall von Mach stießen sie so bei-

Erfolgsquote pro Schuss bei über 50 Pro-

nikation einer Zielperson mitlesen, deren

spielsweise auf einen Computerfachmann, 

zent liegen“, heißt es dazu in einem

Aufenthaltsorte bestimmen und sogar

der bei der indischen Niederlassung der

Dokument aus dem Jahr 2012. 

Spionage-Software auf deren Handys

Firma arbeitete. Das streng geheime Do-

Wie schon die Ausspähung von Belga-

schmuggeln“, erklärt der Mobilfunk 

-

kument zeigt, wie weitgehend die briti-

com gilt „Wylekey“ hausintern als voller

experte Philippe Langlois dazu. Es handle

schen Geheimdienstler das Leben des un-

Erfolg: Man habe damit Detailwissen

sich um einen effektiven Ansatz – schließ-

bescholtenen Mitarbeiters ausleuchteten, 

über das Unternehmen Mach, seine Kom-

lich gebe es weltweit nur etwa zwei Dut-

der fortan als „Ziel“ geführt wurde. 

munikationsinfrastruktur, sein Geschäft

zend GRX-Anbieter, aber viele hundert

Eine verästelte grafische Darstellung

und diverse Schlüsselpersonen gewonnen, 

mit ihnen verbundene Mobilfunkanbieter. 

seiner digitalen Existenz zeigt den Na-

heißt es in einer „Zusammenfassung“. 

Doch dies ist nicht das einzige Einfalls-

men des Mannes in einem roten Faden-

Insgesamt, so steht es in einem weiteren

tor in die Welt der globalen Mobilkom-

kreuz und listet auf, welchen Computer

Dokument, habe die Operation noch viel

munikation, die das GCHQ für sich

er dienstlich nutzt und welchen privat

mehr erbracht: Sie habe nicht nur „unser

entdeckt hat. So zielt eine weitere My- („vermutlich Tablet-PC“). Sein Skype-Wissen über verschiedene Abrechnungs-

NOC-Operation namens „Wylekey“ auf

Nutzername ist aufgeführt, sein Gmail-

häuser und ihre Kunden verbessert“, son-
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Wirtschaft

dern auch „das Wissen über und den Zu-

gang zu verschlüsselten Verbindungen zwi-

schen den Abrechnungshäusern und ver-

schiedenen Mobilnetzbetreibern“. 

Gefälschte Zahlen

Noch enthusiastischer fielen die Zwi-

schenberichte zum Verlauf der Belgacom-

NSA und GCHQ spähen beide die Opec aus – Energiever -

Operation aus. Man sei „tief ins Netzwerk“

der Belgier vorgedrungen und „bis an des-

sorgung ist eines der großen Themen für die Geheimdienste. 

sen Ränder“. Die Briten starteten deshalb

zusammen mit den hauseigenen Verschlüs-

selungsspezialisten („Crypt Ops“) sogar

eine „Operation Socialist II“ – um nun

auch die vorgefundenen verschlüsselten

Verbindungen (VPNs) zu knacken. 

Auf Anfrage erklärte LinkedIn, das Un-

ternehmen nehme die Privatsphäre und

Sicherheit seiner Nutzer „sehr ernst“ und

TION PRESSC

„billigt nicht, wenn seine Plattform oder

A / A

Opec-Pressekonferenz in Wien 2010

falsche LinkedIn-Profile so wie beschrie-

XINHU

ben eingesetzt werden“. „Um es klar zu

sagen: Wir würden eine derartige Aktivität

vom zuständigen geheim tagenden US-

niemals gutheißen, unabhängig welchem

Gericht genehmigen lassen. Die Doku-

Zeck sie dient, und wurden über die an-

Im Januar 2008 vermeldete die für

Energiefragen zuständige Abteilung

der NSA Vollzug. Zwar habe es zu- mente zeigen, wie penibel die Ameri-gebliche Aktivität auch nicht unterrichtet.“

vor bereits Erkenntnisse aus einzelnen

kaner darauf achteten, die Überwa-

Ein Sprecher von Starhome Mach sagte, 

erdölexportierenden Ländern gegeben. chung auszusetzen, sobald der Saudi man werde „mit sofortiger Wirkung eine

Aber nun sei es erstmals gelungen, die

die USA besuchte. Doch kaum war er

umfassende Sicherheitsüberprüfung star-

Organisation der erdölexportierenden

zurück in Riad, drangen die NSA-Leute

ten“. Im Übrigen habe man erst kürzlich

Länder (Opec) als Ganzes zu infiltrieren. wieder in seine Kommunikation ein. 

auf eine komplett neue Infrastruktur samt

Die Zentrale der 1960 gegründeten

Eine der Erkenntnisse sei, dass die

neuer Geräte umgestellt. Bei Comfone hieß

Opec residiert in einem kastenartigen

Saudis falsche Ölproduktionszahlen an-

es: „Uns liegen keine Kenntnisse vor, dass

Gebäude in Wien und hat vor allem

gegeben hätten, so ein Bericht von 2010. 

der britische Geheimdienst in unsere Sys-

ein Ziel: den Weltmarkt für Öl zu kon- Typische „Kunden“ für derlei Informa-teme eingedrungen ist.“ Auch das zweite

trollieren – und die Preise hochzuhal- tionen seien die CIA, das US-Außen-Mach-Nachfolgeunternehmen Syniverse er-

ten. Zu den zwölf Mitgliedstaaten zäh- ministerium und das Energieministeri-klärte, es sei „kein Eindringen durch Re-

len Saudi-Arabien, Venezuela, Iran

um, das sich prompt für die „hervorra-

gierungsbehörden in die Rechenzentren

und Irak – Länder, denen die USA

gende Bestätigung“ eines „jahrelang

von Syniverse oder Mach bekannt“. 

misstrauen. Dazu kommt, dass das

gehegten Verdachts“ bedankte. 

Das GCHQ wollte zu Fragen des SPIE-

Thema Energiesicherheit eine „Top-

Mindestens so erfolgreich wie die

GEL keine Stellung nehmen. 

Priorität für die Geheimdienstgemein- NSA waren auch die Briten – die ebenFür die Briten war all das offenbar nur

de“ habe, wie es in einem NSA-Do- falls das Wiener Hauptquartier ins Vi-ein Zwischenschritt auf dem Weg zu ei-

kument von 2008 heißt. Die Dring - sier nahmen. Man habe bislang „tradi-nem größeren Ziel: Nach dem herkömm-

lichkeit sei umso größer, je höher die

tionell schlechten Zugang“ zur Opec

lichen Internet will das GCHQ nun auch

Ölpreise auf dem Weltmarkt seien. 

gehabt, heißt es in einem Geheimpa-

das mobile zu einer allsehenden Überwa-

Über das Internet drang die NSA

pier des GCHQ. Nach längerer Tüftel-

chungsmaschine machen. 

tief in die Computer der Opec ein. In

phase sei es aber 2010 mittels der

Ihre „Vision“ beschrieben die Späher

der Forschungsabteilung stießen die „Quantum Insert“-Methode gelungen, des GCHQ 2011 jedenfalls so: „Jedes mo-Auswerter auf eine interne Studie, die

die Computer von neun Opec-Ange-

bile Gerät, überall, jederzeit!“

darlegte, dass Opec-Offizielle die

stellten zu infiltrieren. Sogar Adminis-

Die Attacken auf Belgacom und die

Schuld an den hohen Ölpreisen Spe- tratorenrechte für das Opec-Netzwerk Abrechnungshäuser dienen hier nur als

kulanten zuschieben wollten. Ein

hätten sie erlangt und sich Zugang zu

Türöffner. Sind die eigentlichen Mobilfunk-

Blick in die Dateien der Rechtsabtei- zwei geheimen Servern verschafft, auf netze der Telekommunikationskonzerne

lung der Opec legte offen, wie sich

denen „viele interessante Dokumente

erst einmal infiltriert, bieten sich den Spio-

die Organisation auf eine Kartellklage

abgelegt“ gewesen seien. 

nen völlig neue Ausspähchancen. „Wir soll-

in den USA vorbereitete. Und ein

Die Opec taucht auch im „National

ten unsere operativen Möglichkeiten er-

Streifzug in den Arbeitsbereich des

Intelligence Priorities Framework“ auf, 

weitern, so dass wir aus der Ferne Software

Opec-Generalsekretärs dokumentier- dem Rahmen für die Geheimdienst-implantieren können, auch wenn wir nur

te, dass die Saudis auch innerhalb der

prioritäten, den das Weiße Haus den

die MSISDN kennen“, heißt es in dem Brie-

Organisation mit verdeckten Karten

US-Diensten vorgibt. In der Liste vom

fing von 2011. Im Klartext: Die Telefon-

spielten. Die Erhöhung der Ölproduk- April 2013 wird die Organisation zwar Hacker vom GCHQ möchten gern jedes

tion habe Riad so lange wie möglich

noch als Aufklärungsziel geführt – aber

Handy auf der Welt zur Spionagewanze

geheim halten wollen, so die NSA- mit geringerer Priorität. Seit die USA umfunktionieren können – allein auf Basis

Auswerter. 

aufgrund von Fracking und neuen Öl-

der Telefonnummer. „Das wäre bahnbre-

Auf der Liste der auszuspähenden

funden weniger vom arabischen Öl ab-

chend“, heißt es in dem Papier. 

Personen steht zudem der saudi-arabi- hängig sind, so kann man die Liste in-LAURA POITRAS, MARCEL ROSENBACH, 

CHRISTOPH SCHEUERMANN, HOLGER STARK, 

sche Opec-Gouverneur. Die entspre- terpretieren, hat das Interesse an der CHRISTIAN STÖCKER

chende Überwachung hat sich die NSA

Opec wohl nachgelassen. 

Wegweiser für Informanten: www.spiegel.de/briefkasten
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Panorama

kam nur die Reste von ihren Mahlzei-

G O L F S T A A T E N

ten. Sobald die Männer weggingen, 

sperrten sie mich ein. Nach vier Mona-

Eingesperrt und gequält

ten habe ich nach meinem Lohn ge-

fragt, da rissen sie an meinen Haaren. 

„Ein Nachbar von mir vermittelt Frau-

Der Agent drohte: „Ich habe dich für

en nach Kuwait und Saudi-Arabien. Er

viel Geld gekauft. Das musst du jetzt

versprach mir einen guten Job als

verdienen. Sonst bringe ich dich we-

Hausmädchen, wenn ich ihm 87 000

gen Diebstahls ins Gefängnis.“ Ich hat-

Rupien gebe. Also verpfändete ich

te solche Angst, aber ich durfte nie-

mein Haus und unterschrieb, dass ich

manden anrufen. Zehn Monate blieb

zwei Jahre in Kuwait bleiben würde. 

ich dort. Geschlafen habe ich in einem

Was genau ich da unterzeichnete, 

Lagerraum, um vier Uhr morgens

weiß ich nicht. Denn ich kann nicht le-

musste ich aufstehen. Die Männer ga-

sen. Im Dezember 2011 kam ich in Ku-

ben mir Befehle in Zeichensprache; 

wait an. Dort wartete ein Agent, der

wenn sie Staub entdeckten, schlugen

Videoausschnitt 

mir den Pass wegnahm. Ich wurde in

sie mich. Irgendwann wurde ich krank, 

eine Wohnung gebracht, in der mehre-

da wollten mich die Araber nicht

re Araber lebten. Ich musste putzen, 

mehr. Der Vermittler in Indien ver-

 Mindestens 53 Millionen Menschen ar-

bügeln, waschen, Zwiebeln schneiden

langte von meiner Familie 200 000 Ru-

 beiten weltweit als Hausangestellte, 

und den Boden wischen. Keinen Tag

pien, sonst würde ich an andere Ara-

 83 Prozent davon sind Frauen. Einen

hatte ich frei. Der Agent hatte mir ge-

ber weiterverkauft. Da hat meine Fa-

 besonders schlechten Ruf haben Arbeit-

sagt, dass die Araber wie Könige seien, 

milie die Organisation National Do-

 geber in den Golfstaaten: Schlagzeilen

dass ich mich nur hinsetzen dürfe, 

mestic Workers Movement informiert. 

 machte nun ein Video, das vermutlich

wenn man es mir erlaube. Also stand

Mit deren Hilfe wurde ich gerettet. 

 die Misshandlung eines Gastarbeiters

ich immer. Wenn ich um Essen bat, ha-

Heute arbeite ich als Tagelöhnerin, tra-

 zeigt. Kein Einzelfall. Die Inderin

ben die Araber mich ausgelacht oder

ge Ziegelsteine auf dem Kopf. Aber

  Nathiya, 30, über ihr Leid in Kuwait:

mit Brot nach mir geworfen. Ich be-

ich werde nicht mehr gedemütigt.“

KOMMENTAR

spricht von tiefen Gräben, die sich zwischen den Klassen

auftaten. Er will die Situation des Proletariats verbessern. 

Klassenkampf 

Seine Gegner haben herausgefunden, dass er in den achtzi-

ger Jahren die Sandinisten in Nicaragua unterstützte, was

in New York 

in den USA als Teufelszeug gilt. Es hat ihm nicht gescha-

det. De Blasio hat fast 75 Prozent der Stimmen bekommen. 

Von Alexander Osang

Auch die Radfahrer und die aggressiven Nichtraucher

haben für ihn gestimmt. Sie mögen die neuen Parks. Sie

New York hat einen neuen Bürgermeister. Er heißt Bill de

wissen nicht, ob de Blasio in der Lage ist, ihre Stadt zu re-

Blasio und löst im Januar Michael Bloomberg ab, der die

gieren. Aber sie wollen keinen König mehr. 

Stadt dann zwölf Jahre lang regiert hat. Es ist ein epocha-

Sie haben einen Mann gewählt, der für die New Yorker

ler Wechsel. De Blasio ist gefühlt doppelt so groß wie

Mittelklasse steht, die sich die Stadt kaum noch leisten

Bloomberg, und das ist nicht alles. Bloomberg ist der

kann. Einen Mann, der mit einer schwarzen Dichterin ver-

reichste New Yorker, de Blasio lebt in einem angegammel-

heiratet ist und seine Kinder auf öffentliche Schulen

ten Reihenhaus in Brooklyn. Bloomberg hat sich den Pos-

schickte. Mit de Blasio erinnert New York sich selbst dar -

ten einst mit massiver Wahlwerbung gekauft wie einen fal-

an, dass es eigentlich eine Stadt der Demokraten ist. 

schen Adelstitel. Und er hat ihm so gut gefallen, dass er

vor fünf Jahren die Gesetze änderte, um ein drittes Mal ge-

wählt werden zu können. Er hat New York nach seinem

Geschmack geformt wie ein Gott. Der Ex-Raucher Bloom-

berg erteilte seiner Stadt ein Rauchverbot. Und weil er

fand, dass die New Yorker zu dick sind, wollte er die gro-

ßen Colabecher abschaffen. Er verwandelte Uferzonen in

Parks, ließ Radwege bauen und rüstete die Stadt mit City-

Bikes aus. Er machte New York schöner, sicherer, sauberer, 

gesünder und damit noch wertvoller. Man kann hier jetzt

Einzimmerwohnungen für 4000 Dollar mieten. Bill de Bla-

sio will, dass das aufhört. Im Wahlkampf hat er unentwegt

die Geschichte der beiden Städte erzählt. „The tale of two

GES

cities“. Die arme und die reiche Stadt. Bloomberg hat die

IMAY

Stadt von seiner Insel aus betrachtet, de Blasio steht am

T

anderen Ufer. Er will die Reichen höher besteuern, um

/ GETTT

Kindergärten für die Armen zu finanzieren. Er will Kran-

kenhäuser retten und sozialen Wohnungsbau fördern. 

Demokrat de Blasio mit Familie

Manchmal klingt Bill de Blasio wie Friedrich Engels. Er

SPENCER PLA
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Ausland

TIE ORLINSKY

KA

Hausfrauen an die Gewehre. Mütter und Großmütter

die ländliche Gegend unsicher machen. Auf Polizei und Armee

haben sich in Xaltianguis, einem Dorf im südmexikanischen

vertrauen die Frauen nicht mehr, zu oft wurden ihre Familien

Bundesstaat Guerrero, zur ersten weiblichen Bürgerwehr 

schon Opfer von Verbrechen. Zum Schutz ihrer Kinder gehen

zusammengeschlossen. Die Frauenmiliz tritt gegen Drogen-

sie jetzt mit ein paar alten Gewehren auf Patrouille und durch-

banden an, die mit Morden, Entführungen und Erpressung 

suchen Autos nach Waffen. 

lienstammbäume ins Internet zu stel-

U N G A R N

len, um nachzuweisen, dass sie nicht

Vorbild Griechenland

von Juden abstammen. Bei der ersten

Parteiversammlung legten sie eine Ge-

denkminute für zwei erschossene

„Ungarische Morgenröte“ heißt die

Mitglieder der Neonazi-Partei „Grie-

neue rechtsextreme Partei in Budapest

chische Morgenröte“ ein. Und be -

– benannt nach griechischem Vorbild. 

tonten die Nähe zu den griechischen

Gegründet wurde sie unter anderem

Gesinnungsgenossen. Meinungsfor-

von ehemaligen Führungskadern des

scher schätzen, dass bis zu 25 Prozent

verbotenen Schlägertrupps „Ungari-

der ungarischen Wähler rechten Partei-

sche Garde“ und abtrünnigen Politi-

en zugewandt sind. Einen großen Teil

T

kern der ultranationalistischen Jobbik-

davon wird wohl der national-konser-

T&OS

Partei. Seit 2010 sitzen deren Vertreter

vative Premier Viktor Orbán mit seiner

TI / ES

auch im Parlament, dort aber hätten

Partei Fidesz bei der Parlamentswahl

sie die „Kernwerte“ des Ungarntums

im kommenden Frühjahr erreichen. 

AI / M

verraten, so Mitglieder der neuen Mor-

Um den Rest konkurrieren jetzt Job-

J. MARJ

genröte. Sie kündigten an, ihre Fami -

bik und die Morgenröte. 

Gründungsmitglieder der „Morgenröte“
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Ausland

K O N G O

Martin Koblers

Krieg

Die Uno setzt zum ersten Mal eine echte Kampfbrigade

ein – unter dem Kommando eines 

deutschen Pazifisten.  Von Juliane von Mittelstaedt

An einem Montagvormittag Ende unterstützt mit Waffen und Geld vom

Oktober sitzt Martin Kobler in ei-

Nachbarland Ruanda. Aber jetzt hat die

nem Panzerwagen und rumpelt

kongolesische Armee es geschafft, die

die Nationalstraße 2 entlang, eher Feld-

M23 in nicht mal einer Woche aus dieser

weg als Hauptstraße, von Kiwanja nach

Gegend zu vertreiben. Es ist ein Erfolg

Rutshuru. Das ist im Osten des Kongo, 

für den Kongo. Und für Kobler. 

eines Landes, so groß wie ganz Westeu-

Seit August führt Kobler die weltweit

ropa. In den vergangenen Jahren wurden

größte und teuerste Uno-Friedensmission, 

hier so viele Menschen ermordet, gequält, 

genannt Monusco. Bis vor kurzem war

vergewaltigt wie nirgendwo sonst auf der

sie auch die erfolgloseste Uno-Mission. 

Welt. Und jetzt soll Kobler, der Mann aus

Seit sie vor 14 Jahren geschaffen wurde, 

Deutschland, mit Waffengewalt den Frie-

ist sie vor allem bekannt für Blauhelme, 

den erkämpfen. 

die Volleyball spielen mit Massenmör-

Er klappt die Dachluke des Panzers auf

dern und die Tore ihrer Militärlager ver-

und schiebt seinen Oberkörper hindurch. 

riegeln, wenn verfolgte Zivilisten Schutz

Vor ihm liegt eine atemberaubende Land-

suchen. 

schaft aus Vulkanen, Regenwald und

Koblers Aufgabe ist es, aus der Monus-

fruchtbaren Äckern. „Was für ein wun-

co eine schlagkräftige Truppe zu machen. 

derschönes Land das ist“, sagt er. Und

Wenn er erfolgreich ist, wird das nicht

verbessert sich: „sein könnte“. 

nur den Kongo verändern, sondern die

Er winkt Kindern am Straßenrand zu

Vereinten Nationen insgesamt. 

und blickt zufrieden auf die ersten Flücht-

Denn vor einem Jahr konnte die M23

linge, die mit Matratzen und Wasserka-

mit 2000 Mann die kongolesische Groß-

nistern auf dem Rücken zurückstreben in

stadt Goma einnehmen, ohne dass die

ihre verlassenen Dörfer. 

Blauhelme dort Widerstand leisteten. Als

Zum ersten Mal seit eineinhalb Jahren

Reaktion auf diese Blamage gab sich der

GEL

kann man ohne Angst vor Plünderung, 

Uno-Sicherheitsrat danach kämpferisch

Vergewaltigung, Tod auf dieser Straße ge-

und verabschiedete im März die Resolu-

hen. So lange herrschte hier die M23, eine

tion 2098. Mit ihr bekam die Monusco zu

Miliz, bestehend hauptsächlich aus Tutsi, 

ihren 17 000 regulären Blauhelm-Soldaten

eine Interventionsbrigade mit 3000

PHIL MOORE / DER SPIE

Mann – es ist die erste echte Kampftruppe

Mehr als

der Vereinten Nationen. 

Gewalt. Aber alles hängt davon ab, wie

5 Mio. Tote

A F R I K A

Auch andere Blauhelm-Truppen dürfen

Resolution 2098 genutzt wird, ob sie in

forderte der Bürger-

kämpfen, sie tun es nur fast nie. Und kei-

die Hände von Menschen gerät, die bereit

krieg seit 1998. 

ne hat ein so robustes Mandat wie diese

sind, für den Schutz der Bevölkerung

Interventionsbrigade, keine ist so hochge-

auch Risiken einzugehen. 

rüstet. Die Monusco hat Kampfhubschrau-

An die Spitze der Mission wurde Mar-

D E M O K R AT I S C H E  

ber, Panzer, schwere Geschütze, bald sol-

tin Kobler berufen. Ein Karrierediplomat, 

R E P U B L I K   KO N G O

len Aufklärungsdrohnen eintreffen. 

60 Jahre alt, er hat die Bundesrepublik

Kiwanja

U G A N DA

Resolution 2098 ist daher vor allem ein

in Palästina, Kairo, Bagdad und Neu-De-

 Provinz

symbolischer Meilenstein auf dem Weg

lhi repräsentiert. Ein Pazifist und Grüner, 

Rutshuru

 Nord-Kivu

hin zu einer Uno-Armee. Und trotzdem

Büroleiter von Außenminister Joschka Fi-

Goma

nicht weniger wichtig. Denn die Welt - scher, als die Bundeswehr in ihre ersten gemeinschaft hat erkannt, dass Friedens-beiden Kriege zog, Kosovo und Afgha-

 Kivu-

R UA N DA

truppen allein oft nicht reichen, weil man

nistan. Und er ist seither überzeugt, dass

 See

Frieden schwer erhalten kann, wo keiner

man für eine friedlichere Welt manchmal

100 km

ist. Sondern dass man ihn manchmal er-

auch kämpfen muss. „Das traditionelle

zwingen muss, notfalls mit militärischer

Peacekeeping, wo man einfach nur da ist
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Kongolesische Soldaten beim Siegestanz  

und mehr reagiert als agiert, das funktio-

Millionenstadt am Kivu-See mit Raketen

seine Interventionsbrigade an die Front, 

niert nicht mehr“, sagt er. 

und Mörsern beschossen. Zugleich trieb

nach Kiwanja, um die Einwohner zu

Als Truppenkommandeur wurde ihm

auf dem Boden die kongolesische Armee

schützen. Schon wieder kämpfen die

der brasilianische General Carlos Alberto

die Rebellen vor sich her. Es gab Hunder-

Peacekeeper, zum zweiten Mal. 

dos Santos Cruz zur Seite gestellt. Der

te Tote auf beiden Seiten, auch zwei Sol-

Bei der Trauerfeier für einen gefalle-

kämpfte von 2007 bis 2009 für die Uno in

daten der Interventionsbrigade starben. 

nen Blauhelm aus Tansania hat Kobler

Haiti gegen Straßengangs, er hat den Ruf, 

Dann war über zwei Monate Ruhe, man

an diesem Vormittag gesagt: „Ich danke

nicht zimperlich zu sein. Zu ihm stieß ein

verhandelte über einen Friedensvertrag. 

euch allen für euren Mut.“ Trotz der blu-

General aus Tansania, James Mwakibol-

Doch keine Seite war zu einem echten

tigen Kämpfe sei es Zeit, stolz zu sein, 

wa, er führt nun die Interventionsbrigade.  Kompromiss bereit. 

„dass wir die Bevölkerung geschützt ha-

Kobler und Cruz begannen ihren

Am 25. Oktober greift die Armee

ben“. Kobler hat in den vergangenen Wo-

Dienst Anfang August. Und zwei Wochen

schließlich die Stellungen der M23 an. 

chen oft diese zwei Worte gebraucht, die

später erteilte der Deutsche zum ersten

Kobler ist wütend an diesem Tag. Er

neu sind für die Monusco: Mut und Stolz. 

Mal in seinem Leben den Befehl, Kampf-

fürchtet, die Kämpfe könnten eine politi-

Der Panzerwagen mit der Uno-Dele-

hubschrauber einzusetzen: Seine Monus-

sche Einigung vereiteln. Doch die Armee

gation stoppt mitten in einem Flüchtlings-

co bombardierte Stellungen der M23 vor

erringt einen Sieg nach dem anderen. 

lager. Hütten aus Zweigen und Blättern

Goma, von dort hatten die Rebellen die

Und Kobler kann nicht anders, er schickt

stehen hier, drinnen drückt sich Kobler
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sein Mobiltelefon ans Ohr. Gerade hat er

Der Kongo aber ist einer der schwächs-

beraten in diesen Wochen fast immer zu-

einen Anruf von General Cruz bekom-

ten Staaten, die Regierung hat schon lan-

sammen. 

men: Die Rebellen haben den Berg Hehu

ge die Kontrolle über große Landesteile

Ohne die Unterstützung der Monusco

verlassen, die kongolesische Armee wolle

verloren. Dass mehrere Dutzend Milizen

könnte die Armee nicht von Sieg zu Sieg

nun die zurückgelassenen Waffen sicher-

im Osten ihr Unwesen treiben, ist weni-

ziehen, doch die Kämpfe gewinnen die

stellen. Aber der Berg liegt auf der Gren-

ger Ursache als vielmehr Symptom dieser

Kongolesen. 

ze zu Ruanda. Und Ruanda hat mehrfach

Schwäche. 

Die Monusco kooperiert also mit einer

in den vergangenen Wochen behauptet, 

Hunderte Menschen sind auf dem Dorf-

Armee, die bis vor kurzem noch mehr

vom Kongo aus beschossen worden zu

platz zusammengelaufen, einige klettern

als alle Milizen geraubt, vergewaltigt und

sein – und hat gedroht zurückzufeuern. 

auf die Bäume. Der Gouverneur redet

gemordet hat. Bevor die Soldaten zum

Kobler muss jetzt verhindern, dass Ruan-

zuerst, er verspricht, bald werde der Staat

Beispiel Goma den Rebellen überließen, 

da die kongolesischen Truppen angreift. 

wieder für die Menschen da sein. Danach

plünderten sie die Stadt. Und auf ihrer

„Was müssen wir entscheiden?“, ruft

ist Kobler dran, er trägt auf der Stirn ei-

Flucht fielen sie dann auch noch über den

Kobler ins Telefon. „Okay, dann sage ich

nen orangefarbenen Punkt, den ein indi-

Ort Minova her und vergewaltigten dort

den Ruandern Bescheid, und ihr macht

scher Blauhelm dorthin getupft hat. Kob-

Frauen und Mädchen. 

weiter.“ Er wählt ein paar Nummern, aber

ler hat leise gemeint, viele Schutzgötter

Vieles hat sich gebessert seither: Der

niemand hebt ab. „Dann rufe ich jetzt

könnten ja nicht schaden. 

Sold wird nun voll ausgezahlt, es gibt Ver-

den Verteidigungsminister an. Wie heißt

„Das ist ein Tag der Befreiung“, ruft er

pflegung für die Soldaten, und es wurden

er noch gleich?“ Er blättert in seinem

den Menschen von Rutshuru zu. „Ich ver-

Kommandeure eingesetzt, die für Ord-

Handyadressbuch: „Ka-ba-re-be“. Am an-

spreche euch eines: Die Monusco ist mit

nung sorgen und versuchen, Verbrechen

deren Ende der Leitung meldet sich je-

euch. Die Monusco wird euch beschüt-

zu verhindern. All das hat die Disziplin

mand, aber es ist nur ein Assistent von

zen.“ Große Worte sind das, dabei war

merklich erhöht. Dorfbewohner, an denen

Ruandas Verteidigungsminister James Ka-

das Image der Blauhelme hier bislang mi-

die Soldaten vorbeiziehen, jubeln und tan-

barebe. 

serabel. Bei einem seiner ersten Besuche

zen jetzt. Früher wären sie weggelaufen. 

Kobler hat jetzt Schweißperlen auf der

in Goma flog ein Stein gegen die Wind-

Kobler deutet auf einige Soldaten am

Stirn, im Panzerwagen ist es brütend heiß. 

schutzscheibe von Koblers Wagen. 

Straßenrand: „Die sind alle grün.“ Die

Dann schreibt er Kabarebe halt eine SMS:

Er steigt mit dem Gouverneur wieder

Monusco hat eine Datenbank erstellt, in

„M23 hat den Berg Hehu verlassen, wir

in den Panzerwagen, sie fahren zurück

der die Einheiten der regulären Armee

in drei Gruppen eingeteilt sind. Als

„grün“ werden Einheiten bezeichnet, die

keine Verbrechen begangen haben. Mit

Dorfbewohner, an denen Soldaten vorbeiziehen, jubeln

denen arbeitet die Monusco zusammen. 

jetzt. Früher wären sie weggelaufen. 

Mit gelben Einheiten kooperiert Kobler

nur in Ausnahmefällen. Und von roten

hält sich die Monusco fern. 

würden gern die Waffen sichern, das ist

nach Kiwanja, dort halten beide ähnliche

Doch trotz allem sieht der Krieg, den

an der Grenze.“ Kurz darauf ruft der

Reden, diesmal vor Tausenden Zuhörern. 

die Armee im Ostkongo führt, noch so

ruan dische Verteidigungsminister zurück. 

Danach will Kobler zu Fuß zur Militär -

aus wie im 19. Jahrhundert. Tausende In-

„Die Armee wird nicht auf euch schießen, 

basis zurückgehen. Die Menge strömt

fanteristen laufen in langen Kolonnen zu

wenn wir dabei sind“, verspricht Kobler

hinterher, es ist ein Gerenne und Ge-

den Fronten, die wenigsten in vollständi-

ihm. Diese Krise ist entschärft. Die Fahrt

schiebe, aber Kobler bleibt immer wieder

ger Uniform, einige nur mit Flip-Flops, 

geht weiter. 

stehen, um Armeesoldaten oder Blauhel-

ihr Gepäck in Plastiktüten, um den Hals

Eine Gratwanderung ist das für Kobler. 

men die Hand zu schütteln. „Tolle Ar-

Amulette aus Tierpfoten. 

Er weiß, dass die M23 von Ruanda finan-

beit“, sagt er. Die Soldaten lächeln ver-

Kann das auf Dauer gutgehen, eine

ziert wird und Befehle genau von jenem

dattert über diesen Mann, der so anders

Hightech-Armee und eine Barfußtruppe, 

Mann empfängt, mit dem er gerade tele-

ist als bisherige Missionschefs. Sein Vor-

die zusammen kämpfen? 

foniert hat: James Kabarebe. 

gänger war staatsmännisch und steif, er

Und was passiert, wenn die Monusco

Wenig später hält der Uno-Konvoi in

mied den Kontakt zur Bevölkerung. Kob-

nach der verhassten M23 gegen andere

der Stadt Rutshuru, mit Kobler zusam-

ler dagegen setzt auf die persönliche Be-

bewaffnete Gruppen vorgehen will? Ge-

men steigt ein junger Mann in Lederjacke

gegnung. 

gen die Hutu-Miliz FDLR zum Beispiel, 

aus, der während der Fahrt meist still ne-

Als er 2003 bis 2006 Botschafter in Kai-

die gegen die ruandische Regierung

ben ihm gesessen hat. Es ist Julien Paluku, 

ro war, ist er mit seinem Sohn einmal

kämpft und vom Kongo immer wieder

der Gouverneur der Provinz Nord-Kivu.  durch ganz Afrika gereist, mit öffent - unterstützt wurde. Oder gegen die ADF, Die Anwesenheit des Gouverneurs soll

lichen Verkehrsmitteln. Das hat ihn Ge-

die vom Kongo aus Krieg gegen Uganda

demonstrieren, dass der Staat zurück-

duld gelehrt. Ständig ist er nun unterwegs, 

führt. Wird der kongolesische Präsident

kehrt, dass Polizisten, Richter, Verwal-

auch am Wochenende, als wolle er die

Joseph Kabila mitziehen, wenn Kobler

tungsbeamte wiederkommen werden. 

verlorenen Jahre der Monusco-Mission

etwas gegen diese Gruppen unternimmt, 

Aber sie soll auch dafür sorgen, dass sich

in seinen ersten hundert Tagen aufholen.  die der kongolesischen Regierung bisher die Erwartungen nicht allein auf die

Weiße Uno-Panzer stehen demonstra-

nutzten? Und darf man überhaupt auf

Monusco richten. Denn die kann all das, 

tiv auf den Straßen vieler Orte im Ost-

der Seite dieser Regierung kämpfen, die

was jetzt nötig ist, nicht leisten. Es geht

kongo – allerdings hinter denen der kon-

sich ihre Macht mit Hilfe gefälschter Wah-

darum, eine ganze Region wieder aufzu-

golesischen Armee. Die Monusco hilft

len gesichert hat? Was, wenn die Monus-

bauen, und dafür hat Kobler weder Geld

vor allem mit Treibstoff, Satellitenaufklä-

co so mithilft, einen undemokratischen

noch Mandat. Das ist das Dilemma der

rung, aber auch mit Luftunterstützung. 

Präsidenten zu stützen? 

Blauhelme: Sie werden gerufen, wenn ein

Erst wenn die Kongolesen einen Ort be-

Kobler ist zu sehr Diplomat, um darauf

Staat schwach ist – und sie sind doch ab-

freit haben, rücken die Blauhelme ein. 

wirklich zu antworten. Er sagt, man kämp-

hängig davon, dass der Staat stark genug

Doch ihr Verbindungsoffizier ist ständig

fe nicht auf einer Seite, sondern schütze

wird, damit ihre Mission erfolgreich sein

dabei, wenn der kongolesische General

die Bevölkerung und werde daher natür-

kann. 

Lucien Bahuma Entscheidungen trifft; sie

lich gegen all diese Gruppen vorgehen. 
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Sein Dilemma ist in diesen Tagen oh-

nehin ein anderes: der Erfolg. So schnell

wird die M23 aufgerieben, dass der poli-

tische Prozess nicht hinterherkommt. 

Man könnte auch sagen: Der Kongo ist

nicht vorbereitet auf den Frieden. 

„Militärische Aktionen machen keinen

Sinn, wenn wir hinterher rausgehen und

dann dieselben Milizen zurückkehren“, 

sagt Kobler. Er will daher nicht große

Landesteile auf einmal befrieden, son-

dern Inseln der Stabilität schaffen. Ist eine

Gegend sicher, dann gibt es wieder Han-

del und Jobs. Dann können die Männer

wieder von etwas leben und müssen sich

nicht einer der vielen lokalen Milizen an-

schließen, die meist nichts weiter sind als

bewaffnete Räuberbanden. Das ist Kob-

Uno-Beobachter am Kivu-See

lers Hoffnung. 

Kiwanja und Rutshuru sollen zusam-

men jetzt eine solche Insel werden, 30

Quadratkilometer, in die der Staat zu-

rückkehrt, geschützt von Armee und

Blauhelmen. Und die man dann langsam

ausdehnt, bis irgendwann aus all den In-

seln wieder ein Land wird. 

Besonders ist das schon allein deshalb, 

weil dies überhaupt das erste echte Kon-

zept der Monusco ist. Und noch dazu ein

pragmatischer Entwurf. Denn die Uno ist

bisher zu oft an ihrem großen Verspre-

chen gescheitert: dass sie die Menschen

allein durch ihre Präsenz schützen kann. 

Und dann sah man immer wieder dem

Massenmord zu, in Srebrenica, in Ruanda

oder eben im Ostkongo. 

Koblers zweite Insel soll die Region um

Pinga werden. Über fast nichts redet er

so oft wie über Cheka, den Schrecklichen, 

den Chef einer Maji-Maji-Miliz, der in

Pinga sein Unwesen treibt. Der Kinder

ertränkt und Menschen die Köpfe ab-

hackt. Und diese dann vor den Monusco-

Kongolesische Truppen auf dem Vormarsch

Stützpunkt in Pinga wirft. Ohne dass die

Blauhelme dort bislang eingriffen. 

Kobler will dieses friedliche Neben -

einander von Monusco und Mördern be-

enden. 

Doch erst mal muss er sich noch weiter

um die M23 kümmern. Die Armee bom-

bardiert in den vergangenen Tagen den

letzten Rückzugsort der Rebellen in

Tchanzu mit schwerem Geschütz. Auch

Koblers Helikopter greifen wieder an, die

Blauhelme kämpfen zum dritten Mal ge-

gen die Rebellen. 

Am Dienstag vergangener Woche dann

geben die M23-Kommandeure endlich

auf. Am Donnerstag läuft Kobler durch

das befreite Tchanzu. Er sieht die ausge-

brannten Autos und die zurückkehrenden

Flüchtlinge. Es ist vorbei. Und Kobler, 

GEL

der Pazifist, hat seinen ersten Krieg ge-

wonnen. 

Video-Reportage:

Gefecht im Herzen Afrikas

Uno-Vertreter Kobler (M.)

OS: PHIL MOORE / DER SPIE

spiegel.de/app462013kongo 

T

FO

oder in der App DER SPIEGEL
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Boomstadt Shanghai

 Super-Zyklus geht zu Ende 

Nicht nur Deutschlands Auto- und Ma-

schinenbauer hoffen, dass die Chinesen

allmählich weniger Brücken und Wolken-

kratzer bauen und dafür mehr Geld für

Konsumgüter ausgeben. 

Aber wagt die Führung, die es selbst

mit Chinas Banken und Staatsbetrieben

aufnimmt, auch eine Reform, die über

die wirtschaftliche Verfassung des Landes

hinausgeht? Ist sie bereit, dem wachsen-

den Heer chinesischer Blogger und Inter-

netaktivisten auch nur einen Bruchteil

der Freiheiten einzuräumen, die sie ihren

Unternehmern in Aussicht stellt? 

Bevor im Oktober das „Programm 383“

TION

an die Öffentlichkeit geriet, waren Teile

ATS eines Papiers bekannt geworden, das

CK

BLA

„Dokument Nummer 9“ heißt. 

Die namentlich nicht bekannten Auto-

schaffen und in Peking einen Berg an

ren warnen darin vor sieben „extrem bös-

C H I N A

Devisen angehäuft. Zugleich aber hat der

artigen“ Trends in Chinas Gesellschaft, 

Boom die Luft verpestet, die Korruption

die entschieden bekämpft werden müss-

angeheizt und hochverschuldete Provin-

ten, darunter: „westlicher Verfassungs-

Mehr Konsum zen hinterlassen. Chinas Geschäftsmodell staat“, „universelle Werte“ wie Menstößt an seine Grenzen. 

schenrechte, das Konzept der Meinungs-

Pekings neue Führung 

Zu diesem Schluss kommen nicht Nei-

und Pressefreiheit sowie „nihilistische“

will die Wirtschaft reformieren –

der und Kritiker im Westen, sondern Chi-

Kritik an der Vergangenheit der Partei. 

nas Führung selbst. Der schon vor Tagen

Wenn „Programm 383“ ein Beleg des

aber ohne das System 

lancierte Plan, mit dem Premier Li Ke-

Selbstbewusstseins der Führung ist, dann

auch politisch zu öffnen. 

qiang ins Plenum ging, ist radikal: Das

kann „Dokument Nummer 9“ als Beleg

„Programm 383“, von einer direkt dem

ihrer Angst gelten. 

Der Satz ist lang und sperrig, doch Kabinett unterstellten Denkfabrik ge- Präsident Xi Jinping nutzt jede Gele-fast jeder erwachsene Chinese

schrieben, zielt darauf ab, die Industrie-

genheit, um sich als loyaler Maoist zu zei-

kennt ihn: „Das 3. Plenum des

nation China in eine Konsum- und

gen: „Unsere rote Nation wird nie ihre


11. Zentralkomitees der Kommunisti-

Dienstleistungswirtschaft umzubauen, 

Farbe ändern.“ Drei Dinge seien unter

schen Partei führte das Prinzip ein, den

die Landbevölkerung zu Städtern und die

seiner Herrschaft unantastbar: Chinas

Geist zu befreien und die Wahrheit in

Arbeiter und Bauern zu Verbrauchern zu

politisches System, die Disziplin und die

den Fakten zu suchen. Es wies den Klas-

machen. 

Theorie der Partei. 

senkampf zurück und traf die Entschei-

Unter anderem schlägt es vor, den Bau-

Und diesen Worten hat er seit seinem

dung, die Arbeit der Partei und der Na -

ern ab 2015 zu erlauben, Kredite mit ih-

Amtsantritt auch Taten folgen lassen. Dut-

tion auf die wirtschaftliche Entwicklung

rem Pachtland abzusichern; die Macht

zende Bürgerrechtler sind in den vergan-

und auf Reformen zu konzentrieren.“

der Staatsmonopolisten im Energie-, Te-

genen Monaten festgenommen worden, 

Was 1978 mit jenem, 

lekommunikations- und

im September wurde verfügt, dass die

vom Reformer Deng Xiao- Investieren oder

Quellen:

Finanzsektor zu beschrän- „Verbreitung von Gerüchten“ im Internet

IWF, Weltbank

ping geprägten Plenum konsumieren

ken und das bislang strikt

unter Strafe gestellt wird. Während in

begann, gilt heute als

Private 

regulierte Finanzwesen

Chinas Wirtschaftspolitik die Zeichen auf

Gesamt-

Konsum-

epochales Ereignis – die

zu reformieren: So sollen

Reform stehen, hat sich das poli tische Kli-

investitionen

ausgaben

Öffnung Chinas. 

schrittweise die Zinsen

ma in den vergangenen Monaten deutlich

in Prozent des BIP

Am Wochenende traf

auf Bankguthaben frei 

-

abgekühlt. 

sich wieder ein Zentral -

gegeben, der geschlosse-

Aber Xi Jinpings China des Jahres 2013

komitee, inzwischen das

ne Kapitalmarkt geöffnet

ist ein anderes als das Deng Xiaopings

China

49 %

36 %

18., und dieses könnte

und, binnen zehn Jahren, 

von 1978. Die Chinesen sind wohlhaben-

Dengs Plenum noch in

der Yuan in eine frei kon-

der geworden, sie reisen, und weit mehr

den Schatten stellen. 

vertierbare Währung um-

als 500 Millionen von ihnen nutzen das

Chinas ökonomischer

gewandelt werden. 

Internet. Ihre Erwartungen und Ansprü-

Super-Zyklus, der 1978

Dieses Programm, selbst

che sind gestiegen. 

begann, neigt sich seinem Deutsch-

17 %

58 %

wenn seine Umsetzung

Einer der kühlsten Ratschläge an Pe-

land

Ende zu: Die Wachstums-

Jahre dauern würde, 

kings neue Führung kam denn auch von

raten, 2010 noch zweistel-

käme einer ökonomi-

einem, der sich mit der Meinungsfreiheit

lig, gehen seither langsam, 

schen Neugründung Chi-

auskennt. Die Chinesen, so sagte Google-

aber konstant zurück. 

nas gleich: Es würde den

Chef Eric Schmidt vorige Woche in Hong-

Chinas Industrieboom hat

Einfluss des Staates zu-

kong, wollten in ihrer wirtschaftlichen

Hunderte Millionen Men-

rückdrängen, den Privat-

Entwicklung doch nicht auf halbem Wege

USA

19 %

70 %

schen aus der Armut

sektor stärken und den

steckenbleiben. „Um das zu vermeiden, 

befreit, moderne Städte, 

Stoffwechsel der chinesi-

werden sie sich öffnen und die freie Rede

Straßen, Eisenbahnen ge-

schen Wirtschaft erhöhen. 

zulassen müssen.“

BERNHARD ZAND
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I R A N

Tagebuch aus Teheran

Knapp hundert Tage nach dem Beginn der Präsidentschaft von Hassan Rohani schreiben vier Iraner über ihre Hoffnungen, Ängste und Alltagssorgen. 

Blumenverkäuferin in Teheran

Ghazaleh Zarea, 36, 

Mohsen Sahabifar, 44, 

Resa Chandan, 49, 

Samaneh Ahmadian, 24, 

die Computerexpertin 

der Bauleiter 

der Grafiker 

die Künstlerin 

hat Informationstechnolo-

versuchte sich seit seinem Abi-

Resa Chandan arbeitet in einer Werbeagentur, 

Samaneh Ahmadian wuchs

gie studiert, lebte aber

tur in verschiedenen Jobs, unter

sorgte sich während der vergangenen drei Jahre

in den USA auf und zog 

nach dem Verlust ihres

anderem hatte er einen Laden

aber vor allem um seine beiden Kinder. Seine Frau, 

vor 15 Jahren mit ihren El-

festen Arbeitsplatzes von

für Haushaltswaren und Kosme-

die Anwältin Nasrin Sotude, war 2010 kurz nach ih-

tern nach Teheran. Die Stu-

verschiedenen wissen-

tikartikel. Seit einem halben

rem Beitrag zum ersten SPIEGEL-Tagebuch aus Te-

dentin mit Schwerpunkt

schaftlichen Aushilfsjobs

Jahr ist er bei einer Baufirma als

heran festgenommen worden. Wegen „Propaganda

Theater und Dramaturgie

in Teheran. Vor eineinhalb

Projektbetreuer angestellt. Um

gegen den Staat“ erhielt sie eine Haftstrafe von

kennt Europa von vielen

Jahren zog sie nach Isfa-

mit Frau und Tochter über die

sechs Jahren. Gegen Besuchsverbote und Kontakt-

Reisen, hatte sich aber

han, wo sie eine Anstel-

Runden zu kommen, fährt er

sperren protestierte sie mit einem Hungerstreik. 

 bewusst für ein Leben in

lung als IT-Beraterin be-

nach Feierabend gelegentlich

Ihre Entlassung auf Bewährung im September gilt

Teheran entschieden, wo

kommen hatte und wieder

Taxi – mit dem Auto seiner

als Geste von Präsident Hassan Rohani an die

sie noch bei ihrer Familie

bei ihren Eltern wohnt. 

Schwiegermutter. 

 Demokratie- und Menschenrechtsbewegung. 

lebt. 

GEL

DER SPIE
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Ausland

 Bereits 2010, ein Jahr nach den blutigen

noch genügend Medikamente auf Lager

An seinem Grab erwarten uns hundert

 Unruhen um die offensichtlich gefälschte

haben. Aber sie verkaufen sie nicht zu

Leute, darunter viele Sicherheitskräfte. 

 Wiederwahl Mahmud Ahmadinedschads, 

regulären Preisen, sondern bieten sie auf

Schon vor unserer Ankunft hatten sie die

 hatten SPIEGEL-Redakteur Dieter Bed-

dem Schwarzmarkt an. Jeder versucht

Lautsprecher beschlagnahmt, um Reden

 narz und die deutsch-iranische Journalis-

auf seine Weise zu überleben. Für einen

zu verhindern. 

 tin Nasrin Bassiri fünf Teheraner gebeten, 

Lippenstift, Wimperntusche und Haut-

Am Abend gehen wir zu einem Emp-

 ihren Alltag zu beschreiben. Ein Jahr spä-

creme verlangt der Verkäufer umgerech-

fang für meine Frau. Etwa 30 Bahai-Fa-

 ter erschienen weitere Tagebuchauszüge.  net gut 35 Euro. Das will ich nicht bezah-milien erwarten uns. Sie sind Nasrin dank-

 Einige der Autoren bekamen – nicht zu-

len. Ich muss hässlich zur Arbeit gehen. 

bar, dass sie sich ihrer Fälle annimmt. Frü-

 letzt durch ihre Regimekritik in den Ta-

her setzte sich niemand für die Bahais

 gebüchern – die Macht des Sicherheits-

Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann 

ein. Jetzt gibt es immerhin einige Anwäl-

 apparates zu spüren: Dem politischen Ak-

Für mich beginnt heute schon das Wo-

te, die ihre Verteidigung übernehmen. 

 tivisten Kouhyar Goudarzi wurden bei

chenende, weil keine besonderen Projek-

Nasrin schlägt an diesem Abend eine Wel-

 seiner Festnahme die Kontakte zum

te in der Firma auf mich warten. Mit mei-

le von Liebe entgegen. 

 SPIEGEL vorgehalten, er konnte dann

ner 14-jährigen Tochter Mehrawe gehe

 aber in die Türkei fliehen. Der für seinen

ich auf den Wochenmarkt, der von der

Ghazaleh Zarea, IT-Expertin

 Kampf gegen die Steinigung bekannt ge-

Stadtverwaltung organisiert wird. Dort

Ich habe schon lange kein freies Wochen-

 wordene Rechtsanwalt Mohammed Mos-

sind Obst und Gemüse noch bezahlbar, 

ende mehr gehabt. Als IT-Expertin be-

 tafai rettete sich vor der Verhaftung nach

aber nicht alle Waren von guter Qualität. 

komme ich umgerechnet 200 Euro im Mo-

 Norwegen. Die Menschenrechtsanwältin

Mitten im Gewimmel ruft mich ein Kunde

nat, wenn meinen Chefs nicht das Geld

 Nasrin Sotude saß bis vor kurzem im be-

an. Wenn ich den Auftrag erhalten will, 

ausgeht. Oft haben sie Schwierigkeiten

 rüchtigten Evin-Gefängnis ein. 

muss ich sofort ins Büro. Ich ärgere mich, 

wegen der Sanktionen. Manchmal neh-

 Dennoch haben drei der Tagebuchverfas-

dass ich die Einkäufe später erledigen

men sie den Boykott gegen Iran aber auch

 ser erneut aufgeschrieben, was sie be-

muss, in Geschäften, die viel teurer sind. 

nur zum Vorwand, um uns auszubeuten. 

 wegt. Der Grafiker Resa Chandan ist erst-

Am Nachmittag besucht uns eine

Wenn sich eine Gelegenheit bietet, schrei-

 mals dabei, aber die Tagebücher sind ihm

Freundin. Sie gehört der Glaubensge-

be ich Examensarbeiten für Studenten. 

 vertraut: Er ist der Ehemann der Anwäl-

meinschaft der Bahai an, einer religiösen

Deren Eltern kratzen für eine gute Aus-

 tin Nasrin Sotude. 

Minderheit, die von der Regierung diskri-

bildung oft ihr letztes Geld zusammen. 

miniert wird. Viele Bahais werden hin - Für eine aufwendige Studie kann ich bis Donnerstag, 31. Oktober

gerichtet. Unsere Besucherin hat lange

zu eineinhalb Million Tuman, etwa 440

Samaneh Ahmadian, Künstlerin

mit meiner Frau in einer Zelle gesessen. 

Euro, verlangen. Zudem unterrichte ich, 

Ich stürze aus dem Haus, ich habe ver-

Über die Jahre haben wir bei unseren Ge-

wie man Computer bedient. Für zehn Un-

schlafen, bin zwei Stunden zu spät dran. 

fängnisbesuchen die Familie dieser Mit-

terrichtseinheiten erhalte ich 50 Euro. 

Ich winke einen Wagen herbei, aber nicht

gefangenen gut kennengelernt. Die Kin-

Bei der Trauerfeier für meine Groß-

das übliche Sammeltaxi. Wenn ich eine

der haben miteinander gespielt und sind

mutter in Chorramabad, etwa 400 Kilo-

Taxe für mich alleine nehme, kann ich

heute befreundet. 

meter südwestlich von Teheran, habe ich

mich während der Fahrt schminken. Der

Wir fahren zum Grab des Bloggers Sat-

kürzlich gesehen, wie sehr die Menschen

Fahrer schaut mich an wie eine fette Beu-

tar Beheschti. Es liegt weit draußen vor

verarmt sind. Manche Besucher kamen

te. Ich bin im Stadtteil Niawaran einge-

den Toren der Stadt. Wir wollen seines

vor allem, um sich satt zu essen. 

stiegen, hoch im Norden, wo die alten

Todes gedenken. Sattar war ein Arbeiter, 

Wir hören immer, dass in der Geschich-

Schah-Paläste stehen, wo die Luft noch

der Ernährer einer sehr armen Familie

te eines Volkes manchmal ganze Genera-

halbwegs sauber ist. Wer hier wohnt, gilt

und bloggte nebenbei. Er hatte nicht viele

tionen Opfer bringen müssen, damit das

als reich. Ich weiß schon jetzt, dass ich

Leser, als er vor einem Jahr in der Unter-

Land seine Ziele erreicht. Ich würde nicht

mich mit dem Mann am Ende der Fahrt

suchungshaft an den Folgen von Folter

klagen, wenn die Sanktionen alle zu glei-

über den Preis streiten werde. Ich bin

starb. Heute ist Sattar ein Nationalheld. 

chen Teilen träfen. Doch korrupte Politi-

nicht reich. Ich arbeite in einer großen

Werbeagentur und bekomme umgerech-

net 200 Euro für 15 Tage Arbeit. 

Der Fahrer beobachtet mich im Rück-

spiegel: Ich habe mein Kopftuch auf die

Schultern rutschen lassen, um mein Haar

zu richten und mich hübsch zu machen. 

Bis wir zum belebten Tadschrisch-Platz

kommen, rechne ich nicht mit Kontrollen

durch die Sittenwächter. Aber ich habe

in der Hektik meine Schminktasche ver-

gessen. Ich lasse den Wagen an einer Apo-

theke halten und gerate in einen Streit. 

Der Verkäufer schnauzt eine alte Frau an:

Er habe die gewünschten Medikamente

nicht. Sie solle zur Nasser-Chosrow-Stra-

ße gehen, dem Schwarzmarkt für Arznei-

mittel. Ich werde wütend, denn diese trau-

rige Gestalt in dem schwarzen Tschador

wird die Preise dort kaum bezahlen kön-

nen. In ihren Augen glänzen Tränen, sie

GEL

verlässt stumm das Geschäft. 

Was mich besonders ärgert: Alle hier

DER SPIE

in Teheran wissen, dass die Apotheker

IT-Expertin Zarea:  „Wir sollten feiern, statt uns in die Opferhaltung hineinzusteigern“ 
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schaftsbesetzung am 4. November einfach

dazu. Nun bittet Gharebaghi das Staats-

fernsehen, sein Lied nicht mehr auszu-

strahlen – aus Rücksicht auf die Bemü-

hungen von Präsident Rohani. Ich bin

Gharebaghis Meinung. Wir sollten die

Atom-Gespräche nicht durch alte Propa-

ganda belasten. 

Von Präsident Rohani erwarte ich

nichts. Ich halte nichts von dessen ständi-

gem Gerede über die „Hoffnung“. Ich

habe ihn auch nicht gewählt. Ich bin zu

pessimistisch geworden. 

Mohsen Sahabifar, Bauleiter

Bei der Arbeit hat es heute wieder Streit

gegeben. Wir sind dünnhäutig geworden. 

Aber wir haben uns an das Geschrei ge-

wöhnt, wir heben nicht einmal den Kopf, 

GEL

wenn wieder irgendwo ein Kollege aus-

rastet. Daheim müssen wir uns ständig

DER SPIE

entschuldigen, dass wir unseren Familien

Grafiker Chandan, Ehefrau Sotude, Sohn Nima:  „Nasrin schlägt eine Welle von Liebe entgegen“ 

kein besseres Leben bieten können. Ich

schäme mich dafür. 

ker bereichern sich lieber. Wenn wir da-

stellt den Sender so laut, dass wir anderen

Wir sind die Opfer unserer Atompoli-

gegen protestieren, lassen sie uns verhaf-

es auch erfahren. Die BBC berichtet über

tik, die unsere Wirtschaft viele Milliarden

ten. Vielleicht werden sie mich für meine

die Versuche in Washington, die Sanktio-

Dollar gekostet hat. Wir einfachen Leute

Offenheit zur Verantwortung ziehen, viel-

nen zu verschärfen. 

sind am Boden zerstört, aber das interes-

leicht bringe ich sogar mein Leben in Ge-

Ich höre die Stimme meiner Mutter. 

siert die da oben nicht. Die schlagen aus

fahr: Aber ich habe zu viele Schreie un-

Der Supermarkt hat ihr die Einkäufe für

dem Embargo ihren Profit und werden

terdrückt. Sie müssen endlich raus. 

die nächste Woche geliefert, sie regt sich

noch reicher. Einige meiner Kollegen ha-

über die Preise auf. Sie seien „astrono-

ben gehofft, es werde nach ein paar Wo-

Freitag, 1. November

misch gestiegen“. Ich schaue auf meine

chen unter Rohani besser. Ich habe ihn

Mohsen Sahabifar, Bauleiter

Bankauszüge, mein Konto ist leer. Mein

nicht gewählt. Ich habe noch nie jeman-

Ich wache fast immer mit Gedanken an

Freund hat bald Geburtstag, und ich kann

den gewählt. Und ich bin stolz darauf. 

unsere Schulden auf. Etwa 290 Euro wer-

ihm nur ein kleines Geschenk kaufen. Je-

den jeden Monat allein an Miete fällig, 

des Jahr fallen die Geschenke kleiner aus. Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann ohne Nebenkosten für Wasser, Strom und

Ich bringe die Kinder im Auto zur Schule, 

Telefon. Mein Gehalt in der Baufirma

Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann

wie immer. Nasrin sitzt neben mir. Sie

aber beträgt nur 230 Euro. Ohne das Ge-

Heute Abend hatten wir mit Freunden

war so lange in Haft, die Kinder haben

halt meiner Frau, die bei einer Bank ar-

eine interessante Diskussion über die Fra-

sie so vermisst, dass sie nun jeden Tag

beitet, stünden wir vor dem Ruin. Wenn

ge: Rache oder Vergebung? Anlass war

mitfährt. Sie hofft, dass sie die Entbeh-

meine Tochter sich ein Eis wünscht, muss

der Besuch von Abbas Amir-Entesam bei

rungen wiedergutmachen kann. Das Wort

ich lange überlegen, ob wir uns das leis-

seinem früheren Richter, der ihn zu le- „Gefängnis“ meiden die Kinder. „Mama, ten können. Eine Portion kostet fünfmal

benslanger Haft verurteilt hatte. Amir-

warum bist du fortgegangen?“, fragt un-

mehr als vor eineinhalb Jahren. 

Entesam war Vizepremier im Interims - ser siebenjähriger Sohn Nima später beim kabinett von Mehdi Basargan, dem ersten

Mittagessen. Nasrin sagt: „Weil sie mich

Samaneh Ahmadian, Künstlerin

Regierungschef nach der Revolution. Er

sonst festgenommen hätten.“ Nima ver-

An Feiertagen gehe ich entweder aus und

wurde wegen angeblicher Spionage für

steht das nicht. Aber er begreift, dass sei-

amüsiere mich oder ich bleibe, wie heute, 

die USA zu lebenslanger Haft verurteilt. 

ne Mutter ihn liebt. 

zu Hause bei meinen Eltern. Die Unter-

In der Geschichte der Islamischen Repu-

Ich gehe ins Internet und lese auf einer

lagen für die Universität in New York

blik hat wohl kein politischer Gefangener

politischen Website über Nasrins Freund

müssen ausgefüllt werden. Warum ich zu-

länger eingesessen. Mit Rücksicht auf sei-

und Anwaltskollegen Abdolfattah Soltani, 

rück will nach Amerika? Ich weiß es

nen schlechten Gesundheitszustand hat

der im Gefängnis einen Hungerstreik be-

selbst nicht. 

er Hafturlaub – und was macht er? Er

gonnen hat. Er hat Nasrin in deren Pro-

Ich muss an unsere Ankunft hier in Te-

geht ins Krankenhaus, um jenen todkran-

zess vor Gericht vertreten. Später wurde

heran denken. Damals waren die USA

ken Richter zu besuchen, der ihn so hart

er wegen regimefeindlicher Propaganda

für Iran der „große Satan“. Jetzt hat Prä-

bestraft hat. Viele bewundern ihn dafür, 

und anderer Delikte zu 13 Jahren verur-

sident Rohani mit Barack Obama telefo-

manche kritisieren seine Aktion. 

teilt. Ich telefoniere mit Soltanis Frau. 

niert, als beide in New York bei der Uno-

Weil sie über den Fall ihres Mannes öf-

Generalversammlung waren. Meine

Samstag, 2. November

fentlich gesprochen hat, erhielt sie ein

Freunde hier sind voller Hoffnung. Sie

Ghazaleh Zarea, IT-Expertin

Jahr Gefängnis auf Bewährung. Nasrin

glauben, dass nun alles besser wird, dass

Die Nachrichten berichten über den Sän-

ist tief bewegt und überlegt, aus Solidari-

sich unter Rohani auch unser Kulturleben

ger Esfandiar Gharebaghi. Er wurde

tät ebenfalls einen Hungerstreik zu be-

freier entwickeln wird. Ich bin skeptisch. 

durch ein Lied berühmt: „Amerika, Ame-

ginnen. Wir beschließen jedoch, uns die-

Aus dem Wohnzimmer dringt sehr laut

rika, schäme dich für deinen Betrug, das

sen Schritt noch einmal zu überlegen. 

die Stimme eines Sprechers der BBC. 

Blut unserer Märtyrer tropft von deinen

Nasrin geht nicht in die Kanzlei. Es

Mein Vater verfolgt die Nachrichten. Er

Klauen“, heißt es darin. Jeder hier kennt

gibt da noch ein paar Probleme. Sie hat

will wissen, was los ist in der Welt. Er

dieses Lied. Es gehört zum Tag der Bot-

zehn Jahre Berufsverbot bekommen, 
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aber wie sich jetzt herausstellt, war das

Gericht damals gar nicht zuständig. In

der vergangenen Woche hat Nasrin ihre

Anwaltszulassung zurückerhalten. Dem-

nächst wird sie sich wieder um ihre Man-

danten kümmern können. 

Samaneh Ahmadian, Künstlerin

Nach der Arbeit mache ich mich auf in

mein Lieblingscafé an der Wali-Asr-Stra-

ße. Sie durchzieht Teheran vom Haupt-

bahnhof im Süden bis zum Fuß des Al-

bors-Gebirges hoch im Norden. Ich liebe

dieses Café, weil die Stunden dort mir

vorkommen wie eine Reise in eine andere

Welt. Hier hellt sich meine Seele auf: Die

Beleuchtung ist warm, an den weißen

Wänden hängen Kopien von Bildern be-

rühmter Maler aus aller Welt; an den wei-

ßen Tischen stehen bequeme Sessel mit

GEL

Comic-Figuren auf dem Sitzpolster. Aus

den Lautsprechern erklingt moderne ira-

DER SPIE

nische Musik – das alles gibt mir das Ge-

Künstlerin Ahmadian:  „Iran ist ein Puzzle, in dem viele Stücke nicht zusammenpassen“ 

fühl, weit weg zu sein von meinem Alltag, 

von den Staus und Streitigkeiten. Hier

nen, das die Revolutionswächter und die

Freunde lachen. Die Organisatoren der

verkehren Intellektuelle und Studenten, „Bassidsch“-Milizen über Kriegsführung Proteste aber meinen es bitterernst. 

aber auch einige Ausländer. Es wird ge-

eingetrichtert bekommen: von der gera-

Als ich Nima, dem es heute besser

lacht, geraucht, über Kunst diskutiert und

den Körperhaltung über Waffenkunde bis

geht, aus der Schule abhole, trägt auch

über die Liebe gesprochen. 

zum „heiligen Widerstand“ gegen unsere

mein Sohn ein Stirnband. Anders als frü-

Auf dem Heimweg holt mich schon

Feinde. Ich sage ihr, dass sie das alles

her stehen aber keine antiamerikanischen

nach wenigen Metern auf dem Tadsch - nicht so ernst nehmen soll. 

Parolen darauf. Nima ist ganz aufgewühlt

risch-Platz die Wirklichkeit ein. Mitten

und wiederholt die Parole, die auf dem

in dem Gewimmel fühle ich mich allein

Mohsen Sahabifar, Bauleiter

Schulhof ausgegeben wurde: „Tod den

und verloren. Neureiche Frauen in dicken

Ich leiste mir eine Busfahrt zur Arbeit. 

USA!“ Er hatte heute keinen Unterricht. 

deutschen Limousinen fahren vorbei. Ich

Ich habe Glück: Erstens ist der Bus pünkt-

Offiziell feierte er den „Tag der Schüler“. 

sehe einen Bettler. Pilger ziehen zum

lich und zweitens bekomme ich sogar ei-

Meine Tochter ist mit ihren 14 Jahren

Grabmal eines schiitischen Heiligen. Ei-

nen Sitzplatz. In der Firma will ein Mann

alt genug, um die Propaganda zu durch-

nige Sittenwächter stehen auf der ande-

eine Woche Urlaub. Der Chef meint, 

schauen. Die Ansprache, die auf ihrem

ren Seite des Platzes und warten darauf, 

dann brauche er gar nicht erst wiederzu-

Schulhof über Lautsprecher verkündet

dass ich an ihnen vorbei muss. Ich mache

kommen. Der Arbeiter packt seine Sa-

wurde, hat sie empört. „Es ist richtig, dass

einen Bogen um sie. 

chen und geht. Hinterher erzählt er, dass

wir mit den USA verhandeln“, habe je-

sich seine Schwägerin umgebracht habe. 

mand gesagt, „aber bis zu einem Frie-

Sonntag, 3. November

Mit 21 Jahren. Immer wieder hört man, 

densschluss gilt die Parole: Tod den

Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann

dass sich vor allem junge Menschen das

USA!“ Mehrawe meint, das sei lächerlich. 

Wir machen uns Sorgen um Nima. Unser

Leben nehmen, weil sie keine Perspektive

Sohn leidet an einer Art Asthma. Es ver-

mehr sehen. Ich habe Angst um Roja. 

Samaneh Ahmadian, Künstlerin

schlimmerte sich, als seine Mutter ins Ge-

Welche Zukunft hat meine Tochter? War -

In der Universität muss ich zu einer Vor-

fängnis musste. Nasrin bleibt bei ihm, ich

um kann ich ihr nicht den Weg ins Aus-

lesung über „Islamisches Gedankengut“. 

werde im Büro verlangt. Vorher muss ich

land ebnen? Sie wächst in einem freud -

Doch der Professor spricht darüber, war -

mich um mein Auto kümmern. Ein Sen-

losen Land auf. Sie ist jetzt elf. Damit ist

um die Studenten vor 34 Jahren die US-

sor ist kaputt, der Wagen verbraucht etwa

sie zu alt, um mir zeigen zu können, dass

Botschaft gestürmt haben. Er erklärt uns, 

40 Prozent mehr Benzin. Aber der Markt

sie schwimmen gelernt hat. Unsere Bäder

dass die Vertretung auf iranischem Grund

für Ersatzteile in Iran ist katastrophal. 

sind nach Geschlechtern getrennt. 

und Boden gestanden habe und wir das

Wir sind zum Abfalleimer für die chine-

Recht gehabt hätten, „unser sauberes, un-

sische Industrie geworden. Ich muss zu

Montag, 4. November

schuldiges Land“ den USA wieder aus

einem Mechaniker. Das wird teuer. 

Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann

den Händen zu reißen. Manche meiner

Bei der Arbeit kann ich mich nicht kon-

Auf den Straßen herrscht noch größeres

Kommilitonen teilen die Ansicht, viele äu-

zentrieren. Heute ist Besuchstag im Evin. 

Chaos als sonst. Heute ist der Jahrestag

ßern sich kritisch. Ich verlasse den Hörsaal. 

Die vergangenen drei Jahre bin ich sonn-

der Botschaftsbesetzung durch revolutio-

Trotz des Regens stehen viele Studen-

tags immer ins Gefängnis gefahren, um

näre Studenten, die 1979 die amerikani-

ten vor einem Plakat der „Unabhängigen

Nasrin zu besuchen. Jetzt ist sie wieder

sche Vertretung stürmten. „Die da oben“

Islamischen Studentenvereinigung“. Die

zu Hause, und mich zieht es trotzdem an

lassen Staatsangestellte, Milizen und

Organisation wirbt für eine anti-amerika-

diesen Ort des Leids. Ich vermisse die an-

Schüler herbeikarren. Zahlreiche De-

nische Veranstaltung. Ich bin nicht die

deren Familien, mit denen wir dort zu-

monstranten tragen Stirnbänder mit dem

Einzige, die sich wundert. Da warten wir

sammen gewartet hatten. 

Aufdruck „Tod den USA“. Vor allem jun-

alle darauf, dass unser Land sich öffnet

Zu Hause regt sich meine Tochter Meh-

ge Teilnehmer sehen die Veranstaltung

und wir Beziehungen mit den USA auf-

rawe auf. Sie hatte heute „Verteidigungs-

als eine Art Happening. „Hoch lebe Ame-

nehmen, aber diese neue Vereinigung will

lehre“. Nun sollen auch Mädchen der Mit-

rika“, ruft mir ein Bursche mit Stirnband

genau das Gegenteil. Ich sehe, welchen

telstufe dieses ganze Zeug auswendig ler-

zu, der auf dem Rückweg ist. Er und seine

Zulauf die Veranstaltung hat, vor allem
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wälten aus Kermanschah, der Provinz-

hauptstadt einer vorwiegend kurdischen

Region an der Grenze zum Irak. Es geht

um Unterstützung für verhaftete Kolle-

gen. Anlass ist der Hungerstreik unseres

Freundes Soltani, der im Prozess gegen

Nasrin so mutig aufgetreten ist. Meine

Frau und ihre Kollegen finden, dass sich

gerade der Anwaltsverein in Teheran ent-

schiedener für Soltani einsetzen muss. 

Was die Organisation in der Hauptstadt

sagt, hat ein gewisses Gewicht. Aber der

Verein kann nicht frei handeln, er riskiert

ein Verbot. Trotzdem hat sich der alte

Vorstand damals für Nasrin durchaus en-

gagiert. Die derzeitigen Standesvertreter, 

die vor zwei Jahren gewählt wurden, sind

viel zurückhaltender. Nasrin und ihre Kol-

legen wollen, dass sich der Verein jetzt

GEL

für Soltani starkmacht. 

DER SPIE

Mittwoch, 6. November

Bauleiter Sahabifar:  „Meine Laute spiele ich schon seit einem Jahr nicht mehr“ 

Mohsen Sahabifar, Bauleiter

Es gibt kein Entrinnen. Moharram, der

von außen kommen Interessierte. Bei den

wichtig sind, mit einem Anti-Filter-Pro-

Trauermonat, hat die Stadt erobert. Ent-

Frauen tragen viele den schwarzen Tscha-

gramm aufrufen kann. 

lang der Straßen wurden Gerüste errich-

dor. Sie scheinen Unterstützer der Radi-

Der neue Minister für Islamische Füh-

tet, an denen große Stofftücher mit Ko-

kalen zu sein. Manche haben aber auch

rung, zuständig für Kultur und Zensur, 

ranversen, Bilder unserer Imame und re-

sehr enggeschnittene Mäntel an, die ihre

will eine Öffnung des Netzes, aber ich

ligiöse Motive hängen. Das führt zu noch

Figur betonen. Ihre Lippen sind knallrot

bin skeptisch. Die Radikalen werden alles

mehr Staus. Das Hupen der nervösen

geschminkt. Sie sind wohl Neugierige. 

versuchen, das zu verhindern. Ich fürchte, 

Fahrer geht unter in den Klängen der re-

Im Büro treffe ich einen früheren Pro-

es wird ihnen gelingen. Präsident Rohani

ligiösen Lieder, die durch die Straßen

fessor. Er rät mir, nur über das zu schrei-

und Ajatollah Chamenei haben an diese

schallen. Eiferer sind ausgeschwärmt und

ben, woran ich glaube. Ich glaube an die

Kräfte appelliert, sich am heutigen Tag

verteilen Tee oder, in den Abendstunden, 

iranisch-amerikanische Freundschaft. Un-

der Botschaftsbesetzung zu mäßigen. 

Reis mit gelben Linsen und Hammel-

sere Völker sind sich so ähnlich. Aber

Trotzdem zünden die Extremisten auf

fleisch. 

könnte ich hier darüber frei schreiben? 

den Straßen amerikanische Flaggen an. 

Überall höre ich Trauermusik. Es passt

Als ich in der Klinik endlich eine Hel-

zu meiner Stimmung. Ich trage fast nur

Mohsen Sahabifar, Bauleiter

ferin an den Hörer bekomme, sagt sie

noch schwarze Kleidung, wie so viele an-

Meine Kollegen und ich amüsieren uns

mir, dass bereits alle Termine für heute

dere Menschen hier. Wir tragen alle Trau-

über das Aufsehen, das um das „Spiona-

vergeben sind. Seit zehn Tagen geht das

er, wir sind kollektiv depressiv. Meine Se-

genest“, wie die Radikalen die US-Bot-

schon so, dabei will ich nur Laborergeb-

tar, meine Laute, spiele ich schon seit ei-

schaft nennen, gemacht wird. Seit Tagen

nisse erfragen. Wozu führe ich eigentlich

nem Jahr nicht mehr. Ich verfluche diese

weisen Fernsehen und Rundfunk auf die-

jeden Monat ein Achtel meines regulären

Sanktionen, die uns zugrunde gerichtet

sen Tag hin. Als aus dem Radio das Lied

Einkommens an die staatliche Kranken-

haben, die uns allen die Luft abschnüren. 

des Sängers Esfandiar Gharebaghi er-

versicherung ab? Der Arztbesuch selbst

In vielen kleinen Industriestädten stehen

klingt, grinsen wir uns alle an. Wir sind

ist nicht kostenlos. Wenn man irgend-

alle Räder still. Wie sollen wir nur einen

uns einig, dass wir sehr gern in diese an-

wann behandelt wird, ist bei den meisten

Ausweg aus dieser Krise finden? 

geblich so schrecklichen Vereinigten Staa-

Untersuchungen mindestens das Doppel-

ten fahren würden, wenn sie uns denn

te des Versicherungsbeitrags fällig. 

Samaneh Ahmadian, Künstlerin

nur reinließen. Ein Kollege hofft, dass die

Meine Schwester holt mich nach der Ar-

Radikalen mit ihrem Theater nicht die

Dienstag, 5. November 

beit ab. Wir reden über Präsident Rohani. 

Atmosphäre vergiften und neue Sanktio-

Ghazaleh Zarea, IT-Expertin

Ich glaube nicht, dass sich unsere Wirt-

nen provozieren. Keiner von uns und nie-

Heute beginnt „Moharram“, unser Trau-

schaft so schnell erholen wird. Meine

mand, den wir kennen, geht zur früheren

ermonat. Er erinnert daran, dass unser

Schwester sagt, ich solle sie mit meiner

US-Botschaft. Das Lied von Gharebaghi

Imam Hussein im Jahr 680 in der Schlacht

kritischen Haltung in Frieden lassen. Bin

muss ich auch im Supermarkt ertragen. 

bei Kerbela im aussichtslosen Kampf ge-

ich zu pessimistisch oder nur realistisch? 

Ein Kunde sagt bitter: „Diese Ultras hö-

gen einen übermächtigen Gegner getötet

In jedem Fall möchte ich in die USA zu-

ren mit ihren Parolen erst auf, wenn sie

wurde. Höhepunkt ist der „Aschura“-Tag. 

rückkehren, um in New York Design und

uns ins völlige Elend gestürzt haben.“ 

Aber schon vorher ziehen die Eiferer

Technologie zu studieren. Aber ich liebe

durch die Straßen und geißeln sich. Ein

Teheran, nur wer hier einmal gelebt hat, 

Ghazaleh Zarea, IT-Expertin

blutiges Spektakel. Ich finde es schade, 

kann Iran verstehen, diese Widersprüche, 

Seit acht Uhr versuche ich, meinen Arzt

dass wir immer die Trauer so betonen. 

die so typisch sind für meine Heimat. Iran

zu erreichen. Der Anschluss des Kranken-

Imam Hussein ist für die Freiheit gestor-

ist ein Puzzle, in dem viele Stücke nicht

hauses ist immer besetzt. Zwischendurch

ben. Das sollten wir feiern, statt uns in

zusammenpassen, und doch ergeben sie

gehe ich ins Internet und schaue, was auf

die Opferhaltung hineinzusteigern. 

ein Bild, wunderschön und erschreckend

Facebook los ist. Die Seite ist bei uns ge-

zugleich. Manchmal denke ich, wir Iraner

sperrt, wie so viele andere. Aber jeder

Resa Chandan, Grafiker und Sotude-Ehemann

haben nicht nur das Schachspiel erfunden, 

weiß, dass man die Seiten, die einem

Wir bekommen Besuch von einigen An-

sondern auch das Paradox. 
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webe des einstigen Palästinenserchefs auf

dieser Tasche wurde von ebenjenem Lau-

P A L Ä S T I N A

erhöhte Radioaktivität untersucht. Die

sanner Institut untersucht, das nun, mit

offiziellen Ergebnisse einer russischen

vielen Fragezeichen zwar, die Giftmord-

und einer französischen Analyse standen

these eher stützt. Auch damals kamen

Krimi in Nahost am Freitag vergangener Woche noch aus. die Wissenschaftler zu dem Ergebnis Aber auch ohne Untersuchungen ist der

einer „potentiellen Kontamination durch

Schweizer Experten haben 

Giftmord für einen Großteil der Palästi-

eine tödliche Menge Polonium 210“. Die

Hinweise, dass der legendäre

nenser eher Gewissheit als Mutmaßung. 

französische Staatsanwaltschaft leitete

Im vergangenen Sommer allerdings

dar aufhin ein Ermittlungsverfahren we-

PLO-Führer Jassir Arafat 

verdichteten sich die Verschwörungstheo-

gen Mordes ein. In Ramallah wurden, 

vergiftet worden sein könnte. 

rien zu einem internationalen Kriminal-

Ende November 2012, abgeschirmt hinter

Aber von wem? 

fall. Suha Arafat, die auf Malta lebende

blauen Planen, Proben genommen. 

Witwe Jassirs, überließ einem Reporter

„Natürlich haben die Israelis Arafat ver-

Jassir Arafat klagte einst, Palästinen- des Fernsehsenders al-Dschasira eine grü- giftet“, sagte Taufik Tirawi schon vor der ser zu sein, das heiße, nicht zu wis-ne Sporttasche mit Habseligkeiten des

Veröffentlichung des Schweizer Berichts. 

sen, wo man einmal bestattet werde. 

Verstorbenen. Darunter eine Unterhose, 

Tirawi war Arafats Geheimdienstchef, 

Sein Grab wünschte er sich, natürlich, in

eine Mütze, eine Zahnbürste. Der Inhalt

sein Vertrauter. Seit 2010 leitet er eine

Jerusalem. Der Hauptstadt dieses Volkes

Kommission, die von palästinensischer

ohne Staat, das er vereint und geführt

Seite die Todesursache ermitteln soll. 

hatte, das er, so meinen manche, erst ge-

Aber besonders bemüht hat er dabei nie

schaffen habe. 

gewirkt. 

In Ramallah, dem Regierungssitz der

Im Sommer dieses Jahres, als die fo-

Palästinensischen Autonomiebehörde im

rensischen Ergebnisse längst überfällig

Westjordanland, haben sie für seine sterb-

waren, saß Tirawi in Jericho im kühlen

lichen Überreste ein Mausoleum gebaut. 

Hauch einer Klimaanlage und sagte bloß:

Sein Todestag, der 11. November 2004, 

„Vielleicht kommen sie nächsten Monat, 

ist dort eingeschrieben. 

vielleicht kommen sie gar nicht.“ Das En-

Aber damit enden die Gewissheiten

gagement der Autonomiebehörde bringt

auch schon. Denn die Frage, wie Jassir

er damit auf den Punkt. Warum noch

Arafat ums Leben kam, treibt noch im-

Nachforschungen anstellen, wenn der

mer viele um: Wurde der Palästinenser-

Verdacht der eigenen Leute sowieso

führer, der Tom und Jerry liebte, weil in

schon auf den Israelis lastet? 

dem Comic nie die Katze gewinnt, son-

A

Dabei hatten sich 2004 bereits Arafats

dern immer die Maus, vergiftet? 

potentielle Nachfolger in Stellung ge-

Vergangene Woche veröffentlichte das

bracht, der Vater der Nation war seit Jah-

Schweizer Institut für Strahlenphysik in

ren geschwächt, verbarrikadiert in seinem

Lausanne einen Bericht über die Unter-

TURE-ALLIANCE / DP

Amtssitz. Ein Teil seiner Landsleute warf

suchung von Gewebeproben aus Arafats

ihm einen zionistenfreundlichen Kuschel-

Leichnam. Die Forensiker stützen in ge-

Ehepaar Arafat im Oktober 2004

kurs vor, ein anderer die verpasste Chance

wissem Maße die These des Giftmords. 

HUSSEIN / PIC

auf einen eigenen Staat. Und einige seiner

Die Ergebnisse, heißt es in dem Bericht, 

Vertrauten hätten auch gern mehr profi-

wiesen mit „moderater Sicherheit“ auf

Strahlendes Gift  Polonium 210

tiert von den internationalen Hilfsmilliar-

eine Vergiftung mit Polonium 210 hin. 

den, die Arafat teilweise auf eigene Kon-

Das ist ein radioaktives Schwermetall, 

Herstellung

ten abzweigte. 

Polonium

schon eine Menge winzig wie ein Salz-

„Warum sollten wir ihn vergiften, er

Neutron

210

korn kann einen Menschen töten. 

war doch bereits erledigt?“, fragt hinge-

Der Aufruhr nach der Veröffentlichung

gen Dov Weissglass, engster Vertrauter

Wismut

des Berichts ist nun mindestens so groß

209

von Arafats Erzfeind, dem früheren is-

wie die Ungereimtheiten, die seit beinahe

raelischen Premier Ariel Scharon. Weiss-

einem Jahrzehnt die Gerüchte um Ara-

glass saß im Oktober 2004 gerade im Zug

Atomkern

fats Tod köcheln lassen. 

von London nach Brüssel, als Javier So-

Wie zum Beispiel kann es sein, dass

In einem Reaktor wird ein Wismut-Atom mit 

lana, EU-Außenbeauftragter, anrief und

nach dieser langen Zeit laut Bericht jetzt

einem Neutron beschossen. Das Neutron wird 

ihn um die Erlaubnis bat, den schwerkran-

ein 18-fach erhöhter Polonium-210-Wert

in den Atomkern aufgenommen, es entsteht 

ken Arafat nach Europa ausfliegen zu las-

in den Überresten Arafats festgestellt

Polonium 210. Jedes Jahr werden weltweit

sen. Weissglass erzählt, wie er Scharon, 

wird, wo das radioaktive Element doch

etwa 100 Gramm hergestellt. 

der von dieser Idee gar nicht begeistert

rasch zerfällt? Wurde Arafat tatsächlich

war, überzeugte: „Arik“, sagte er am Te-

mit enormen Mengen des Schwermetalls

Halbwertszeit 138 Tage

lefon zu seinem Chef, „seit 2000 Jahren

vergiftet? Das ist allein deshalb fraglich, 

werden wir beschuldigt, Jesus gekreuzigt

weil viele Ärzte dann die Symptome ei-

Verwendung

zu haben. Du willst doch nicht die nächs-

ner Verstrahlung übersehen haben müss-

z. B. in der Raumfahrt für thermoelektrische 

ten 2000 Jahre dafür verantwortlich ge-

ten. Darunter auch französische Medizi-

Generatoren

macht werden, Arafat auf dem Gewissen

ner in jenem Militärhospital bei Paris, in

zu haben?“ 

dem der Führer der Palästinenserorgani-

Gelangt Polonium 210 in erhöhter Dosis 

Scharon stimmte murrend zu, Arafat

sation PLO starb. In der Krankenakte des

in den menschlichen Körper, zerstören 

wurde nach Paris gebracht. Hätte der Is-

Patienten 19 532 118 wird seltsamerweise

einige Millionstel Gramm durch die 

raeli das zugelassen, wenn seine Geheim-

keine Todesursache genannt. 

starke Alphastrahlung jegliches Gewebe 

dienstleute gerade dabei gewesen wären, 

Das Schweizer Institut ist nur eines von

und führen letztlich zum Organversagen. 

den Palästinenser zu vergiften? 

drei Laboratorien, das Knochen und Ge-

JULIA AMALIA HEYER
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Republikaner McCain

T

CHRIS

S P I E G E L - G E S P R Ä C H

„Obama sollte sich entschuldigen“

Der republikanische Senator und Ex-Präsidentschaftskandidat John McCain, 77, über die Folgen der NSA-Affäre, die Empörung Angela Merkels und die europäische Zurückhaltung in Syrien SPIEGEL: Herr Senator, benutzen Sie noch

Leute, die sich in den letzten zehn Jahren

wir jetzt sogar einem Armeeangehörigen

immer Ihr Handy? 

jede Menge neue technische Möglichkei-

mit dem Dienstgrad eines Gefreiten Zu-

McCain: Ja. Weil ich am Telefon nichts

ten erschlossen haben. Dann saßen sie

gang zu den geheimsten Depeschen er-

sage, was nicht auch veröffentlicht wer-

herum und sagten: Wir können das tun, 

laubt. 

den könnte. 

also machen wir es doch auch. 

SPIEGEL:  Sie meinen den Gefreiten Brad-

SPIEGEL: Können Sie verstehen, warum Bun -

SPIEGEL:  Sind die Geheimdienste außer

ley Manning, heute eine Frau, die sich

deskanzlerin Angela Merkel so empört

Kontrolle geraten? 

Chelsea nennt. Manning hatte der Ent-

war, dass die NSA ihr Handy abgehört hat? 

McCain: Die Aufsicht durch den Kongress

hüllungsplattform WikiLeaks 2010

McCain: Ja, das kann ich verstehen. Freun-

war in der Vergangenheit sicherlich nicht

Tausende geheimer Dokumente zuge-

de spionieren sich zu einem gewissen

ausreichend. Und es ist beschämend, in

spielt …

Grad aus, aber das Handy der deutschen

welcher Art und Weise Informationen

McCain: … und dann haben wir zugelassen, 

Kanzlerin darf nicht abgehört werden. Es

ausgetauscht wurden. Viele Jahre lang

dass ein Mitarbeiter einer Vertragsfirma, 

gibt gewisse Grenzen der Privatsphäre, 

hatten wir die Regel, dass alle geheimen

wohlbemerkt kein Regierungsangestellter, 

die man respektieren muss. 

Informationen nach dem Need-to-know-

Zugang zu höchstgeheimen Informatio-

SPIEGEL: Was hat sich die NSA dann dabei

Prinzip ausgetauscht wurden. Ein Bei-

nen hat. Es handelt sich dabei um Infor-

gedacht? Wollte sie im Sinne der natio-

spiel: Ich war Pilot bei der Navy. Ich hatte

mationen, die, wenn sie bekannt werden, 

nalen Sicherheit tatsächlich nur wissen, 

die höchste Geheimhaltungsstufe, ich

dem Ruf der Vereinigten Staaten und den

wie Frau Merkel zu Fragen des Truppen-

gehörte einem Geschwader an, das im

Beziehungen zu einigen ihrer besten

abzugs in Afghanistan steht oder zu här-

Kriegsfall die Sowjetunion mit Atomwaf-

Freunde auf empfindlichste Weise scha-

teren Wirtschaftssanktionen gegen Iran? 

fen angegriffen hätte. Aber das heißt

den. Warum hatte Edward Snowden diese

McCain: Das kann man auf andere Art her -

trotzdem nicht, dass ich in alle Pläne für

Informationen? Warum haben wir die

ausfinden, insbesondere unter Freunden. 

den Fall eines Nuklearkriegs eingeweiht

Leute nicht besser überprüft, die Zugang

Deswegen muss man nicht so weit gehen. 

war. 

zu solchen Informationen bekommen? 

SPIEGEL: Warum aber hat die NSA es dann

SPIEGEL: Das heißt, Sie haben nur gewusst, 

Was haben wir getan, um diesen Mann

getan? 

was Sie unbedingt wissen mussten. 

bei seiner Einstellung einer solchen Prü-

McCain: Ganz einfach, weil sie es konnte. 

McCain: Ja, aber dann kam 9/11. Und wir

fung zu unterziehen? Das ist empörend. 

In der National Security Agency gibt es  haben gesagt: „Oh, wir haben nicht ge-Es ist ein Skandal, und irgendjemand sollte

nügend Informationen ausgetauscht. Das

dafür zur Verantwortung gezogen werden. 

Das Gespräch führten die Redakteure Marc Hujer und

ist einer der Gründe, weshalb wir ange-

SPIEGEL: Und wer soll die Verantwortung

Holger Stark. 

griffen werden konnten.“ Und so haben

dafür tragen? 
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Ausland

McCain: Der Chef der NSA, der Präsident

drei von ihnen lebten, mitverfolgt, hätten

SPIEGEL:  Auch nicht im nächsten Jahr, 

der Vereinigten Staaten, der Geheim-

wir womöglich die Anschläge verhindern

wenn sein Asyl in Russland ausläuft? 

dienstausschuss des Kongresses, die

können. Natürlich gibt es legitime Über-

McCain:  Niemals. Präsident Wladimir

Leute, die sich um die „background

wachung, um unser Land zu schützen. 

Putin wird ihm Zuflucht gewähren, für

checks“, also um genau diese Überprü-

Aber das ist etwas anderes, als die Kanz-

immer. Die Russen wissen genau, dass

fungen, kümmern. Wir brauchen ein

lerin der Bundesrepublik Deutschland

sie für künftige Überläufer uninteressant

Großreinemachen. 

abzuhören. 

werden, wenn sie Snowden doch noch

SPIEGEL: Sollte Keith Alexander, der Chef

SPIEGEL: Wie tief geht der Riss im deutsch-

ausliefern. Ich bin sicher, dass Snowden

der NSA, sofort zurücktreten? 

amerikanischen Verhältnis? 

den russischen Geheimdiensten alles er-

McCain: Sicherlich sollte er das. Oder man

McCain: Wir werden es überstehen. Natür-

zählt hat, was er weiß. 

sollte ihn feuern. Wir ziehen in Washing-

lich gibt es immer politische Strömungen, 

SPIEGEL: Er bestreitet das und sagt, er habe

ton leider niemanden mehr zur Verant-

die daraus Kapital schlagen wollen. Am

die NSA-Dokumente nicht mit nach Russ-

wortung. Sagen Sie mir, wer in dieser

wichtigsten wäre es nun, das Freihandels-

land genommen. 

Stadt noch für irgendein Problem, das er

abkommen voranzutreiben. Das ist glei-

McCain: Wenn Sie das glauben, dann glau-

verursacht hat, zur Verantwortung gezo-

chermaßen im europäischen wie im ame-

ben Sie auch, dass Schweine fliegen können. 

gen wird. 

rikanischen Interesse. Leider hat die NSA-

SPIEGEL:  Die NSA-Affäre hat Putin die

SPIEGEL:  Halten Sie es für möglich, dass

Affäre den laufenden Verhandlungen

Chance gegeben, sich als wichtiger Ak-

Präsident Barack Obama von Merkels ab-

ziemlich geschadet. 

teur der Weltpolitik in Erinnerung zu ru-

gehörtem Handy nichts wusste? 

SPIEGEL: Was könnte das Weiße Haus tun, 

fen – und das zum zweiten Mal in kurzer

McCain:  Es ist denkbar, dass er davon

um diesen Schaden zu begrenzen? 

Zeit nach der russischen Intervention im

nichts wusste. Aber Tatsache ist, er hätte

McCain: Ich bin zurückhaltend, amtieren-

Konflikt in Syrien. 

davon wissen müssen. Am Ende ist im-

den Präsidenten Ratschläge zu geben, 

McCain:  Das ist eines der schändlichsten

mer der Präsident verantwortlich. 

weil ich das Amt selbst gern gehabt hätte. 

Kapitel der amerikanischen Geschichte. 

SPIEGEL:  Wie hätte Obama reagieren sol-

Aber Obama sollte eine Kommission mit

Erst erklärt Obama, dass er Syrien bom-

len, als das Ausmaß der NSA-Überwa-

renommierten und international aner-

bardieren will, weil das Land die von ihm

chungsprogramme bekannt wurde? 

kannten Leuten wie unserer früheren

gezogene rote Linie überschritten hat. 

McCain:  Gemessen daran, wie wütend

Außen ministerin Condoleezza Rice oder

Dann entscheidet er sich, den Kongress

Angela Merkel war, hätte er sich entschul-

Ex-Verteidigungsminister Robert Gates

zu befragen. Schließlich spricht Außen-

digen müssen. Er hätte sich entschuldigen

einsetzen, die Vorschläge machen, inner-

minister John Kerry davon, es gehe haupt-

müssen. Ich habe das mehrmals in mei-

halb welcher Grenzen unsere Geheim-

sächlich darum, die Chemiewaffen zu

nem Leben getan. Und ich kann nur sa-

dienste in Zukunft arbeiten sollen. 

eliminieren – und der russische Außen-

gen: Der Schmerz hält nicht lange an. 

SPIEGEL: In Deutschland wird gerade dar -

minister Sergej Lawrow, der alte Fuchs, 

SPIEGEL:  Wo sollten die Geheimdienste

über diskutiert, Edward Snowden Asyl

erkennt die Gelegenheit und übernimmt

jetzt Grenzen ziehen, die sie nicht über-

zu gewähren. 

die Initiative. So kommt es, dass wir nun

schreiten dürfen? 

McCain:  Das würde Merkel niemals tun. 

mitansehen müssen, wie die Russen in al-

McCain:  Die Grenze sollte immer der

Dafür sind wir zu gute Freunde. 

ler Ruhe syrische Chemiewaffen katego-

potentielle Schaden im Verhältnis zu

SPIEGEL: Und wenn doch? 

risieren und eliminieren, während sie flug-

unseren Partnern sein. Wir müssen uns

McCain:  Darüber möchte ich nur ungern

zeugweise konventionelle Waffen ins

immer fragen, wie groß der Kollateral-

spekulieren. Snowden hat den Eid gebro-

Land schaffen, mit denen syrische Zivi-

schaden ist, wenn wir Informationen

chen, nicht die Sicherheitsinteressen der

listen getötet werden. 

sammeln. Wie werden unsere Freunde

USA zu verletzen. Jeder, der ihn auf-

SPIEGEL: Sind Sie von der Zurückhaltung

reagieren? 

nimmt, bezichtigt die USA, kein Rechts-

der Europäer in der Syrien-Krise ent-

SPIEGEL:  Seit Merkelgate wird diskutiert, 

staat zu sein. 

täuscht? 

ob Staaten überhaupt Freundschaften

SPIEGEL: Was droht Snowden für den Fall, 

McCain: Zum Problem gehört leider auch, 

pflegen können oder ob es nur Zweck-

dass er in die USA zurückkehrt? 

dass unsere deutschen Freunde in dieser

bündnisse gibt. 

McCain:  Er würde vor Gericht gestellt, 

Krise keine Rolle gespielt haben – und

McCain:  Auch Freunde spionieren gegen

aber er kommt nicht zurück. 

das nicht zum ersten Mal. Die wichtigste

Freunde, das wissen wir. Diese Aktivitä-

ten hat es immer gegeben, aber innerhalb

bestimmter Grenzen. Lange Zeit wurden

sie durch die technischen Möglichkeiten

bestimmt beziehungsweise begrenzt. 

Wenn Spionage aber an einen Punkt ge-

rät, wo sie tief in die Privatsphäre eines

führenden Politikers auf internationaler

Bühne wie Angela Merkel eindringt, 

dann ist das ein Fehler. 

SPIEGEL:  Merkels Handy wurde seit 2002

abgehört. Ist ihre Überwachung eine Kon-

sequenz aus den Anschlägen vom 11. Sep-

tember 2001? 

McCain: Ohne den 11. September würden

wir einige dieser Diskussionen sicher

GEL

anders führen. Hätten wir damals die

Telefongespräche der 9/11-Attentäter zwi-

schen dem Ausland und San Diego, wo 

AAB / DER SPIE

* Bei der Anhörung vor einem Senatsausschuss in

SUSANA R

Washing ton im Juni. 

NSA-Chef Alexander*:  „Er sollte sofort zurücktreten, oder man sollte ihn feuern“ 
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europäische Nation steht in einer solchen

Frage abseits. Eine Schande! 

SPIEGEL: In Amerika hatten Sie aber auch

keine Mehrheit für einen Militärschlag in

Syrien. 

McCain: Wir haben leider einen Präsiden-

ten, der nicht führen möchte. Unser Prä-

sident scheut sich, den Amerikanern zu

sagen, dass wir in Syrien eine Auseinan-

dersetzung erleben, in die die USA früher

oder später ohnehin hineingezogen wer-

den. Al-Qaida erlebt gerade ein Come-

back, der Irak zerfällt, Jordanien ist in-

stabil, der Libanon ist unter Druck. Die

Hisbollah kämpft mit ihren 5000 Kämp-

fern in Syrien. Dieser Konflikt betrifft

direkt die Sicherheit der USA. Aber das

hat Obama dem Volk nie erklärt. 

SPIEGEL:  Man kann das auch aus einem

anderen Blickwinkel sehen. Obama

könnte auf diesem Weg die Vernichtung

der syrischen Chemiewaffen ohne einen

tödlichen Militäreinsatz erreichen. Und

möglicherweise so auch Iran dazu brin-

gen, auf das Atomwaffenprogramm zu

verzichten. Beides wäre eine historische

Errungenschaft. 

McCain: Aber in Syrien geht das Morden

weiter, inzwischen sind mehr als 110 000

Menschen gestorben, der Konflikt reicht

heute von Libyen bis auf die Arabische

Halbinsel. Und bei Iran bin ich sehr skep-

tisch. Vertrauensbildende Maßnahmen, 

wie sie das Weiße Haus angekündigt hat, 

habe ich schon zu viele gesehen. Tatsache

ist doch, Iran ist immer noch ein Land, 

das seine Version des Islam verbreiten

will, dabei auf Terror setzt und Israel von

der Landkarte löschen möchte. 

SPIEGEL: Sie würden dem neuen iranischen

Präsidenten Hassan Rohani nicht entge-

genkommen? 

McCain:  Wir brauchen keine vertrauens-

bildenden Maßnahmen, die eine Locke-

rung der Sanktionen beinhalten. Das ist

doch genau das, was Iran erreichen möch-

te. Entweder die Iraner stoppen die Uran-

anreicherung, oder sie tun es nicht. 

SPIEGEL: Ist Edward Snowden ebenso ein

Fall, bei dem Sie keine Kompromisse ak-

zeptieren würden? Snowden sagt: Die

Wahrheit auszusprechen kann kein Ver-

brechen sein. Was antworten Sie ihm? 

McCain: Das ist eine interessante Interpre-

tation, die er sich da zurechtgelegt hat. 

Niemand hat ihn zu seinem Job gezwun-

gen. Er hat geschworen, den Vereinigten

Staaten nicht zu schaden, die Informa-

tionen, die ihm anvertraut wurden, nicht

weiterzugeben. Er hat diesen Eid gebro-

chen. Es gibt gute Gründe, bestimmte

Informationen geheim zu halten, damit

unser Feind davon nicht profitiert. Da

draußen ist noch immer al-Qaida, und

die  wollen uns noch immer schaden. Herr

Snowden hat ihnen dazu neue Mittel an

die Hand gegeben. 

SPIEGEL: Herr Senator, wir danken Ihnen

für dieses Gespräch. 
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Eine Niere fürs

Überleben

Die Not treibt Flüchtlinge aus

Syrien dazu, Organe zu

verkaufen. Es sind schon so viele

Spendernieren, dass die Preise

auf dem Schwarzmarkt fallen. 

Dem jungen Mann, der sich Raïd

nennt, geht es nicht gut an diesem

GEL

Abend: Unter Schmerzen ist er

auf die Rückbank des Autos geklettert, 

er passt auf, nirgendwo anzuecken. Er ist

erschöpft, ihm ist schwindlig. Um seinen

Bauch schlingt sich ein großer Verband, 

UNLIKE PUTZ / DER SPIE

blutverkrustet. Trotzdem ist der 19-jähri-

Operierter Syrer Raïd:  7000 Dollar von „Big Man“

ge Syrer gekommen, um seine Geschichte

zu erzählen. 

um sich in den exzellenten Krankenhäu-

terkleidung, einen Kühlschrank und ei-

Vor sieben Monaten floh er mit seinen

sern des Landes behandeln zu lassen. 

nen Herd habe Raïds Vater erstanden und

Eltern und sechs Geschwistern aus dem

Und keine Behörde schert sich darum, ob

in das eine Zimmer geschafft, in dem die

umkämpften Aleppo in den Libanon. In

ein Patient tatsächlich nur mit einer hüb-

achtköpfige Familie heute haust. Jetzt

der Hauptstadt Beirut ging der Familie

scheren Nase wieder nach Hause fliegt

bleibt ihnen noch genug, um den Winter

schnell das Geld aus. Raïd hörte von einem

oder mit einer neuen Niere. 

zu überstehen. Und danach? „Ich weiß

Verwandten, dass der Verkauf einer Niere

Früher waren es vor allem mittellose

es nicht“, sagt Raïd. 

die Lösung sein könnte. Damals sprach er

Palästinenser, die ihre Organe verkauften. 

Abu Hussein meint, dass der Handel

den stiernackigen Mann an, der jetzt auf

Dann kam der Krieg in Syrien, mit ihm

mit den Körperteilen nur Gewinner pro-

dem Beifahrersitz raucht und Bier trinkt. 

kamen die Flüchtlinge. Jetzt konkurrie-

duziere: Die Syrer bekämen Geld – und

Abu Hussein wird der Mann von seinen

ren die Gruppen. Und die Preise fallen. 

die Kranken, die bis zu 15 000 Dollar für

Bekannten genannt. Er sagt, er arbeite

„Bei Nieren haben wir inzwischen viel

eine neue Niere zahlen würden, ein neues

für eine Bande, die mit menschlichen Or-

mehr Anbieter als Bestellungen“, sagt

Leben. Natürlich gewinne auch er selbst. 

ganen handle – mit Nieren vor allem. Die

Abu Hussein. Er und vier weitere Anwer-

600 bis 700 Dollar bekomme er pro Ver-

Geschäfte der Gruppe gingen im Moment

ber des „Big Man“ hätten in den letzten

mittlung. Das ist etwa so viel, wie ein li-

großartig. Denn rund eine Million Syrer

zwölf Monaten etwa 150 Nieren vermit-

banesischer Lehrer im Monat verdient. 

sind vor dem Bürgerkrieg daheim in den

telt. Andere Banden machten angeblich

15 oder 16 Nierenspender – allesamt

Libanon geflohen. Viele wissen nicht, 

ebenso gute Geschäfte. 

Syrer, alle zwischen 14 und 30 Jahre alt –

wovon sie leben sollen. In ihrer Not ver-

Schätzungen von Organhandel-Exper-

will Abu Hussein in den vergangenen Mo-

kaufen sie ihre Organe. Ein lebensgefähr-

ten zufolge werden weltweit pro Jahr

naten in die als Wohnhaus getarnte Ge-

liches Geschäft, natürlich ist es illegal, 

5000 bis 10 000 illegale Nierenverpflan-

heimklinik gefahren haben. Die Einrich-

deshalb lassen Banden in dubiosen Un-

zungen vorgenommen. „Viele unserer

tung dort sei auf dem neuesten Stand der

tergrundkliniken operieren. 

Produkte gehen ins Ausland, etwa an den

Technik, sagt Abu Hussein. Man wolle

Abu Husseins Boss ist in den Armen-

Persischen Golf“, behauptet Abu Hussein. 

sich künftig bei dem Geschäft mit der Not

vierteln von Beirut nur als „Big Man“ be-

Doch auch in den USA und Europa habe

nicht auf Nieren beschränken: „Derzeit

kannt. Vor nunmehr 15 Monaten übertrug

Big Man inzwischen Abnehmer. 

suche ich jemanden, der ein Auge ver-

Big Man dem 26-Jährigen eine neue Auf-

Raïd konnte seine linke Niere gut ver-

kauft.“

gabe: Er solle Organspender finden. Der

kaufen, weil er als Fußballspieler in der

Dass in Wahrheit nicht alle profitieren, 

Zustrom der syrischen Kriegsflüchtlinge

syrischen Jugendnationalmannschaft fit

zeigt sich später an diesem Abend. Raïd

müsse doch dazu führen, dass viele Men-

war und nicht rauchte. Während der Un-

geht es hinten im Auto schlechter. Vor

schen bereit seien, Teile ihres Körpers zu

tersuchungen tischten die Mediziner dem

sieben Tagen erst wurde ihm die Niere

verkaufen, so kalkulierte Abu Husseins

Syrer Lügen auf, die ihn wohl beruhigen

von vorn aus dem Bauch geschnitten. 

Chef. 

sollten: Mit etwas Glück werde ihm eine

„Ich brauche die Medikamente. Du hast

Illegaler Organhandel hat im Libanon

neue Niere wachsen, und überhaupt müs-

gesagt, dass du mir die Medikamente mit-

Tradition. Es leben viele immens reiche

se er sich um Spätfolgen keine Sorgen

bringst“, sagt er zu Abu Hussein. 

Menschen im Land, aber auch sehr viele

machen. In Wahrheit brauchen Lebend-

Der hat nur Minuten zuvor damit ge-

Arme. Und Organhändler müssen keine

spender jahrelang Kontrollen – die sich

prahlt, wie sehr sich seine Organisation

staatlichen Kontrollen fürchten. Das sei

Leute wie Raïd nicht leisten können. 

um das Wohl der Syrer sorge. „Schmerz-

genau die Kombination, die Organhandel

7000 Dollar hat er für seine Niere be-

mittel, Nachsorge, Fäden ziehen, wir

blühen lasse, sagt Luc Noel, Transplanta-

kommen. „Während ich Raïd und seine

kümmern uns um alles.“ Doch als Raïd

tionsexperte der Weltgesundheitsorgani-

Mutter zur Klinik gefahren habe, war ein

weiter um Schmerzmittel bittet, wird Abu

sation in Genf. 

Kollege von mir mit dem Vater einkau-

Hussein laut: „Halt die Schnauze. Mir 

Jedes Jahr kommen Zehntausende rei-

fen“, sagt Abu Hussein. Der Familie habe

ist egal, ob du krepierst. Du bist eh er -

che Araber aus der Region nach Beirut, 

es an allem gefehlt: Matratzen und Win-

ledigt.“

ULRIKE PUTZ 
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Ausland

AVRIG

Ideen aus Transsilvanien

GLOBAL VILLAGE: Wie ein deutscher Bürgermeister ausländische Investoren in sein rumänisches Städtchen lockt

Die Besucher sitzen zu Tisch im gro- blik gezogen. In Heidelberg besuchte er Später könnte das auch entstehende ßen Saal des Brukenthal-Schlos-eine Hotelfachschule. 

Kohlendioxid dazu verwendet werden, 

ses von Avrig (Freck) in Rumä-

Doch dann kam er vor lauter Heimweh

Algen zu züchten. Daraus werden Roh-

nien. Die Köchin hat fette Krapfen unter

zurück – und brachte grüne Ideen mit. 

stoffe für die Kosmetik- und Pharma -

Sahne  begraben und Blaubeeren darauf -

Seine rumänischen Wähler hoffen, dass

industrie gewonnen. „So kann man auch

ge häuft. Noch bevor Bürgermeister Ar-

er deutsche Investoren wie Mercedes

auf dem Land Arbeitsplätze für Hochqua-

nold Klingeis sein Schnapsglas heben

oder VW anlocken kann. Aber Klingeis

lifizierte schaffen“, sagt Klingeis. 

kann, tritt der Leibarzt der Delegation

weiß: Ein Land wie Rumänien sollte nicht

Der Weg des Bürgermeisters in die Zu-

aus  China vor. Er ergreift die Hand des

allein auf niedrige Löhne setzen, die Pro-

kunft ist noch lang, er führt erst mal über

Stadtvorstehers, untersucht Puls und Fin-

duktion in Fernost ist allemal billiger. 

eine Straße voller Schlaglöcher, vorbei

gernägel, fingert dann aus einer Tasche

Also hat er sich an der Universität

an Betonruinen. Hier, unweit Avrigs, lag

eine schwarze Kugel im Wachsmantel

Bukarest Spezialisten für Umwelttechno-

zu kommunistischen Zeiten einer der

hervor. Sie sei nach dem Festessen

logien gesucht, bei der EU Gelder bean-

größten Rüstungsbetriebe Rumäniens mit

einzunehmen und gut für

11 000 Arbeitern, heute sind

Klingeis’ Gesundheit. 

es keine hundert mehr. 

Klingeis lächelt, ein

Trotzdem lässt sich Direk-

freundlicher Mann von 34

tor Constantin Cotora noch

Jahren, er wird tun, wie

täglich vom Chauffeur zu

ihm geheißen: „Bevor man

Hause abholen und in die

ins Geschäft kommt, muss

Firmenzentrale fahren. Der

man sich anfreunden.“ 

General a. D. ist ein schwer-

Es ist nicht die erste De-

gewichtiger Mann, alles um

legation aus dem Ausland, 

ihn herum riesenhaft: sein

die den Weg nach Trans -

Schreibtisch, der Aschen -

silvanien gefunden hat, 

becher, seine Armbanduhr. 

Schweizer waren schon da, 

Wenn Klingeis mit Hilfe

auch Deutsche. Arnold

ausländischer Investoren

Klingeis möchte ihnen eine

GEL

die Biogasanlage bauen

Idee verkaufen, die Idee

will, muss er Cotora über-

von einer Zukunft ohne

zeugen. 

U / DER SPIE

Umweltgifte. 

OR

Seit 53 Jahren sei er jetzt

Er chauffiert die Gäste

OIT

für den Betrieb „im Diens-

nach dem Essen durch sei-

AN CR

te des Volkes“ tätig, sagt

ne Stadt. 15 000 Einwohner

BOGD

Cotora. Welche Waffen

hat Avrig, nur 4 Prozent

Kommunalpolitiker Klingeis*:  Langer Weg in die Zukunft

einst produziert wurden, 

sind arbeitslos, im Landes-

will er auch über 20 Jahre

durchschnitt sind es 7,5 Pro-

nach der Wende nicht sa-

zent. Die Besucher sehen

gen. Als sein Werk pleite-

frisch asphaltierte Straßen, gestrichene

tragt und sich ein neues Zukunftskonzept

ging, ist es ihm gelungen, die Liegenschaf-

Fassaden, gefegte Bürgersteige, kein Müll

ausgedacht: Bis 2020 soll Avrig Modell-

ten aufzukaufen. Hier soll die Anlage in

liegt herum. 

stadt für die Nutzung erneuerbarer Ener-

vier, fünf Jahren stehen. Einen anderen

Das alles ist Klingeis’ Werk. Er ge -

gien werden, 2030 soll es unabhängig  geeigneten Platz gibt es nicht. 

hört zur Minderheit der Rumäniendeut-

von Öl und Erdgas sein. Und vor allem

Cotora macht kein Hehl daraus, dass er

schen – und gerade deshalb haben ihn

soll das Städtchen von neuentwickelter

Schwerindustrie lieber hätte und den Bür-

die Menschen hier gewählt. Die Sieben-

Umwelttechnik leben können. 

germeister mit seinen neumodischen Ideen

bürger Sachsen gelten bei der Mehrheit

Er möchte deshalb nicht nur Energie-

für einen Luftikus hält: „Biogas, haha!“

als arbeitsam, effizient und unbestechlich.  sparleuchten in öffentlichen Gebäuden Arnold Klingeis aber lässt sich nicht

Nur 35 000 bis 50 000 Rumäniendeut-

montieren, Windmühlen und Solarzellen

ärgern, seine Zeit hat schon begonnen. 

sche gibt es, sie stellen jedoch neun Bür-

installieren: „Damit schafft man kaum

Chinesen aus Guangxi haben einen Ver-

germeister und etliche Stadträte. Klaus

Arbeitsplätze“, sagt er. 

trag unterzeichnet. Sie wollen in Avrig

Johannis, Stadtpräsident im florierenden

Klingeis will einen geschlossenen Bio-

eine Million Euro investieren, in einen

Sibiu (Hermannstadt), war 2009 sogar als

kreislauf schaffen: Jauche, Abwässer, das

„Business Inkubator“, eine Art Think-

Premierminister im Gespräch; möglicher-

Laub aus den öffentlichen Parks, sogar

Tank, der grüne Geschäftsideen ausbrü-

weise will er im nächsten Jahr für das

Essensreste, all das will er in einer großen

ten soll. Die ersten Hightech-Arbeitsplät-

Präsidentenamt in Bukarest kandidieren.  Biogasanlage verarbeiten lassen. „Me-ze werden also entstehen. Und wenn

Arnold Klingeis war mit seiner Familie

thangas können wir verkaufen.“ 

Klingeis Investoren findet, so hofft er, 

wie viele andere Rumäniendeutsche

dann werde der alte General schon Platz

gleich nach der Wende in die Bundesrepu -

* Mit dem Modell einer Biogasanlage. 

machen. 

JAN PUHL
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Prisma

B I O L O G I E

Garten Eden der

KOMMENTAR

Unterwelt 

Schreddert

die Stoßzähne! 

Licht ist Leben – doch es geht auch ohne

Zwerghornschnecke

Sonne, wie bizarre Wesen aus  einer

JANA BEDEK / HBSD

Von Philip Bethge

knapp 1400 Meter tiefen Höhle in Kroa-

tien beweisen. Bei einer Expedi tion in

loge Alexander Weigand von der Uni-

Am Donnerstag dieser Woche wol-

den düsteren Schlauch der Lukina-Jama-

versität Frankfurt am Main in 980 Meter

len die USA ihren gesamten Vor-

Trojama-Kaverne ist ein Zoologenteam

Tiefe ein bislang unbekanntes Schleim-

rat an beschlagnahmtem Elfenbein

auf merkwürdige Heuschrecken und röt-

tier aus der Familie der Zwerghorn -

zerstören, der sich seit den achtzi-

liche Käfer ohne Augen  gestoßen. Die

schnecken ausfindig machen: Zospeum

ger Jahren beim Zoll angesammelt

Wissenschaftler fanden Fledermäuse, 

tholussum hat keine Augen, das Gehäu-

hat. Knapp sechs Tonnen Elefan-

Fliegen und Mücken mit durchscheinen-

se ist milchig bis durchsichtig. Wovon

tenstoßzähne und Elfenbeinschnit-

den Darmwänden. Rund 40 neue Arten

sich der gläserne Exot in der nur 3,5

zereien werden in kleinste Teile

kamen zutage – ein Garten Eden der Un-

Grad Celsius kalten Höhle ernährt, ist

zerschreddert. Auch in Deutsch-

terwelt. So konnte der beteiligte Speläo-

den Forschern bislang ein Rätsel. 

land und in anderen europäischen

Ländern lagern etliche Tonnen be-

schlagnahmten Elfenbeins. Europa

ist nach Asien (dort vor allem Chi-

verrottete Balken, die dann einzeln aus-

na) und den USA der drittgrößte

B A U T E C H N I K

getauscht werden müssen. Der Projekt-

Absatzmarkt für die Schmuggler. 

Klammes Kloster

chef Martin Blach spricht von einem

Die Europäer – und allen voran

„ungeheuren Unternehmen“. Ein völli-

die deutsche Bundesregierung – tä-

ges Austrocknen der Mauern, etwa mit

ten gut daran, dem Beispiel der

Mit veranschlagten 129,4 Millionen

Sperrblechen oder Drainagen, ist nicht

USA zu folgen und die Bestände

Euro wird die Sanierung des mittelalter-

möglich. Der Grund: „Der Mörtel in

ebenfalls zu zerstören. Die Elefan-

lichen Klosters Eberbach – bekannt aus

den bis zu 1,5 Meter dicken Kloster -

tenwilderei in Afrika ist so massiv

der Umberto-Eco-Verfilmung „Der

wänden ist im Laufe der Jahrhunderte

wie seit 30 Jahren nicht mehr. 

Name der Rose“ – eine Rekordsumme

infolge der Dauernässe ausgewaschen“, 

Schwerbewaffnete, teils paramilitä-

verschlingen. Im Jahr 1136 hatten Zister-

erklärt ein Mitarbeiter, „komplett

rische Gruppen stellen den Tieren

zienser-Mönche in einem engen Tal bei

trockengelegt, würden die Fugen raus -

nach. Mit dem Geld aus dem Ver-

Eltville in Hessen den Sakralbau einge-

rieseln wie Sand.“ Noch bis zum Jahr

kauf der Stoßzähne werden Waf-

weiht. Sie nutzten die Wasserkraft des

2025 soll die überwiegend vom Land

fenkäufe und Terrorismus finan-

heranströmenden Kisselbachs. Nun rie-

Hessen finanzierte Erneuerung der Kul-

ziert. Mit der Zerstörung des El-

selt der Putz, Schimmel breitet sich aus. 

turstätte andauern, die heute das größte

fenbeins könnte auch Europa ein

Schon seit Jahren wird gegen die Schä-

Weingut Deutschlands beherbergt. Zur-

Zeichen setzen und jeglichen Han-

den vorgegangen. Mit Mikrowellen un-

zeit wird im Krankensaal gearbeitet, 

del ächten. Es wäre ein starkes Si -

tersuchen die Restauratoren die Mauer-

danach ist der Schlafsaal der Mönche

gnal, das die Position der Arten-

feuchte, mit Endoskopen prüfen sie

dran. 

schützer bei den Konferenzen des

Washingtoner Artenschutzüber -

einkommens verbessern und das

Ansinnen von Ländern wie Sim-

babwe, Südafrika, Namibia oder

Botswana torpedieren würde, die

ihre gehorteten Elfenbeinbestände

gern verkaufen möchten. Denn

auch Elfenbein, das legal auf den

Markt gelangt, befeuert den illega-

len Handel: Sobald es einen lega-

len Markt gibt, wird es Schmugg-

lern möglich, illegales Elfenbein

gleichsam reinzuwaschen. Selbst

der Handel mit alten Elfenbein-

schnitzereien oder alten Flügeln

mit Elfenbeinklaviatur sollte über-

dacht werden. Solche Geschäfte, 

die auch in Deutschland noch mög-

lich sind, lassen Elfenbein weiter-

GES

hin begehrenswert erscheinen. 

Allein eine Null-Toleranz-Politik

U / DDP IMA

kann das Abschlachten der Elefan-

JEAR

ten in Afrika stoppen. 

Schlafsaal der Mönche im Kloster Eberbach 

136

D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3





Wissenschaft · Technik

CHOUD / AFPA

JEFF P

Hergestellt aus kaputten Fahrrädern und erfunden

entstandenen Galaxien, die 100 Millionen Mal blasser

von Daniel Düsentrieb – so wirkt der Integralfeld-Spektrograf

 leuchten als die schwächsten mit bloßem Auge sichtbaren

„Muse“, ein neues Messgerät zum Ausspähen des Univer-

Sterne. In diesen Tagen wird das Gerät an ein Teleskop der

sums. Die Maschine erlaubt die Beobachtung von sehr früh

Europäischen Südsternwarte in Chile angeschlossen. 

M E D I Z I N

E N E R G I E

Krebskamera 

Schwimmende Windmühle

Grüne Blutgefäße, blaue Lungenflügel, 

Über hundert Meter hoch ragt das Windrad aus

und dazwischen strahlt leuchtend gelb

den Fluten. Das Trumm schwimmt 20 Kilometer

der Tumor – ein buntes Operationsfeld

vor Fukushima im Ozean und wird jetzt in Be-

dieser Art kann eine neuartige Kame-

trieb genommen. Das gemächlich kreiselnde

ra für die Krebsmedizin zaubern. Das

Monstrum gilt als Symbol der japanischen Ener-

Gerät sei ein „phantastisches Werk-

giewende: Bis zum Jahr 2020 will das Land rund

zeug“ zukünftiger Heilkunst, sagt der

140 meerestaugliche Windkraftanlagen mit einer

Entwickler Nikolas Dimitriadis vom

Gesamtleistung von einem Gigawatt bauen –

Fraunhofer-Institut in Mannheim, weil

was der eines Atommeilers entspricht. Weil der

es ein präzises Herausschneiden von

Seeboden vor der Insel steil abfällt, müssen die

Tumoren ermögliche: „Selbst milli -

Offshore-Anlagen auf Plattformen mit Lufttanks

metergroße Metastasen lassen sich im

geschweißt werden. Um die ersten drei Probe -

eingefärbten Zustand deutlich am Bild-

turbinen bei kabbeliger See am Standort zu hal-

schirm erkennen.“ Nach entsprechen-

ten, bedarf es Stahlketten von 800 Meter Länge

den Farbstoffen, die gezielt an gesun-

und 20 000 Tonnen Gewicht, die am Meeres-

dem oder krankem Gewebe andocken, 

grund verankert sind. Die beteiligte Firma Shimi-

wird derzeit weltweit gefahndet. Zu -

zu nennt die Technik „Japans größte Hoffnung“. 

SUNO / AFP

gelassen sind bereits Substanzen, die

Berechnungen ergaben allerdings, dass der neue

Hirntumore rot oder Adern grünlich

Windrad vor Fukushima

Meeresrotor etwa achtmal teurer sein wird als

OSHIKAZU T

erscheinen lassen. 

Y

vergleichbare Anlagen an Land. 

D E R   S P I E G E L   4 6 / 2 0 1 3

137



Landwirt Nielsen

L A N D W I R T S C H A F T

Schweinerei im Saustall

Tonnenweise Antibiotika werden jedes Jahr Hühnern und Schweinen verabreicht –

was die Ausbreitung resistenter Killerkeime begünstigt. Dänemark zeigt, wie Bauern dazu gezwungen werden können, die gefährliche Übertherapie zu stoppen. 

Wissenschaft

Bevor Michael Nielsen in den Stall nische Regierungsberaterin Sally Davies, Wert, bekommt er einen Brief vom Amt, geht, zieht er sich bis auf T-Shirt, 

„nicht Epidemiologen müssen beweisen, 

die sogenannte gelbe Karte: Er muss Stra-

Socken und Unterhose aus. Er

dass Antibiotika in der Tierhaltung eine

fe zahlen; schlimmstenfalls zwingen ihn

schlüpft in einen weißen Overall, steigt

Gefahr sind – sondern die Tierärzte müs-

die Behörden, weniger Tiere zu halten. 

in die Gummischuhe und schrubbt sich

sen rechtfertigen, warum sie so viele da-

Und jeder kann dann im Internet nachle-

die Hände mit Desinfektionsmittel. Dann

von verbrauchen.“

sen, dass Bauer Nielsen aus Slangerup zu

erst sieht er nach seinen Schweinen. 

Eine mächtige Lobby, kritisiert auch

viele Medikamente verabreicht hat. 

Auf seinem Hof bei Kopenhagen hält

WHO-Chefin Margaret Chan, wolle „jeg-

Der Landwirt mit dem markanten

Nielsen 650 Sauen, bald will er auf 850

liche Regulierung verhindern“. Nur ein

Kahlkopf tut alles, damit das nicht pas-

aufstocken. Weil jede Sau bis zu 30 Ferkel

Land – Dänemark – sei ein „Pionier im

siert: Sein Antibiotika-Einsatz, versichert

pro Jahr zur Welt bringt, ist der Däne

Umgang mit diesem Pro-

er, liege unter dem Landes-

dann Herr über rund 25 000 Schweine. 

blem“. 

Sparsame Dänen durchschnitt. 

„Wir schauen jedes einzelne Tier an –

Schon vor 20 Jahren haben

Den täglichen Rundgang

Antibiotika-Verkäufe für 

jeden Tag“, versichert er. Denn in einer

die Dänen die Notbremse

durch die Flure der 5000 Qua-

Schlacht- und Milchtiere*, 

Intensivhaltung, wie er sie betreibt, sind

gezogen. Seither ist der Ein-

dratmeter großen Anlage

2011, in Milligramm je 

Krankheiten unvermeidbar: Ferkel ste-

satz der Wirkstoffe streng be-

starten Nielsen und seine

Kilogramm behandelter 

cken einander mit Durchfall und Husten

grenzt. Steigt der Verbrauch

fünf Mitarbeiter stets bei den

Biomasse

an, die älteren holen sich Bisswunden

dennoch an, drohen den

jüngsten Tieren, damit sie

und Kratzer bei Rangkämpfen. Mutter-

Landwirten Zwangsmaßnah-

keine Keime der älteren ein-

Zypern

sauen bekommen Infektionen, wenn der

men. In Deutschland dage-

schleppen. Gerade mal zwölf

Bauer bei der Geburt eingreifen muss, ge-

gen wusste bis vor kurzem

408

Tage alt sind die Ferkel im

langweilte Schweinchen knabbern ihren

niemand, welche Mengen

vordersten der 26 Ställe. 

Artgenossen den Ringelschwanz blutig. 

überhaupt in den Ställen lan-

Manche haben sich an den

Landwirt Nielsen greift dann zur Sprit-

den. Eine Auswertung nach

Italien

Zitzen der Muttersau festge-

ze: Duoprim gegen Durchfall, Streptocil-

Tierarten oder einzelnen Be-

370

saugt, andere kuscheln sich

lin gegen Entzündungen. Nur wenn mehr

trieben – wie in Dänemark –

im roten Schein der Wärme-

als ein Viertel der Schweine in einem Stall

gibt es nicht. 

lampen aneinander. 

Spanien

Durchfall haben, mischt Nielsen Antibio-

Erst im September vergan-

Ein paar Türen weiter ran-

tika sogar ins Trinkwasser, um gleich die

genen Jahres wurden Zahlen

249

geln Ferkel um von der De-

ganze Herde zu behandeln. Zu groß sei

bekannt: Nach einer Erhe-

cke baumelnde Spielzeuge; 

sonst die Gefahr, dass sich alle anstecken.  bung des Bundesamts für in einem anderen Raum lüm-Anders als seine deutschen Kollegen

Verbraucherschutz lieferten

Deutschland

meln frisch besamte Sauen

muss Nielsen jede einzelne Behandlung

Pharmafirmen im Jahr 2011

211

schmatzend im Stroh. Die äl-

melden. Dänemark kontrolliert den Ge-

gewaltige 1734 Tonnen anti-

teren Tiere tragen Ohrmar-

brauch von Antibiotika in der Landwirt-

mikrobielle Wirkstoffe an

Belgien

ken, die vom automatischen

schaft so rigoros wie kaum ein anderes

deutsche Tierärzte. Zum Ver-

175

Fütterungssystem an der Ab-

Land. 

gleich: In der Humanmedizin

rufstation erkannt werden. 

Grund ist die Angst vor Keimen, gegen

wurden im gleichen Zeit-

Für jedes hungrige Tier

Portugal

die fast keine Medikamente mehr wirken. 

raum lediglich rund 800 Ton-

schwappt ein individueller

Jeder Einsatz von Antibiotika führt dazu, 

nen verwendet. 

161

Futtermix in den Trog. Am

dass sich jene Bakterien vermehren, de-

Die European Medicines

Rechner sieht der Landwirt, 

ren genetische Ausstattung sie resistent

Agency veröffentlichte im

Polen

ob Tiere eine Mahlzeit aus-

gegen die Wirkstoffe macht. Die Folge

Oktober eine Studie, die 

gelassen haben – mangelnder

sind Killerkeime, die zum Beispiel eine

den Antibiotika-Verbrauch in

120

Appetit kann ein Zeichen für

Lungenentzündung auch für Menschen

der Veterinärmedizin in 25

eine Infektion sein. 

lebensbedrohlich werden lassen. 

europäischen Ländern ver-

Frankreich

Wenn Nielsen den kleinen

„Je mehr Antibiotika wir heute nutzen, 

gleicht. Die Unterschiede

Medikamentenkühlschrank

117

desto unwahrscheinlicher wird es, dass

sind enorm: So verabreichten

im Frühstücksraum auffüllen

wir morgen noch wirksame haben“, 

deutsche Viehhalter 2011 im

will, stellt sein Tierarzt ein

warnt Steven Solomon vom US-Seuchen-

Schnitt 211 Milligramm Wirk-

Rezept aus. Einlösen muss es

Niederlande

kontrollzentrum CDC. Schon jetzt ster-

stoff pro Kilogramm „behan-

der Bauer in der Apotheke. 

ben nach Schätzungen von Weltgesund-

delter Biomasse“. Mehr

114

Für die Tierärzte war dies

heitsorganisation (WHO) und CDC in

Wirkstoff setzten nur spani-

eine Revolution: Bis 1994

den Ländern der Europäischen Union

sche, italienische und zypri-

Tschechien

durften die Viehdoktoren die

und in den USA insgesamt jährlich mehr

sche Bauern ein. Die sparsa-

83

Arzneien selbst verkaufen –

als 40 000 Menschen an Infektionen mit

men Dänen dagegen kamen

und verdienten kräftig mit

multiresistenten Mikroben. Epidemiolo-

mit 43 Milligramm aus. 

an dem, was sie zuvor selbst

Österreich

gen sehen gar ein „postantibiotisches

„Wir sind zu lange den

verordnet hatten. 

GEL

Zeitalter“ heraufziehen. 

leichteren Weg gegangen“, 

54

Dieses in Dänemark abge-

Schuld ist nach Meinung von Wissen-

räumt Thomas Blaha von der

schaffte Dispensierrecht gilt

schaftlern auch der allzu sorglose Um-

Tierärztlichen Hochschule

Großbritannien

in Deutschland immer noch –

gang der Landwirte mit den Substanzen. 

(TiHo) Hannover ein: „Jetzt

51

in manchen Tierarztpraxen

Zwar verschreiben auch Humanmedizi-

hinken wir hinter anderen

macht der Verkauf von Anti-

TURES / LAIF / DER SPIE

ner zu viele Antibiotika; doch Experten

Ländern her.“

Irland

biotika 20 Prozent des Um-

schätzen, dass mittlerweile doppelt so

Was Landwirt Nielsen sei-

ANOS PIC

49

satzes aus. „Ich mache mich

viele an gesunde Tiere verabreicht wer-

nen Schweinen spritzt, wird

unbeliebt bei meinen euro-

den wie an kranke Menschen. „Wir gehen

vom Zentralregister Danmap

Dänemark

päischen Kollegen, wenn ich

das Problem von der falschen Seite an“, 

erfasst. Übersteigt sein Ver-

das sage“, berichtet Tierarzt

* inkl. 

43 Quelle:

MADS NISSEN / P

urteilt Großbritanniens oberste medizi-

brauch einen bestimmten

Pferde

Ema

Jan Dahl von Landbrug & Fø-
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devarer, dem Verband der dänischen

wollsocke entwickelt, die sich der Land-

viele pro Tier geben wie der Nachbar, der

Land- und Ernährungswirtschaft: „Aber

wirt über den Schuh stülpt, um damit

in derselben Region die gleichen Tiere

dänische Tierärzte leben von ihrem Fach-

durch den Schweinemist zu waten. Den

hält.“

wissen und nicht von den Medikamenten, 

Stinkstrumpf schickt er anschließend ins

Könnte man solche „Hochverbraucher“

die sie verkaufen.“ 

Labor. Nur wenn die Zahl pathogener

herausfiltern und gezielt beraten, glaubt

Schon seit dem Jahr 2000 dürfen zu-

Bakterien einen bestimmten Wert über-

Blaha, wäre schon viel gewonnen. „Es

dem Antibiotika in Dänemark gesunden

schreitet, empfiehlt der Forscher Anti - gibt Bauern, die behandeln gleich die gan-Tieren nicht mehr verabreicht werden, 

biotika. 

ze Herde, wenn mal ein Schwein hustet“, 

nur damit diese zügiger wachsen. Die EU

In Deutschland gibt es all diese Be-

sagt der Wissenschaftler, „andere setzen

zog erst sechs Jahre später mit einem Ver-

schränkungen nicht. Immerhin sollen

erkrankte Tiere in gesonderte Buchten

bot dieser sogenannten Leistungssteigerer

auch hierzulande künftig die Verbrauchs-

und geben nur denen Medikamente.“

nach. In den USA und in Asien werden

zahlen genauer erhoben werden: Am 1. 

So mancher Landwirt kompensiere

Ferkel immer noch mit antimikrobiellen

April kommenden Jahres tritt die 16. No-

schlechte Haltungsbedingungen, indem

Wirkstoffen gedopt – Schweinerei im Sau-

velle des Arzneimittelgesetzes in Kraft. 

er seine Tiere mit Medikamenten voll-

stall. „Die sehen aus wie Würstchen auf

Konkrete Senkungsziele schreibt das Re-

pumpe, sagt Theodor Mantel, Präsident

vier Beinen“, sagt Landwirt Nielsen, des-

gelwerk allerdings ebenso wenig fest wie

der Bundestierärztekammer. Eine neue

sen Ferkel eher knochig wirken, „aber es-

Sanktionen für allzu therapiefreudige

Lüftungsanlage oder gar ein modernerer

sen möchte ich solches Fleisch nicht.“ 

Landwirte. 

Stall sind eben teurer als ein paar Fla-

Die dänischen Veterinäre verzichten

Herzstück der Reform ist eine Daten-

schen der verhängnisvollen Keimkiller. 

auf den Einsatz jener Antibiotika, die in

bank, die den Einsatz von Antibiotika

Michael Nielsen hat sich Ende der

der Humanmedizin wichtig sind: Fluor-

für jeden einzelnen Erzeuger erfasst. Das

neunziger Jahre eine hochmoderne An-

chinolone und Cephalosporine der dritten

ist auch dringend nötig, wie das Monito-

lage bauen lassen. Seine Schweine haben

und vierten Generation. Mit all diesen

ring zeigt, das die industrienahe QS

30 Prozent mehr Platz als gesetzlich fest-

Maßnahmen haben es die Dänen ge-

GmbH bereits seit 2011 aufbaut. Die Da-

gelegt, die Ferkel bleiben länger bei den

schafft, heute rund 60 Prozent weniger

tenbank Vetproof erfasst den Antibioti-

Müttern als vorgeschrieben. 

antimikrobielle Substanzen einzusetzen

ka-Verbrauch der meisten Schweine- und

„Ich wollte Ställe bauen, die auch künf-

als noch Mitte der neunziger Jahre. 

Geflügelmäster in Deutschland. 

tige Gesetze erfüllen“, erzählt der Bauer. 

Und der Verbrauch soll weiter sinken. 

Thomas Blaha von der TiHo hat un-

Stolz greift er eines seiner Ferkel aus dem

Derzeit wird an Methoden gefeilt, mit de-

längst erste Zahlen ausgewertet, das Er-

Pferch. Das Schweinchen quiekt entsetzt; 

nen sich präzise voraussagen lässt, ob ein

gebnis: „Etwa 20 Prozent unserer Tier-

auf Nielsens weiße Hose platscht Schwei-

Antibiotika-Einsatz überhaupt nötig ist. 

halter verbrauchen rund 80 Prozent der

nekot von eher flüssiger Konsistenz. 

Jens Peter Nielsen, Tiermediziner an der

Antibiotika“, sagt der Epidemiologe, „es

„Oh“, scherzt der Bauer, „das muss ich

Universität Kopenhagen, hat eine Baum-

gibt Landwirte, die bis zu hundertmal so

wohl doch behandeln.“

JULIA KOCH



Aborigines-Schüler, -Lehrer bei Proben 

für Feierlichkeiten in Lajamanu

GLENN CAMPBELL

in die USA, forschte an der University

L I N G U I S T I K

of Michigan. Doch bis heute kehrt sie

möglichst jedes Jahr zurück nach Laja-

manu. 

Im Laufe der Zeit sah sie zu, wie die

Dorf der Wunder

Kinder aufwuchsen, selbst Kinder beka-

men und die Sprache weitergaben. Wie

In Australien haben Aborigines-Kinder eine neue Sprache

sie untereinander Light Warlpiri sprachen

und nur dann in die Sprache der Alten

erfunden. Nur wer jünger als 35 ist, spricht 

wechselten, wenn jemand Fremdes hin-

„Light Warlpiri“. Entstanden ist es aus Baby-Gebrabbel. 

zutrat. Wie seitdem eine Sprachgrenze

das Dorf teilt: Nur wer jünger ist als 35, 

Fernab in der australischen Wüste, Die Schulkinder wechselten scheinbar spricht Light Warlpiri. Die Älteren be -

umgeben von rotem Sand und kar-

zwischen den drei Sprachen hin und her, 

vorzugen das ursprüngliche Warlpiri. 

gen Büschen, liegt Lajamanu, ein

auch mitten im Satz, offenbar einem Mus-

600 Aborigines leben heute in der Sied-

Ort der Wunder. 

ter folgend. Dabei gebrauchten sie Wör-

lung. Es ist ein künstlicher Ort, seine Be-

An einem Tag im Februar 2010 prassel-

ter, die O’Shannessy nicht kannte. 

wohner sind die Nachfahren zwangsum-

ten hier plötzlich Fische vom Himmel. Ein

Mit einem Tonband zeichnete die Leh-

gesiedelter Familien. Eines Tages waren

Tornado hatte die Tiere aus den Flüssen

rerin das Gebrabbel auf, transkribierte

Laster angerollt gekommen, Männer hat-

in die Luft emporgewirbelt. In den Wol-

viele Stunden Material und enträtselte

ten  Familien gepackt, dann waren die Ab-

ken gefroren sie zu Eis, der Sturm trug

schließlich den Sprachcode. 

origines in die Wüste verschleppt worden. 

sie über die Wüste, wo sie auftauten und

Kochen hieß auf einmal nicht mehr

Australiens weiße Regierung hatte die De-

auf die Blechhütten des Dorfs klatschten.  „purra“ wie im Original-Warlpiri, son-portationen angeordnet. Einige Regionen

Drei Jahre nach dem Fischregen inter -

dern „kuk“. Das Abendessen nannten die

seien überbevölkert, angeblich drohten

essiert sich nun die Wissenschaft für die-

Kinder nicht mehr „kuyu-ju“, sondern

dort Dürren und Hungersnöte. Es waren

sen Ort am Ende der Welt, denn erneut

„sapa-ju“. 

die fünfziger Jahre, es waren Lügen. 

hat sich dort Wundersames ereignet. Be-

Es dauerte eine Weile, bis die Lehrerin

Manche versuchten, zu Fuß in ihre Hei-

gonnen hat es mit einer seltsamen Beob-

begriff: Ihre Schüler redeten nicht einfach

mat zurückzukehren. Wurden sie aufge-

achtung von Carmel O’Shannessy. 

nur eine Mischung aus Warlpiri, Englisch

griffen, karrte man sie zurück. Weit drau-

Als Lehrerin sollte sie die Kinder des

und Kriol; vielmehr hatten sie eine neue

ßen in der Tanami-Wüste entstand so

Dorfs in Englisch und in Warlpiri unter-

Sprache erfunden. O’Shannessy hatte ent-

zwangsweise der Ort Lajamanu, nicht

richten, einer Sprache der Aborigines. 

deckt, wovon Linguisten träumen: Wör-

mehr als eine Ansammlung aus Blech-

Doch ihre Schüler, bemerkte sie, spra-

ter, so jung, dass ihre Erfinder noch leben; 

hütten mit einer Flugzeugpiste. 

chen ein befremdliches Kauderwelsch, in

O’Shannessy wurde Zeuge, wie eine neue

Nur wenige Bewohner finden heute

das auch noch Elemente einer aus der

Sprache entstand. „Light Warlpiri“ nann-

Arbeit im einzigen Laden des Orts, in der

Kolonial zeit stammenden Sprache na-

te sie ihren Fund. 

Klinik oder der Polizeistation; die meis-

mens Kriol eingeflossen waren, die auf

Vier Jahre lang blieb die Linguistin  ten leben von Sozialhilfe. Zweimal pro einem Simpel-Englisch basiert. 

im Outback. Später zog die Australierin

Woche entlädt ein Flugzeug Post, einmal
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pro Woche liefert ein Laster Lebensmittel, 

heim, wenn sie hungrig sind oder müde. 

sonst bleiben die Menschen isoliert: Die

Wann sie zurückkehren, entscheiden sie

nächste Ansiedlung ist 600 Kilometer ent-

selbst. Manchmal beobachtete O’Shan-

fernt. 

nessy schon Vierjährige dabei, die zu ei-

Es herrschen ideale Bedingungen für

nem mehrere Kilometer entfernten Brun-

ein Sprachlabor: reichlich Vokabeln aus

nen marschierten. 

unterschiedlichen Quellen und kaum Stö-

Einzelne Kinder, vermutet O’Shannes-

rungen von außen. 

sy, fingen schließlich an, mit den Sprach-

Im Fachblatt „Language“ hat O’Shan-

bausteinen zu experimentieren. Die an-

nessy Light Warlpiri jetzt der Weltöffent-

deren imitierten die neuen Formen, bis

lichkeit präsentiert. Die Verben stammen

ein eigener Code entstand. Wer ihn be-

demnach aus Warlpiri und dem Engli-

herrschte, gehörte dazu. 

schen, die Nomen im Wesentlichen aus

„Es klingt ungewöhnlich“, sagt die

Kriol. Wie O’Shannessy anhand vieler

Leipziger Linguistin Michaelis über diese

Beispiele nachweist, ist Light Warlpiri

Theorie, hält sie aber für durchaus plau-

eine ungewöhnlich erfindungsreiche

sibel: „O’Shannessy war praktisch beim

Sprache. 

Entstehen der Sprache zugegen und

Die Kinder haben die Bausteine der

kennt die Umstände in Lajamanu wie

Ursprungssprachen nicht nur vertauscht, 

sonst niemand.“

sondern neu zusammengesetzt. So erfan-

Außergewöhnliche Kreativität, Freiheit

den sie eine neue Zeit, die in keiner der

und Isolation – in Lajamanu traf alles zu-

Quellsprachen vorkommt: die Nichtzu-

sammen. „Vielleicht ist es unter diesen

kunft – ein Konstrukt, das einen Vorgang

Umständen gar nicht so überraschend, 

beschreibt, der in der Vergangenheit und

dass gerade hier eine neue Sprache ent-

standen ist“, spekuliert O’Shannessy. 

Denn auch im Alltag spielen die Ab-

Stirbt ein Warlpiri, stirbt

origines gern mit Wörtern. Stirbt einer

von ihnen, stirbt auch sein Name. Er wird

auch sein Name. Gleich -

tabu – ebenso wie Wörter, die ähnlich

namige heißen nur noch

klingen. Gleichnamige werden nur noch

mit Initialen angesprochen oder heißen

„kumunjayi“: „kein Name“. 

„kumunjayi“: „kein Name“. 

Trauernde Witwen verfallen gar ganz

Gegenwart liegen kann, aber niemals in

in Schweigen, manchmal für Monate, ei-

der Zukunft. 

nige sogar für Jahre. Sie wechseln zu ei-

Der Linguist Nikolaus Himmelmann

ner Gebärdensprache, die jeder Abori -

von der Universität Köln findet Light

gine zusätzlich beherrscht. Man sieht sie

Warlpiri „eine aufregende Entdeckung“. 

etwa auf der Jagd gestikulieren, wenn

Seine Kollegin Susanne Michaelis vom

Laute das Wild verschrecken könnten. 

Leipziger Max-Planck-Institut spricht von

Oder wenn sie ein Erlebnis erzählen, für

einem „historischen Glücksfall, der für

das sie großen Respekt ausdrücken möch-

die Forschung von enormer Wichtigkeit

ten, so sehr, dass selbst Flüstern nicht

ist“. Die Beobachtung aus dem Outback

statthaft wäre. 

könne helfen, ein zentrales Rätsel der

So lernen die Kinder schon früh, dass

Linguistik zu lösen: Warum und auf wel-

sie Wörter formen müssen – so wie Kin-

che Weise kommt eine neue Sprache in

der anderswo in der Welt lernen, Figuren

die Welt? 

zu kneten. Doch ihr Sprachspiel, das ver-

O’Shannessy gibt darauf eine überra-

mutlich ohne Absicht begann, hat für die

schende Antwort: „Angefangen hat alles

jungen Dorfbewohner inzwischen große

mit Baby Talk.“

Bedeutung erlangt. Sie nennen ihre Spra-

Gemeint ist jenes Gebrabbel, das auf

che den „Lajamanu Stail“. Wer den Laja -

der ganzen Welt zu hören ist. In allen

manu-Style beherrscht, ist jung, modern, 

Kulturen neigen Erwachsene dazu, beim

einer von ihnen. 

Anblick von Säuglingen in alberner Wei-

Einige Ältere im Dorf sind darüber

se zu plappern. Ihre Stimmlage hebt sich, 

nicht glücklich. Zwar verstehen sie Light

sie vermeiden schwierige Wörter und wie-

Warlpiri – so, wie ein Schwede einen Nor-

derholen jeden Satz. Deutsche etwa fra-

weger versteht. Aber sie fürchten das Ver-

gen gern, ob das Kind „Happa Happa“

schwinden ihrer ursprünglichen Sprache. 

wolle. 

„Rampaku“ nennen sie das Light Warlpiri

Was die Aborigines-Kinder in ihren

abfällig: „schwach“. Aber noch, sagen die

ersten Lebensjahren aufschnappten, 

Älteren, hätten sie die Hoffnung nicht

muss ein Baby Talk gewesen sein, der

aufgegeben, dass die jungen Leute bei-

einfache Vokabeln aus den drei Sprachen

zeiten zur Besinnung kommen. 

um sie herum verballhornte. Danach

LAURA HÖFLINGER

folgt die Spielphase: Sobald sie laufen

können, bleiben Kinder in Lajamanu fast

Video: So klingt 

nur noch unter sich, Erwachsene sehen

„Light Warlpiri“

sie tagsüber selten. Die Kinder spielen

spiegel.de/app462013aborigines

und toben miteinander, kommen nur

oder in der App DER SPIEGEL
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A U T O M O B I L E

Stolz des Siegers

Unter der Herrschaft von BMW

erlebt Rolls-Royce eine neue Blüte. 

Zur Überraschung der 

Konstrukteure wollen viele ihren

Wagen auch noch selbst fahren. 

Gold zu Staub zerreiben und in den

Lack eines Automobils mischen

zu lassen mag eine närrische Form

der Verpulverung von Ersparnissen sein. 

Den Hersteller des Fahrzeugs treibt die

Erfüllung solcher Wünsche in verfahrens- GES

technisches Neuland. 

IMAY

Der englische Luxuswagenproduzent

T

Rolls-Royce sah sich durch einen im

arabischen Raum wohnhaften Kunden

veranlasst, bei BASF einen entsprechen-

den Farbtyp entwickeln zu lassen. Die

AHI SHIMBUN / GETS

Sorte ist inzwischen verfügbar, nennt sich

THE A

„Desert Gold“ und entspricht trotz der

Neues Rolls-Royce-Coupé „Wraith“:  Prachtvoll möbliertes Sportgerät chemischen Verunreinigung durch das

Glitzergranulat allen gängigen Qualitäts-

nent im Regen mit defekter Zündanlage

tige Zweischichtproduktion in Goodwood

standards. 

liegen. Ein Jaguar leistete Pannendienst. 

an eine Grenze von etwa 5000 Fahrzeu-

Die Edelmetallic-Option kostet mehr

BMW, ohnehin zur Räumung der alten

gen pro Jahr stoßen. Die Umstellung auf

als 30 000 Euro und dient Rolls-Royce-

Produktionsstätte gezwungen, ließ nichts, 

drei Schichten behält er sich vor, wenn

Chef Torsten Müller-Ötvös als leuchten-

wie es war. Die neue, 2003 eröffnete Fa-

die von der Marktforschung des Konzerns

der Beleg für das täglich neu einzulösen-

brik, geschmeidig eingebettet in einen

empfohlene Entscheidung fällt, auch ei-

de Firmenversprechen: „Die Vorstellungs-

Park vor dem Landsitz des autophilen

nen Rolls-Royce-Geländewagen zu pro-

kraft der Kunden ist unser Limit.“

Grafen von March, produziert nunmehr

duzieren. 

Müller-Ötvös ist ein drahtiger Betriebs-

in München entwickelte Autos von acht-

Traditionalisten mag ein solcher Ge-

wirt aus der Oberschicht des BMW-Ma-

barer Qualität. Der Jahresabsatz stieg bin-

danke ebenso erschüttern wie jenen in

nagements und führt die Dependance im

nen zehn Jahren von 300 auf mehr als

Radolfzell ansässigen Öko-Wachdienst, 

südenglischen Goodwood mit dem gefes-

3500 Fahrzeuge, wovon ein Viertel auf

der die expandierende Luxusmarke seit

tigten Stolz des Siegers. Vor elf Jahren

die herrschaftliche Limousine „Phantom“

Jahren unter strenger Beobachtung hält:

hatte der Münchner Konzern ein zähes

entfällt (ab 411 000 Euro). 

Die „Deutsche Umwelthilfe“ ließ Rolls-

Ringen mit VW um die Übernahme der

Das entscheidende Wachstum brachte

Royce bereits gerichtlich ermahnen, die

PS-Pretiose beendet, dem Rivalen die

der 2010 eingeführte „Ghost“ (ab 265 000

Verbrauchswerte öffentlich ausgestellter

Schwestermarke Bentley und die marode

Euro). Obgleich etwas kompakter in den

Fahrzeuge mittels amtlich vorgeschriebe-

Fabrik in Crewe bei Manchester überlas-

Abmessungen, ist er immer noch gut als

ner EU-Etiketten auszuweisen. 

sen, zugleich jedoch kunstvoll die Rechte

Chauffeurslimousine nutzbar. Gleichwohl

Auf der vergangenen IAA in Frankfurt

an Rolls-Royce aus der Streitmasse ge-

beobachtet der Handel, dass Kunden zu-

am Main machten Inspektoren des Ver-

sprengt – dem feinsten Doppelnamen der

nehmend Wert darauf legen, diese Autos

eins einen „Kontrollbesuch“ und fanden

Automobilgeschichte. 

selbst zu steuern. 

die Angaben (es sind bis zu 21 Liter pro

Rolls-Royce-Fahrzeuge machten Lenin

Der Trend sei nicht etwa Ausdruck von

100 Kilometer) nur auf schwarzen, in eng-

mobil und Lagerfeld, Gründgens und

Geldnot oder gar ein masochistischer

lischer Sprache gehaltenen Labels. Die

Gaddafi, allen voran die königlichen Ho-

Wohlstandsspleen. Die Kunden empfän-

Umwelthelfer fordern nun die Verhän-

heiten Großbritanniens. Prinzessin Diana

den „echte Fahrfreude“, versichert der

gung eines Strafgelds. 

rollsroycte mit Herz und Weltschmerz, 

Rolls-Royce-Chef, wodurch sich die Kon-

Rolls-Royce behandelt den Vorgang dis-

bevorzugt in der Mission, die Gerechtig-

strukteure wiederum motiviert sahen, auf

kret und beteuert, nie die Illusion genährt

keitslücken des Königreichs souverän zu

Basis des Ghost das erste Sportcoupé der

zu haben, besonders sparsame Autos zu

vermessen. „Kein Kunde“, sagt Müller-

Firmengeschichte zu entwerfen. 

bauen. 

Ötvös, „ist peinlich.“

Das neue Modell heißt „Wraith“, was

Schon eine 1973 erschienene Firmen-

Anlass zu Irritationen gaben zeitweise

ebenfalls „Geist“ bedeutet, nur „in etwas

chronik verwies ausdrücklich auf den

die Produkte selbst. Als BMW einstieg, 

bedrohlicherem Sinne“ (Müller-Ötvös); „vergleichsweise hohen Kraftstoffver-war Rolls-Royce in einem Zustand, der

es läuft seit einigen Wochen in Good-

brauch“. Dieser werde jedoch durch die

dem Qualitätsanspruch seiner Gründer

wood vom Band: ein 280 000 Euro teures, 

Wertstabilität der Fahrzeuge „mehr als

Charles Rolls und Henry Royce Hohn

prachtvoll möbliertes Sportgerät von über

kompensiert“. 

CHRISTIAN WÜST

sprach. Die Fahrzeuge wurden mit veral-

zwei Tonnen Leergewicht, dem ein Zwölf-

teter Technik, schiefen Türen und undich-

zylindermotor mit 624 PS nahezu lautlos

Video: Testfahrt mit 

ten Cabrio-Verdecken ausgeliefert. Kun-

die Agilität eines Porsche verleiht. 

dem „Wraith“

den gaben ihre Autos zurück. Der Phan-

Müller-Ötvös sieht mit dem Wraith, 

spiegel.de/app462013rollsroyce

tom VI des Prinzen Charles blieb promi-

den er als „sexy“ bezeichnet, die derzei-

oder in der App DER SPIEGEL
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S P I E G E L - G E S P R Ä C H

„Nero war eine Künstlerseele“

Waren römische Herrscher harmloser als gedacht? Endeten Gladiatorenkämpfe nur selten tödlich? Der Althistoriker Martin Zimmermann

entlarvt viele antike Gewaltdarstellungen als übertrieben oder gar frei erfunden. 

 Zimmermann, 54, ist Pro-

 fessor für Alte Geschich te

 an der Ludwig-Maxi 

 -

 milians-Universität Mün-

 chen und erforscht seit  

 14 Jahren die Gewalt in 

 der Antike. 

SPIEGEL: Herr Professor, die Antike gilt ge-

meinhin als brutales Zeitalter mit Herr-

schern, die sich grausamste Foltermethoden

ausdachten. Stimmt das Bild, das wir von

den alten Römern und Griechen haben? 

Zimmermann: Man muss die Geschichte in

dem Sinne neu schreiben, dass man viele

der antiken Überlieferungen in den De-

tails nicht ernst nehmen kann. 

SPIEGEL: In Ihrem soeben erschienenen

Buch zerpflücken Sie Berichte von Sene-

ca oder Sueton, die unter Historikern

hoch geschätzt werden**. Warum sollen

wir diesen Autoren nicht mehr glauben? 

Zimmermann: Man darf nicht vergessen:

Das waren keine Journalisten und auch

keine Wissenschaftler. Das waren Litera-

ten. Und an Literatur muss man einen

anderen Maßstab anlegen, was den Wahr-

heitsgehalt anbelangt. Die Autoren der

Antike hatten Spaß daran, sich Horror-

geschichten auszudenken und diese im-

mer weiter auszuschmücken. Und die

damaligen Leser erwarteten auch genau

solche Geschichten. Häufig ging es auch

darum, einen Herrscher, den der Autor

politisch ablehnte, als grausamen Despo-

ten zu verunglimpfen. 

SPIEGEL: An Gruselgeschichten besteht

wahrlich kein Mangel: Der Herrscher

Phalaris von Akragas ließ seine Opfer an-

geblich in einen bronzenen Stier sperren, 

unter dem ein Feuer entfacht wurde. 

Wor an können Sie als Historiker erken-

nen, dass solche Berichte nur der Phan-

tasie des Autors entsprangen? 

Zimmermann: Das ist eine Indiziensuche. 

Bei dem Stier stellt sich zum Beispiel die

Frage: Wie soll es im 6. Jahrhundert vor

OT

Christus möglich gewesen sein, eine Figur 

aus Bronze in dieser Größe zu gießen? 

UCH / INTERFOA

* Kupferstich aus dem 16. Jahrhundert. 

** Martin Zimmermann: „Gewalt. Die dunkle Seite der

UNG R

Antike“. Deutsche Verlags-Anstalt, München; 416 Sei-

ten; 24,99 Euro. 

SAMML

Das Gespräch führte der Redakteur Frank Thadeusz. 

Folterinstrument bronzener Stier*:  „Wie soll das möglich gewesen sein?“
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Skulpturen in vergleichbarer Größe wa-

SPIEGEL: Nach Ihrer Deutung waren selbst

durchaus in einem akzeptierten Rah-

ren immer aus Stein. 

unsere Lieblingsirren unter den römi-

men. 

SPIEGEL: Der König Agathokles von Syra-

schen Kaisern harmlose Zeitgenossen. 

SPIEGEL: Aber was würde es über seinen

kus ließ seine Gegner angeblich auf ei-

War Nero gar kein Unmensch? 

Geisteszustand aussagen, wenn er tatsäch-

nem eisernen Rost grillen. 

Zimmermann: Nero wurde als 16-Jähriger

lich seine Stadt hätte anzünden lassen? 

Zimmermann: Auch diese Geschichte er-

Kaiser. Als Teenager war er schlicht

Zimmermann: Als Nero starb, haben seine

scheint unglaubwürdig. Es ist unvorstell-

überfordert, seine Rolle als Alleinherr-

Gegner ihn zum Monster gemacht. Diese

bar, dass während einer Kampfhandlung

scher auszufüllen in diesem komplizier-

Erzählungen sind so geschickt gestrickt, 

ein Techniker herbeigerufen wird, um ei-

ten römischen System, in dem der Kaiser

dass wir heute kaum noch hinter die Fas-

nen Rost zu bauen, auf dem unterlegene

alle Macht hatte, aber so tun musste, als

sade gucken können. In anderen antiken

Gegner gebrutzelt werden. Das passt

hätte er keine. Er war eine Künstlerseele, 

Texten liest man beispielsweise, dass er

nicht zu einer solchen Kriegsszene. Hinzu

und das kam unter den Senatoren gar

sehr angemessene und vernünftige Maß-

kommt, dass der König Agathokles in an-

nicht gut an. Es gab Verschwörungen, 

nahmen eingeleitet hat, um den Wieder-

deren antiken Schriften gut wegkommt. 

gegen die Nero vorgegangen ist, aber

aufbau Roms nach dem Brand zu organi-

sieren: Die Straßen mussten breiter sein; 

Gebäudeteile, von denen eine besondere

Brandgefahr ausging, durften nicht neu

gebaut werden. Wie passt denn das zu

der Unterstellung, er habe die Stadt selbst

in Brand gesetzt? 

SPIEGEL: War auch Caligula, der um 40 nach

Christus regierte, nicht jene seelisch abar-

tige Schreckensgestalt, als die er in der mo-

dernen Geschichtsschreibung erscheint? 

Zimmermann: Sein Fall ähnelt dem Neros. 

Er gelangte als junger Mann an die Macht

und fühlte sich von dem intriganten und

sehr machtbewussten Senat bedroht. Also

fing er an, die Senatoren seinerseits mit

Spielchen zu provozieren. Er lud sie nett

zum Essen ein und drohte ihnen plötzlich, 

sie kämen aus dem Kaiserpalast nicht

mehr lebend raus. Solche Geschichten

wurden mit der Zeit immer weiter auf-

gebauscht. Etliche Texte wurden ja erst

drei Generationen später aufgeschrieben. 

SPIEGEL: Mit der Folge, dass die Wahrheit

unter die Räder kam? 

Zimmermann: Ja, gelegentlich fehlte sogar

das letzte Fünkchen. Sueton etwa behaup-

tete 40 Jahre nach Neros Tod, dieser habe

in der Arena den Mythos des Minotaurus

nachspielen lassen. Dabei wurde angeb-

lich eine Frau in ein Holzgestell gesperrt

und dann von einem Stier vergewaltigt

und getötet. Von dieser Geschichte hatte

Sueton gelesen, aber sie komplett miss-

verstanden. Doch die fiktive Erzählung

passte nun mal so gut in das Konzept, 

Nero als Perversen zu charakterisieren. 

SPIEGEL: Gab es denn in der Antike keinen

Ehrenkodex, der die Autoren zur Wahr-

heit verpflichtete? 

Zimmermann: Die Intellektuellen haben da-

mals heftig darüber diskutiert, ob man

übertreiben dürfe. Einer der heftigsten

Kritiker solcher Übertreibungen war der

griechische Geschichtsschreiber Polybios. 

Und was machte der? Er dachte sich selbst

den abscheulichsten Unsinn aus! Er fabu-

lierte, König Nabis von Sparta habe eine

Art frühen Roboter entwickelt, der seiner

Frau zum Verwechseln ähnlich gesehen

haben soll. Mit dieser Maschine hat er an-

geblich säumige Schuldner erdolcht. Das

war natürlich Quatsch. Wie hätte man so

etwas damals bauen können? 

G

AK

Gewaltort Kolosseum in Rom*:  „Die Zeiten waren eben hart“

* Gemälde von Herbert Schmalz, 1888. 
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Der digitale  SD13-1 SPIEGEL: Woran erkennen Sie, dass ein  Heeres im Kaiserreich war die Gefahr, an Autor der Antike maßlos übertreibt? 

einer Infektionskrankheit aufgrund der

Zimmermann: Diese Signale sind für den

schlechten hygienischen Bedingungen im

SPIEGEL

heutigen Leser schwer zu erkennen, aber

Lager zu sterben, mindestens so groß wie

der Autor konnte sie bei seinem Publi-

das Risiko, in einer Schlacht getötet zu

kum voraussetzen. Autor und Leserschaft

werden. Während einer Dienstzeit von

hatten in der Regel die gleiche rhetorische

20 Jahren wurde ein römischer Legionär

Schulung. So wie geschulte Kinogänger

vielleicht in zwei Jahren in Gefechte ver-

heute bei einem Film von Quentin Ta-

wickelt. Immerhin hat es während des

rantino sofort erkennen: Oh, das Blut

Römischen Reiches 200 Jahre lang keinen

spritzt ein bisschen mehr als sonst, das

Krieg gegeben. 

ist wohl eine Übertreibung. Interessant

SPIEGEL: Und ist es sogar im Höllentheater

ist, dass viele Autoren auffallend gleich-

Kolosseum unblutiger zugegangen, als

lautende Formulierungen benutzten. Da

wir bislang dachten? 

steht dann in Bezug auf den jeweiligen

Zimmermann: Zumindest wurden da nicht

Herrscher: „Er dachte sich Grausamkei-

reihenweise Kämpfer abgeschlachtet, wie

ten nie gekannten Ausmaßes aus.“ Das

es in Filmen oft dargestellt wird. Gladia-

ist ein klares Signal an den Leser: Passt

toren waren unheimlich teuer in der Un-

auf, was jetzt kommt, das habt ihr noch

terhaltung. Je besser ausgebildet und trai-

nirgendwo gelesen! Man sieht, wie die

niert sie waren und je besser ihre Perfor-

antiken Schreiber versuchen, sich gegen-

mance in der Arena war, umso mehr Geld

seitig zu überbieten. 

konnten die Leiter der Gladiatorenschu-

SPIEGEL: Warum sollten diese Räuberpis-

len von den Veranstaltern verlangen. Die-

tolen den Mächtigen geschadet haben, 

se Kämpfer waren eine Investition. Die

wenn doch alle wussten: Das ist erstun-

lässt man nicht einfach abstechen. 

ken und erlogen? 

SPIEGEL: Aber Kollegen von Ihnen haben

Zimmermann: Weil bei jeder Schmähpro-

hochgerechnet, dass in einem Zeitraum

paganda irgendetwas hängenbleibt. In der

von rund 300 Jahren etwa 300 000 Men-

westlichen Presse gibt es heute noch ge-

schen in der Arena umgebracht wurden. 

legentlich die gleichen Mechanismen, die

Zimmermann: Die Gladiatorenkämpfe hat-

wir aus der Antike kennen. Nehmen Sie

ten nichts mit den Kämpfen von Men-

den inzwischen verstorbenen nordkorea-

schen gegen Tiere zu tun. In der Tat gab

nischen Diktator Kim Jong Il. Der soll

es die Verurteilung „ad bestias“: Das be-

angeblich sein Essen genossen haben, 

deutete, dass einfache Verbrecher aus nie-

während er bei Hinrichtungen zuschaute. 

derer sozialer Schicht zum Tode verurteilt

Oder es hieß, er habe ausufernden Sex

wurden und dabei gegen Löwen und an-

In dieser Ausgabe:

mit einer Vielzahl von Konkubinen ge-

dere wilde Tiere kämpfen mussten – ohne

habt. Seit der Antike verbinden wir vor

die Spur einer Chance. 

Der deutsche Kennedy 

allem zwei Dinge mit Menschen, die die

SPIEGEL: Das waren Hinrichtungen? 

Video-Spezial über Willy Brandt

absolute Macht besitzen: dass sie Leute

Zimmermann:  Ja. Diese Gemetzel fanden

abschlachten und Sex haben ohne Ende. 

aber immer zwischen den Kämpfen der

Gefecht im Herzen Afrikas

SPIEGEL: Sie werden aber nicht auch noch

Gladiatoren gegen Tiere und den Kämpfen

Video-Reportage

behaupten wollen, dass die Mächtigen in

der Gladiatoren gegeneinander statt. Wie

der Antike keusch lebten …

viele Menschen dabei hingerichtet wur-

über den Bürgerkrieg im Kongo

Zimmermann: … natürlich nicht. Wir ken-

den, lässt sich schwer sagen. Belastbare

nen Bilder von zahllosen Sexualpraktiken

Zahlen gibt die Überlieferung nicht her. 

Alter Meister 

auf Vasen oder Tellern aus Griechenland. 

SPIEGEL: Waren die normalen Menschen

Video über den Regisseur Roman Polanski

Diese Darstellungen stehen heutiger

in der Antike gewalttätiger als heute? 

Hardcore-Pornografie in nichts nach. Es

Zimmermann: Nein, das waren sie nicht. 

wird etwa eine Frau gezeigt, die anal ver-

Aber das Publikum hatte eine Vorliebe

gewaltigt wird und dabei gleichzeitig das

für makabre Geschichten. Der römische

Glied eines anderen Mannes im Mund

Humor war brutal. Wenn Sie das heute

hat. So etwas gehörte damals zum nor-

lesen, können Sie darüber nicht lachen. 

malen Tafelgeschirr der Adligen. 

Die Zeiten waren eben hart. Die Leute

Die neue Art zu lesen. 

SPIEGEL: Sie behaupten in Ihrem Buch zu-

mochten es, wenn der Schrecken ihres

dem, dass der durchschnittliche römische

persönlichen Leids durch abstrakte

Mit zusätzlichen Hintergrundseiten. 

Legionär ein eher friedlicher Zeitgenosse

Schauergeschichten gebannt wurde. 

Mit exklusiv produzierten Videos. 

gewesen sei. Das wird viele Freunde

SPIEGEL: Wenn es Zeitreisen gäbe, würden

antiker Schlachten überraschen. 

Sie sich in die antike Welt begeben? 

Mit 360°-Panoramafotos, interaktiven 

Zimmermann: Natürlich hat es entsetzliche

Zimmermann: Sich in der damaligen Zeit

Gemetzel gegeben. Man kann sicher sein:

zurechtzufinden wäre für uns heutige

Grafiken und 3-D-Modellen. 

Nach unseren modernen Maßstäben wa-

Menschen sehr schwierig. Unsere Vorfah-

ren viele Legionäre stark traumatisiert. 

ren in der Antike hatten andere, festere

Alles immer schon ab Sonntag 8 Uhr! 

Der römische Soldat wollte nicht vor al-

Regeln. Der Platz des Einzelnen war viel

lem morden, sondern überleben. 

klarer definiert. Eine solche Reise in die

SPIEGEL: Die Aussicht darauf war vermut-

Vergangenheit würde ich am liebsten

lich nicht besonders hoch. 

unsichtbar unternehmen. 

Zimmermann: Im Gegenteil, die Chancen

SPIEGEL: Herr Professor, wir danken Ihnen

Einfach scannen  (z.B. 

mit der kostenlosen 

standen gut. Zur Zeit des Stehenden

für dieses Gespräch. 

App DER SPIEGEL) und

DER SPIEGEL

mehr erfahren – über
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den digitalen SPIEGEL und

über unser Testangebot. 
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TURE ALLIANCE / DP

TENIN / PIC

Tolokonnikowa

ANDREY S

Stalinismus und heutigem globalem Kapitalismus

B R I E F W E C H S E L

sichtbar macht.“ Žižek versucht, die Gefangene mit

Weltgeist hoch zu Ross

Rückgriffen auf die Philosophiegeschichte aufzu-

muntern: „Auf die gleiche Weise, wie Hegel, als er

GES 

Napoleon durch Jena hatte reiten sehen, schrieb, es

war, als erblickte er den Weltgeist zu Pferde, seid

Sie – Mitglied der Gruppe Pussy Riot – ist die be -

Ihr nicht weniger als unser aller kritisches Bewusst-

A / DDP IMA

rühmteste politische Gefangene Russlands, er wird als

Žižek

SIP

sein, das im Gefängnis sitzt.“ Tolokonnikowa ant-

neokommunistischer Philosoph gefeiert. Auf Anre-

wortet dem Denker, der ein schlechtes Gewissen

gung des Berliner „Philosophie Magazins“ haben Nadeschda

hatte, weil er sich „theoretischen Ausbrüchen“ hingegeben

Tolokonnikowa, 24, und der Slowene Slavoj Žižek, 64, in

habe, während seine Briefpartnerin „ganz reale Entbeh -

diesem Jahr einen Briefwechsel geführt, den die Zeitschrift

rungen“ erleide: „Sie brauchen sich keine Sorgen zu machen.“

am Donnerstag veröffentlicht. Tolokonnikowa war 2012 zu

Sie schätze „strenge Rahmenbedingungen und ebenfalls

zwei Jahren Haft verurteilt worden und kam zunächst in das

Erfahrungen. Ich habe ein lebhaftes Interesse daran, wie ich

Lager 14 in Mordwinien. Der Philosoph will der Sängerin in

mit alldem fertig werde“. Im September begann Tolokon -

seinen Briefen unter anderem erklären, warum die Band im

nikowa mit einem Hungerstreik, den sie bald darauf aus ge-

Westen mit ihren Protestaktionen nicht nur auf Zustimmung

sundheitlichen Gründen beendete. Inzwischen ist sie in 

gestoßen ist: „Was aus liberaler Sicht an Pussy Riot verstö-

ein anderes Straflager verlegt worden – wohin genau, ist

rend wirkt, ist, dass Ihr die versteckte Kontinuität zwischen

allerdings unbekannt. 

KINO IN KÜRZE

„Eltern“. Das Abenteuer der Kinder-

aufzucht am Beispiel einer Berliner

„Don Jon“ ist Anfang dreißig und

Familie zeigt Robert Thalheims

pornosüchtig. Eines Tages verliebt er

schmerzhaft realistischer, aber auch

sich in eine traumhaft schöne Frau

mörderisch komischer Kinofilm. 

(Scarlett Johansson). Hauptdarsteller

Die Schauspielerin Christiane Paul, 

Joseph Gordon-Levitt hat bei diesem

aus gebildete Ärztin, spielt eine ehr -

Film auch die Regie übernommen 

geizige Krankenhausanästhesistin, 

und macht aus dem Stoff zunächst eine

VERLEIH

Charly Hübner ist der Hausmann an

ebenso temporeiche wie amüsante

ihrer Seite, der sich um die Töchter

Satire über Sex in den Zeiten des Inter -

Gordon-Levitt, Johansson

T ELITE FILM

kümmert und eines Tages zurückwill

O

nets. Doch dann bekommt der Regis-

CSA in seinen Beruf als Theaterregisseur. 

seur Gordon-Levitt Mitleid

Thalheim, 39, schildert in „Eltern“ die

mit dem Helden Don 

erzählt der Film dann aber so peinlich

Familie als Schlachtfeld zeitgenössi-

Jon und will ihn um jeden

und platt, dass sich der Zuschauer

schen Selbstverwirklichungsstrebens:

Preis the rapieren. Don

schon bald den lustigen Sex-Maniac

ein Chaosdrama, zum Heulen scheuß-

Jons Entdeckung der Liebe

des  Anfangs zurückwünscht. 

lich und wunderbar lustig. 
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Szene

Kultur

Layton: Das Buch hat mich von Jugend

M E M O I R E N

an fasziniert. Ich fand immer, dass es

„Der Verlag wurde

ein sehr lebendiger Bericht ist. Der

Autor verbindet Familien- und Firmen-

geköpft“

geschichte mit der politischen Ent -

wicklung, besonders dem Terror nach


1933. Spannend geschildert wird die

Der Dramaturg und


Enteignung durch die Nazis. Der Fall

 Übersetzer Geoffrey

des Hauses Ullstein war ja kein Schei-

 Layton, 61, über die

tern, der Verlag wurde geköpft. 

 1943 in den USA und

SPIEGEL: Wie ist es Ihrem Urgroßonkel

 jetzt auf Deutsch publi-

ergangen, der im einst mächtigen Ver-

ZL  zierten Erinnerungen

lags- und Zeitungsimperium Ullstein

A

 seines Urgroßonkels

vor allem für Werbung zuständig war? 

UTH WR  Hermann Ullstein

Layton: Er emigrierte 1939 noch recht-

zeitig nach New York und lebte dort

SPIEGEL: Herr Layton, Hermann Ull-

unter ärmlichsten Bedingungen. Zeit-

stein war der jüngste der fünf Söhne

weise arbeitete er als Nachtportier. 

des legendären Verlagsgründers Leo-

Nebenbei schrieb er sein Buch, übrigens

pold Ullstein. Sein autobiografisches

ohne Unterlagen, nur aus der Erinne-

Werk war jahrzehntelang vergriffen. 

rung. Er ist 1943 gestorben, wenige

Wie sind Sie darauf gestoßen? 

Monate nach der Veröffentlichung. 

Layton: Das Buch ist 1943 in New York

SPIEGEL: Sie sind Jahrgang 1952. In je-

erschienen. Es gab noch Exemplare im

nem Jahr wurde der Verlag restituiert. 

Verwandtenkreis. Das deutsche Origi-

Layton: Ja, deswegen kehrte meine

nalmanuskript blieb verschollen. Es

Familie aus New York, wo ich geboren

trug den Titel „Aufstieg und Fall des

wurde, nach Berlin zurück. Aber 

Hauses Ullstein“. 

vom ehemals größten Verlag Europas

SPIEGEL: Sie haben das Buch aus dem

waren nur Ruinen übrig. In den

Englischen übersetzt, das nun unter

sieben Jahren seit dem Kriegsende

dem Titel „Das Haus Ullstein“ im heu-

hatten die Konkurrenten sich in

tigen Ullstein-Verlag erschienen ist. 

Position gebracht. 

Original, erschien der erste Band seines

L I T E R A T U R

autobiografisch grundierten Zyklus

Gehirnwäsche im

auch auf Deutsch, und nun folgt (wie-

derum 15 Jahre nach dem Original)

Schleudergang

der Roman, mit dem er seine persönli-

che Hölle hinter sich ließ und sich 

ins Freie wagte: „Am Abgrund“. Der

Die Selbstheilungskräfte des Men-

unerschro ckene St Aubyn, seiner Er-

schen sind, das bekennen auch kluge

zähllust und Brillanz so sicher wie je, 

Therapeuten, unter dem Strich oft

stürzt sich hier in eine wilde Erlö-

wirksamer als alles andere. Ein Bei-

sungstragikomödie mit rundum ver-

spiel für diese Kräfte mag man im

zweifelten Zeitgenossen, die ihr Glück

Werk von Edward St Aubyn, 

bei spirituellen Heilsbringern

53, sehen, der es geschafft hat, 

suchen und sich jedes Mal

aus dem heu lenden Elend

fragen müssen: Schamane

einer aristokratischen Horror-

oder Scharlatan? Ein Londoner

kindheit und -jugend ein über-

Banker  namens Peter begibt

wältigendes Stück Literatur zu

sich auf die Spur einer Kurz-

machen. Sadistische Grau -

zeitgeliebten, deren alles

samkeit, Herzlosigkeit, Miss-

andere als  spirituelle Beglü-

brauch, Verzweiflung und 

ckungskunst er nicht vergessen

am Ende das Heil im Heroin. 

kann. Sein Weg führt ihn ins

Doch dann stellte sich der

kalifornische Esalen-Institut, 

hochbegabte Oxford-Student

Edward 

das Erleuchtung auf Fünf-Ster-

und Junkie Edward St Aubyn

St Aubyn

ne-Niveau verheißt. Für Peter

statt weiterer Selbstzerstörung

Am Abgrund

bleibt bis zuletzt offen, ob 

der quälenden Aufgabe, die-

Aus dem Engli-

er eine Gehirnwäsche im

sen Lebensalptraum in einen

schen von Sabine

Schleudergang oder die Selbst-

Hübner. Piper 

Roman zyklus zu verwandeln. 

transzendierung im tantri-

Verlag, München; 

Und damit begann seine Selbst -

schen Sex erlebt – der Leser

304 Seiten; 

heilung, seine Befreiung. 

22,99 Euro. 

aber fühlt sich durch Erheite-

Erst 2007, 15 Jahre nach dem

rung  erleuchtet. 
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Liebermann-Gemälde „Zwei Reiter am Strand“, 1901, Pressekonferenz in Augsburg, Gurlitts Haustür in Salzburg:  Wert von einer Million Euro K U N S T

Das Phantom

Ein sensationeller Kunstfund in München beschäftigt das Land: 1406 Kunstwerke, die meisten davon gekauft und erschlichen in der Nazi-Zeit. Sie erzählen viel über die Tragödien des 20. Jahrhunderts – und auch über den Umgang mit der deutschen Schuld. 
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Kultur

Zwei Männer zu Pferde, es ist Som- te, während sie die grieseligen, farbschwa- mal gesehen, doch das ist lange her. Ein mer, die Farben strahlen, die Reiter

chen Reproduktionen großer Meisterwer-

Verwandter sagt, der Schatz sei für Cor-

im Gespräch vertieft, ein Tier tän-

ke an die Wand projizierte wie in einem

nelius Gurlitt das Lebenselixier gewesen. 

zelt, das Rauschen des Meeres. Ein kleiner

Uni-Seminar, wo der Projektor die besten

„Was der kleine Mann aus der Schwabin-

Moment nur an einem Strand in Holland, 

Tage lange hinter sich hat. 

ger Wohnung hatte, sollte kein Museum

und doch ein Moment für die Ewigkeit. 

1406 Werke, im Februar 2012 in der

der Welt bekommen.“ Sie reden von ihm

Max Liebermanns Gemälde „Zwei Rei-

Wohnung von Cornelius Gurlitt sicherge-

wie von einem Phantom, das sich an der

ter am Strand“ ist ein Meisterwerk des

stellt. Ein Kunstschatz von bislang nicht

Menschheit rächt und mit ihr nicht teilen

Impressionismus. Er hat es im Jahr 1901

zu bezifferndem Wert. Bilder von Marc

will, was es besitzt. Und für das sein

gemalt, es gehörte mehr als 30 Jahre lang

Chagall, Franz Marc, Karl Schmidt-Rott-

Schwabinger Schatz Segen und Fluch ist. 

einem jüdischen Zuckerfabrikanten aus

luff, Max Beckmann, Emil Nolde, Picasso, 

Auch bei der Pressekonferenz in Augs-

dem schlesischen Breslau. Die Nazis nah-

Henri Matisse und eben Liebermann. 

burg war Gurlitt nur ein Phantom. Einer

men es ihm weg. Seitdem war es ver-

Aber auch viele Drucke und Grafiken, 

der Beamten sagt, dass es ihn nicht inter -

schwunden. 

die er in einem Schrank aufbewahrte. 

essiere, wo er jetzt eigentlich stecke. 

Gesucht wird der Liebermann seit fünf

Und doch: Auf der Pressekonferenz

Manchmal konnte man den Eindruck ha-

Jahren von zwei Rechtsanwälten in Ber-

wird nicht klar, was man dem Sammler ei-

ben, es wäre den Beamten am liebsten, 

lin. Lothar Fremy und Jörg Rosbach sind

gentlich vorwirft. Von Steuerstrafrecht, 

wenn Cornelius Gurlitt überhaupt nicht

spezialisiert auf Restitutionsfälle, in der

von Unterschlagung ist die Rede, so richtig

mehr auftaucht. Das würde vieles verein-

Nachwendezeit halfen sie Mandanten, 

ist das nicht zu verstehen, das juristische

fachen. 

Ansprüche auf enteignete Immobilien in

Fundament für diese Beschlagnahmung

Es ist eine komplizierte Geschichte, 

Ostdeutschland durchzusetzen. Die recht-

scheint brüchig zu sein. 

über ihr liegt der Schatten eines fürchter-

mäßigen Erben des Liebermann-Bilds

Seit der Razzia ist Gurlitt verschwun-

lichen deutschen Jahrhunderts. 

sind zwei Herren in London und New

den. Die riesige, rätselhafte Sammlung

York, es sind Brüder, 88 und 92 Jahre alt. 

stammt aus dem Erbe seines Vaters Hil-

Der Zuckerfabrikant aus Breslau war ihr

deband, Jahrgang 1895, Kunstkritiker, 

Die Geschichte beginnt im Jahr 1901

im Atelier von Max Liebermann am

Großonkel. Das Gemälde dürfte heute

Museumsdirektor, Händler; einer der

Pariser Platz in Berlin. Liebermann, da-

eine Million Euro wert sein. 

Männer, die in Deutschland die Kunst der

mals 54 Jahre alt, entstammt einer wohl-

Als die Anwälte vergangenen Dienstag

Moderne etabliert hatten und die nach

habenden jüdischen Kaufmannsfamilie, 

den Fernseher einschalteten, erwarteten

1933 Geschäfte mit den Nazis machten. 

die das Palais direkt neben dem Branden-

sie nicht viel. Die Staatsanwaltschaft Augs-

Sein Sohn Cornelius war 23 Jahre alt, 

burger Tor besaß. Dort hat er oben unter

burg hielt eine Pressekonferenz zum mys-

als der Vater 1956 starb. Der Sohn habe, 

einem verglasten Dach, das er erst zwei

teriösen Münchner Kunstschatz ab, die live

so sagen es Verwandte, sein Leben lang

Jahre zuvor hatte neugestalten lassen, 

übertragen wurde. Es ist der größte Kunst-

nicht richtig gearbeitet. Ein Solist, ein

„Zwei Reiter am Strand“ gemalt. Lieber-

fund aus der Nazi-Zeit in der Geschichte

Mann ohne Frauen, ein Eigenbrötler, der

mann war ein Maler des späten 19. Jahr-

der Bundesrepublik, eine Sensation. 11 der

das Schöne in der Kunst sucht und die

hunderts, ein echter Erneuerer, einer der

insgesamt 1406 Kunstwerke, die vor an-

Menschen meidet. Sogar mit seiner 2012

wichtigsten deutschen Impressionisten, 

derthalb Jahren in München beschlag-

verstorbenen Schwester Benita hatte er

verehrt vom großstädtischen Bürgertum, 

nahmt worden waren, wurden dort präsen-

zeitweise nur schriftlichen Kontakt. Man

das das Licht und die schwingende Atmo-

tiert. Eines der Bilder war der Liebermann. 

wusste im Familienkreis um den Bilder-

sphäre und die freie Luft seiner Bilder

Fremy sagt, dass er zusammengezuckt

besitz, warum sollte der Sohn eines Ga-

liebte. Als das Bild zum ersten Mal in

sei. Rosbach sagt, dass er wütend gewor-

leristen auch keine Bilder geerbt haben, 

Berlin gezeigt wurde, feierte ein Kritiker

den sei. Schon immer habe vieles darauf

aber ansonsten? Sie haben ihn ein paar-

die „feinen Silhouetten“ und die nervö-

hingewiesen, dass die Familie Gurlitt das

Gemälde mal besessen habe. Und nun

der Fund in der Schwabinger Wohnung. 

Staatsanwälte, Zollfahnder, eine Kunst-

historikerin traten auf. Sie alle und auch

die Bundesregierung wissen seit langem, 

wo sich das Bild befindet. 

Nach der Pressekonferenz telefonierte

Rosbach mit einem der Erben in New

York. Rosbach konnte nicht viel mehr sa-

gen, als dass das Bild aufgetaucht sei, aber

dass sie sich leider gedulden müssten. Die

Anwälte schrieben sofort Briefe an die

Staatsanwaltschaft in Augsburg. Doch in

nächster Zeit sollen keine weiteren Infor-

mationen herausgegeben werden. Das al-

les kann noch Jahre dauern. 88 und 92, 

die Erben haben nicht viel Zeit. 

Am Tag danach ruft David Toren, einer

der beiden Erben, noch einmal in Berlin

an. „Unser Liebermann“, sagt Toren, „ist

jetzt sogar in der ‚New York Times‘. Er

hing bei Onkel David im Raum vor dem

CHIVES

Wintergarten.“

„Gerettet“, das war die Vokabel, die

die Kunsthistorikerin Meike Hoffmann

TIONAL AR

NA

an diesem Vormittag in Augsburg benutz-

Nazis Goebbels (l.), Hitler in der „Entartete Kunst“-Ausstellung in Berlin 1938:  „Stümper“ 
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gast, eine Bekannte sah sie auf dem Weg

in die Gaskammer. 

Toren siedelte 1947 nach Israel um, dort

lernte er eine Amerikanerin kennen, sie

zogen nach England und 1955 schließlich

nach Amerika. Ein Jahr später wurden

Teile des Kunstbesitzes von Gurlitt in

New York gezeigt. Das aber hat Toren

erst jetzt, 2013, erfahren. 

In den vergangenen Jahren ist Toren

erblindet, sein Bruder sei dement. Sein

Sohn, die drei Nichten, sie alle seien sehr

aufgeregt. Er fragt auf Deutsch mit brü-

.)

chiger Stimme: „Wissen Sie, ob Listen

U

veröffentlicht werden sollen?“

CHIV (R. 

SARTÄ

SIT

Der Kunsthändler Hildebrand Gurlitt, 

bei dem der Liebermann schließlich

landete, war 1895 in Dresden geboren

worden. Dessen Großvater war der spät-

romantische Hamburger Maler Louis Gur-

litt. Die Großmutter väterlicherseits war

.); TU DRESDEN UNIVER

Jüdin und erst mit 24 getauft worden. Hil-

G (L

AK

debrands Vater lehrte als Professor Kunst-

Maler Liebermann um 1927, Händler Gurlitt um 1930, Gurlitt-Haus in Dresden:  Ein Macher geschichte in Dresden, der Bruder wurde

Musikwissenschaftler, ein Cousin, Wolf-

sen Bewegungen der Pferde. Dem Kaiser

prachtvolle Villa in der Ahornallee 27

gang, führte eine Avantgarde-Galerie in

aber missfielen Liebermanns Haltung und

und besaß vier Güter in der Gegend um

Berlin. Die Gurlitts sind auch heute eine

Liebermanns Vorliebe für die großen Im-

Breslau. Alle zwei Wochen gab es einen

Familie, die stolz ist auf ihre bildungs -

pressionisten wie Monet und Degas. Zu

Skatabend, Richard Strauss gehörte zur

bürgerlichen Wurzeln, auf ihre Kunst 

-

französisch, zu modern. 

Runde. Toren sah seinen Großonkel das

sinnigkeit, auf die Bohemien-Tradition, 

1927 wurde Liebermann, der Kaiser

letzte Mal am 7. Mai 1938 bei seiner Bar

auf die vielen musischen und akade 

-

war längst verjagt, Ehrenbürger von Ber-

Mizwa. Friedmann schenkte ihm 100

mischen Talente, auf ihr Erbe, auf ihren

lin. Er hatte die Berliner Sezession mit-

Reichsmark. Das sei viel Geld gewesen, 

Besitz. 

gegründet und zahlreiche öffentliche Äm-

sagt Toren. 

Als junger Mann kämpfte Hildebrand

ter inne. Als am Tag der Machtergreifung

Am 5. Dezember 1939, drei Monate

Gurlitt im Ersten Weltkrieg. Der Reser-

der Fackelzug der Nazis an seinem Haus

nach Kriegsausbruch, schreibt der Bres-

ve-Leutnant wurde mehrfach verwundet, 

vorbeizog, sagte er den berühmten Satz:

lauer Oberregierungsrat Dr. Westram ei-

freundete sich mit dem Maler Karl

„Ick kann jar nich soville fressen, wie ick

nen Brief an den Reichswirtschaftsminis-

Schmidt-Rottluff an. Ab 1919 studierte er

kotzen möchte.“ Als dann in Berlin die

ter in Berlin. Betreffzeile: „Sicherstellung

Kunstgeschichte, schrieb später für ver-

Bücher brannten, trat er von allen Äm-

jüdischen Kunstbesitzes“. 

schiedene Zeitungen, 1925 sogar aus den

tern zurück, auch als Ehrenpräsident der

In einer Passage geht es um die „Taxe

USA. Im selben Jahr übernahm er die

Akademie der Künste. In einer Art

von Kunstwerken eines Juden Fried-

Leitung des König-Albert-Museums in

Presse mitteilung erklärte er: „Kunst hat

mann“. Die Sammlung beinhalte Gemäl-

Zwickau. Dem noch jungen Expressio-

weder mit Politik noch mit Abstammung

de französischer Impressionisten „wie

nismus widmete er einen eigenen Saal. 

etwas zu tun.“ 

Courbet, Pissarro, Raffaelli, Rousseau“, 

Immer wieder organisierte er Schauen

Zwei Jahre später starb Liebermann

auch „gute deutsche“ Landschaften. „Der

und Vorträge, auch mit dem Avantgarde-

im Alter von 88 Jahren. Seine Tochter

im Ausland zu erzielende Wert für das

Star Wassily Kandinsky. Gurlitt war ein

Käthe konnte 1938 in die USA emigrieren. 

eine Liebermannsche Gemälde (Reiter

Macher, jemand, der mit bescheidenen

Seine Witwe Martha brachte sich 1943

am Strand) dürfte mindestens 10 bis

Mitteln viel erreichte und die Avantgarde

mit einer Überdosis Schlaftabletten um, 

15 000 RM betragen.“ Oberregierungsrat

sogar in die Provinz trug. 

sie sollte in das KZ Theresienstadt depor-

Westram schreibt auch, er habe Fried-

Ende März 1930 wurde er entlassen. 

tiert werden. 

mann verboten, ohne Genehmigung zu

Der progressive Kunstgeschmack des jun-

Liebermanns Gemälde wurde 1901 erst-

veräußern. Es ist unwahrscheinlich, dass

gen Direktors kam nicht an. Der „Kampf-

mals in einer Ausstellung in Berlin ge-

er später trotzdem verkaufte. 

bund für deutsche Kultur“, eine 1928

zeigt und im Frankfurter Kunstsalon Her-

Friedmann starb im Februar 1942, seine

gegründete Organisation der NSDAP, 

mes. Danach kam es zum legendären Ber-

Villa wurde versteigert, der Erlös „verfiel

schlachtete die Kündigung in einem Zei-

liner Galeristen Paul Cassirer, wo es im

dem Reich“. Seine Tochter Charlotte wur-

tungsartikel aus, als Triumph über den

November 1905 zu sehen war. Dort hat

de 1943 in ein Vernichtungslager der SS

„Kultus des Untermenschentums der

es David Friedmann, ein Zuckerfabrikant

deportiert und ermordet. 

Kollwitz, Zille, Barlach“, als Sieg auch

aus Breslau, gekauft. Friedmann war da-

Friedmanns Großneffe David konnte

über die Künstler Marc Chagall und Paul

mals 48 Jahre alt, ein Mensch mit Sinn

Deutschland eine Woche vor Kriegsaus-

Klee, die „Stümper“ genannt wurden. 

für Kunst. Er hat das Bild als Leihgabe

bruch verlassen, mit einem Kindertrans-

Gurlitt zog nach Hamburg, übernahm

immer wieder Museen zur Verfügung ge-

port gelangte er nach Schweden. Sein

dort die Leitung des Kunstvereins. Wie-

stellt, zuletzt 1927 in einer Ausstellung

Bruder wurde mit einem Transport einen

der mit vollem Elan, wieder gegen die

zu Liebermanns 80. Geburtstag. 

Tag vor dem Überfall auf Polen nach Hol-

wachsende Hetze.  Im „Hamburger Ta-

Seine beiden Großneffen kamen 1921

land gebracht und später nach England. 

geblatt“ schrieb ein Dr. Wall angesichts

und 1925 zur Welt. Der Großonkel hatte

Die Brüder lebten nie wieder zusammen. 

der „artfremden Kunst“ von der „Verju-

eine, wie sich David Toren erinnert, 

Die Eltern wurden 1943 in Auschwitz ver-

dung des Kunstvereins“. 
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Nach drei Jahren schon, 1933 also, sorg-

ten die Nationalsozialisten für seine Ab-

setzung. Gurlitt war noch keine vierzig

und arbeitslos. Seine Ehefrau Helene hat-

te kurz zuvor ihr erstes Kind geboren:

den Sohn Rolf Nikolaus Cornelius. 

Zwei Jahre später, im November 1934, 

teilte Hildebrands Vater einer Verwand-

ten leicht besorgt mit: „Hildebrand ohne

feste Stellung, aber ein junger Mann, der

sich den Lebensunterhalt zu erarbeiten

versteht, nicht ohne Kämpfe, aber doch

13

mit genügendem Erfolg.“

Hildebrand bleibt mit seiner Familie in

Hamburg, seine Frau bringt 1935 Corne-

T BONN, 20

lius’ Schwester Nicoline Benita Renate

UNS

zur Welt. Er ist jetzt ein gefragter Kunst-

BILDKG

händler und immer noch ein Liebhaber

der Avantgarde und ihrer Vorläufer. Seine

Galerie nennt er Kunstkabinett, dort stellt

SSO / BPK / VA

er sogar die offiziell verfemten Arbeiten

von Max Beckmann aus. 

Beckmann und die anderen Werke der

CSESSION PIC

Moderne werden bald öffentlich als „Ver-

SUC

fallskunst“, als „Entartete Kunst“ diffa-

Lager für „Entartete Kunst“ im Schloss Schönhausen:  20 000 Werke aus den Museen miert. Hitler, der ehemalige Postkarten-maler, liebte das Pseudo-Klassische. 

York. Heimlich verkaufte er (ebenso wie

Dresdner Kunstsammlungen und Sonder-

Hildebrand Gurlitt dürfte das alles er-

die anderen Kollegen) Grafiken auch im

beauftragter für das geplante „Führermu-

schüttert haben. Genauso auch, dass die

Inland. Solchen Kunden, denen er ver-

seum“ in Linz, engagierte ihn spätestens

großen Werke der Moderne ab 1937 aus

traute, zeigte er Blätter von Paul Klee

1943 für den Aufbau der Kunstkollektion

den Museen gerissen wurden. Vollstän-

und Emil Nolde – im Keller seines Kunst-

Adolf Hitlers. Gurlitt vermittelte den An-

dig. Erst gab es eine Führervollmacht, 

kabinetts, wie die Hamburger Kunsthis-

kauf von Gemälden auch aus den besetz-

dann ein nachgereichtes Gesetz. Im Juli

torikerin Maike Bruhns recherchierte. 

ten Ländern Westeuropas, aus Frank-

1937 eröffnete in München die Ausstel-

Mehr als 3700 Papierarbeiten übernahm

reich, den Niederlanden und Belgien, für

lung „Entartete Kunst“, sie war Ausdruck

Gurlitt aus dem Schloss. Im Mai 1939 ver-

mehrere Millionen Reichsmark. Er wurde

des von Hitler angekündigten „unerbitt-

kaufte er für 6000 Schweizer Fanken das

mit Privilegien ausgestattet, führte ent-

lichen Säuberungskriegs gegen die letzten

Gemälde „Tierschicksale“ von Franz Marc

sprechende Dokumente mit sich. Er kaufe

Elemente unserer Kulturzersetzung“. Die

an das Kunstmuseum Basel. Seine Provi-

„für die Zwecke des Führers“ Kunstwer-

Schau hatte zwei Millionen Zuschauer. 

sion belief sich auf 1000 Franken. Für den

ke auf, heißt es in einer Bescheinigung

Gezeigt wurde da nur eine Auswahl

selben Betrag kaufte er Mitte Dezember

des „Sonderbeauftragten für Linz“; es sei

von etwa 600 Exponaten. Insgesamt ha-

1940 insgesamt 1723 Papierarbeiten aus

„von großem kulturpolitischen Interesse“, 

ben die Jäger aus dem Propagandaminis-

Schloss Schönhausen. Aquarelle, Druck-

dass der Kunsthändler „seinen Auftrag

terium 20 000 moderne Werke aus den

rasch durch führen“ könne. 

Museen geholt. Das meiste davon sollte

Der Sonderbeauftragte Hitlers in Sa-

zu Geld gemacht werden, und zwar aus-

„Ein unerbittlicher

chen Linz residierte in den Staatlichen

schließlich im Ausland. Viele Galeristen

Kunstsammlungen Dresden, wo man

Säuberungskrieg gegen

bewarben sich um diese Lizenz. Eine so-

auch Buch führte über den Raubzug. In

genannte Verwertungskommission ent-

die letzten Elemente 

der sogenannten Wiedemann-Liste sind

schied sich für die Berliner Kunsthändler

die Ankäufe für Linz zwischen Dezember

unserer Kulturzersetzung.“

Karl Buchholz und Ferdinand Möller, für

1942 und April 1945 dokumentiert – auch

den Güstrower Galeristen Bernhard A. 

die Geschäfte der Galerie Gurlitt. 

Böhmer und eben für Hildebrand Gurlitt. 

grafiken und Zeichnungen von Emil Nol-

Der erste Eintrag stammt vom 6. Sep-

Alle vier waren Kenner der Moderne –

de, Erich Heckel, Karl Schmidt-Rottluff

tember 1943, Gurlitt lieferte vier Gemälde, 

und des internationalen Kunstmarkts. 

und anderen Expressionisten. Seine Briefe

darunter eines von Claude Joseph Vernet –

Die Geschichte der Bilder, ihrer Her-

an die im Propagandaministerium von Jo-

„Nächtliche Hafenszene“ – für 40 000

kunftsmuseen sollte verschleiert werden. 

seph Goebbels für die Verwertung „Ent-

Reichsmark. Für diese erste Lieferung wur-

„Die weißen Zettel mit den Inventarisa -

arteter Kunst“ zuständigen Beamten un-

den satte 100 000 Reichsmark gezahlt. 

tionsnummern sowie etwaige Stempel und

terzeichnete Gurlitt mit „Heil Hitler!“

Es sollte fleißig weitergehen: Weit

Beschriftungen“, so eine Anordnung, 

oder „Mit Deutschem Gruß“. 

mehr als hundert Gemälde, Teppiche, 

„sind zu entfernen.“ Einige Werke kauften

Ein Weggefährte erinnert sich später, 

Handzeichnungen, Miniaturen, Porträts, 

die Händler vom Deutschen Reich an, an-

dass Gurlitt in diesen Jahren stets mit ei-

Skulpturen, Gobelins und Pastelle lieferte

dere waren Kommissionsware. 

nem kleinen Auto unterwegs gewesen sei, 

Gurlitt innerhalb eines Jahres beim Son-

Am 25. Oktober 1938 hatte Gurlitt erst-

er sehe „diesem Auto wie einem Wun-

derauftrag ab. Der Wert des Kunstgutes, 

mals Zugang zum Lager mit der aussor-

derknäuel die Bilder von Munch, Corinth

der sich durch den Verfolgungsdruck der

tierten Kunst erhalten, übrigens auch sol-

und Franz Marc entsteigen, wobei man

Nazis auf Privatsammler ohnehin am Bo-

cher Werke, die er einst für das Museum

nie recht wusste, wie dies alles in dem

den befand, bezifferte sich laut Liste den-

in Zwickau erworben hatte. Das Depot

winzigen Wagen Platz gefunden hatte“. 

noch auf mehr als 9,2 Millionen Reichs-

befand sich im Schloss Schönhausen in

Dann der Karrieresprung: Gurlitts

mark. Die Höhe der Provision für Gurlitt:

Berlin. Er hatte Kunden in Basel und New

Freund Hermann Voss, Direktor der

fünf Prozent. 
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Das letzte Gurlitt-Bild

Kunst“ gewesen; ein „Zen-

kam am 6. September 1944

trum antinazistischer Akti-

G

beim Sonderauftrag an. Es

vitäten“. 

war ein Werk der frühita-

Auch ein Brief von Max

lienischen Schule: „Madon-

Beckmann liegt der Ent 

-

na mit Kind zwischen En-

Z / DUMONT VERLA

nazifizierungsakte bei. Er

geln“. Der Preis lag bei

schreibt am 6. August 1946

200 000 Reichsmark. 

aus Amsterdam: „Lieber

Verwandte sagen noch

Herr Hildebrand Gurlitt“, 

heute über Hildebrand

und Beckmann bezeugt, 

Gurlitt: „Wir als Familie

ON GODULA BUCHHOL

TUNG

„dass Sie tatsächlich der

Z' V

waren auch stolz auf seine TIF

Letzte waren, der im Nazi-

Leistung. Als Nicht-Arier CH S

reich unter recht persönli-

war das schon eine Meister- ARLA

chen Gefahren meine letzte

T B

leistung – als Geächteter in

Ausstellung in Hamburg ge-

den Inner Circle der Brau-

. BUCH 'KARL BUCHHOL

macht hat, dass Sie wäh-

nen zu gelangen und als CHIV ERNS

. D

AR

A

rend des Krieges mich unter

solcher die Kunst-Deals mit Gurlitt-Kollegen Böhmer, Buchholz*:  Geschäfte mit der verfemten Kunst Gefahren besucht – Bilder

den Amis zu ermöglichen.“

von mir gekauft und dabei

Auf welcher Seite stand der Kunst-

obgleich der im Grunde keinerlei Händ-

sich in abfälliger Weise über das Regime

händler wirklich? Wenn er jüdischen

ler-Veranlagung hatte, wer all die Jahre

geäußert haben“. Der Brief endet mit:

Sammlern, die ihre Flucht planten oder

in Angst und Sorge vor Denunziation, 

„Alles Gute. Immer Ihr gez. Beckmann.“

die von den Nazis zum Verkauf ihrer

Zwangsarbeit und Mischlingsbataillon leb-

Auch eine Sekretärin des Kunsthänd-

Habe gezwungen wurden, Bilder zu

te – wirklich, der hat jetzt kaum noch die

lers, Maja Gotthelf, sagte zu Gurlitts

Ramschpreisen abnahm – war das dann

Kraft, den Mund aufzumachen.“

Gunsten aus. Sie könne bestätigen, dass

Hilfe? 

Er stuft sich selbst als „unbelastet“ ein. 

sie Gurlitts Briefe „nie mit ,Heil Hitler‘

Hildebrand Gurlitt bewegte sich wie

Er sei Kunsthändler geworden, weil er

unterzeichnet“ habe. „Trotz seiner sehr

eine Art Handlungsreisender in den be-

1933 seinen Job als Museumsdirektor

exponierten Stellung“ habe er „in selbst-

setzten Gebieten. Für die Zigaretten 

-

ohne Pension verloren habe, „wegen mei-

aufopfernder Weise den Juden und an-

fabrikanten Reemtsma erwarb er in

nes Eintretens für die sogenannte Entar-

deren politisch verfolgten Personen“ ge-

Frankreich Bilder aus dem 19. Jahrhun-

tete Kunst“. Weiter: „Meine antifaschis-

holfen. 

dert. Gurlitt besuchte Auktionen, auf de-

tische Gesinnung ist weit bekannt. Nach

Gurlitts Tochter Benita, 1935 geboren

nen auch mit Beutekunst aus Museen ge-

den Nürnberger Gesetzen galt ich als

und vergangenes Jahr verstorben, eine

handelt wurde und ebenso mit Raub-

Mischling II. Grades.“

Kunsthistorikerin, schrieb noch im Okto-

kunst, die bei ihren jüdischen Vorbesit-

Die amerikanischen Besatzer waren

ber 2002 an eine Kollegin in Hamburg:

zern beschlagnahmt worden war. Ob er

skeptisch, bezeichneten Gurlitt als ver-

„Ich weiß, dass er bei seinen Geschäften

davon nichts wusste? 

schlossen und nervös. Man hielt das für

im Dritten Reich immer im Auge hatte, 

Im Frühjahr 1945 befand sich ein Teil

verdächtig und befragte ihn, warum er

verfemte Kunst zu retten und irgendwo

von Hildebrand Gurlitts Sammlung in

Kisten mit dem Stempel der Dresdner

geschützt unterzubringen.“ 

Dresden, die Familie wohnte damals in

Kunstsammlungen in den Westen habe

Und: „Vielleicht mag es ihm hin und

der Kaitzerstraße 26. Beim Bombenan-

bringen lassen ebenso wie angeblich

wieder sogar Spaß gemacht haben, so den

griff in der Nacht zum 14. Februar wurde

Goldbarren. Er wiegelte ab. 

verhassten Nazis ein Schnippchen zu

das Gebäude fast vollständig zerstört, 

Zugleich erklärte er sich bereit, einige

schlagen in diesem für einen ‚jüdischen

doch den größten Teil seines Kunstschat-

Werke, die er „hier noch stehen hatte“, 

Mischling‘ nicht ungefährlichen, riskan-

zes konnte Gurlitt offenbar retten: Mitte

zurückzugeben, er habe sie in Frankreich

ten ‚Spiel‘.“ Seine wahren Überzeugun-

März 1945, so schreibt er später in einer

erworben. Auch fertigte er eine umfang-

gen seien andere gewesen. 

eidesstattlichen Erklärung, habe er die

reiche Liste der Bilder an, die er während

Tatsächlich führte Hildebrand Gurlitt

Reste seiner „ausgelagerten Bilder“ ber-

zwei Leben, und auch dafür finden sich in

gen und in „etwa 25 Kisten“ packen kön-

Akten zahlreiche Belege. Das Hamburger

nen sowie etliche Pakete mit Hunderten

Gurlitt war sich keiner

Polizei-Kriminalamt, Spezial-Abteilung I/3, 

Grafiken. 

erklärt 1947: Gurlitt solle aus der Zeit des

Schuld bewusst: „Meine

In einem „Lastauto mit Anhänger“

„Dritten Reichs“ „größten Nutzen gezogen

habe er die Sammlung dann nach Asch-

antifaschistische Ge -

haben“. „Abgesehen von einer übertrie-

bach in Oberfranken transportiert, in ein

benen Geschäftstüchtigkeit soll er darüber

sinnung ist weit bekannt.“

Schloss, das bald von den vorrückenden

hinaus die Notlage der Juden ausgenutzt

US-Truppen eingenommen wurde. „Alle

und Umgang mit Männern des Spionage-

Kisten und Pakete“, so Gurlitt, „wurden

des Kriegs in Frankreich gekauft hatte:

Abwehrdienstes gepflegt haben.“ 

mehrfach von amerikanischen Kommis-

Rodins, Chardins, Rembrandts. 

Hintergrund war eine Zeugenaussage

sionen genau geprüft.“ Zahlreiche Werke

Er legte den Behörden mehrere Leu-

von Gurlitts ehemaliger Sekretärin Inge-

seien beschlagnahmt und in den „Central

mundszeugnisse vor, die ihn von jedem

borg Hertmann. Ihr war aufgefallen, dass

Collecting Point“ nach Wiesbaden ge-

Kollaborationsverdacht reinwaschen soll-

Gurlitt „mit dem Propagandaministe -

bracht worden. 

ten. Von dem Hamburger Rechtsanwalt

rium, Dr. Hetsch, Reichsleiter Speer, 

Nach dem Krieg stand Hildebrand Gur-

Walter Clemens etwa ließ sich Gurlitt be-

Goebbels usw. sowohl in geschäftlichen, 

litt unter Hausarrest. Er war sich keiner

stätigen, dass er „stets ein uneinge-

wie auch in persönlichen Beziehungen“

Schuld bewusst. Im November 1946

schränkter Widersacher des Nazismus“

gestanden habe. In den Jahren 1942 und

schrieb er an einen Freund: „Wer zwangs-

gewesen sei. Sein Kunstkabinett in Ham-

1943 habe er „nur noch für den Führer“

weise seinen Beruf wechseln musste, und

burg sei „eine Flucht-Insel für die freie  gearbeitet. Gurlitt habe in der Hambur-es dann noch in einer Art Trotz als Händ-

ger Kunsthalle Gemälde von Liebermann

ler zu schwer erarbeitetem Erfolg brachte, 

* Links: um 1932; rechts: um 1930. 

„zu mir unverständlichen billigen Preisen
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aufgekauft und für ungeheu-

wie möglich eine komplette

re Summen verkauft“. Wei-

Liste der Öffentlichkeit zu-

ter sagte die  

Sekretärin:

gänglich zu machen. 

„Als die Juden nach Litz-

Den Ermittlern jedenfalls

mannstadt abtransportiert

muss es schon früh gedäm-

wurden, übergaben sie Gur-

mert haben, dass der Fall 

litt ihre Gemälde zum Ver-

sie überfordert. Sind die Bil-

kauf. Nach einiger Zeit

der echt? Woher kommen

schreiben diese Menschen; 

sie? Die Zollfahnder wand-

schicken Sie uns doch das

ten sich im Frühjahr 2012 an 

Geld, wir verhungern. Gur-

das Bundesfinanzministeri-

litt beauftragte mich dar 

-

um, aber Schäubles Beamte

aufhin in einer gelassenen

unterschätzten offenbar die

und gleichgültigen Form, 

politische Brisanz des Falls. 

RM 10,– an den Juden, es

Als Nächstes baten sie den

handelte sich um einen

Beauftragten für Kultur und

Herrn Werner, zu schicken.“

Medien (BKM) im Berliner

Die Amerikaner waren

Kanzleramt um Hilfe. Des-

dennoch großzügig. Hilde-

sen Experten für Kunstresti-

brand Gurlitt durfte das, was

tution empfahlen eine Ber-

er in den Sammelstellen der

liner Kunsthistorikerin: Mei-

US-Verwaltung in Wiesba-

ke Hoffmann, 51, von der

den als sein Kunsteigentum

Forschungsstelle „Entartete

deklariert hatte, behalten. 

Kunst“ an der Freien Uni-

Im Dezember 1950 gab 

versität Berlin. 

der US-Hochkommissar ins -

Mit der Erforschung der

gesamt 134 Gemälde und

Provenienz aller 1406 Arbei-

Zeichnungen aus der „Col-

ten ist Hoffmann überfor-

lection Gurlitt“ zur Rück - Gurlitt-Brief an den SPIEGEL:  „In Deutschland hochgeschätztes Blatt“ 

dert. Sie hat gerade einmal

gabe frei. Zur Kunst hinzu

das Schicksal von knapp 500

kamen nepalesische Antiquitäten und

Ein riesiger Kunstschatz unbekannter

Bildern einigermaßen aufgeklärt. Die

Meißener Porzellan. Für zwei weitere

Provenienz. Ein alter Mann, der ihn be-

Kulturbeamten im Kanzleramt erwarten

Kunstwerke legte der Kunsthändler eine

sitzt. Eine Hausdurchsuchung im Februar

deshalb, dass die Ermittler noch weitere

Bescheinigung eines Schweizer Freundes

2012 in einer Schwabinger Wohnung. Die

Kunsthistoriker engagieren. 

vor, der bezeugte, er habe Gurlitt „etwa

komplette Beschlagnahmung und die selt-

„Unverschämt und zynisch“ nennt

1943“ in der Schweiz einen Picasso und

sam wirkenden strafrechtlichen Argu-

Markus Stötzel, Anwalt der Erben des

einen Chagall geschenkt. Dann bekam er

mente dafür. Das lange Verschweigen des

Kunsthändlers Alfred Flechtheim, das

auch diese zurück – ein Foto des Chagall, 

spektakulären Fundes. Das weitere Still-

Vorgehen der Ermittler. Die Liste der be-

eine „Allegorie mit drei Monden“, konn-

halten darüber, was dort außer den elf

schlagnahmten Bilder müsse sofort ver-

te man vergangene Woche auf der Pres-

vorgeführten Exponaten noch gefunden

öffentlicht werden. Dies verlangen auch

sekonferenz sehen. 

wurde. Das offensichtliche Desinteresse

die Anwälte der Friedmann-Erben und

In Gurlitts letzten Jahren, vor seinem

an Gurlitt, dem Besitzer der Sammlung

die Vertreter weiterer jüdischer Familien, 

tödlichen Autounfall, amtierte er ab 1948

und vermeintlichen Straftäter. All dies

die nach in der Nazi-Zeit verschwunde-

als Direktor des Düsseldorfer Kunstver-

wurde nicht erklärt. 

nen Bildern suchen. 

eins. Er besaß immer noch diese Energie, 

Stattdessen präsentierten sich Fahnder

Es liege, so hieß es in Augsburg, Ver-

machte aus dem kleinen Verein eine In-

und Staatsanwälte und Kunsthistoriker als

dacht auf Steuerbetrug und Unterschla-

stitution mit Strahlkraft und zeigte na-

gung gegen Gurlitt vor. Aber das kann

türlich moderne Kunst. Er handelte auch

kaum sein. Erbschaftsteuer? Die Eltern

wieder. Wahrscheinlich also, dass auch

Die Verwandten wissen

von Cornelius Gurlitt sind 1956 und 1968

noch nach 1945 einiges in die Sammlung

gestorben. Einkommensteuer? Der Ver-

nicht, wo er ist. Sie

ging, die nun bei seinem Sohn Cornelius

kauf von Bildern ist nicht einkommen-

in Schwabing gefunden wurde. 

machen sich Sorgen, er ist

steuerpflichtig. Unterschlagung? Wäre

Zu den von den Amerikanern zurück-

wohl längst verjährt. 

schwer herzkrank. 

gegebenen Bildern gehörte übrigens auch

So verzwickt dürfte die juristische Si-

Max Liebermanns „Zwei Reiter am

tuation sein, dass die Ermittler vielleicht

Strand“, das auf bislang unbekannte Art

glückliche Retter eines Schatzes, die jetzt

wirklich darauf hoffen, dass Cornelius

und Weise den Weg vom Wintergarten

aber auch nicht mehr so richtig wissen, 

Gurlitt das Zeitliche segnet, bevor die Er-

David Friedmanns in Breslau in die

was sie machen sollen. Es wirkte fast wie

mittlungen abgeschlossen sind. Doch für

Dresdner Kisten von Gurlitt gefunden

der verzweifelte Versuch einer späten

den kinderlosen Gurlitt fänden sich etli-

hatte. 

Wiedergutmachung für all das, was die

che Erben in der großen Familie. 

Nazis den Künstlern, der Kunst und den

Ihnen fiele womöglich der größte Teil

Der Schatten des fürchterlichen Besitzern dieser Werke angetan haben. der Werke zu, nämlich alle, die einst als 20. Jahrhunderts lag über der Pres-Doch genau jene sind vor allem empört

„Entartete Kunst“ beschlagnahmt wor-

sekonferenz am vergangenen Dienstag in

darüber, dass sie erst jetzt von dem Fund

den sind. Für sie gab und gibt es keine

Augsburg; einer Pressekonferenz, die

erfuhren und auch weiterhin von Infor-

Rückübertragung, es sei denn, es handelte

durch die Wucht einer „Focus“-Enthül-

mationen abgeschnitten werden sollen. 

sich um private Leihgaben an Museen, 

lung am vergangenen Montag erst not-

Erst auf amerikanischen Druck hin for-

oder sie hatten ausländische Besitzer. Ei-

wendig geworden war – und die mehr

derte die Bundesregierung vergangenen

nen juristischen Anspruch auf die Rück-

Fragen aufwarf als beantwortete. 

Donnerstag die Ermittler auf, so schnell

gabe von Bildern an die Erben der eins-
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Kultur

tigen Besitzer gibt es nicht mehr. Alle

Zusammen mit seiner Schwester hatte

Berner Galeristen Bernhard Kornfeld ver-

Fristen sind abgelaufen. 

er von 1946 bis 1948 die Odenwaldschule

kauft habe, was wohl nicht stimmt. Korn-

Unausweichlich sind auch internatio-

besucht. Er hat später eine Restaurato-

feld hat erklärt, dass er Gurlitt das letzte

nale Verwicklungen. Die französischen

renlehre zumindest angefangen, auch ein

Mal vor mehr als 20 Jahren getroffen

Meister, die Hildebrand Gurlitt in Paris

Grund, warum Bilder und Blätter gut er-

habe. 

kaufte, stammen aus französischen Mu-

halten sind. Seit 1960 gehört ihm ein klei-

Im November 2011 schließlich bietet

seen oder von französischen Sammlern, 

nes, knapp 90 Quadratmeter großes Haus

das Auktionshaus Lempertz ein Bild des

zumeist Juden. Sie wurden geraubt oder

in Salzburg, in der Carl-Storch-Straße des

Expressionisten Max Beckmann an: „Der

unter Zwang und unter Preis verkauft, 

Nobelviertels Aigen, in dem auch Familie

Löwenbändiger“, Besitzer ist Cornelius

„verfolgungsbedingt verloren“, wie die

Porsche eine Villa besitzt und Franz Be-

Gurlitt. Bei Lempertz meldet sich der

Juristen sagen. Diese Bilder fallen unter

ckenbauer. 

Anwalt Markus Stötzel, der die Erben

die Washingtoner Erklärung von 1998, in

Der Garten ist verwachsen, die Gitter

des jüdischen Kunsthändlers Alfred

der sich die Vertreter von 44 Nationen, 

verrostet, das Dach voller Moos. Einer

Flechtheim vertritt. Flechtheim war der

darunter Deutschland, verpflichtet ha-

der Nachbarn erzählt, dass in Gurlitts

Galerist Beckmanns in den zwanziger

ben, Raubkunst zurückzugeben oder we-

Haus manchmal nachts ein „gespensti-

Jahren gewesen, nach Recherchen Stöt-

nigstens „faire Lösungen“ zu finden, also

sches“ Licht gebrannt habe. Gurlitt sei

zels sei das Bild 1934 in den Besitz von

die Erben zu entschädigen. 

schon lange nicht mehr da gewesen. 

Cornelius’ Vater Hildebrand Gurlitt ge-

Nach deutschem Recht aber sind sämt-

Ein Mann von kleiner Statur, stets

raten. Flechtheim hatte vor den Nazis

liche Fristen auf Rückgabe längst verstri-

schick gekleidet, Krawatte, Jackett, im

nach Paris und später nach London flüch-

chen. Doch nach der Washingtoner Er-

Winter einen schwarzen Mantel. Sein

ten müssen. „Auf der Rückseite des Bil-

klärung steht die Familie Gurlitt moralisch

Haar dicht, das Gesicht blass. Er habe

des“, sagt Stötzel, „ist ein Stempel Gur-

in der Pflicht. Und tatsächlich ist es vor-

stets Kleinwagen gefahren und immer nur

litts mit einer Düsseldorfer Adresse zu

stellbar, dass die Erben in den USA klagen

gegrüßt, wenn man ihn ansprach. Ein

finden.“

könnten, so wie die Nachfahren der Ber-

merkwürdiger Mensch, die Nachbarn ha-

Alle drei Seiten einigten sich: Der Ein-

liner Kunstsammlerin Lilly Cassirer, die

ben irgendwann recherchiert und heraus-

lieferer Cornelius Gurlitt sollte rund 60

2011 vor dem U. S. Supreme Court gegen

gefunden, dass das Haus der Familie 1945

Prozent des Erlöses bekommen, die

die Republik Spanien und die königliche

in Dresden abgebrannt sei. „Daher der

Flechtheim-Erben rund 40 Prozent. Das

spanische Familie obsiegten. Da ging es

Dachschaden“, sagt der Nachbar. Er fin-

Bild wurde für 725 000 Euro versteigert. 

um ein unter Zwang 1939 in München ver-

det auch, dass die Polizei das Haus durch-

„Ein gebrechlich klingender älterer

kauftes Gemälde von Camille Pissarro. 

suchen solle, vielleicht finde man ja da

Herr“, so beschreibt Karl-Sax Feddersen, 

die Leiche. 

der Justitiar von Lempertz, Cornelius

Und Cornelius Gurlitt? Verschollen. Gurlitts Schwester Benita schreibt in Gurlitt. „Leicht konspirativ, aber das ist Die Verwandten sagen, dass sie nicht

einem Brief aus dem Jahr 1962 über ih-

in unserem Geschäft nicht ungewöhnlich. 

wissen, wo er sich befindet. Sogar die

ren Bruder, dass er „jetzt als völlig ein-

Sehr nett, der Herr Gurlitt. Er hat keinen

engsten Vertrauten sind ratlos. Sie ma-

siedelnder Maler ganz allein und zurück-

Anwalt, er tut mir leid.“

chen sich große Sorgen, er sei schwer

gezogen und sehr glücklich zufrieden in

Cornelius Gurlitt könnte auch jetzt ei-

herzkrank. 

Salzburg“ lebe. 

nen Anwalt gebrauchen, um sich zu weh-

Es gibt ein paar Sätze von ihm am

Gurlitt war im September 2010 Zoll-

ren. Sein Fall ist juristisch nicht aussichts-

Tage der Razzia. Das sei doch nicht nötig, 

fahndern aufgefallen, weil er 9000 Euro

los, es gäbe viele Anwälte, die ihm helfen

sagte er den Beamten. Er sei ein alter

im Zug von Zürich nach München bei

würden. Er scheint darauf zu verzichten. 

Mann, er werde bald sterben, dann fiele

sich trug. Er machte einen nervösen Ein-

Das Phantom, unsichtbar, in Deutschland

alles doch sowieso an den Staat. 

druck und sagte, dass er ein Bild an den

nicht gemeldet, nicht versichert, längst
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schon im Besitz einer österreichischen

Staatsbürgerschaft. 

Kurz nach dem Vorfall im Zug ließen

Vertraute Gurlitts sein Haus von der Po-

lizei aufbrechen, weil sie fürchteten, dass

er dort hilflos läge. Aber er war nicht da. 

Als Gurlitt nach längerer Zeit wieder

nach Salzburg kam, fand er einen Be-

nachrichtigungzettel der Polizei. Es muss

ihn sehr bestürzt haben. Waren sie jetzt

auch in Österreich hinter ihm her? 

Immerhin soll er schon über die Rück-

gabe einiger Bilder verhandelt haben, es

sind die Werke seiner Tante, einer ex-

pressionistischen Malerin, jener Schwes-

ter von Hildebrand Gurlitt, die sich 1919

umbrachte. 

Der Kunsthändler Hildebrand Gurlitt

war ein Mann, der zwei Leben führte. 

CHOUD / AFPA

Das eine als Kämpfer für die Avantgarde, 

JEFF P

als Unterstützer unterdrückter Kunst. Das

Protestierende Prostituierte im Mai in Lyon, Schauspielerin Vacth in „Jung & Schön“:  Das Thema andere als Profiteur des Holocaust. Seine

Tochter sagte, dass er sich nach dem Krieg

als „glücklich“ bezeichnet habe, „nicht

D E B A T T E

die Bohne traumatisiert“. 

Es scheint, als ob sein Sohn sich ent-

schieden hätte, kein Leben zu führen, 

Die Männerfrage

sondern eine Existenz als Phantom, das

möglichst wenig Spuren hinterlässt. 

Am Mittwoch vergangener Woche al-

Die deutsche „Emma“ fordert die Abschaffung der Prostitution, 

lerdings erhielt der SPIEGEL einen Brief. 

Freier in Frankreich kämpfen gegen Bestrafung. François Ozon

Absender: Cornelius Gurlitt, Artur-Kut-

bringt einen Film über eine junge Hure ins Kino.  Von Claudia Voigt scher-Platz 1/5, 80802 München, datiert

vom 4. November. Er ist auf einer

Schreibmaschine geschrieben, die Unter-

Wer zum ersten Mal mit einer Prostitu-

schrift klein und gepresst. 

Margot Käßmann und der Autor

Frank Schätzing haben unter-

ierten erwischt wird, soll 1500 Euro zah-

 Sehr geehrte Damen und Herren! 

schrieben, die Schauspielerin

len, die Strafe für Wiederholungstäter

 In einer Sendung des Bayrischen

Fritzi Haberlandt ebenso wie die Künst-

würde doppelt so hoch liegen. 

 Rundfunks habe ich gehört, daß in Ihrer

lerin Rosemarie Trockel. Sie sind auf dem

Auch in Frankreich gibt es einen Auf-

 Zeitschrift, die in Deutschland wegen ih-

Titel der neuen „Emma“-Ausgabe abge-

ruf, allerdings mit dem Ziel, das Prosti -

 res besonders geistreichen und edel ge-

bildet, denn sie sind gegen Prostitution. 

tutionsgesetz noch abzuwenden. „343

 sinnten Charakters allgemein hochge-

Noch einmal macht Alice Schwarzer mo-

Drecks kerle“ schreiben, sie seien „zu den

 schätzt ist, ein Artikel erscheinen soll, in

bil. Sie veröffentlichte einen Aufruf, in

Huren“ gegangen, sie wehren sich gegen

 welchem der Name Gurlitt in Druck-

dem sie die Prostitution mit der Sklaverei

das gesetzliche Vorhaben, „Normen für

 schrift erscheint. 

vergleicht. „Auch die Abschaffung der

ihre Begierden und Lüste“ zu schaffen. 

 Darf ich Sie bitten, diesen Namen in

Sklaverei galt vor gar nicht so langer Zeit

Darauf muss man erst mal kommen, 

 Zukunft freundlicherweise nicht mehr in

noch als Utopie“, heißt es, gefordert wird

beim Thema Prostitution die Sorge um

 Ihrem in Deutschland hoch geschätzten

eine Gesetzesänderung, „die der Deregu-

die männliche Lust in den Mittelpunkt zu

 Blatt erscheinen zu lassen. 

lierung von Frauenhandel und Prostitu - rücken, eine eigenwil lige Perspektive. Und Es könnte sonst leicht der Eindruck

tion schnellstmöglich Einhalt gebietet“. 

tatsächlich zogen einige der Unterzeich-

 entstehen, Dr. H. Gurlitt, der nach den

Bis zum Freitag vergangener Woche

ner ihren Namen vor der Veröffentlichung

 Nürnberger Gesetzen ein Mischling zwei-

hatten auf der Website der „Emma“ mehr

im Magazin „Causeur“ wieder zurück. 

 ten Grades war, habe einstmals Zeitungs-

als 3800 Männer und Frauen den Aufruf

Mitten hinein in diese kontroversen

 Artikel verfaßt, die in weithin bekannten

namentlich unterstützt. 

Diskussionen startet in deutschen  Kinos

 Zeitungen wie „Das Reich“ oder „Völki-

Schwarzers großes Verdienst war der

ein französischer Film mit dem Titel „Jung

 scher Beobachter“ veröffentlicht worden

Kampf für die Neuregelung des Paragrafen

& Schön“. Erzählt wird darin von der 17-

 sind. 

218 in den siebziger Jahren. Nun arbeitet

jährigen Isabelle (Marine Vacth). Der Film

 Mit bestem Dank im Voraus und

sie dafür, dass die nächste Regierung das

umfasst ein Jahr ihres Lebens, im Som-

 freundlichen Grüßen

Prostitutionsgesetz von 2002 verschärft. 

merurlaub schläft sie zum ersten Mal mit

Es klingt etwas missverständlich, aber

„Eine Welt ohne Prostitution ist denkbar“, 

einem Jungen, wenige Wochen später be-

wahrscheinlich wollte Gurlitt dem Maga-

schreibt sie. 

ginnt sie, Sex mit fremden Männern zu

zin „Focus“ schreiben, in der Hoffnung

Frankreich, das Land, dem wir scharfe

haben und dafür Geld zu verlangen. 

dass der Name Gurlitt nicht mehr ge-

feministische Debatten und die Idee eines

Gedreht hat den Film der französische

nannt wird, und er hat das Heft mit dem

flüchtigeren Liebeslebens verdanken, 

Regisseur François Ozon („Acht Frauen“, 

SPIEGEL verwechselt. 

strei tet ebenfalls über das Thema Prosti- „Swimming Pool“); „Jung & Schön“ lief Die gute Nachricht: Cornelius Gurlitt

tution. Die sozialistische Regierung von

bei den Festspielen in Cannes und ist eini-

lebt. 

FELIX BOHR, ÖZLEM GEZER, 

François Hollande ist bereits einen Schritt

ge Zeit vor den aktuellen politischen Aus-

LOTHAR GORRIS, ULRIKE KNÖFEL, SVEN RÖBEL, 

weiter, sie will den Kauf sexueller Dienst-

einandersetzungen über ein Prostitutions-

MICHAEL SONTHEIMER, STEFFEN WINTER 

leistungen verbieten und Freier bestrafen. 

verbot entstanden, das perfekte Timing
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genüber Frauen darüber, dass er ins Bor-

dell geht? Und warum gehen Männer ins

Bordell? Das ist eine große Frage, die viel

zu selten und mit zu wenig Nachdruck

gestellt wird. Es überschattet das Verhält-

nis von Männern und Frauen, wenn die

einen die anderen für Sex bezahlen. 

Bis 2002 galt die Prostitution in Deutsch -

land als sittenwidrig; seither ist die För-

derung dieses Gewerbes nicht länger

strafbar. Und daran scheiden sich die

Geister. Alle an der Diskussion Beteilig-

ten können sich wenigstens dar auf ver-

ständigen, dass Menschenhandel ein Ver-

brechen ist. 

Die Anklage von Alice Schwarzer und

VERLEIH

ihren Mitstreitern lautet, dass die legalen

Arbeitsbedingungen seit 2002 die Ver-

TKINO FILM

schleppung von Mädchen aus EU-Län-

WEL

dern wie Bulgarien nach Deutschland

 wird gern romantisiert – Entwürdigung und Gewalt kommen nur am Rande vor noch befördern. Aber nicht jede Migran-tin, die hier als Prostituierte arbeitet, ist

beweist aber das Gespür des homosexuel-

einen alten Herrn, der sie regelmäßig be-

verschleppt worden. 

len François Ozon für relevante Themen. 

stellt, der sie zunehmend verehrt und ihr

Auch wenn die allermeisten Frauen

„Jung & Schön“ ist ein Film über Ado-

die Schulter küsst, bevor er mit ihr schläft. 

sich nie freiwillig entscheiden würden, 

leszenz, die Prostitution ist hier ein ge-

Die 300 Euro legt er dezent für sie bereit. 

Sex für Geld anzubieten, gibt es unter

walttätiger Akt des Mädchens gegen sich

Dieser Herr stirbt zwar beim Sex mit Isa-

den Prostituierten selbstverständlich auch

selbst und gegen seine Familie. Isabelle

belle am Herzinfarkt, aber die idealisierte

jene, die sich diesen Job ausgesucht ha-

braucht kein Geld, sie kommt aus einem

Beziehung der beiden lässt Isabelles Job

ben. Ihnen das Recht auf Eigenverant-

begüterten Pariser Haushalt, sie versucht

durchaus attraktiv erscheinen. 

wortlichkeit abzusprechen ist anmaßend. 

aber herauszufinden, wie viel sie wert ist. 

Auf die Frage, ob sein Film junge Frau-

Genau das tut Alice Schwarzer, wenn

Und dass Männer sich den Sex mit ihr

en auf die Idee bringen könne, es Isabelle

sie schreibt, dass angeblich 90 Prozent al-

300 Euro kosten lassen – mehr als dreimal

gleichzutun, reagiert Ozon gereizt. Das

ler Prostituierten als Kinder missbraucht

so viel, wie der Therapeut, den ihre El-

sei eine ähnliche Diskussion wie bei Ge-

wurden, dass sie also immer schon Opfer

tern engagieren, für eine Gesprächsstun-

waltfilmen; natürlich bestehe immer die

waren und aus dieser Rolle nie heraus -

de verlangt –, das bedeutet ihr etwas. 

Gefahr, dass ein Phantasma in die Wirk-

gefunden haben. Die Empörung der Be-

„Es ist heute leicht, als Prostituierte zu

lichkeit umgesetzt wird, aber die Verant-

troffenen darüber ist verständlich. 

arbeiten“, sagt Ozon, „eine zusätzliche

wortung dafür liege nicht beim Künstler. 

Am Ende ist der Streit über dieses The-

Telefonkarte, zwei Klicks im Internet, 

Im Januar kommt ein anderer Film ins

ma unlösbar, weil es „die Prostituierte“

und man findet Freier, man kommt an

Kino, in dem einer Prostituierten eine

nicht gibt. Die Lebenswege jener Frauen, 

Geld, das gab es nicht, als ich Teenager

wichtige Nebenrolle zukommen dürfte. 

die mit Sex Geld verdienen, sind zu un-

war. Ich sage nicht, es ist gut, oder es ist

In Charlotte Roches zweitem Roman

terschiedlich. 

schlecht. Ich wollte zeigen, wie leicht es

„Schoßgebete“ besucht die Protagonistin

Ob die Prostitution in Deutschland ab-

heute sein kann.“ 

Elizabeth Kiehl zusammen mit ihrem

geschafft werden kann, ist äußerst zwei-

Ozon zeigt eine luxuriöse Variante der

Mann ein Bordell, und wenn sich der Film

felhaft, ob eine Welt ohne Prostitution

Prostitution, aber auch dieser Aspekt ge- (der bisher noch nicht vorgeführt wurde) denkbar ist, wie Schwarzer schreibt, erst

hört zum Thema, dessen Schwierigkeit ja

nicht vor den Herausforderungen des Ro-

recht. In Schweden, einem Land mit stren-

darin besteht, dass es so viele verschie-

mans wegduckt, müsste darin eine aus-

geren Gesetzen, starten Flugzeuge mit Sex-

dene Frauengeschichten umfasst: Die

schweifende Sexszene zu sehen sein. Das

touristen Richtung Thailand. In Deutsch-

nach Deutschland verschleppte junge

Ehepaar Kiehl, so schreibt es Roche in

land kommen Reisebusse mit Männern

Frau gehört dazu, die in einem Apart-

ihrem schnoddrig-anrührenden Ton, sei

aus Frankreich oder Italien an, die eine

ment gefangen gehalten und zum An-

schon bei 18 Prostituierten gewesen. 

Flatrate fürs Ficken gebucht haben. 

schaffen gezwungen wird; das Mädchen

In aktuellen Büchern und Filmen wird

In einer globalisierten Welt schiebt je-

auf dem Straßenstrich, aber auch die

das Thema gern romantisiert, selbst in

des Land, das dieses Problem gern ge-

Studentin, die mit sporadischer Sexarbeit

Clemens Meyers Roman „Im Stein“. Ent-

setzlich verbieten würde, es nur seinen

ihr Studium finanziert, oder das Luxus-

würdigung und Gewalt kommen nur am

Nachbarn zu. Auf anonymen Sex zu ver-

Callgirl. 

Rande vor. Alice Schwarzer behauptet  zichten scheint für viele Männer ein Ding Ozon erzählt eine einzelne Geschichte, 

in der „Emma“, dass die Armuts- und

der Unmöglichkeit zu sein. 

das macht seinen Film angreifbar und in-

Zwangsprostituierten in der Realität da-

Der Aufruf von „Emma“ mag missio-

teressant. Es unterscheidet ihn von den

gegen 90 Prozent ausmachen. Sie gibt da-

narisch sein, und natürlich trifft der Vor-

Aufrufen in Deutschland und Frankreich, 

für allerdings keine Quellen an. 

wurf zu, dass Schwarzer sich die Welt so

die von „den Prostituierten“ sprechen, 

Dass Befürworter und Gegner des Pro -

baut, wie sie ihr gefällt, wenn es nur

von „den Huren“. Schwer zu sagen, wie

stitutionsverbots die Zahlen interpretie-

ihren Absichten hilft. Aber der Aufruf

viele Isabelles es heute unter deutschen

ren, wie es ihren Zielen entspricht, gehört

„Prostitution abschaffen“ könnte neben

oder französischen Schülerinnen gibt. 

zwangsläufig zu dieser Diskussion, weil

einer Reform des Gesetzes dazu bei 

-

Zahlen im Zusammenhang mit Prostitu -

ein großer Teil des Gewerbes im Verbor-

tragen, dass wir beginnen, darüber zu

tion basieren weitgehend auf Schätzungen. 

genen stattfindet. Prostitution ist nach

reden, warum Männer zu Prostituierten

Ozon hat sich für seine Protagonistin

wie vor ein schambesetztes Thema. Wel-

gehen. Alice Schwarzer hätte dann noch

eine süßliche Wendung einfallen lassen, 

cher Mann spricht schon offen und ge-

einmal viel erreicht. 
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S P I E G E L - G E S P R Ä C H

„Ich bin ein großer Junge“

Der Regisseur Roman Polanski ist im August 80 Jahre alt geworden. 

Sein Leben ist geprägt von großen Katastrophen. 

Nun kommt sein 20. Spielfilm in die Kinos. Er sagt, er sei ein glücklicher Mensch. 

O

SCA

/ PYO

UNO CHAR

BR



Kultur

 In Roman Polanskis Pariser Büro in  Polanski: Wir sind ja schon etwas länger Polanski: Bis er eines Tages seinen An -

 der Nähe der Champs-Elysées steht ein

zusammen, seit 25 Jahren. Und wir ha-

walt zum Set schickte, der Mia die

  Eames Chair. Seine Rückenlehne ist ge-

ben auch schon ein paar Filme gemein-

Scheidungspapiere überreichte. Mia war

 brochen, aber Polanski hängt an dem

sam gemacht. Wenn man mit jemandem

am Boden zerstört. Ich glaube, sie hat

  alten Sessel. Er hat ihn gemeinsam mit

arbeitet, mit dem man auch privat zu-

ihn wirklich geliebt. Sie rief mich her -

 Sharon Tate gekauft, seiner zweiten Ehe-

sammen ist, muss man mit dieser Person

bei und weinte: „Er hat nur den Anwalt

 frau, die 1969 ermordet wurde. Der Mord

strenger sein, härter. Ich kann meiner

geschickt.“ Ich fand es keine besonders

 an Sharon Tate gehört zu den großen Ka-

Frau beim Dreh keinen besonderen Ge-

elegante Art, eine Beziehung zu be 

-

 tastrophen in Polanskis Leben. Die erste

fallen tun, leider. 

enden. 

 war seine Kindheit im Krakauer Ghetto, 

SPIEGEL: Der Film zeigt eine Art Duell

SPIEGEL: Könnte es sein, dass Sie mit

 als beide Eltern, polnische Juden, ins Kon-

zwischen einer Schauspielerin und einem

Schauspielerinnen besser umgehen kön-

 zentrationslager kamen. Der Vater über-

Regisseur. Kommt Ihnen diese Konstel-

nen, weil es oft eine Art sexuelle Span-

 lebte, die Mutter starb in Auschwitz. 

lation bekannt vor? 

nung gibt zwischen Regisseur und Dar-

 Als junger Mann hatte Polanski Probleme, 

Polanski: Der Film dringt ja nicht in unsere

stellerin? 

 wieder in sein Leben zu finden. Acht Jah-

intime Beziehung ein. Er ist eher eine

Polanski: Das könnte sein. 

 re nach dem Mord an Sharon Tate durch

Satire. Er ist ironisch, sarkastisch. Ehrlich

SPIEGEL: Mit Nastassja Kinski, damals ein

 Anhänger des Satanisten Charles Man-

gesagt, haben wir viel gelacht bei den

Teenager, mit der Sie 1979 „Tess“ gedreht

 son die dritte Katastrophe: Polanski miss-

Dreharbeiten. 

haben, waren Sie auch zusammen. 

 brauchte die 13-jährige Saman-

Polanski: Sagen Sie, sind meine

 tha Geimer in Los Angeles. Er

Frauen das Einzige, was Sie für

 kam in den USA vor Gericht

Ihren Artikel interessiert? 

 und für 42 Tage ins Gefängnis. 

SPIEGEL: Sie sind derjenige, der

 Damit sollte die Strafe abge-

gerade einen Film gedreht hat, 

 golten sein. Doch als der Rich-

in dem es um das Verhältnis

 ter von dem zwischen Staats-

zwischen Regisseur und Schau-

 anwaltschaft sowie Polanskis

spielerin geht, um Sex und um

 und Geimers Anwälten ge-

Macht. Ist es keine berechtigte

 schlossenen Deal zurücktrat, 

Annahme, dass das alles viel-

 floh Polanski nach Europa. 

leicht auch etwas mit Ihnen

 2009 wurde er in Zürich erneut

und Ihrem Leben zu tun hat? 

 verhaftet. Samantha Geimer

Polanski: Versuchen Sie jetzt

 bekräftigte im September in

nicht, faule Ausreden zu finden, 

  einem Gespräch mit dem

um mir diese Fragen zu stellen. 

  SPIEGEL, dass sie Polanski

Ich bin ein großer Junge. 

TION PRESS

 längst verziehen habe. 

C

SPIEGEL: Verzeihung. 

 Roman Polanski, geboren 1933

. / A

Polanski:

Mit den meisten

.R.L

 in Paris, aufgewachsen in

Schauspielerinnen, praktisch

  Polen, ist heute der berühmtes-

mit allen – einmal abgesehen

 te Filmregisseur Europas, be-

7 JUILLET S.A

von Emmanuelle, Sharon und

 kannt für Klassiker wie „Tanz Eheleute Seigner, Polanski 1992:  „Interessieren Sie nur meine Frauen?“  möglicherweise Nastassja –

 der Vampire“ (1967), „Rosema-

hatte ich rein professionelle Be-

 ry’s Baby“ (1968) oder „Chinatown“

SPIEGEL: In „Venus im Pelz“ sagt die Schau-

ziehungen. Mit Nastassja war ich schon

 (1974). Im Jahr 2003 bekam er für „Der

spielerin zum Regisseur: „Sie sind der Re-

nicht mehr zusammen, als ich „Tess“ ge-

 Pianist“ den Oscar. Der steht auf einem

gisseur. Es ist Ihr Beruf, Schauspieler zu

dreht habe. Nein, in meinem Leben gab

 Regal gegenüber von dem kaputten

quälen.“ Spricht da auch der Regisseur

es nur zwei Frauen. Einmal hatte ich ... 

  Eames Chair. Polanski ist im August 80

Polanski? 

Sie wissen vermutlich, dass Sharon Tate

 Jahre alt geworden. Am 21. November

Polanski: Ich habe schon Schauspieler ge-

meine Frau war. Ich hatte sie bei „Tanz

 kommt sein neuer Film in die Kinos: „Ve-

quält. Natürlich nicht absichtlich. Aber

der Vampire“ kennengelernt. 

 nus im Pelz“ ist die Verfilmung eines

manchmal haben Schauspieler Schwierig-

SPIEGEL: Sie haben sich verliebt. 

 Theaterstücks, das wiederum auf einer

keiten, ihre Rolle zu akzeptieren. Vor al-

Polanski: Gleich zu Beginn der Dreharbei-

 Novelle von Leopold von Sacher-Masoch

lem Männer. Männer folgen nicht so gern

ten in den Dolomiten. 

 beruht, dem Namensgeber des Masochis-

Anweisungen. Frauen Anweisungen zu

SPIEGEL: In Ihrer Autobiografie schreiben

 mus. Die Hauptrolle spielt Emmanuelle

geben ist kein Problem. 

Sie, Sie hätten gemeinsam LSD genom-

 Seigner, Polanskis jetzige Ehefrau. 

SPIEGEL: Bei den Männern will jeder der

men, Musik gehört und seien so zusam-

 An der Wand über Polanskis Schreibtisch

Anführer sein. 

mengekommen. 

 hängt ein großformatiges Gemälde eines

Polanski: Ich sehe, Sie verstehen. Deshalb

Polanski:  Das war noch vor den Drehar-

 englischen Pop-Art-Künstlers. Es zeigt die

bin ich immer gut mit Frauen klargekom-

beiten. Während der Arbeit haben wir

 Silhouette einer entblößten Frau. Wenn

men. Schon bei meinem zweiten Film, 

natürlich kein LSD genommen. Ich glau-

 man näher tritt, erkennt man, dass die

„Ekel“ mit Catherine Deneuve. Mit ihr war

be, LSD war damals noch legal. Aber Sha-

 Abbildung aus einzelnen Puzzle stücken

es, wie einen Tango zu tanzen. Ebenso mit

ron und mir war keine Zukunft vergönnt. 

 besteht. 

Mia Farrow bei „Rosemary’s Baby“. Dann

SPIEGEL: Im August 1969 haben Mitglieder

allerdings bin ich bei „Chinatown“ auf Faye

der Charles-Manson-Bande Ihre Frau und

SPIEGEL: Herr Polanski, Ihre Ehefrau Em-

Dunaway getroffen. An der wäre ich bei-

vier ihrer Freunde in Ihrem Haus in Los

manuelle Seigner wirkt ziemlich sexy und

nahe gescheitert. Die war sehr schwierig. 

Angeles umgebracht. Sharon Tate war

verführerisch in Ihrem neuen Film. 

SPIEGEL: Mia Farrow war mit Frank Sina-

schwanger mit Ihrem gemeinsamen Kind. 

Polanski: Ich bin stolz darauf. 

tra verheiratet, als Sie mit ihr „Rosema-

Kurz zuvor waren Sie mit ihr in London, 

SPIEGEL: Kann man als Regisseur unvor-

ry’s Baby“ drehten. Sinatra gefiel nicht, 

doch Sie sind ein paar Tage länger geblie-

eingenommen sein, wenn man mit der

dass seine Frau mit Ihnen drehte, und

ben und waren deswegen nicht da in je-

Hauptdarstellerin verheiratet ist? 

tauchte immer am Set auf. 

ner Nacht, als es passierte. 
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Polanski: Ich habe mich früher

mengetrieben wurde für den

oft gefragt, wie ich diese Zeit

Abtransport ins KZ. 

eigentlich überstanden habe. 

Polanski: Ich rannte zu ihm. 

SPIEGEL: Kennen Sie inzwischen

Aber er jagte mich weg, hau ab, 

die Antwort? 

hau ab! Ich wusste, er versuchte, 

Polanski: Die Frage stelle ich mir

mein Leben zu retten. Instinktiv

nicht mehr. Ich musste irgend-

wollte ich mich an meinen Vater

wann an den Moment kommen, 

klammern. Ich hätte jeden Vor-

an dem ich aufhörte, darüber

wand genutzt, um bei ihm zu

nachzudenken. Als es passierte, 

bleiben. Ein Kind ist von Natur

sagten meine Freunde mir: Du

aus Optimist. Es glaubt, dass al-

musst wieder arbeiten. Aber

les gut ausgehen wird. Aber ich

man kann nicht arbeiten. Man

wusste, was auf dem Spiel stand. 

ist gelähmt. Das Einzige, was

Damals hat der Tod auf mich ge-

wirklich Heilung bringt, ist die

lauert. Ich bin also weggerannt. 

Zeit. Nichts anderes. 

Mein Vater hat mir damit das

SPIEGEL: Wie lange haben Sie ge-

Leben gerettet. 

braucht? 

SPIEGEL: Ihre Mutter war da be-

Polanski: Lange. Kurz nach dem

reits deportiert worden. Wuss-

Mord habe ich mich mit einem

ten Sie damals schon, dass sie

Freund getroffen, einem Psych -

nicht mehr lebte? 

iater. Er sagte, ich werde mindes-

Polanski: Nein. Wir wussten, 

tens vier Jahre brauchen, bis ich

dass sie in ein Konzentrations-

wieder normal funktioniere. Das

lager gebracht worden war, 

schien mir damals sehr lang zu

nach Auschwitz. Ich glaubte im-

sein. Aber es wurden mehr als

mer, sie würde irgendwann zu-

vier Jahre. Ich frage mich, wie

rückkehren. Nach dem Krieg, 

sich ein Psychiater so irren kann. 

TURE PRESS

mein Vater war schon zurück, 

SPIEGEL: Der Mann, der den

dachte ich immer noch, meine

Mord in Auftrag gegeben hatte, 

Mutter wäre noch am Leben. 

Charles Manson, ein wahnsin-

A PRESS / PIC

Ich glaube, nicht einmal mein

nig gewordener Hippie, hat eine

AMER

Vater wusste damals, dass die-

Hakenkreuz-Tätowierung auf

Y / C

ser Transport mit meiner Mut-

seiner Stirn. 25 Jahre zuvor, als

ter direkt ins Gas geführt hat. 

Junge im Krakauer Ghetto, wur-

JOHN KELL

Meine Schwester war auch in

den Sie schon einmal von Men- Ehepaar Polanski, Tate 1968:  „Uns war keine Zukunft vergönnt“ 

Auschwitz. Sie hat überlebt. 

schen mit Hakenkreuzen ge-

SPIEGEL: In Ihrer Autobiografie

quält. Fällt es Ihnen schwer, sich

berichten Sie, dass Sie als Kind

an diese Kindheit zu erinnern? 

während der Besatzung oft ins

Polanski: Ich erinnere mich an

Kino gegangen sind, um mit den

jedes Detail. 

Umständen zurechtzukommen. 

SPIEGEL: Ihre Erinnerungen ha-

Polanski:

13

Damals wusste ich

ben Sie 2002 in Ihrem Film „Der

nicht, dass ich mit Umständen

CK 20

Pianist“ verarbeitet. Heute sind

zurechtkomme. Kino war das

Sie einer der letzten Zeitzeugen, 

einzige Amüsement, das es für

die vom Ghetto in Krakau wäh-

mich gab. 

rend der deutschen Besatzung CHIVE/ KNESEBE

SPIEGEL: Was für Filme haben

erzählen können. Reden Sie dar -

Sie gesehen? 

über? Etwa mit Ihren Kindern? 

TION PRESSC Polanski: Deutsche Filme. Ande-

Polanski: Es ist kompliziert. Ich

re waren nicht erlaubt. Es wa-

versuche, mich an meine Bezie- OMAN POLANSKI AR

OS 12 / AT ren nicht mal Propagandafilme. 

hung zu meinem Vater zu erin- THE R

PHO

Aber unter Polen galt es als un-

nern. Nachdem mein Vater aus Polanski als Kind um 1946, Regisseur Polanski*:  „Genau so erlebt“

patriotisch, ins Kino zu gehen. 

dem KZ Mauthausen zurück-

Es gab Graffiti: „Nur Schweine

kam, traf er sich manchmal mit anderen

den Hass, das patriotische Aufbegehren

gehen ins Kino!“ Ich war eines von diesen

Überlebenden. Und dann redeten sie über

der Polen gegen die Deutschen. Die ers-

Schweinen. 

den Horror und wie sie überlebten. Wie

ten Deutschen, denen ich begegnete, wa-

SPIEGEL: Wie hält man das alles aus? Sie

mein Vater sich die Entzündungen mit Pa-

ren Soldaten, die durch Warschau mar-

haben das Ghetto erlebt, die Mutter ist

pier von Zementtüten umwickelte. Wie sie

schierten. Erinnern Sie sich an die Szene

umgekommen, der Vater war im KZ. 

das Papier mit Draht festklemmten, um die

in „Der Pianist“? Genau so habe ich es

Wenn dann später die schwangere Frau

Flöhe abzuhalten. Ich mochte diese Erzäh-

erlebt. Wir haben sie beobachtet, viele

von Irren massakriert wird – verliert man

lungen nicht. Vor allem mochte ich es nicht, 

haben ihnen den Rücken zugedreht. Mein

nicht alles Vertrauen in die Menschen? 

wenn er von den Bestrafungen erzählte. 

Vater stand neben mir und sagte auf Pol-

Polanski: Ich glaube nicht, dass Sie ins Phi-

SPIEGEL: Haben Sie beim Einmarsch der

nisch: „Diese Schweine, diese Schweine.“

losophieren kommen würden, wenn Ih-

Deutschen 1939 verstanden, was vor sich

SPIEGEL: Eines Tages mussten Sie mit an-

nen etwas Vergleichbares passierte. Sie

ging? 

sehen, wie Ihr Vater mit anderen zusam-

nehmen es rein persönlich. Sie nehmen

Polanski: Ich war sechs Jahre alt. Aber ja, 

nur wahr, was es mit Ihnen macht. Sie

habe ich. Die Erwachsenen hatten seit

* Mit Schauspieler Adrien Brody am Set von „Der

denken nicht an die Welt. Warum ich? 

Jahren darüber geredet. Über ihre Angst, 

Pianist“. 

Vielleicht weil dieses Ereignis so befremd-
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lich war. Nicht nur für mich, 

Polanski: Hm. 

sondern für jeden. 

SPIEGEL: Gerade erschien die

SPIEGEL: Gibt es Rachephan 

-

Autobiografie von Samantha

tasien? Will man denjenigen tö-

Geimer, die Sie in Nicholsons

ten, der einem das angetan hat? 

Haus sexuell missbraucht ha-

Polanski: Natürlich haben Sie Ra-

ben, als Geimer 13 war. In dem

chephantasien. Hätte ich einen

Buch geht es auch viel um Sie. 

von denen unmittelbar danach

Polanski: Vermutlich nicht so, 

gefunden, hätte ich wahrschein-

wie ich mich daran erinnere. 

lich genau so reagiert. Aber es

SPIEGEL: Haben Sie das Buch ge-

gibt auch die rationale Stimme

lesen? 

in mir. Meine Überzeugungen. 

Polanski:

G

Nein. Aber ich weiß

Ich war immer gegen die Todes-

natürlich davon. 

strafe. Aber nun war ich mit der

SPIEGEL: Sie spricht den Umstän-

Frage konfrontiert: Sollten die-

den entsprechend sehr freund-

se Menschen die Todesstrafe be-

lich von Ihnen. 

kommen? Was bringt es? Für

Polanski: Ja? 

die Welt war es ein Ereignis. 

SPIEGEL: Wir haben Samantha

Aber was war mit mir? Meine

Geimer neulich getroffen. Sie

SCHIENEN BEI ORELL FÜSSLI VERLA

große Liebe war für immer weg. 

will Ihnen nichts Böses. Aber

Was macht es am Ende für

das wissen Sie ja. 

einen Unterschied, wie sie mir

Polanski: Ja, das weiß ich. Ich

genommen wurde? Ob durch

kann nur sagen, dass es mir auf-

Krebs oder einen Herzinfarkt? 

richtig leidtut, was ihr in all

Wenn Sie jemanden verlieren, 

ON SAMANTHA GEIMER, ER

diesen Jahren widerfahren ist. 

verlieren Sie jemanden. Die

Wie sie durch die Medien ge-

Umstände verschärfen die Tra-

schleift wurde. Ich habe immer

gik, aber nur für Außenstehen-

versucht, ihren Namen da raus-

de. Nicht für den, den es ganz

zuhalten. So. Ich glaube nicht, 

persönlich betrifft. 

dass Sie dazu von mir jetzt

SPIEGEL: Der Mord der Manson-

US DEM BUCH "THE GIRL" VA mehr hören werden. Ich werde

Bande an Ihrer Frau 1969 mar-

das Buch lesen, wenn es hier

kiert auch das endgültige Ende

in Frankreich erscheint. 

der unbeschwerten Sechziger. 

SPIEGEL: 2009 haben Sie Saman-

Am nächsten Tag war die Welt

SAMANTHA GEIMER/

tha Geimer einen Brief ge-

schlagartig eine andere. Die Polanski-Opfer Geimer 1977:  „Es tut mir aufrichtig leid“ 

schrieben und sich endlich bei

Menschen wurden misstrauisch, 

ihr entschuldigt. 

paranoid und begannen, ihre

Polanski: Ich hatte sie im Fern-

Türen abzuschließen. 

sehen gesehen. Das war wichtig

Polanski: Ja. Und gleichzeitig

für mich. 

waren die Menschen kurz zu-

SPIEGEL: Hätten Sie sich nicht

vor zum ersten Mal auf dem

früher entschuldigen können

Mond gelandet. Das war eine

als 32 Jahre später? 

noch stärkere Zäsur. Sie stand

Polanski: Es gab keinen Grund. 

für den technologischen Fort-

SPIEGEL: Nein? 

schritt der Menschheit. Von nun

Polanski: Wir alle versuchten

an fühlten wir uns klüger. 

nur, das zu vergessen. Ich rede

Gleichzeitig war die Welt scho-

nicht darüber. 

ckiert von den Morden. Auch

CHIV

AR

SPIEGEL: Sehen Sie den Miss-

weil das Ereignis an einem Ort

brauch einer 13-Jährigen heute

stattgefunden hat, in den Ber-

vielleicht anders, wo Sie selbst

gen Hollywoods, der eigentlich

CINETEXT BILD

eine 20-jährige Tochter haben? 

so friedlich und wohlhabend „Tess“-Star Kinski, Regisseur Polanski 1979:  „Rein professionell“

Polanski: Hören Sie, bis ich

war. 

selbst eine Tochter hatte, sind

SPIEGEL: Sie haben Los Angeles danach

anders. Gerade weil die Unbeschwertheit

nach dem Vorfall viele Jahre vergangen. 

sofort verlassen, haben in Europa gelebt. 

der Sechziger vorbei war, haben die Men-

Inzwischen sind es mehr als 35 Jahre. 

Trotzdem sind Sie vier Jahre später, 1973, 

schen gefeiert. Sie waren glücklich. Und

Würden Sie sagen, dass das nun mal ge-

nach Hollywood zurückgekehrt und ha-

natürlich gab es kein Aids. Aids hat das

nug Bewährungszeit war? Wenn Sie mein

ben „Chinatown“ gedreht. 

später alles zerstört. 

Bewährungshelfer wären: Würden Sie

Polanski: Ich wollte nie wieder dahin zu-

SPIEGEL: Sie haben sich in dieser Zeit mit

sagen, es ist langsam mal okay? 

rück. Es hat viel Überzeugungsarbeit ge-

Jack Nicholson angefreundet. 

SPIEGEL: Vermutlich würde man das sagen. 

kostet vom Paramount-Chef Bob Evans, 

Polanski: Er spielte die Hauptrolle in „Chi-

Polanski: Da haben Sie Ihre Antwort. 

auch von Jack Nicholson. Als ich dann

natown“. Aber wir waren schon vor „Chi-

SPIEGEL:

Gleich nach dem Skandal

da war, begann ich, wieder zu leben: Par-

natown“ befreundet. Er hat mich oft in

drehten Sie „Tess“ mit Nastassja Kins ki. 

tys, Freunde, Mädchen. Es war ein ande-

meinem Haus in Gstaad besucht. Ich habe

Es geht zufälligerweise um eine junge

rer Planet damals. Wenn ich heute an die-

ihm Skifahren beigebracht. 

Frau, die sexuell missbraucht wird und

se Zeit zurückdenke, kommt es mir vor, 

SPIEGEL: Es war in Nicholsons Haus in Los

unter den Folgen ihr Leben lang lei -

als hätte ich auf einem anderen Stern ge-

Angeles, in dem das nächste Ereignis, das

det. War das vielleicht Ihre Entschul -

lebt. Die Stimmung, die Menschen waren

Ihr Leben prägte, seinen Lauf nahm. 

digung? 
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ne ins Gefängnis kommen und die

Schnittcomputer mitbringen. Und so sa-

ßen wir dann in einem Raum, in dem

sonst Gefangene Zwiebeln schälten – und

schnitten den Film. Es hat nach Zwiebeln

gestunken. Der Gefängnisdirektor ist ein

Freund geworden. 

SPIEGEL: Ein Freund? 

Polanski: Ja. Sonntags haben wir im Ge-

fängnis immer Schach gespielt. Nach mei-

ner Entlassung hat er mich hier in Paris

besucht und auch schon in Gstaad. 

SPIEGEL: Einer Ihrer ältesten Freunde, der

Produzent Andrew Braunsberg, hat über

Sie gesagt, er kenne keinen Menschen, 

der so viel durchgemacht hat wie Sie. 

Polanski: Das ist eine Übertreibung, wirk-

lich. Es gibt Menschen, die haben viel, 

viel mehr durchgemacht. Ich war immer

gesund, damit geht es schon mal los. Ich

gucke mir andere Menschen an und fühle

OKINO

PR

mich schuldig. 

Dreharbeiten zu „Venus im Pelz“*:  „Frauen Anweisungen zu geben ist kein Problem“ 

SPIEGEL: Glauben Sie, dass die Katastro-

phen in Ihrem Leben auch irgendwie

Polanski: Ich weiß es nicht. „Tess“ basiert

sons Haus. Jetzt auch noch Samanthas

dazu geführt haben, dass Sie der Künstler

auf einem Buch, das Sharon mir empfoh-

Buch. Es hört nie auf. Wie kommt man

wurden, der Sie heute sind? 

len hatte. Ich bin nicht gut darin, diese

darauf – nachdem ich 1977 für diese Tat

Polanski: Sie gehören also auch zu den

Dinge zu erklären. Sie bitten mich die gan-

schon ins Gefängnis kam, nachdem ich

Leuten, die glauben, ein Künstler muss

ze Zeit, meine Filme zu erklären. Das ist, 

danach über 30 Jahre als freier Mann ge-

leiden? Das heißt, ich soll froh sein, dass

als würden Sie einen Dichter bitten, seine

lebt habe – mich wieder zu verhaften? 

ich so gelitten habe? 

Gedichte zu erklären. Ich weiß, Sie finden

SPIEGEL: Ein Staatsanwalt in Los Angeles

SPIEGEL: Das wäre vielleicht etwas zynisch. 

das interessant. Aber das ist Ihr Problem. 

wollte kalifornischer Justizminister wer-

Polanski: Ich bin nicht zynisch. 

SPIEGEL: Einen haben wir noch: In „Der

den. Sie festzusetzen erschien ihm als

SPIEGEL: Sind Sie am Ende trotz allem ein

Ghostwriter“ haben Sie später von einem

gute Publicity. 

glücklicher Mensch geworden? 

berühmten Mann erzählt, der nicht ins

Polanski: Ich wurde sein Schlachtross. 

Polanski: Ja. Auch wenn ich mir das früher

Ausland reisen kann wegen seiner juristi-

SPIEGEL: Wie war es, als Sie 2009 für zwei

nicht hätte vorstellen können. 

schen Probleme. Der Stoff muss Sie ir-

Monate in ein Schweizer Gefängnis muss-

SPIEGEL: Sie haben mal gesagt, möglicher-

gendwie angesprochen haben. 

ten und anschließend sieben Monate un-

weise sei ohnehin alles vorbestimmt. 

Polanski: Natürlich, für Sie als Journalisten

ter Hausarrest standen? 

Polanski: Ja, vielleicht. Ich bin nicht religiös. 

kann das kein Zufall sein. 

Polanski: Danke der Nachfrage. Wie soll

Aber das ist auch nicht so entscheidend. 

SPIEGEL: Sie selbst können seit Jahrzehn-

es gewesen sein? Es war schlimm für mei-

Wenn Sie nicht daran glauben, dass Gott

ten nicht frei reisen. Kurz nachdem Sie

ne Familie. Vor allem für die Kinder. Sie

alles entscheidet, dann ist es eben die Wis-

„Der Ghostwriter“ gedreht hatten, wur-

haben gelitten. Den Vater zu verlieren in

senschaft. Dann glauben wir an den Ur-

den Sie in der Schweiz wegen des Gei-

dem Alter, für fast ein Jahr – das ist

knall. Auch beim Urknall hat jedes Stück

mer-Falls verhaftet. Sie mussten im ech-

furchtbar. Und ich musste „Der Ghostwri-

Materie von allein seinen Platz gefunden. 

ten Leben ähnliche Konsequenzen tragen

ter“ zu Ende schneiden. Einen Film nicht

SPIEGEL: Sie müssen Optimist sein. 

wie Ihre Filmfigur. 

abliefern zu können ist das Schlimmste, 

Polanski: Sonst wäre ich heute mit Ihnen

Polanski: Ja, ich trage die Konsequenzen. 

was passieren kann. Da hängen Hunderte

nicht hier. Ich bezweifle, dass ich als Pes-

Deswegen versuche ich auch, die Presse

Existenzen dran und viel Geld. Ich hatte

simist überlebt hätte. 

zu meiden. Ein Interview ist keine schöne

im Gefängnis zwar einen alten Computer. 

SPIEGEL: Haben Sie sich Ihren Film „Tanz

Veranstaltung für mich. Warum soll ich

Aber ich hatte kein Internet. 

der Vampire“, den Sie mit Sharon Tate ge-

mir das antun? Mit Ihnen wieder einzu-

SPIEGEL: Es ist ein Gefängnis. 

dreht haben, je wieder ansehen können? 

tauchen in die Tragödien meines Lebens, 

Polanski: Also habe ich mir den Rohschnitt

Polanski: Ach. Er ist wie eines dieser Ob-

wie wir es in diesem Interview tun, ist

auf DVD ins Gefängnis schicken lassen. 

jekte hier im Regal. Die Goldene Palme, 

nicht schön für mich. Es ist eine unend -

Habe Notizen gemacht, wo geschnitten

der Oscar, der Berlinale-Bär. Die stehen

liche Geschichte, dieser Vorfall in Nichol-

werden sollte. Dann die Notizen meinem

hier einfach. Wenn ich mir die Preise an-

Anwalt gegeben, der sie der Polizei zeigen

schaue, denke ich, ich müsste mich doch

musste. Die hat das natürlich einen Scheiß

an das Gefühl erinnern, das ich hatte, als

interessiert. Schließlich konnte der Anwalt

ich sie überreicht bekam. Doch da ist

es dem Cutter schicken, der dann meine

nichts. Sie haben nur Staub angesammelt. 

Änderungen ausführte. Das war viel zu

Man denkt, man müsste mal jemanden

kompliziert. Irgendwann sprach ich mit

bestellen, der die Sachen abstaubt. 

dem Gefängnisdirektor. Ihm war es fast

SPIEGEL: Herr Polanski, wir danken Ihnen

peinlich, dass er mich einsperren musste. 

für dieses Gespräch. 

GEL

Er sagte, kein Problem, mein Cutter kön-

Video: Philipp Oehmke über

* Oben: mit Regisseur Polanski und den Schauspielern

DER SPIE

Polanskis „Venus im Pelz“

Emmanuelle Seigner, Mathieu Amalric; links: mit den

Polanski beim SPIEGEL-Gespräch* 

Redakteuren Philipp Oehmke und Martin Wolf in sei-

spiegel.de/app462013polanski 

 „Warum soll ich mir das antun?“

nem Pariser Büro. 

oder in der App DER SPIEGEL
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Kultur

Im Auftrag des SPIEGEL wöchentlich ermittelt vom 

Fachmagazin „buchreport“; nähere Informationen und Auswahl -

Bestseller

kriterien finden Sie online unter: www.spiegel.de/bestseller

Belletristik

Sachbücher

1 (1) Khaled Hosseini

1 (1) Christopher Clark

Traumsammler

Die Schlafwandler

S. Fischer; 19,99 Euro

DVA; 39,99 Euro

2 (2) Jussi Adler-Olsen

2 (2) Guido Maria Kretschmer

Erwartung

Anziehungskraft

dtv; 19,90 Euro

Edel Books; 17,95 Euro

3 (10) Stephen King

3 (3) Florian Illies

Doctor Sleep

1913 – Der Sommer des

Heyne; 22,99 Euro

Jahrhunderts  S. Fischer; 19,99 Euro

4 (3) Cecelia Ahern

4 (4) Malala Yousafzai mit Christina Lamb

Die Liebe deines Lebens

Ich bin Malala

Fischer Krüger; 16,99 Euro

Droemer; 19,99 Euro

5 (4) Timur Vermes

5 (9) Rüdiger Safranski

Er ist wieder da

Goethe – Kunstwerk des Lebens

Eichborn; 19,33 Euro

Hanser; 27,90 Euro

6 (5) Ferdinand von Schirach

6 (7) Rolf Dobelli

Tabu

Die Kunst des klaren Denkens

Piper; 17,99 Euro

Hanser; 14,90 Euro

7 (6) Rebecca Gablé

7 (8) Bronnie Ware

Das Haupt der Welt

5 Dinge, die Sterbende am meisten

Ehrenwirth; 26 Euro

bereuen  Arkana; 19,99 Euro

8 (8) Dan Brown

8 (10) Ruth Maria Kubitschek

Inferno

Anmutig älter werden

Bastei; 26 Euro

Nymphenburger; 19,99 Euro

9 (–) Horst Evers

9 (5) Stephen Emmott

Wäre ich du, würde 

Zehn Milliarden

ich mich lieben

Suhrkamp; 14,95 Euro

Rowohlt Berlin; 16,95 Euro

10 (6) Jennifer Teege / Nikola Sellmair

Amon

Rowohlt; 19,95 Euro

11 (–) Jana Simon

Sei dennoch unverzagt

Das Leben als einzige

Ullstein; 19,99 Euro

Schikane: Der Kabarettist

berichtet über Tücken

12 (14) Meike Winnemuth

und Fallstricke im Alltag

Das große Los  

Knaus; 19,99 Euro

10 (13) Ian McEwan

13 (12) Eben Alexander

Honig

Blick in die Ewigkeit

Diogenes; 22,90 Euro

Ansata; 19,99 Euro

11 (7) Daniel Kehlmann

14 (–) Kurt Flasch

F  

Warum ich kein 

Rowohlt; 22,95 Euro

Christ bin

12 (–) Henning Mankell

C. H. Beck; 19,95 Euro

Mord im Herbst

Zsolnay; 15,90 Euro

13 (9) Terézia Mora

Das Ungeheuer

Der Philosoph sieht 

Luchterhand Literatur; 22,99 Euro

die Bibel als 

Erzählwerk und nimmt

14 (11) Derek Landy

gelassen Abschied 

Skulduggery Pleasant – Duell der

von seinem Glauben

Dimensionen  Loewe; 18,95 Euro

15 (14) Frederick Forsyth

15 (–) Ronald Reng

Die Todesliste

Spieltage

C. Bertelsmann; 19,99 Euro

Piper; 19,99 Euro

16 (–) Robert Harris

16 (15) Zlatan Ibrahimović / 

Intrige

David Lagercrantz

Heyne; 22,99 Euro

Ich bin Zlatan  Malik; 22,99 Euro

17 (–) Ulrich Tukur

17 (17) Rolf Dobelli

Die Spieluhr

Die Kunst des klugen Handelns

Ullstein; 18 Euro

Hanser; 14,90 Euro

18 (–) Cassandra Clare

18 (20) Christiane zu Salm

City of Lost Souls – Chroniken der

Dieser Mensch war ich

Unterwelt  Arena; 19,99 Euro

Goldmann; 17,99 Euro

19 (12) Atze Schröder

19 (16) Volker Ullrich

Und dann kam Ute

Adolf Hitler – Die Jahre des Aufstiegs

Wunderlich; 19,95 Euro

S. Fischer; 28 Euro

20 (16) Nina George

20 (–) Iris Radisch

Das Lavendelzimmer  

Camus

Knaur; 14,99 Euro

Rowohlt; 19,95 Euro
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Der somalische Traum

FILMKRITIK: In dem packenden Thriller „Captain Phillips“ spielt Tom Hanks den Kapitän eines Frachtschiffs, das von Piraten überfallen wird. 

Abduwali Muse steht auf dem Deck Während das Ehepaar miteinander Bes seres als den Tod finden. Als sie sich eines amerikanischen Zerstörers

spricht, zeigt Greengrass den Wagen im-

der „Maersk Alabama“ nähern, trotzen

und ist von schwerbewaffneten

mer wieder aus weiter Entfernung und

sie den Bugwellen des Frachters und 

Soldaten umzingelt. Der junge Mann

lässt die Bilder leicht vibrieren. Schon

den Wasserschläuchen, mit denen Phil-

blickt sich um, erstaunt und stolz. Wie

hier stellt sich beim Zuschauer ein Gefühl

lips sie abwehren will. Greengrass in -

konnte es ihm, einem schmächtigen, ju-

allgegenwärtiger Bedrohung ein. Der

szeniert einen Kampf zwischen David

gendlichen somalischen Piraten, gelin-

Film spielt in einer Welt, in der es keinen

und Goliath. 

gen, die Supermacht USA zu einer der-

sicheren Hafen mehr gibt. 

Der 58-jährige Brite steht für ein

artigen Demonstration der Stärke zu

Bald darauf sieht man ein Dorf an der

Hollywood-Kino, das amerikanische Ge-

zwingen? 

somalischen Küste, in dem junge Männer

schichten nicht mehr allein aus ameri -

Muse ist einer von vier Piraten, die in

die Zeit totschlagen und auf Kat herum-

kanischer Sicht erzählt. Während Barack

Paul Greengrass’ Thriller „Captain Phil-

kauen, um im Rausch ein paar Stunden

Obamas Außenpolitik von einer unilate-

lips“ vor der somalischen Küste ein rund

lang zu vergessen, dass es hier keine Hoff-

ralen Weltsicht geprägt scheint, die nur

150 Meter langes Containerschiff in ihre

nung für sie gibt. 

noch nach Feinden sucht, wechseln die

Gewalt bringen. Tom Hanks

neuen Filme ständig die

spielt den Kapitän des

Perspektive. 

Frachters. 

In den achtziger Jahren, 

Der Film beruht auf ei-

als Hollywood die poli 

-

nem wahren Fall. Im April

tische Linie des Weißen

2009 wurde der Frachter

Hauses massiv unterstütz-

„Maersk Alabama“ am

te, spielten amerikanische

Horn von Afrika von vier

Filme meist zwei Drittel

Somaliern gekapert. Es war

ihrer weltweiten Einnah-

das erste Mal seit mehr als

men in den USA ein. Heu-

hundert Jahren, dass ein

te ist es oft nur noch ein

amerikanisches Schiff in die

Drittel. Die Filme müssen

Gewalt von Piraten geriet. 

weltweit funktionieren, 

Am 12. April 2009 töte-

und das können sie nicht, 

ten Scharfschützen der

wenn sie aus einer sehr

Navy Seals drei der Piraten

eingeschränkten, von Para-

durch Kopfschuss und be-

TURES

noia und Hysterie gepräg-

freiten den Kapitän Ri-

ten Sicht erzählt werden. 

chard Phillips, auf dessen

SONY PIC

Hollywood sieht sich aus

Erinnerungsbericht der Film

„Captain Phillips“-Star Hanks:  Erlösung durch Scharfschützen ökonomischen Gründen

beruht. Präsident Obama

gezwungen, moralisch und

pries den Einsatz als natio-

politisch komplexere Filme

nale Heldentat. Der Film

zu drehen. 

kann sich über das Blut der Somalier, mit

Plötzlich kommen einige Gelände 

-

„Captain Phillips“ hat dabei gar nichts

dem der Kapitän am Ende bedeckt ist, 

wagen angefahren, Männer mit Sonnen-

Anklagendes, ist weit entfernt von ver-

nicht so ungetrübt freuen. 

brille steigen aus, scheuchen die Dorf - ständnisheischendem Gutmenschenkino. 

Denn Regisseur Greengrass verbindet

bewohner auf. Sie sollen Beute machen, 

Sehr nüchtern und klar setzt Greengrass

in „Captain Phillips“ zwei gegenläufige

es wurden Frachter gesichtet. Wenn die

das Räderwerk seines Thrillers in Gang, 

Narrative miteinander: das des Terror-

jungen Männer Minuten später in ihrem

er weiß, dass er mehr Spannung und

thrillers mit dem des Piratenfilms. Der

Boot gegen die Brandungswellen an-

Tempo erzeugt, wenn er die Perspektive

Terrorthriller handelt von einem aufrech-

kämpfen, wirken sie wie verloren. 

laufend wechselt. 

ten Kapitän, der sich den Angreifern ent-

Natürlich lässt der Film keinen Zweifel

Wenn die Navy Seals dem Drama

gegenstemmt. Der Piratenfilm erzählt

daran, wer der Held ist: Es ist der um-

schließlich ein Ende machen, inszeniert

von mutigen Freibeutern, die von kleinen

sichtige und besonnene Kapitän, der sich

Greengrass dies nicht als heroische

Booten aus das Containerschiff entern. 

schützend vor seine Mannschaft stellt und

Befreiungsaktion, sondern als die Arbeit

Greengrass zeigt Phillips, wie er in

sich als Geisel anbietet. 

einer Tötungsmaschine. Die Scharfschüt-

seinem Haus in Vermont den Koffer packt

Der Film ist sich weit weniger sicher, 

zen, die Phillips erlösen, bekommen  kein

und mit seiner Frau zum Flughafen fährt. 

wer in dieser Geschichte die Bösen sind. 

Gesicht. Sie verschwinden hinter  ihren

Phillips macht sich Sorgen, vor  allem

„Die Somalier haben so gut wie nichts zu

Zielfernrohren. 

LARS-OLAV BEIER

wegen der Wirtschaftskrise. Die  Zukunft

essen, und jeden Tag fließen die Reichtü-

seines Sohnes ist ungewiss. Seine Frau

mer der Industrienationen an ihnen vor-

Video: Ausschnitte aus

redet beruhigend auf ihn ein. 

bei“, sagte Hanks in einem Interview. 

„Captain Phillips“

Die Piraten in „Captain Philipps“

spiegel.de/app462013captainphillips 

Kinostart: 14. November. 

glauben, dass sie auf dem Meer etwas

oder in der App DER SPIEGEL
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Szene

Sport

etwa dauerte fünf Stunden und 53 Mi-

Nadal

nuten, und bei den U. S. Open im Sep-

tember lieferten sich Rafael Nadal und

Novak Djoković einen Ballwechsel mit

54 Schlägen. „Ich denke, wir haben es

übertrieben und müssen es korrigie-

ren“, sagt Craig Tiley, Turnierdirektor

der Australian Open. Der frühere Profi

Justin Gimelstob meint, das langsame-

GES

re Spiel gefährde die Gesundheit: Die

IMAY Spieler müssten häufiger abrupt stop-

T

pen und viel öfter schlagen, um einen

Punkt zu erzielen. Das sei zu kräfte-

UNSKILL / GET

zehrend, langfristig müsse man wohl

bei vielen Profis mit Verletzungen

CLIVE BR

rechnen. Auch werde inzwischen fast

nur noch von der Grundlinie gespielt, 

fünf Sätze dauerten nur etwas länger

es fehle die Bereitschaft, ans Netz zu

T E N N I S

als drei Stunden. Damit Tennis wieder

gehen. „Wenn Andy Murray gegen

Mehr Tempo

attraktiver würde, beschlossen Turnier-

Djoković spielt, dann ist das unglaub -

veranstalter damals, das Spiel langsa-

liches Tennis, aber alle Ballwechsel se-

mer zu machen: In Wimbledon wird

hen gleich aus.“ Paul Annacone, der

Vor 17 Jahren schlug der kroatische

der Rasen seither so präpariert, dass

ehemalige Trainer von Pete Sampras

Tennisprofi Goran Ivanišević in einer

der Ball höher abspringt; die Ober -

und Roger Federer, meint, die Spiel-

Saison 1477 Asse. Und als er 2001 das

flächenstruktur von Hartplätzen wur-

weisen seien sich zu ähnlich geworden. 

Finale von Wimbledon gegen den

de verändert, um das Tempo zu dros-

Der einstige Wimbledon-Sieger Pat

Australier Patrick Rafer gewann, ver-

seln. Nun aber gibt es Forderungen, 

Cash schlägt vor, bestimmte Saiten für

lief ein typischer Ballwechsel so: Auf-

das Spiel wieder schneller zu machen. 

die Bespannung zu verbieten, damit

schlag, Return, Volley – Schluss. Die

Das Finale der Australian Open 2012

Passierschläge schwieriger werden. 

OM (2, M. + R.)C

YHEADLINES.T

FOO

WM 2010 

WM 2014

WM 2014 „auswärts“

Warum beantwortet sich selbst: weil es neu ist und den Fans, 

M A R K E T I N G

die sich mit ihren Helden gleichsetzen wollen, wieder Geld

Sucht nach Trikots

aus den Taschen zieht. Beim Geschäft mit den Trikots, sagt

Georg Tryba von der Verbraucherzentrale Nordrhein-West-

falen, werde „das Marketing auf die Spitze getrieben“. Heut-

zutage haben Bundesligaclubs je ein Heim- und ein Aus-

„Schwarz und weiß – wir stehen auf eurer Seite“, so dröhnt

wärtstrikot, international kickende Teams tragen auch noch

es bei jedem Tor für Deutschland durch die Fußballstadien

ein Champions-League-Trikot in besonderem Design. Man-

der Republik. Doch das Lied, das Oliver Pocher singt, ist

che Vereine bieten neuerdings zusätzlich eine saisonale Kluft

auch schon wieder überholt. Schwarz-weiß, in Anlehnung

an: Zweitligist 1. FC Köln spielt in einer Karnevals-Edition, 

an die Farben Preußens seit je die Kombination der DFB-

Trikots mit eingenähter Narrenkappe, 20 Euro teurer als die

Auswahl, hat ausgedient. In dieser Woche präsentiert Aus-

herkömmlichen Shirts. Bayern München präsentierte Okto-

rüster Adidas das WM-Outfit der Nationalelf: weiße Hosen, 

berfesttrikots in Trachtenoptik, mehr als 300 000 Exemplare

weiße Trikots mit einem Bruststreifen in Rottönen. Ein Bruch

wurden verkauft. Das Angebot befördere „eine Sammel-

mit der Tradition, beschwerten sich Fans in den Foren. Das

sucht“ der Fans, meint Tryba. Borussia Dortmund hat gleich

sogenannte Auswärtstrikot, ehemals im DFB-Grün, wird

fünf verschiedene Hemden im Sortiment. Die neueste Krea-

schwarz sein, mit roten Blockstreifen. Die Frage nach dem

tion: gelbe „Wintertrikots“ mit schwarzem Querstreifen. 
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„Ein phantastischer 

Spieler, aber wenn 

er sein Verhalten nicht 

ändert, ist er in 

drei Jahren erledigt.“ 

Roberto Mancini, Balotelli-Entdecker

Sport

S T A R S

Genie und Bunga Bunga

Mario Balotelli ist gesegnet mit Talent, er soll Italien bei der Weltmeisterschaft in Brasilien anführen. Doch der Stürmer vom AC Mailand beschäftigt sich zu wenig mit Fußball – und zu viel mit teuren Autos, Schmuck und Frauen. 

Es gibt Momente, da möchte man ein Apartment in der Stadt beziehen, um mit 18 Jahren zum Freistoßschützen bei Mario Balotelli an den Schultern

näher am Verein zu sein. Es gehe um die

Inter Mailand machte. Der Mario Balo-

packen, ihn vor einen Fernseher

„Normalisierung Balotellis“, schreibt eine

telli des EM-Halbfinales 2012 gegen die

zerren, in dem die Wiederholung einer

Zeitung. 

Deutschen, der seit langer Zeit leider un-

seiner Aktionen läuft, und brüllen: Siehst

Wie verzweifelt muss ein Club sein, 

ter Basecaps, Pornobräuten, Irokesen-

du das? Was zum Teufel soll das? Warum

wenn er sein Heil im Verbot von Ohrrin-

schnitt und dem Benehmen eines verzo-

tust du das? Warum? 

gen sucht? Ein Club wie der AC Milan, 

genen Zwölfjährigen begraben zu sein

So ein Moment war vor gut zwei Wo-

ein stolzer Verein, der 18-mal italienischer

scheint. 

chen. Balotelli spielte mit dem AC Mai-

Meister, dreimal Champions-League-Sie-

All seine bisherigen Trainer schwär-

land gegen den FC Parma. Ein wichtiges

ger war und bisher gut mit eher speziellen

men von seiner Begabung. José Mour -

Spiel, es ging für Milan darum, mit einem

Persönlichkeiten klarkam. Antonio Cas-

inho, der Balotelli bei Inter Mailand trai-

Sieg den Anschluss an die Tabellenspitze

sano hat dort gespielt, Ronaldinho, Zla-

nierte, sagte aber einmal, dass es Spieler

zu halten. In der 34. Minute bekommt

tan Ibrahimović. Der Präsident des AC

gebe mit „Millionen“ und Spieler mit

Balotelli den Ball an der Strafraumgrenze. 

Mailand heißt Silvio Berlusconi. 

„nur einer Gehirnzelle“. Es war klar, zu

Er setzt zu einem Dribbling an, überrennt

Und was sagt die neue Maßnahme über

welcher Sorte er Balotelli zählte. 

zwei Parma-Spieler, als existierten sie

die Ikone des italienischen Fußballs aus? 

„In dieser Spielzeit sollte sich eigent-

nicht, und hat binnen einer Sekunde ge-

Über Mario Balotelli? Den Mann, dessen

lich alles entscheiden“, sagt Beccantini. 

nug Platz geschaffen, um aufs Tor zu

Talent ausreichen würde, um einer der

2013/2014, die Spielzeit, in der Mario Ba-

schießen. Seine Dynamik und Kraft in

besten Fußballer des Planeten zu sein? Ei-

lotelli endlich aufhört, Mario Balotelli zu

diesem Moment sind unglaublich. Was

gentlich müsste er der Stürmer sein, den

sein. Die Saison schien perfekt, um alle

macht Balotelli dann? Er lässt sich im

die deutsche Abwehr beim Freundschafts-

Kritiker Lügen zu strafen. Alle Sportjour-

Strafraum fallen. Einfach so. Wie aus dem

spiel am kommenden Freitag in Mailand

nalisten, alle Mitspieler, alle Zyniker. 

Nichts. Dem Schiedsrichter bleibt gar

fürchtet. Der Spieler, der den Unterschied

Zum einen galt die Standardbegrün-

nichts anderes übrig, als ihm die gelbe

macht, nicht der, den Gott mit Talent über-

dung für seine Eskapaden nicht mehr. Er

Karte wegen einer Schwalbe zu zeigen. 

schüttet hat und der es wegwirft, weil es

sei noch zu jung, um sich zu benehmen, 

Die Szene ist die perfekte Metapher

offenbar nicht in seinen Kopf will, dass

zu unerfahren, das war bisher die Aus -

auf Balotellis Spiel, Genie und Irrsinn, 

Talent auch im Fußball nur in Verbindung

rede seiner Trainer, Berater, Freunde, sei-

eine Sekunde auseinander. In der 52. Mi-

mit Disziplin etwas taugt. 

ne eigene. Balotelli ist jetzt 23 Jahre alt. 

nute wechselt Mailands Trainer Massimi-

Italien ist ein sentimentales Land mit

Da kann man auch von einem Fußballer

liano Allegri seinen Mittelstürmer aus, 

einem großen Herzen, und darum hofft

verlangen, für ein paar Wochen keinen

weil Balotellis ständiges Gemaule ihm

es noch immer, dass Balotelli es vielleicht

Skandal zu produzieren, der es in die Zei-

früher oder später einen Platzverweis be-

doch schafft. Er, zusammen mit dem wun-

tungen schafft. 

scheren dürfte. Am Ende verliert Mai-

derbaren Angreifer Giuseppe Rossi aus

Noch Anfang des Jahres schien alles

land 2:3. 

Florenz und der letzten Genialität des al-

gut zu laufen. Im Januar wechselte Balo-

Mario Balotelli hat in dieser Hinrunde

ternden Strategen Andrea Pirlo – sie sind

telli von Manchester City zum AC Mai-

bis zur vergangenen Woche drei Tore in

die Hoffnung der Italiener für die WM

land. In England hatte er sich mit so gut

der Serie A geschossen, eines davon

im kommenden Sommer in Brasilien. 

wie allen überworfen. Mit seiner damali-

durch Elfmeter. Dagegen stehen vier gel-

Vor allem aber Balotelli. „Italien wartet

gen Freundin Raffaella Fico, die eine

be Karten und ein Platzverweis, für den

auf ihn wie der Landstreicher Wladimir

Tochter gebar. Balotelli bestreitet die Va-

er drei Spiele gesperrt wurde. Zählt man

in Becketts Stück ,Warten auf Godot‘“, 

terschaft. Mit seinem Verein Manchester

die Champions League dazu, kommt er

sagt Roberto Beccantini, ehemals der Aus-

City, der ihm fast eine halbe Million Euro

bereits auf sieben gelbe Karten. Balotellis

landschef der „Gazzetta dello Sport“ und

an Geldbußen auferlegte. Mit der engli-

Saison ist eine Katastrophe. 

heute einer der renommierten Fußball - schen Presse, für die er ein Geschenk Got-Vor dem Parma-Spiel wurde bekannt, 

experten Italiens. „Balotelli ist brillant. 

tes gewesen sein muss, weil kaum eine

dass der AC Milan einen ehemaligen

Man muss ihn sich wie eine Bombe vor-

Woche verging, in der er nicht irgendei-

/ LAIF

Elite polizisten als Aufpasser für Balotelli

stellen. Nur weiß man nie, ob sie im geg-

nen Unsinn machte. 

OTSA

engagiert und mit dem Spieler einige

nerischen Strafraum hochgeht oder in der

Er war ihr Supermario, die Balotelli-

ONTR

neue Vereinbarungen getroffen habe. 

Hand des Coaches, der ihn gerade trai-

Story gehörte eine Zeitlang zur „Sun“

O / C

Der Stürmerstar werde sich umgehend

niert.“

wie der Wetterbericht. Ein verantwor-

die Haare schneiden, künftig weniger

Nicht nur Beccantini hofft, dass Balo-

tungsloser, nachpubertierender Multimil-

OPPELLAR

Schmuck tragen und seinen Ferrari ver-

telli endlich der geniale Kicker wird, der

lionär, ein dauerscharfer Playboy, dem

TIA Z

kaufen. Außerdem werde er, zusätzlich

er schon längst sein müsste. Der Stürmer

Affären nachgesagt wurden mit Paris

T

MA

zu seiner Villa außerhalb von Mailand, 

mit der grandiosen Schusstechnik, die ihn

Hilton, einer Ex von Cristiano Ronaldo, 
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OM; GETC

A / WENN. 
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T / DP

AND

CUS BR

MAR

Idol Balotelli, mit Manager Raiola, mit Freundin Fanny Neguesha:  Feuerwerk im Badezimmer einer Ex-Liebschaft von Wayne Rooney, 

Hautfarbe gilt er als Symbol des moder-

schoss 12 Tore. Milan wurde nicht Meister, 

einer Professionellen, die auch Bunga-

nen Italien, das nicht mehr Auswande-

schaffte aber den Sprung in die Cham -

Berlusconi schon zu einer seiner berühm-

rungs-, sondern Einwanderungsland ist. 

pions League. Binnen Wochen war Balo-

ten Partys eingeladen haben soll. Man

Und er erzählt die älteste italienische

telli der alleinige Superstar des AC Milan. 

verlor irgendwann den Überblick. Balo-

Geschichte von allen. 

Selbst die rassistischen Beleidigungen, die

telli war der Typ, der seinen 200 000-Euro-

Die Geschichte des armen Sizilianers, 

er in vielen Stadien erdulden musste, 

Bentley Continental GT in grün-schwarz-

der in den Norden geht und etwas aus

steckte er weg. Ein Händler in Neapel

braunen Tarnfarben lackieren ließ. Der

sich macht. Mario Balotelli kommt am

verkaufte T-Shirts, auf denen stand: „Mi-

Trottel, der sein Badezimmer abfackelte, 

12. August 1990 in Palermo zur Welt. Sei-

lan-Fans, auch wenn ihr Balotelli mit Blei-

weil er Feuerwerkskörper darin abbrann-

ne Eltern sind ghanaische Einwanderer. 

che wascht, wird er immer noch stinken!“

te. Der Kerl, den seine Mutter loschickt, 

Als Baby leidet er an einer lebensbedroh-

Er sei Italiener, sagte Balotelli. Afrika

um ein Bügeleisen zu kaufen, und der

lichen Darmerkrankung und verbringt

habe er noch nie betreten. 

stattdessen mit zwei Vespas, einer Auto-

sein erstes Lebensjahr fast vollständig im

Doch nun ist der alte Balotelli wieder

rennbahn und einem riesigen Trampolin

Krankenhaus. Psychologen werden spä-

da. Es läuft nicht mehr. Beim Champions-

heimkommt. Der Mann, der Nachwuchs-

ter in italienischen Talkshows sagen, dass

League-Spiel gegen den FC Barcelona in

spieler mit Dartpfeilen bewarf, „aus Lan-

sich in dieser Zeit wohl die starke Ver-

der vorigen Woche saß er eine Halbzeit

geweile“, wie er sagte. 

lustangst und der unkontrollierbare

auf der Ersatzbank. 

Manchesters damaliger Coach, Roberto

Charakter Balotellis begründe. Angeb-

Balotelli ist kein Lionel Messi, viel-

Mancini, sein Entdecker und Förderer, 

lich aus Geldnot geben die leiblichen

leicht nicht mal ein Cristiano Ronaldo, 

der ihn schon bei Inter Mailand trainierte

Eltern, zu denen Balotelli mittlerweile

aber wer sein Tor kürzlich gegen Neapel

und den Balotelli immer wieder „meinen

jeden Kontakt abgebrochen hat, den klei-

gesehen hat, einen grandiosen Schuss von

Vater“ genannt hatte, verteidigte ihn, so-

nen Mario zu einer Pflegefamilie in Nord-

der Strafraumgrenze, oder die raren ma-

lange es ging. Irgendwann, nach einer

italien. Balotelli vermeidet es, öffentlich

gischen Momente, die er in dieser Saison

weiteren Unbeherrschtheit auf dem Spiel-

über seine Beziehung zu seinen Eltern

hatte, weiß, dass er doch wenigstens ein

feld, der nächsten idiotischen gelb-roten

zu sprechen. In einem Interview sagte er

Wayne Rooney sein müsste, ein Zlatan

Karte, war auch Mancini am Ende seiner

aber einmal: „Ein verlassenes Kind ver-

Ibrahimović, ein Radamel Falcao, min-

Geduld: „Er ist kein schlechter Junge und

gisst nie.“ 

destens ein Fernando Torres. Aber er

ein phantastischer Spieler, aber wenn er

Das Ehepaar Balotelli aus Brescia in

schafft es nicht. 

sein Verhalten nicht ändert, ist er in drei

Norditalien zieht den Jungen auf. Schon

José Mourinho meint, dass es ausrei-

Jahren als Fußballer erledigt.“ 

bald wird sein Fußballtalent entdeckt. Ita-

chen würde, wenn Balotelli nur halb so

Der Wechsel nach Mailand wirkte wie

lienische Fußballvereine reißen sich um

hart trainieren würde wie seine Teamkol-

eine Befreiung. Balotelli wurde wie ein

ihn. Mit 17 debütiert er in der Serie A für

legen. Balotelli macht aber noch nicht

Held empfangen. Für seinen Manager

Inter Mailand, mit 20 ist er die Fußball-

mal das. 

Mino Raiola, einen ehemaligen Pizza - Hoffnung eines ganzen Landes. Die Le-Er hat die ständige Kritik satt. Über

bäcker, der neben Balotelli auch noch

gende ist geboren, die des unbeugsamen

Twitter schrieb er neulich: „Hört auf zu

den kaum weniger renitenten Zlatan Ibra-

Aufsteigers, der die Welt gegen sich auf-

reden, zu reden, zu reden. Lebt, und lasst

himović vertritt, zeigte sich in der Eupho-

bringt und am Ende seine Mannschaft

leben. Lebt, und lasst mich leben.“

rie der Fans die Bedeutung seines Schütz-

zum Sieg führt. Italien liebt solche Hel-

Vielleicht ist es Balotelli einfach zu an-

lings für die Fußballnation Italien. „Mario

den. Jedes Land tut das. 

strengend, das Leben eines Weltklasse-

hat bei Manchester City kaum gespielt, 

Aber wie geht die Geschichte nun

spielers zu führen. Er hat es auch ohne

dennoch ist er den Menschen in seiner

weiter? 

hartes Training zum Mittelstürmer des

Heimat so viel wert wie die ,Mona Lisa‘. 

In den ersten Monaten beim AC Mai-

AC Milan gebracht. Er verdient 4,5 Mil-

Das sagt alles über seine Qualität – und

land spielte Balotelli phantastisch, seine

lionen Euro im Jahr. Was will die Welt

über seinen Status.“

Auftritte waren Glücksversprechen für

von ihm? 

Balotelli ist in Italien eine lebende Le-

die Zukunft, für die WM in Brasilien. Ba-

Es ist sein Talent. Es steht ihm frei, es

gende, trotz aller Skandale. Wegen seiner

lotelli machte 13 Spiele in der Serie A, 

zu verschwenden. 

JUAN MORENO
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Trends

Medien

W / WDR

AMBO

Entertainerin Engelke, Chor der Muffeligen

OM TRT

das eh nix bringt.“ Man müsse ein -

T V - S T A R S

fach alles positiv sehen. „Für manche 

ist das Leben eben schneller vorbei, 

für die anderen nicht.“ Im Oktober ist

Anfänger-Glück

Tobi gestorben. Engelkes Redaktion

hat sich entschieden, es im Film nicht

Anke Engelke, 47 und seit 35 Jahren

recht lichen Abstellkammer erledigt. 

anzusprechen. Es sähe so aus, als

im Unterhaltungsgeschäft, kann sich

Schon weil sie kein eitler älterer Herr

hätten sie auf den Tod hinproduziert. 

noch immer stundenlang über den

ist, schaut man Engelke gern zu. Und

Stattdessen startete sie einen Aufruf 

Zeitfresser Fernsehen und sein dummes

weil sie, die Entertainerin, als Dilettan-

an alle Unglücklichen: Ein Chor der

Programm auslassen. Über Modera -

tin ans Werk geht: mit offenen Augen. 

Muffeligen soll gegründet werden. 

toren, die Fragen von Kärtchen abar-

Fernsehen sollte seine Protagonisten

Engelke will herausfinden, ob Singen

beiten, oder Talkrunden, die nach

öfter in Situationen schubsen, die sie

glücklich macht. Es folgt eine Szene, 

Klischees besetzt sind. Ihr Fernsehen

nicht schon fünftausendmal erlebt

die wie Castingshow anmutet. Engel-

soll anders sein: echt. „Eigentlich

haben. Auf ihrer Glücksreise ist Engel-

ke sitzt hinter einem Tisch, davor

müsste da ein Schild hin: Alles, was

ke bei einem Ehepaar zu Gast, das seit

präsentieren sich Menschen, die sich

Fake ist, muss draußen bleiben“, 

60 Jahren zusammen ist. Sie besucht

für den Chor bewerben. 

sagt sie. „Ich habe keinen Bock, so

eine Dorfgemeinschaft, die allen Besitz

Der Mann, der seine Kinder nicht

abgewichst zu sein.“ 

teilt. Zunächst aber sucht sie das

mehr sehen darf. Die Frau, die seit

Manchmal gelingen ihr tatsächlich

Glück dort, wo man es nicht vermu -

Jahren ihren Mann pflegt und selbst

Zaubermomente wie in ihrer Reporta-

tet. In der Kinderkrebsklinik. 

zu kurz kommt. RTL würde in sol-

ge „Sowas wie Glück“. Die ist eines

Ein Mädchen, dem gerade der Bauch

chen Momenten die Gefühle-Auf -

der sogenannten Presenter-Formate, 

aufgeschnitten worden ist, sagt: „Man

bohrmaschine erst richtig anwerfen. 

wie sie bei der ARD seit einiger 

muss für seine Eltern stark sein, nicht

Engelke hingegen sagt, sobald sich

Zeit angesagt sind. Der Reporter ist

die Eltern für einen.“ Der elfjährige

jemand schwertut: „Sie müssen das

dabei ständig im Bild zu sehen. In

Tobi, für den es keine Hoffnung gibt, 

jetzt nicht erzählen.“

Deutschland haben das bisher meist

antwortet auf Engelkes Frage, warum

eitle  ältere Herren aus der öffentlich-

er nicht den ganzen Tag heule: „Weil

„Sowas wie Glück“, Mo., 18. 11., 20.15 Uhr, ARD

postens, darunter Journalisten 

am Mittwoch vom DVV vorgeschlagen, 

K A R R I E R E N

von  Medienfachblättern. Nun haben

weil man die anderen Bewerber für

Grüne

sich  einflussreiche Gesellschafter, 

nicht passend hielt. In einer weiteren

darunter der Deutsche

Sitzung soll sie gewählt

Grimme-Chefin

Volkshochschul-Verband

werden. Kritiker bemän-

(DVV) und das Land

geln, Gerlach sei keine

Nordrhein-Westfalen, 

TV-Macherin oder Jour-

Das Grimme-Institut gilt als Instanz, 

auf eine Kandidatin

nalistin. Auch wittern

wenn es um die Prämierung von hoch-

verständigt: Frauke Ger-

sie den Rückfall in Zei-

wertigem Fernsehen geht. Doch der

lach, Justitiarin der

ten, als parteipolitische

Glanz der Einrichtung im nordrhein-

Landtagsfraktion Bünd-

USCHKA

Interessen bei der Ver-

westfälischen Marl scheint verblasst. 

nis 90/Die Grünen im

GALTS gabe solcher Posten im

Gerade mal 17 Bewerber gab es auf die

Landtag von NRW – und

HOR

Mittelpunkt standen. 

per überregionaler Zeitungsannonce

bisher bei Grimme im

ausgeschriebene Stelle des Direktoren-

Beirat. Gerlach wurde

Gerlach
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Studio der ARD-Sendung „Günther Jauch“ im Berliner Gasometer

T V - A B G A B E

Ungehobene Schätze

Der neue Rundfunkbeitrag spült deutlich mehr Geld in die Kassen von ARD und ZDF, als die Sender bisher angenommen haben – nach aktuellen Schätzungen bis zu eine halbe Milliarde Euro. Zum ersten Mal überhaupt könnte der Beitrag sinken. 

Es könnte sein, dass sich Tom Buh- werde seinem Sender in den nächsten Da sprudeln auf einmal Einnahmen von row bald häufiger einen Kalauer an-Jahren fehlen, wenn nichts passiere. 

Hunderten Millionen Euro. Auf wunder-

hören muss: Gestern standen wir

In der Öffentlichkeit kam das erst mal

same Weise schließen sich Budget-Löcher. 

am Abgrund, heute sind wir einen Schritt

gut an. Sparen bei der ARD kann so

Ja, es schießt offenbar so viel Geld ins

weiter. 

falsch ja nicht sein. Zwar überraschte es

System, dass der Beitrag zum ersten Mal

So wird auf den ARD-Fluren jedenfalls

ein wenig, dass der reiche WDR so plötz-

gesenkt werden könnte, wenn denn ak-

schon gelästert über den neuen Mann im

lich arm geworden sein soll. Aber weil

tuelle Prognosen stimmen. 

Intendantenjob des WDR. Der hatte vor

Buhrow das Ganze auch noch sympa-

Bislang rechneten die öffentlich-recht-

wenigen Wochen eine Blut-Schweiß-und-

thisch vortrug, bekam mancher schon fast

lichen Sender mit überschaubaren Mehr-

Tränchen-Rede gehalten, in der er von

Mitleid mit den klammen Anstalten der

einnahmen durch das neue Beitragsmo-

ebendiesem „Abgrund“ sprach, in den

ARD. 

dell. Zusätzlich rund 120 Millionen Euro, 

sein Sender stürze, wenn nicht bald radi-

Ein paar Wochen später sieht die öf-

bezogen auf die Beitragsperiode von vier

kal gespart werde. Eine Milliarde Euro

fentlich-rechtliche Welt ganz anders aus. 

Jahren. Doch in den letzten Wochen än-
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Medien

be das eigentlich das neue Bild einer er-

Ergebnisse im März veröffentlicht wer-

folgreichen Reform des öffentlich-recht-

den, eher ungeschoren davon. Nicht nur

lichen Rundfunks. Es wäre der Bruch mit

deshalb ist die Stimmung in Mainz deut-

dem System der Verschwendung und dem

lich besser als bei der ARD, wo für Pres-

jahrzehntelang praktizierten Programm-

tige-Sendungen wie den Polit-Talk „Gün-

Ausbau. Eine neue Bescheidenheit. 

ther Jauch“ immer noch Unsummen aus-

Doch so simpel ist es nicht. Bislang be-

gegeben werden – pro Staffel 10,5 Millio-

haupteten die ARD-Leute öffentlich im-

nen Euro. 

mer wieder, das neue Beitragssystem füh-

Im ZDF vertrat Intendant Thomas Bel-

re vermutlich gerade einmal dazu, dass

lut stets den Standpunkt, dass er für die

die Einnahmen stabil blieben. Wenn es

Zukunft seines Senders dauerhaft mit

anders kommen sollte, trüge das nicht ge-

weniger Geld rechne. Und während die

rade zur Glaubwürdigkeit bei. Schon lan-

ARD-Kollegen gern klagten, vermittelte

ge, so heißt es in Intendantenkreisen, 

Bellut stets den Eindruck, das sei für ihn

„werden wir in Sachen Finanzen doch oh-

okay. 

nehin nur noch als die Profi-Jammerer

Für den einzelnen Beitragszahler geht

vom Dienst wahrgenommen“. 

es am Ende nur um 20 oder 30 Cent im

Dazu trägt auch eine Befund der KEF

Monat. Doch die Symbolik wiegt schwer, 

bei, deren Aufgabe es ist, die Finanzen

da die Gebühr, wie sie früher hieß, jahr-

von ARD und ZDF zu überprüfen. Die

zehntelang immer nur erhöht wurde. Des-

mächtigen Kontrolleure unter dem Vor-

halb werden wohl auch die Medienpoliti-

sitz des Präsidenten des Bayerischen

ker versuchen, eine Senkung als Triumph

Obersten Rechnungshofes, Heinz Fischer-

ihrer Beharrlichkeit zu verkaufen. So als

Heidlberger, sind in den letzten Monaten

hätten die Ministerpräsidenten persönlich

die Bücher der Anstalten durchgegangen

ARD und ZDF die Kohle abgetrotzt. 

und bei der ARD fündig geworden. Sie

Die Wahrheit ist simpler. Die Reform

stöberten insgesamt um die 300 Millionen

war von Anfang an darauf angelegt, mehr

Euro an Eigenmitteln, Einnahmemöglich-

Geld einzutreiben als bisher. Nun zeigt

keiten und Ähnlichem auf, die nach An-

sich, dass das gelingt. ARD und ZDF kom-

sicht der KEF erst einmal realisiert wer-

men Schwarzsehern und zahlungsunwil-

A

den müssen, bevor Beitragsgelder ange-

ligen Unternehmen leichter auf die Schli-

rührt werden dürfen. „Zuschätzungen“, 

che als früher. 

heißt der Vorgang im Fachdeutsch der

Besonders die neue Regelung bei den

ARD. Derzeit laufen Gespräche zwischen

sogenannten Betriebsstätten führt nach

TURE ALLIANCE / DP

KEF und ARD, inwieweit die KEF-An-

jetzigen Prognosen offenbar zu höheren

nahmen realistisch sind. 

Einnahmen für ARD und ZDF – und auf

UGLER / PIC

Interessant sind die ungehobenen

der anderen Seite zu höheren Kosten bei

Schätze der ARD vor allem deshalb, weil

den Unternehmen. Vor allem bei solchen

TEFFEN KS

der Senderverbund in der laufenden

mit vielen Filialen. Die Drogeriekette

Beitragsperiode rechnerisch knapp 200

Rossmann rechnet mit Kosten von 200 000

derte sich das Bild massiv. Die Einnah-

Millionen Euro zu wenig zur Verfügung

Euro statt früher 39 500 Euro. Konkurrent

men schnellten hoch. Nach neuen Berech-

hat. Eigentlich, so hatten sich die Sen-

dm mit 266 000 Euro statt bisher 94 000

nungen kommt erheblich mehr in die Kas-

derstrategen das gedacht, würden mög -

Euro im Jahr. Der Autovermieter Erich

sen von ARD und ZDF – bis zu 500 Mil-

liche Mehreinnahmen also erst einmal in

Sixt will wegen angeblicher Mehrkosten

lionen Euro. 

ihre Kassen fließen. Doch die Prüfer der

zur Not bis vor das Bundesverfassungs-

Die Zahlen sind längst nicht offiziell, 

KEF haben diese Geldträume zunichte-

gericht ziehen. 

sie sind vorläufig und vorsichtig ge-

gemacht. 

Rossmann, Sixt und Co. waren über

schätzt. Sie kursieren bei Intendanten

Das ZDF, so heißt es in der KEF, 

die neue Beitragsordnung schon empört, 

von ARD und ZDF, bei den Finanzprü-

kommt bei der aktuellen Prüfung, deren

als von Mehreinnahmen keine Rede war. 

fern der Kommission zur Ermittlung des

Sollte die Medienpolitik jedoch haupt-

Finanzbedarfs (KEF), die sich in dieser

sächlich von Unternehmen zusätzlich kas-

Rundfunkgebühren

Woche treffen, um die Einnahmeexplo-

siertes Geld dazu verwenden wollen, für

sion zu bewerten. Noch mag sich nie-

Einnahmen 2012

die Allgemeinheit den Beitrag zu senken, 

mand festlegen. Die ARD verweist dar -

dürfte das einige Entrüstung zur Folge

auf, dass erst am Jahresende eine seriöse

haben. In der KEF gibt es durchaus Leute, 

Bewertung möglich sei. 

die meinen, die Mehreinnahmen sollten

Landes-

Doch die Entwicklung scheint eindeu-

1,81

5,34

dahin zurückfließen, wo sie in der Haupt-

medien-

tig. Und klar ist: Gibt es tatsächlich Mehr-

sache herkommen: in die Unternehmen. 

anstalten

einnahmen in dieser Größenordnung, 

Andererseits: Sachsens Ministerpräsi-

0,14

dann dürfen die Sender das Geld nicht

dent Stanislaw Tillich (CDU) und sein

behalten. 

gesamt

Medienpolitiker Johannes Beermann ver-

Eigentlich müsste das ein Grund zur

folgen schon lange das politische Ziel, 

Zufriedenheit bei allen Beteiligten sein. 

7,49

den Rundfunkbeitrag zu senken. In Sach-

Weniger Beiträge zahlen zu müssen, und

sen sind 2014 Landtagswahlen. Auch der

Mrd. €

seien es bloß ein paar Euro im Jahr, wäre

bayerische Ministerpräsident Horst See-

allemal eine gute Nachricht für die Zu-

hofer (CSU) dürfte eine 500-Millionen-

schauer. Und verbunden mit der bereits

0,19

Euro-Gelegenheit, sich beim Volk beliebt

erklärten Bereitschaft der Sender, bei  Deutschland-

zu machen, kaum ungenutzt lassen. 

den Digitalkanälen kürzerzutreten, ergä-

radio

Quelle: GEZ
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G E S T O R B E N

schmeckertempel. Nebenbei schrieb er

etliche Kochbücher und moderierte eine

SONNTAG, 17. 11., 22.15 – 23.30 UHR | RTL

Manfred Rommel, 84. „Der Schwaben

eigene Fernsehshow. Im Hollywood-Film

SPIEGEL TV MAGAZIN

Klugheit ist kein Rätsel, die Lösung heißt:

„Die Hochzeit meines besten Freundes“

Die Laugenbrezel.“ Der Reim stammt aus

(1997) mit Julia Roberts spielte er die Rolle

„Die Augeeen links“! –

Rommels Band „Gesammelte Gedichte“, 

eines Kochs. Vergangenes Jahr verkaufte

Rekruten bei der Bundeswehr

und neben seiner grundsoliden Finanz-

er sein Restaurant, um zu reisen und um

Die Wehrpflicht ist ausgesetzt, doch

politik war der Humor das Marken 

-

erneut zu studieren. Charlie Trotter starb

die Bundeswehr braucht Nachwuchs. 

zeichen des populären Stuttgarter Ober-

am 5. November in Chicago. 

Eine Riesenaufgabe für eine Armee, 

bürgermeisters. Von

die Feinde inzwischen in aller Welt

1974 bis zu seiner Pen-

Hans von Borsody, 84. Er wurde einer

bekämpft, aber nicht mehr an den

sionierung im Jahr

der ersten deutschen Fernsehstars. In der

eigenen Grenzen. Exklusiv konnte

1996 lenkte der prag-

TV-Serie „Cliff Dexter“ spielte Borsody

SPIEGEL TV zwei Monate lang

matische CDU-Poli 

-

Mitte der sechziger Jahre einen früheren

Freiwillige begleiten, die Soldat

tiker die Geschicke

A

FBI-Mann, der in Hamburg als Privatde-

werden wollen. Protagonisten in 

der baden-württem-

tektiv Jagd auf Verbrecher macht. Der aus

dem Film sind drei Soldaten und 

bergischen Landes-

OD / DP

Wien stammende Künstler war seit den

hauptstadt, schon zu

Fünfzigern ein gefragter Theaterschau-

Lebzeiten war er im

spieler, auf Bühnen in München, Frankfurt

Schwabenland eine

BERND WEISSBR

oder Berlin spielte er den Faust, den

Legende. „Vieles klingt

Cyrano de Bergerac oder den Hofmar-

gut, solange niemand die Frage stellt: Wer

schall Kalb in Schillers

zahlt?“, lautete ein typischer Rommel-

„Kabale und Liebe“. 

Kommentar. Bereits mit 14 Jahren war er

Seine markanteste Ki-

im Zweiten Weltkrieg als Luftwaffen 

-

norolle verkörperte

helfer eingesetzt worden. Nach dem er-

Borsody als Wehr-

GEL TV

SPIE

zwungenen Suizid seines Vaters, des Ge-

machtsoffizier in Ri-

Bundeswehrrekrutin 

neralfeldmarschalls Erwin Rommel, dem

chard Attenboroughs

/ T & T

eine Mitwirkung bei der Verschwörung

U

Kriegsepos „Die Brü-

A

drei Soldatinnen aus einer Kompanie, 

des 20. Juli 1944 vorgeworfen wurde, de-

cke von Arnheim“

die gemeinsam in einer Kaserne unter -

sertierte Manfred Rommel und geriet in

(1977). In jüngerer Zeit

gebracht sind. 

CHIV THUR

französische Gefangenschaft. Nach dem

AR

spielte der vielseitige

Krieg studierte er Jura und beschwor im-

Darsteller, Vater der

mer wieder die Gemeinsamkeit der De-

Schauspielerin Suzanne von Borsody, in

SAMSTAG, 16. 11., 20.15 – 0.20 UHR | VOX

mokraten, über alle Parteigrenzen hin-

Serien wie „Unser Charly“ mit. Hans von

DIE GROSSE 

weg. Nicht selten ballten die Konservati-

Borsody starb am 4. November in Kiel. 

SAMSTAGS- DOKUMENTATION

ven im Ländle die Faust in der Tasche, 

wenn Rommel mit seinen liberalen An-

Guillermina Bravo, 92. Die Ausdrucksfor-

50 Jahre Kennedy-Attentat –

sichten, etwa in der Ausländerpolitik, von

men des modernen Tanzes hatten es der

Geheimnisse einer amerikanischen

sich Reden machte. Nach dem Selbstmord

jungen Ballerina, die mit Volkstanz und

Dynastie

der RAF-Terroristen Gudrun Ensslin und

Folklore in der mexikanischen Provinz

Als John F. Kennedy am 22. Novem-

Andreas Baader in Stammheim beharrte

aufgewachsen war, angetan. Choreografie

ber 1963 in Dallas erschossen wird, 

das Stadtoberhaupt auf einem Begräbnis

brachte sie sich selbst bei, bevor sie 1947

legt sich lähmendes Entsetzen über

der „Staatsfeinde“: „Mit dem Tod muss

die erste Direktorin der Akademie des

die Welt. Die Bilder des Attentats ha-

jede Feindschaft enden.“ Seine politi-

mexikanischen Tanzes wurde. Ein Jahr

ben sich vielen unauslöschlich einge-

schen Erinnerungen hat der ehemalige

später gründete sie das Nationalballett, 

prägt. Die Schüsse markieren einen

Flakhelfer mit seinem Lebensmotto –

die erste Compagnie

historischen Wendepunkt – und sind

„Trotz allem heiter“ – überschrieben. In

für zeitgenössischen

der Beginn einer Legenden- und

den letzten Lebensjahren freilich verbarg

Tanz in Lateiname 

-

Mythenbildung um den ermordeten

der Autor und Kolumnist hinter man-

rika, die sie auch jah-

US-Präsidenten. Jean Kennedy Smith

chem klugen Kalauer auch den Kummer

relang leitete. 1991

ist die letzte Überlebende ihrer Gene-

über seine schwere Parkinson-Erkran-

entstand auf ihre In -

ration. Zum ersten Mal äußert sich

TIMEX / AFP

kung. Manfred Rommel starb am 7. No-

itiative das natio nale

JFKs Schwester im deutschen Fernse-

vember in Stuttgart. 

Zentrum für zeitge-

hen. Im Interview spricht die 85-Jäh-

OPEZ / NO

nössischen Tanz. Die

rige über ihre Kindheit, den ständigen

Charlie Trotter, 54. Bisweilen mussten die

zeitlebens Zigarren

sportlichen Wettkampf der Geschwis-

TRICIA LA

Gäste mehrere Monate auf einen freien

P

rau chende Grande

ter und über ihren Bruder Jack. Bis-

Tisch in seinem Restaurant in Chicago

Dame des mexikani-

lang unveröffentlichte Tonband- und

warten – 1998 war es zum besten der Welt

schen Balletts inszenierte um die 60 Stü-

seltene Filmaufnahmen aus den priva-

gekürt worden. Der Stil des Sternekochs

cke, sie ließ sich dabei von Martha Gra-

ten Archiven der Kennedys geben

war die kreative französische Küche, die

hams Modern Dance beeinflussen und

einen intimen Einblick in das Leben

er mit Einflüssen des Schmelztiegels Ame-

mischte Neoklassik mit ritualhaften Ele-

des Politikers und seiner Familie. In

rika kombinierte. Trotter hatte zunächst

menten und hartem Techno-Beat. 1979

der Dokumentation kommen unter

Philosophie und Politik studiert, bevor er

war sie als erste Frau mit dem National-

anderen auch JFKs Nichte Kathleen

seine Leidenschaft für das Kochen ent-

preis für Wissenschaft und Künste aus -

Kennedy Townsend und sein Neffe

deckte. Sein erstes Restaurant eröffnete

gezeichnet worden. Guillermina Bravo

Robert „Bobby“ Kennedy jr. zu Wort. 

er 1987 und machte es bald zu einem Fein-

starb am 6. November in Querétaro. 
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Personalien

Anton „Toni“ Hofreiter, 43, Fraktions-

Tans Großmutter

chef der Grünen im Bundestag und

um 1910

Vorsitzender des Verkehrsausschusses, 

verzichtet auch im neuen Amt auf 

ein eigenes Auto. Hofreiter darf zwar

einen Dienstwagen seiner Fraktion

benutzen, ist aber meist mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln unterwegs. 

In dringenden Fällen greift der in Un-

terhaching bei München wohnende

Volksvertreter auf familiäre Unterstüt-

.) 

zung zurück: „Wenn ich mal ein Auto

brauche“, sagt der Bayer, „dann leih’

OICES (L

ich mir den Golf von meim Vadda.“

Y OF SEA V

Solveig Horne, 44, norwegische Minis-

TES

terin für Kinder, Gleichstellung und

OURC

soziale Gerechtigkeit, will die Schei-

dungsrate in ihrer Heimat senken. Die

ren ließ sich die Autorin diesmal von

liegt bei 40 Prozent. Die Politikerin 

Geheimnisse einer Kurtisane

einer Fotografie, die zehn Kurtisanen

ist selbst geschieden und überzeugt da-

Früher glaubte Amy Tan, 61, ihre Fami-

im  Jahre 1910 zeigt. Tan sah das Foto in

von, dass ihre Ehe nicht gescheitert

lie sei viel zu langweilig, um Stoff für

einem Buch und stutzte: Die Damen

wäre, wenn sie mehr Zeit mit ihrem

Literatur zu liefern. Dann fand die US-

trugen exakt die gleiche Kleidung wie

Partner verbracht hätte. Deswegen

Autorin chinesischer Abstammung her -

ihre Großmutter auf einem Foto aus

propagiert sie jetzt „Date Nights“ für

aus, dass ihre Mutter eine Bigamistin

ungefähr der gleichen Zeit. Die Outfits

Ehepaare, feste Verabredungen, bei

war und ihre Eltern unter abenteuer -

gelten als typisch für Kurtisanen jener

denen die Partner nett essen oder ins

lichen Umständen aus China geflohen

Tage. War Oma etwa auch eine Edel-

Kino gehen. Horne hat schon bei ih-

waren. Diese und andere Familien -

prostituierte gewesen? „Den letzten Be-

rem Amtsantritt Mitte Oktober verkün -

geheimnisse verarbeitete Tan in diver-

weis habe ich nicht, vielleicht hat sie

det, die Budgets für Familienberatungs-

sen Romanen („Töchter des Himmels“, 

sich auch nur aus Spaß fürs Foto so zu-

stellen zu erhöhen, um Scheidungen

„Das Tuschezeichen“) und wurde zur

rechtgemacht“, sagt Tan über ihre Groß-

zu verhindern. „Bei staatlich ge lei -

Bestsellerautorin. Nun ist ihr neuer Ro-

mutter, die sich das Leben nahm, in-

teten Beratungen können Paare den

man erschienen, ein Text, an dem Tan

dem sie Roh-Opium aß. Aber irgendwie

Umgang miteinander lernen, bevor 

acht Jahre lang gearbeitet hat. „The

woll te das Foto nicht zu dem passen, 

sie überhaupt Probleme bekommen“, 

Valley of Amazement“ spielt zum Teil

was über die Ahnin in der Familie er-

glaubt Horne. Kritiker bemängeln, 

im Kurtisanen-Milieu Shanghais am

zählt worden war. „Ungereimtheiten“, 

die Politikerin mische sich in Dinge

Anfang des 20. Jahrhunderts. Inspirie-

so Tan, „lösen bei mir Geschichten aus.“

ein, die sie nichts angingen. 

Gerd Leipold, 62, ehemaliger Chef von

Greenpeace International, hat die Hin-

tergründe einer spektakulären Aktion

Picknick mit Mückenspray

im Sommer 1983 erläutert. Damals war

Im Lauf seiner Karriere hat Robert Red-

er mit einem Heißluftballon von West-

ford, 77, schon  etliche Naturburschen ge-

nach Ost-Berlin geflogen, um gegen

spielt: etwa einen Banditen in „Butch

die Atombombenversuche der Groß-

Cassidy and the Sundance Kid“ oder

mächte zu protestieren. Sein Mitstrei-

den „Pferdeflüsterer“. Kein Wunder

ter und er wurden im Osten festge-

also, dass Redford zu den Fans von Bill

nommen, der Ballon wurde konfisziert. 

Brysons Outdoor-Bestseller „A Walk in

Die Aktivisten kamen schnell frei, der

the Woods“  gehört. In dem Buch (deut-

Ballon befand sich nach zwei Jahren

scher Titel: „Picknick mit Bären“) er-

aber immer noch in einer Lagerhalle

zählt Bryson, wie er den Appalachian

in der DDR, erzählte Leipold in der

Trail bezwingt, den berühmten Wander-

SWR-Sendung „Leute“. Um das teure

weg durch 14 US-Staaten. Schon lange

Teil wiederzubekommen, schrieb er 

möchte Redford das Buch verfilmen und

an den damaligen Sowjetparteichef der

die Hauptrolle spielen. Jetzt hat er ei-

UdSSR, Michail Gorbatschow: Green-

nen Regisseur gefunden: Larry Charles, 

X / LAIF

peace brauche den Ballon dringend, 

57, bekannt für die Brachial satire „Bo-

um gegen die französischen Atomwaf-

rat“. Eine überraschende Wahl. Charles

fentests im Südpazifik zu protestieren. 

sagt es so: „Ich bin in der Wildnis von

Gorbatschow möge eine Direktive 

Brooklyn aufgewachsen und so der na-

ORK TIMES / REDU

an die DDR schicken. Und tatsächlich:

türliche Kandidat für die Aufgabe. Den

Die Umweltaktivisten erhielten ihr

ersten Baum habe ich gesehen, als ich

AD / NEW Y

Luftfahrzeug zurück. Allerdings stell-

27 war.“ Bevor die Dreharbeiten begin-

ONR

ten die ostdeutschen Behörden eine

nen, müsse eine wichtige Frage geklärt

Rechnung über 8500 Westmark – für

werden: „Hat jemand Mückenspray?“

FRED R. C

die Lagerung. 
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Poesie und Puder

neuen deutschsprachigen Publikation

„Quintessence“ erscheint, verrät

Der eine ist der Sänger der internatio-

Lindemann, dass das Gedichteschrei-

nal erfolgreichen Band Rammstein, Till

ben für ihn wie Psychoanalyse sei:

Lindemann, 50, der andere der berühm-

„Man holt Kästchen aus seiner Seele, 

teste Deutsche in Paris, Karl Lagerfeld, 

in denen alles weggesperrt ist, und

80. Beide wurden vom Verlag Condé

macht sie alle auf.“ Lagerfeld antwor-

Nast jetzt in Paris zu einer Art Gipfel-

tet, er sei eher der verschlossene Typ:

treffen zusammengeführt. Lagerfeld

„Ich rede immer so viel, damit man

hatte die Nacht vor dem Treffen größ-

T

mir nicht wirklich nahekommt.“ Zum

S

tenteils damit verbracht, die gerade er-

Abschluss gibt der Modeschöpfer dem

schienenen Gedichte Lindemanns zu

ONDÉ NA

Musiker noch einen Schönheitstipp: 

lesen. Zum Mittagessen gab es Cola light

Er solle aufhören, sein Haar zu blei-

im Kristallglas (Lagerfeld) und Cham-

chen, davon bekomme man Haaraus-

pagner (Lindemann), dazu Lachs-Tatar

fall. „Ich pudere meine Haare nur. 

GERFELD FÜR C

und Jakobsmuschel-Carpaccio. Im

Das macht nichts, das ist unbedenk-

trauten Zwiegespräch, das nun in der

KARL LA

lich“, so der Chanel-Designer. 

Freundschaftsdienste

Berlin lebende Sängerin sehr aufgekratzt die Worte „I just

wanna fuck your friend“ vor – was aber keinesfalls als An -

„Mit meinem echten Nachnamen wollte ich nicht im Musik -

züg lichkeit verstanden werden solle, wie sie sagt. Es handle

geschäft antreten“, sagt die österreichische Musikerin Anna F., sich bei „DNA“ lediglich um den „Bewusstseinsstrom eines

27, die unter dem Namen Anna Wappel in der Kleinstadt

Menschen, der glaubt, sich alles erlauben zu können“, be-

Friedberg in der Steiermark geboren wurde und sich später

hauptet die Sängerin. Zum Beweis stellte sie ihren komplet-

für eine Weile Anna Friedberg nannte. Als Anna F. wurde 

ten Songtext „wegen der aufgeregten Reak tionen“ auf ihre

sie in ihrem Heimatland schon dreimal mit dem Musikpreis

Facebook-Seite. Im Februar sollen „DNA“ und weitere Lieder

„Amadeus“ geehrt, nun hat sie mit ihrem Hit „DNA“ auch 

auf Anna F.s Album „King in the Mirror“ beim Musikkon-

in Deutschland Erfolg. Im Kehrreim des Songs trägt die in

zern Universal erscheinen. 

SAL MUSIC

UNIVER
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Hohlspiegel

Rückspiegel

Aus dem „Südkurier“: „Doch nun steht

Zitate

fest, dass es sich um ein Unglück gehandelt

hat und nicht etwa um einen unglücklichen

 Die „New York Times“ zu SPIEGEL-

Unfall oder gar ein Gewaltverbrechen.“

  Recherchen über die Ausspähung von

  Angela Merkels Mobiltelefon durch den

 US-Geheimdienst NSA:

Man kann sich die arktische Temperatur

beim Telefongespräch von Präsident

Obama mit Bundeskanzlerin Merkel am




23. Oktober vorstellen, als sie ihn mit ei-

Anzeige eines Gartengeschäfts aus Winsen

nem Bericht des Nachrichten-Magazins

SPIEGEL konfrontierte, dass die NSA ihr

Mobiltelefon abgehört habe. „Das war

Aus dem „Tagesspiegel“: „Er ( Uli Hoe-

nicht einfach“, bestätigte ein Vertrauter

 neß – Red.) ist zudem Aufsichtsratsvor sit -

von Obama das Offensichtliche. 

zender der Bayern München AG, und sei -

ne Familie führt ein florierendes Fleisch-

 Die französische Tageszeitung „Libé 

 -

geschäft, das vier Millionen Würstchen

  ration“ zum SPIEGEL-Titel „Das Nest“

täglich presst und die Mitarbeiter dazu.“

 über den Spionage-Horchposten der 

 USA in ihrer Berliner Botschaft (Nr. 

 44/2013):

Ja was wollen sie denn bloß, die Leser? 

Wenn man einmal die Blüten betrachtet, 

die die Titel der Wochenmagazine so

treiben, erschließt sich einem die ganze

Orientierungs- und Ratlosigkeit der Chef-

Beschriftung an einem Kaffeeautomaten

redaktionen. Was wollen sie denn bloß? 

in Spanien

Politik: vorbei. Die Höllenfahrt Hollandes, 

der Wiederaufstieg Sarkozys aus dem

Purgatorium: kaputt. Auch die üblichen

Aus „Sonntag Aktuell“: „Bei der Unter-

„Ersatzreifen“ (selbstbewusster Islam, ha-

suchung des Gemüses ist nämlich bei der

lal, Roma, Sozialhilfe) sind plattgefahren. 

Messung des Eisens ein Komma falsch

Marine Le Pen, ja, Marine Le Pen wird

gesetzt worden. Frischer Spinat enthält

schon noch ein bisschen den Verkauf an-

nicht 35 Milligramm Eisen in 100 Gramm, 

kurbeln, aber man kann schließlich auch

sondern nur 3,5 Gramm.“

nicht jede Woche Marine Le Pen auf den

Titel setzen. Natürlich könnte man immer

noch Recherchen anstellen, echte, so wie

diese Deppen von ausländischen Journa-

listen (der SPIEGEL widmet diese Woche

seinen Titel einer von zehn Journalisten

durchgeführten Recherche über die Spio-

Aus der „Offenbach-Post“

nagenester der amerikanischen Botschaf-

ten in der ganzen Welt). Recherchen? 

Dar an denken sie ja gar nicht. Wir sind

Aus der „Süddeutschen Zeitung“: „Als

hier in Frankreich. 

Professor der Filmhochschule Potsdam-

Babelsberg kümmert er sich aber auch

 Die Fachzeitschrift „message“ über das

um den Filmnachwuchs; so zeigte er dem

 Buch von SPIEGEL-Autor Bruno Schrep

Berliner Jungregisseur Axel Ranisch, wie

 „Vor unser aller Augen. Reportagen 

man schwul lebt und filmt.“

 aus der deutschen Wirklichkeit“, S. Hirzel

 Verlag:

„Vor unser aller Augen“ gibt es Gewalt, 

sexuellen Missbrauch von Kindern, Aus-

beutung, Hoffnungslosigkeit. Dies alles

erzählt Schrep mittels eindringlicher

Geschichten von Schicksalen, die das

Scheitern, das Unglück, die Schuld kon-

Aus dem Anzeigenblatt „Verler Leben“

kretisieren. Er geht seine Recherchen er-

gebnisoffen an, ergreift nicht Partei, son-

dern beschreibt in einer sehr reduzierten

Bildunterschrift aus der „Heilbronner

Erzählweise Täter und Opfer sowie die

Stimme“: „In keiner europäischen Hafen-

Folgen von Verbrechen für diese wie für

metropole scheint die Zeit so stillzuste-

die Angehörigen. Ein wichtiges, wirk-

hen wie in Portugal, der Zwei-Millionen-

mächtiges Buch über eine zerrissene Ge-

Stadt am Tejo.“

sellschaft. 
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Lieferverzogerungen maglich

Hautschonend und griindlich. Das 2-Klingen-System
hebt das Haar leicht an und schneidet es direkt an der
Hautoberflache ab. Inkl. integriertem Langhaarschneider.
Ohne Zuzahlung

Mit 7,9"Retina-Display, Betriebssystem i0S 7, 16-GB-
Flash-Speicher, FaceTime-HD-Kamera u.v.m. Schneller
Internetzugang iiber Wi-Fi. In Schwarz/Spacegrau oder
WeiR/Silber erhaltlich. Gewicht: ca. 331 g. MaRe (BxHxT):
ca. 134,7x200x7,5 mm.

Zuzahlung: nur € 249,~

BAF - Borken

m Vollendete Formensprache, durchdachte

Funktion! Dieses Meisterstiick im Bau-
haus-Stil designte Wilhelm Wagenfeld
1924. Ohne Leuchtmittel. MaRe:

Schnurloses DECT-Telefon mit 2,4"Touch- Hohe ca. 36 cm, Schirm-@ ca. 18 cm,
Display und beleuchteter Tastatur fiir eine FuB@ ca. 15 cm.
einfache Bedienung. Mit zahlreichen An- Zuzahlung: nur €149,~

wendungen. Gesprachszeit: bis zu 20 h,
Stand-by-Zeit: bis zu 250 h.
Ohne Zuzahlung

Ihre Vorteile im Uberblick: Noch heute antworten und Wunschpramie sichern!

# Wunschpramie fiir den Werber ich.abonniere den SPIEGEL zum Vorzugspreis

 Der Abonnent zahlt zurzeit nur
€4,20 statt €4,40 pro Ausgabe "

#f SPIEGEL und KulturSPIEGEL
bequem frei Haus Stabe, Hausnum

ch zabe bequem per Bankeinzug
£ 19

Unser Tipp: den digitalen
SPIEGEL gleich mitbestellen!

SD13-014 et on

O Tomom XL Classic (4558)
] Samsung Galaxy S6310 (4671)

SP13-171

Eine Belehrung dber I Widerfarecht eraltn Sie in der Aufragsbestth
un und unter o spiegel de widemusrecht

] 1, der newe Abomnt machte auch vonweieren Vortalen proftern. Des-
il st r damit iverstanden,dass der SPEGELVerlg ode die mangsr
magadi Verlaggeselschat I Knfi pe Teefon n/ode EMll Sher
witre oteressante Medienangebote nformiert.

O schwar (4
(0] PHILPS AquaouchPlus (1696)

) ] Gigaset Schnuroselefon (4690)
[ Tischleuchte (3739) 2uzah: €149~

one (4227)
218) Zuzahl.: €189,
0] Geldpramie €100, (2160) e berveisen i e Gekpramieau mel Kont ” ot

EL, Ku rvice, 20637 Hambur oz o Geldrstut, 0.
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Der SEAT Leon. Testen Sie den

Testsieger bei:

auto
motor
Sport  zmune

5 Sterne im ,Duell der kompakten WTypenitBiss" . = Kompakte
NCAP-Crashtest Sportler* Dieselim Test*

ENJOYNEERING

DER SEAT LEON. SCHON AB 15.490 €.’ ENTDECKEN SIE AUSSTATTUNGSHIGHLIGHTS WIE:
/ Voll-LED-Scheinwerfers / Adaptive Fahrwerksregelung (DCC)¢  / Autom. Distanzregelung (ACC)*

Perfekte Sicht: Die langlebigen sowie wartungs- Maximaler Fahrkomfort: Das adaptive Mehr Sicherheit: Die Distanzregelung misst
freien Voll-LED-Scheinwerfer leuchten die Fahrwerk passt sich automatisch jeder die Entfernung zum Vordermann und regelt
Strafie perfekt aus. Fahrsituation an. automatisch die Geschwindigkeit.

Kraftstoffverbrauch SEAT Leon: kombiniert 5,9-3,3 /100 km; CO-Emissionen: kombiniert 137-87 g/km.

SEAT.DE
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TomTom XL Classic Series CE T — 4,3"-Display

Mit TMC-Verkehrsinformationsempfanger, 1Q-Routes, gesprochenen
StraBennamen, praktischer EasyPort-Halterung, Karten von Zentral-
europa u.v.m. MaRe (BXHXT): ca. 118x80x25 mm.

Ohne Zuzahlung

I

Samsung Galaxy $6310 Young NFC —
ohne Vertrag

Die Nahfeld-Kommunikation NFC kann zum Teilen von
Daten, fiir Bezahlvorgange u. A. genutzt werden. Mit zahl-
reichen Funktionen. MaBe (BxHxT): ca. 58x109x12,5 mm..
Ohne Zuzahlung

ODYS UNO X8 8"-Tablet-PC — ohne Vertrag

Mit 8"-HD-Display, 1,5-GHz-Dual-Core-Prozessor, JellyBean-
Betriebssystem, 8-GB-Flash-Speicher und Wi-Fi. Gewicht:
ca. 410 g. MaRe (BxHxT): ca. 200x154x12 mm.

Ohne Zuzahlung

fiir Smartphones und Tablets

Dank der personlichen Innen- und

Aluminium und der kostenlosen App

\ kénnen Sie Temperatur, Luftfeuch-
tigkeit, Luftdruck, CO.-Konzentration

Smartphone oder Tablet verfolgen.

Geldpramie €100~
bei Bestellung bis zum
18.11.2013

Filr jeden Leser, den Sie werben,
tiberweisen wir lhnen €100,~
direkt auf Ihr Konto!

Kindle Paperwhite Il

Lesen Sie wie auf Papier — ganz

ohne Spiegeleffekte. Mit 6"Display,

2 GB internem Speicher (speichert
bis zu 1100 Biicher), Helligkeitsre-

gulierung, integrierter WLAN-Funktion

u.v.m. Gewicht: ca. 206 g. MaRe
(BXHXT): ca. 117x169x9,1 mm.
Ohne Zuzahlung

=

o~

A

netatmo Wetterstation

AuBenwetterstation aus edlem

u.v.m. ganz einfach auf Ihrem

Ohne Zuzahlung

Unse PramiencHighlights

Lieferverzogerungen maglich
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SPIEGEL empfehlen und =
Pramie sichern!

Samsung Galaxy Pocket Plus —
N ohne Vertrag
AL Modemes und kompaktes Smartphone mit

zahlreichen Mdglichkeiten zum Arbeiten, Surfen
oder einfach nur zur Unterhaltung. Mit Android-
4.0-Betriebssystem und 2,8"-Touchscreen.
Wahlweise in den Farben WeiR oder Schwarz.
Ohne Zuzahlung

TEASI one — Fahrrad-

und Wandernavigation

Ideal fiir alle Radfahrer, Wanderer, Fuf-
ganger und Geocacher. GroBes transflek-
tives 3,2"-Display, integrierter Tipcomputer
inkl. GPS-Kompass, individuelle Strecken-
wahl, profilabhangiges Routing u.v.m.

<\‘< Ohne Zuzahlung
X
KitchenAid Classic
Einer der begehrtesten Kiichenhelfer der
Welt. Mit Knethaken, Flachriihrer, Schnee-
besen und 4,28 Liter-Edelstah}-Schiissel. eBook Reader ,tolino shine“
Zuzahlung: nur €189~
6"-HD-E-Ink-Display mit integrierter Beleuch-
tung, Infrarot-Touchscreen, 4 GB intermem
Speicher und WLAN. Farbe: Braun-Metallic.
A MaRe (BxHxT): ca. 11,6x17,5x0,97 cm.
b Ohne Zuzahlung
DAL

Hardware Profile Plus Trolley

Ultraleichter und strapazierfahiger
Hartschalentrolley aus 100 % flexiblem

Polycarbonat. Volumen: ca. 37 |. Farbe:
Black Grained. Gewicht: ca. 2,3 kg.
MaRe (BxHxT): ca. 37x55%20 cm.
Ohne Zuzahlung

ASUS MeMo Pad HD 7 Blue (16 GB) -
ohne Vertrag

Mit 7"-10-Finger-Touch-Display, Betriebssystem
Android 4.2, 16-GB-Festplatte, Wi-Fi u.v.m. Gewicht:
ca. 305 g. MaRe (BxHxT): ca. 197x121x11 mm.
Zuzahlung: nur €59,~
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Technik des Sparens

Seit Jahren kennt der Strompreis nur eine Richtung: nach oben. Entsprechend groB ist der Posten,
den die Energiekosten im Haushaltsbudget verursachen. Die Investition in neue Gerate ist sinnvoll.

Schalter umlegen:

Stromverbauch auf
natiirliche Weise

um Jahresende ist fir viele die Zeit
Z gekommen, eine Bilanz der ver-

gangenen Monate zu ziehen und Vor-
sétze zu fassen. Auf der To-do-Liste fiir 2014
konnte ein Punkt ganz oben stehen: die
Stromfresser im Haushalt abschaffen, um
Energie zu sparen. Der Handlungsbedarf
kommt nicht von ungefahr. Zum ersten Ja-
nuar nachsten Jahres steigt die Umlage zur
Forderung der erneuerbaren Energien (EEG-
Umlage) um 18 Prozent auf 6,24 Cent je
Kilowattstunde (kWh). Auf Privathaushalte
kommen héhere Stromkosten zu. Nach Ein-
schatzung des Vergleichsportals Verivox
muss ein Haushalt mit 3.500 Kilowattstunden
Jahresverbrauch kiinftig 218 Euro im Jahr
fiir die Okostrom-Umlage bezahlen, knapp
35 Euro mehr als bislang.

Der Effekt einfacher MaBnahmen

Der sparsame Umgang mit Energie ist daher
unumganglich. SchiieBlich macht der Strom-
verbauch im Haushalt laut Verbraucherzen-
trale Bundesverband in der Regel etwa ein
Drittel der gesamten Energiekosten aus. Um
diese zu senken, sollte man zunachst Ge-
wohnheiten im Gebrauch von elektrischen
Geraten andern. Zu den einfachen Methoden
gehort etwa, Elektronikgerate nicht im

Stand-by-Modus laufen zu lassen, sondern
sie ganz vom Stromnetz zu trennen, wenn
sie nicht benutzt werden. Beim Duschen
spart ein Durchflussbegrenzer im Wasser-
hahn bis zu 80 Prozent (Warm)-wasser.Und
auch der Austausch der klassischen Gluh-
birnen durch Energiesparlampen macht sich
schnell bezahlt, da moderne Leuchtmittel
den Strom effizienter in Licht umwandeln.
Weitere Anregungen gibt es unter
verbraucherzentrale-energieberatung.de.
Die Verbraucherzentralen raten vor allem,

VISUELLE KAUFHILFE

DIESE LABELS WEISEN AUF
SPARSAME GERATE HIN

Umweltengel:

-> Garten- und Biirogeréte
- Elektrowerkzeuge

-> Unterhaltungselektronik

Euroblume:

- Beleuchtung

-> Biirogeréte

- Unterhaltungselektronik

Energy Star:
-> Biirogerate

Quelle: vzbv.

alte Kiihlschranke, Gefriertruhen, Spiil- und
Waschmaschinen, Backéfen sowie Wasche-
trockner durch neue Geréte auszutauschen.
Orientierung beim Kauf bietet das gesetzlich
vorgeschriebene Energieetikett, auf dem
sich wichtige umweltrelevante Daten wie
etwa Strom- und Wasserverbrauch befinden.
Bei Biiro- und Gartengeraten, Elektrowerk-
zeugen und Unterhaltungselektronik gibt es
anstelle des Energieetiketts einige andere
Labels, auf die es sich zu achten lohnt (sie-
he Kasten oben).

TRANSPARENTER ENERGIEVERBRAUCH

SMARTE TECHNIK FUR ZUHAUSE. Einfach per
App das Licht anschalten, die Temperatur der Heizung dros-
seln oder sich die aktuellen Verbrauchswerte anzeigen
lassen — Smart-Home-Anwendungen machen es moglich.
Ein Beispiel dafilir ist die ,,eHome*“-Ldsung, fiir die der Ener-
giekonzern Eon zusammen mit Telefunken ein strahlungs-
armes Funksystem entwickelt hat. Damit lassen sich Giber
WLAN elektrische Gerate steuern, Tiiren und Fenster im
Blick behalten und der Stromverbrauch einzelner Gerate
2zuverlassig erfassen. Das geht von Zuhause oder von un-

Intelligent: Eine Energiekontrolle via
App verschafft Kostentibersicht

terwegs aus per Smartphone oder Tablet. Ein ,eHome*-Paket enthlt ein Modem, digitale Funktions-
stecker, einen Feuchtsensor und einen Doppeltaster sowie Kontakte fiir Fenster und Tiir. Alle Kompo-
nenten sind vorkonfiguriert und sofort betriebsbereit. Infos: www.eon.de/ehome
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Als Unternehmer tragen Sie viel Verantwortung.
Gut, wenn man da einen Partner hat, auf den
man sich in jeder Situation verlassen kann:
Ihren steuerlichen Berater. Er untersttitzt Sie
bei allen betriebswirtschaftlichen Fragen und
in der Personalwirtschaft. Mehr 5
Infos bei Ihrem Steuerberater gdm_‘
oder unter Tel. 0800 1001116. E‘@

www.datev.de/vertrauen

Film ansehen
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ASYL
FUR SNOWDEN!
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Tirol / Herz der Alpen

- www.tirol.at

@ Bergwinter Tirol






OEBPS/Images/image00671.jpeg





OEBPS/Images/image00432.jpeg





OEBPS/Images/image00553.jpeg
NEU! WLAN 2.0

Intelligent vernetzt im ganzen Haus!

Eigene Musik,

Fotos und Videos im
1&1 Online-Speicher
ablegen und z. B. am
Fernseher anschauen.
Oder von unterwegs

Gemeinsame
Nutzusa sentraley l
Gerite, z. B. r

Integrierte Telefon- Drucker. b

6 schnurlose DECT-

Telefone und ein abrufen und mit
analoges Telefon. anderen teilen.
Anrufbeantworter

per 1&1 Mobile-
Home-App auch ﬁ
mobil abrufen. 181

Per 1&1 Home-
Phone-App wird Ihr
Smartphone zu Hause
zum Festnetztelefon und
ﬁ Sie telefonieren
kostenlos.

Gleichzeitig mit mehreren
Geraten wie PCs, Notebooks,
Smartphones, Spielekonsolen
etc. aufs Internet zugreifen.

181 Telecom GbH, awmmw 56410 Montabaur
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JEDES FASS
EIN UNIKAT
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Wenn unser Master Distiller sich in die
oberen Etagen unserer Barrelhouses
begibt, ist er auf der Suche nach dem
Einzigartigen. Hier reift der Whiskey
am intensivsten in seinem Fass und
erhilt in Farbe und Aroma seinen
eigenen, unverwechselbaren Charakter.
Doch erst durch die sorgfiltige
Auswahl werden die besten von
ihnen ~ weniger als jedes hundertste ~
zum JACK DANIELS SINGLE BARREL.

[
oD

[siNGLE BARREL |

I

www.jdsinglebarrel.de

Massvoll-
“geniesseride

GENIESSEN SIE JACK DANIEL'S SINGLE BARREL VERANTWORTUNGSBEWUSST.
©7013 JACKDAVELS, JACKDAVELS IS A REGISTERED TRAOEMARK ALL RGHTS RESERVED,
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181 DSL
D TELEEON

€/Monat"
Sparpreis fiir volle 24 Monate, |
danach 24,99 €/Monat.

Expertenratl
Jederzeit:

ANRUF

GENUGT

in Ruhe
ausprobieren:

MONAT

TESTEN

Defekt? Morgen
neu el Ihnen:

1 TAG
AUSTAUSCH
Bl VOR ORT

Tund1.de

/4

K y AN y
W Ny Ry 02602/9690
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Ist das noch Arbeit oder schon Vergniigen?

Der Mazdaé.

Gewinner des

reddot design award
winner 2013

Wenn Sie auch beruflich lieber Ihren eigenen Weg gehen, empfehlen wir Ihnen den Mazda6.

rﬂ Der vereint dank seiner innovativen SKYACTIV Technologie und der neuen -ELOOP Bremsenergie-

0 riickgewinnung hohen FahrspaB mit niedrigem Verbrauch. So bendtigt der leistungsstarke Dieselmotor des

Mazda6 nur ab 3,9 /100 km und leistet trotzdem beeindruckende 110 kW (150 PS) bei einem Drehmoment von

380 Nm. Auf Wunsch auch als Diesel Automatik verfiigbar. Informieren Sie sich jetzt unter mazda.de iiber unsere
Angebote! MAZDA. LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 6,4-3,9 /100 km; CO,-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 150-104 g/km.

1) Ein gewerbliches Leasingangebot der Mazda Finance - einem Service-Center der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41064 Manchengladbach - bei NULL Leasing und € O Sonderzahlung
mit 36 Monaten Laufzeit und 60,000 km Gesamtlaufieistung fr einen Mazdaé Kombi SKYACTIV-D 150 Prime-Line. 2) Barpreis fir einen Mazdaé Kombi SKYACTIV-D 150 Prime-Line. Abbildung zeigt
Fahrzeug mit haherwertiger Ausstattung. Nur bei teilnehmenden Mazda Vertragshandiern und verbindlicher Bestellung bis 31.12.2013. Alle Preise exkl. MwSt., zzgl. Oberfahrungs- und Zulassungskosten.

Auch iber

www.mazda.de Eine Werbung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH.
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Verantwortung zeigen

ANZEIGE

Sicherheit hat fur Costa Kreuzfahrten

oberste Prioritat

Aufrichten der Costa Concordia: Prazisionsarbeit eines internationalen Teams

Mit dem erfolgreichen ,Parbuckling"” der Costa Concordia im September dieses Jahres
wurde ein Meilenstein erreicht: Ein internationales Expertenteam aus weltweit fiihrenden
Ingenieuren sowie rund 500 Werftarbeitern richteten in Millimeterarbeit das auf der

Seite liegende Schiff wieder auf - eine technische Meisterleistung in der Geschichte der
schifffahrt. Fir Costa Kreuzfahrten ist dies ein weiterer wichtiger Schritt, das Vertrauen
in das Unternehmen sukzessive wieder aufzubauen. ,Wir sind uns unserer Verantwortung
bewusst und werden mit vereinten Kraften weiterhin daran arbeiten, Kreuzfahrten noch
sicherer zu gestalten”, so Michael Thamm, CEO Costa Crociere S.p.A.

Einfiihrung und Implementierung neuer Sicherheitsvorkehrungen

Die Optimierung der Sicherheit hat fiir Costa Kreuzfahrten oberste Prioritat. Deswegen
wurden im vergangenen Jahr bestehende Sicherheitsvorkehrungen und -strukturen

Kkritisch hinterfragt und tiberpriift. Zusammen mit dem Branchenverband CLIA (Cruise Lines
International Association) und weiteren Kreuzfahrtunternehmen wurden daraufhin erweiterte
Vorgaben und Sicherheitsrichtlinien entwickelt

Einige der wichtigsten MaBnahmen sind

m Auslaufen des K
offiziere au

dem Hafen erhalten alle C
he Informationen zu den Notfallablaufen

uzfahr au
ihrl
Schiffe und deren Routen werden kontinuierlich

ntrale in Echtzeit tbef

on einer m

wacht und lem Costa

es Kapitans, der du
wird - teamor

Verantwortungsvoller Umgang mit Natur und Umwelt

Die Bewohner von Giglio werden ihre Insel ohne jegliche Spuren des Unfalls wieder
2uriick erhalten’, versichert Thamm. Wahrend des gesamten Bergungsprojekts garantieren
umfangreiche Messungen und Kontrollen, u.a. unter wissenschaftiicher Leitung der
Universita La Sapienza di Roma durchgefiihrt, dass die Wasserqualitat sowie die Fauna und
Flora auf dem Meeresboden erhalten werden. Dieses Engagement wird fiir weitere flinf Jahre
nach der Wrackbergung von Costa fortgefifrt.

Dariiber hinaus setzt das Unternehmen den Ausbau einer umweltfreundlichen

Vier Fragen an Costa-
Chef Michael Thamm:

Was bedeutet die erfolgreiche Aufrichtung der Costa
Concordia fiir das Unternehmen Costa?

,Das aufrechte Schiff steht symbolisch fiir unser Unternehmen
und ist auch ein wichtiges Zeichen fiir unsere Géiste und
Mitarbeiter. Das erfolgreiche , Parbuckling*-Projekt ist ein
entscheidender Schritt zur sicheren und umweltfreundlichen
Bergung des Schiffes vor der Insel Giglio. Man sagt: Stark ist
nicht unbedingt derjenige, der nie gefallen ist, sondern der, der
sich nach einem Sturz wieder aufrichtet und mit Enthusiasmus
weitermacht. Der aus seinen Fehlern lernt und sich laufend
weiterentwickelt. Aus diesem Holz sind das Unternehmen
Costa und seine Menschen, und darauf bin ich sehr stolz.”

Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Kapiténe gut ausgebildet
sind und umfassend auf ihre Eignung gepriift wurden?
Alle unsere Kapiténe durchlaufen eine strenge, sehr gute
Ausbildung und werden kontinuierlich weitergebildet. Zudem
haben wir ein spezielles Uberprifungsverfahren eingefiirt,
welches insbesondere die charakterliche Eignung evaluiert.”

Was hat Costa aus dem Ungliick gelernt?

.Unsere Verpflichtung fir Sicherheit ist absolut. Die Sicherheit
hat fiir uns héchste Prioritéit. Wir haben zusammen mit dem
Branchenverband CLIA und anderen Kreuzfahrtunternehmen
neue Standards definiert, die (iber die aktuellen internationalen
Sicherheitsvorschriften hinausgehen und die Regeln der
Kreuzfahrtindustrie vollig neu definieren.”

Kénnen Sie ausschlieBen, dass sich bei Costa so etwas
wiederholen wird?

.Ich persénlich stehe dafiir, dass wir alles Menschenmégliche
tun werden, um so ein Ungliick und so viel Leid zu verhindern.
Wir haben seitdem viele Dinge verbessert und werden
weiterhin hart an uns arbeiten.”

Michael Thamm ist seit Juli 2012 CEO von Costa Crociere S.p.A
und verantwortet die drei Marken der Costa Gruppe: Costa
Kreuzfahrten, AIDA Cruises und Iberocruceros. Thamm ist
Vorstandsmitglied des européischen Branchenverbands CLIA und.
war vorher acht Jahre lang Président bei AIDA Cruises in Rostock

Costa-Flotte weiter fort. Noch in diesem Jahr wird Costa Kreuzfahrten als eines der ersten
Kreuzfahrtunternehmen in innovative Abgasreinigungsaniagen auf seinen Schiffen investieren.

Seit 65 Jahren bietet die Reederei Costa Kreuzfahrten mit weltweit 15 Schiffen eine groBe
Routenvielfalt und deutschsprachigen Service bei einer Kundenzufriedenheit von 98 Prozent.

www.costakreuzfahrten.de

St

KREUZFAHRTEN
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JdWWOMeemfﬂaUStmuam
es wurde ein ZUhause.”

Ulrich Hoffmann, Bauherr

Schiico macht aus Hausern ein Zuhause. Sie wollen in Ihrem Haus nicht nur
wohnen. Sie wollen sich dort wohlfiihlen. Schiico Fenster, Tiiren und Schiebe-
tren ermdglichen lhnen ein helles, komfortables und sicheres Wohnen und
senken sogar |hre Energiekosten. Planen Sie Ihr Haus, wir machen daraus ein
Zuhause. schueco.de/zuhause

scHUCO
|
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aPIEGEL TV

50 Jahre Kennedy-Attentat

Geheimnisse einer amerikanischen Dynastie

SAMSTAG

16. November 2013, Schein und Sein, Glamour und Schattenseiten: SPIEGEL TV dokumentiert den Aufstieg von
20.15 Uhr bis 00.15 Uhr bei John F. Kennedy als Politiker und Privatperson und zeichnet ein ganz personliches Bild der
Familie. JFKs Schwester, Jean Kennedy Smith, duRert sich zum ersten Mal im deutschen

d Fernsehen. Bislang unveréffentlichte geheime Tonband- und seltene Filmaufnahmen aus
v x Cfp den privaten Archiven der Kennedys geben einen intimen Einblick in das Leben und
Doppelleben des prominenten Politikers und seiner Familie.
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zu. Sie erméglicht den umweltschonenden
Einsatz von Erdgas und langfristig auch von
Biogas. Gleichzeitig stellen Blockheizkraft-
werke im Miniformat die effiziente Versor-
gung von Privathaushalten mit Wirme und
Strom sicher.

Damit dréngen die Heizungsbauer mit ih-
ren speziellen Kompetenzen ins groBe Ener-
giespiel. Neue Kooperationen mit den Ener-
gieversorgern sind die logische Konsequenz.
»Heiztechnikhersteller und Energieversorger
miissen an einem Strang ziehen, wenn die
Energiewende funktionieren soll*, sagt Nor-
bert Verweyen, Chef der RWE Effizienz
GmbH, in der RWE seine Energie-Effizienz-
Aktivitaten biindelt.

Neue Kooperationen

Vor zwei Jahren stieg RWE Effizienz zusam-
men mit Vaillant in den Markt fiir die dezen-
trale Versorgung von Privathaushalten ein.
»Die Energiewende findet nicht nur in Kraft-
werken und Netzen statt, sondern auch zu
Hause*, so Verweyen, ,aber die Sanierung
der alten Gebaude kommt zu langsam voran.
Unsere neuen Anlagenkonzepte steigern die
Energieeffizienz mit vergleichsweise nied-
rigem Investitionsaufwand.”

Mit attraktiven Contracting-Konzepten soll
die Investitionsschwelle beim Hauseigentii-
mer gering gehalten werden. Eine spezielle
Software steuert die ,HomePower“-Anlage
nach dem individuellen Bedarf des Kunden

und vermeidet damit tberfllissige Verluste.
AuBerdem ist die Anlage bereits dafiir aus-
gelegt, tiberschiissigen Okostrom aus dem
Netz in Form von Wérme zu speichern und
zu nutzen. Umgekehrt werden Verbrauchs-
spitzen durch Okostrom bedient.

So wird die Heizung zum Teil eines virtu-
ellen Kraftwerks, das zu einer hoheren Sta-
bilitat des Stromnetzes beitrégt. Insgesamt
lésst sich auf diese Weise, so RWE, der Pri-
marenergieverbrauch eines Gebaudes um
mehr als ein Drittel reduzieren und der Koh-
lendioxidausstoB um die Halfte verringern.

WEGE ZUR SENKUNG DES ENERGIEVERBRAUCHS

MOTIVATION Wird das 0! teuer, ndert sich das Verhalten, das Geb4ude wird gecheckt, Effizi-
enztechniken werden eingesetzt. Zuletzt locken Investitionsanreize. Die Grafik zeigt die Sanierungs-
anfragen von Hausbesitzern. Der Bedarf ist bei den Baujahren von 1950 bis 1990 am dringlichsten.
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Quelle: HEA Fachgemeinschaft fr effiziente Energieverwaltung e. V., 2010

DER CALLUX-VERSUCH

BRENNSTOFFZELLEN IM TEST
Brennstoffzellen-Heizgerate sorgen im Haus
fiir umweltschonende Warme und Strom.
Die Vorteile der Geréte liegen zum einen in
der dezentralen Stromproduktion, die mit
vergleichsweise hohen Wirkungsgraden
einhergeht. Zum anderen liefern Brennstoff-
zellen-Heizgeriite gleichzeitig Warme, die
fir die Beheizung der Wohnraume zur Ver-
fligung steht. Fiinf Energieversorger, darun-
ter Eon und EnBw, und die drei Hersteller
von Heizgeraten, Vaillant, Hexis und Baxi
Innotech, filhren zusammen den , weltweit
groBten Praxistest fiir den Einsatz von
Brennstoffzellen im Gebaudebereich“ durch,
genannt Callux.

0Ob die umweltfreundlichen Brennelemente
bei den Eignern von Einfamilienhdusern auch

Verbraucherresonanz: Warme aus den
Brennstoffzellen kommt gut an

ankommen, testet das Niirnberger Markt-
forschungsinstitut GfK. Eine Befragung im
August zeigte, dass die Kunden die Anlagen
schatzen und die Perspektiven fiir die inno-
vative Technologie gut sind.

98 Prozent der Nutzer loben die Geréte. , Die
Testanwender von Brennstoffzellen-Heiz-
geraten sind insgesamt zufrieden, etwa drei
Viertel sogar sehr zufrieden. Uns sagt dieser
hohe Wert, dass die Anlagen in puncto Stor-
anfalligkeit und Wartungsqualitat den Ver-
gleich mit anderen Heizgeraten nicht zu
scheuen brauchen*, sagt Patrick Niemeyer
von der GfK.

Neun von zehn Befragten wiirden auch Be-
kannten in gleichen Wohnsituationen zu
einem Brennstoffzellen-Heizgerat raten. Die.
Nutzer sind sogar ein wenig stolz auf ihre
Heizanlage, weil sie die Brenner als ihren
individuellen Beitrag zur Energiewende und
damit zum Klimaschutz sehen.

Bleibt nur die Frage, ob die Kunden bereit
sind, fiir die Hightech-Geréte auch einen
hoheren Preis zu bezahlen.
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Wer war Willy Brandt?
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eMobilitat ist
N aller Munde.

Wir bringen sie auf die Stral3e.

Das Land der Pferdestéarken.

Das Elekiroauto ist keine Zukunftsmusik. Bei Volks-
wagen lauft es serienmaBig vom Band. Mit einem
innovativen Antrieb, effizienten Batterien und saube-
rem Strom aus Windkraft.
www.emobil-niedersachsen.de

Niedersachsen
e —

eMobitat ® schaufenster [l
Q% in Niedersachsen. metropolregion elektromobllltat-

Hannover - Braunschwelg - Gottingen - Wolfsburg Eine Iniiative der Bundesregierung,
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Unser Schonheitsgeheimnis konnen
Sie ganz fiir sich behalten.

Das neue Pflegedlbad ,,Schonheits-Geheimnis”.

Ihnen kdnnen wir es ja anvertrauen: Die vier kostbaren Ole aus Argan, Marula,
Wunderbaum und Olive sind wie ein Geschenk der Natur. Und wir haben sie in
einem intensiv pflegenden Olbad vereint. Es verwshnt Ihre Haut mit Feuchtig-
keit und sorgt fiir ein spiirbar glattes Hautgefiihl. Gut moglich, dass Ihre neue
Pflege nicht lange ein Geheimnis bleiben wird. www.kneipp.de

*Nielsen LEH und DM Deutschland, MAT Juli 2013, Wert in Euro, Badezusétze total Marken
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Freude am Fahren

Eine neue Ara nachhaltiger Mobilitat beginnt jetzt — mit dem elektrischen BMW i3. Von Anfang an fiir
den Elektroantrieb konzipiert und konsequent anders entwickelt, ermdglicht er dank BMW eDrive ein
vollkommen neues und nahezu lautloses Fahrerlebnis. Er fasziniert vom ersten Moment an durch Agilitét,
beeindruckende Fahrdynamik, ein kraftvolles Drehmoment und einen kleinen Wendekreis. 100% Fahrfreude
bei null Emissionen - die perfekte Kombination aus BMW typischem Premiumanspruch und vorbildlicher
Nachhaltigkeit. Erleben Sie den neuen BMW i3 ab 16.11. beim BMW i Agenten in lhrer Ndhe
unter www.bmw-i-agent.de und auf www.bmw-i.de/i3

BMW i. BORN ELECTRIC. bmw-i.de

BMW EfficientDynamics
Bwwia

Abbiidung zeigt BMW i3 mit reinem Elektroantrieb BMW eDrive. Energieverbrauch (kombiriert): 129 KWH/100 km. *CO.-Emissionen, die durch die Produktion
2w anderer Energietrager entstehen, wurden bei der Ermit e bericksichtigt. BMW i3 mit Range

(kombiniert): 13,5 kKWh/100 km; Kraftstoffverbrauich (kombiniert): 0,61/100 km;

ur Verlangerung der Reichweite bis zu 340 km): Energieverbr
CO.-Emission (kombiriert): 13 g/km. Abbildung zeigt Sonderausstattungen,
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Lange galten Elekﬁo@als langsam und langweilig. Neue Modelle.
effizientere Stromv?g;é’mﬁg und die Erhdhung der Reichweite sorg

eit einigen Jahren haben Premium-
S Autohersteller einen neuen Konkur-

renten: Im kalifornischen Silicon Val-
ley, Heimat revolutionarer IT-Technologien,
wird das aktuelle It-Auto der Internetmillio-
nare und Hollywoodstars gebaut. Der ex-
zentrische Paypal-Miterfinder Elon Musk
investierte Millionen in die Entwicklung des
ersten serienmaBig produzierten Elektro-
sportwagens Tesla.

Innovative Kooperation

Der Flitzer im Lotus-Design ist zwar kein
Schnéppchen, aber ein Abraumer. Im ersten
Quartal 2013 hat Tesla in den USA mehr
Oberklassewagen verkauft als alle anderen
Luxushersteller. Doch die ziehen nach. Bei

AUTO-ZUKUNFT: INNOVATIO!

Daimler gibt es nicht nur den Kleinwagen
Smart, sondern auch den Fliigeltiren-SLS,
einen High-End-Boliden der Tuningtochter
AMG, mit Elektroantrieb. Das Unternehmen
kooperiert beim Thema Elektromobilitat mit
Partnern wie RWE und EnBW. Porsche hat
bei seinem Panamera ein integriertes Elek-
tromobilitats-Gesamtkonzept im Programm
und kooperiert mit dem Okostromanbieter
Lichtblick beim Angebot mit der Bezeich-
nung ,AntriebsEnergie”. Kunden beziehen
Okostrom fiir ihren Porsche und dazu fiir
den Haushalt.

Bei BMW steht ebenfalls das Zusammen-
spiel der Fahrzeuge mit dem Energienetz im
Fokus. Gemeinsam mit Partnern wie der
Fraunhofer-Gesellschaft, Vattenfall und dem

FUR MEHR EFFIZIENZ

m Energiespeicher: Noch fiihrend sind Lithium-
ionen-Batterien. Sie kdnnen bei den meisten
Modellen wahiweise an einer Haushaltssteck-
dose, einer Ladebox des jeweiligen Herstellers
oder einer Gffentlichen Ladestation aufgeladen
werden und haben eine Reichweite von etwa
150 Kilometern. Neuartige, in Entwicklung
befindliche Flow-Batterien sollen die Reich-
weite auf mehrere Hundert Kilometer steigern.

m Karosserie: Hightech-Materialien wie Karbon-
fasern und Spezialkunststoffe senken Gewicht
und Energieverbrauch.

w Reifen: Hochleistungsreifen, zum Beispiel vom
Spezialchemieunternehmen Lanxess, senken
Roliwiderstand und Energiebedarf.

= Recycling: Ausgediente Lithiumionen-Batterien
Kannen als stationére Pufferspeicher von So-
larenergieanlagen verwendet werden.

BMW i3: Zu 100,
Prozent ein
Elektroauto mt
einer Reichweite
von 160

Kilometern

imsegment, eine
en Imagewandel.

Bundesumweltministerium arbeitet der Pre-
miumhersteller an besseren Stromspei-
chern. Hintergrund: Da Elektrofahrzeuge nur
einen Bruchteil des Tages in Betrieb sind,
konnten sie zu einem idealen zeitlich flexiblen
Stromabnehmer fiir erzeugte Strom-Uber-
kapazitaten werden.

Hybrid dominiert, Elektro holt auf

Die Stromspeicherung ist immer noch das
Hauptproblem der Elektrofahrzeuge. Daher
setzen viele Autobauer weiter auf Hybrid-
I6sungen mit kombiniertem Benzin-Elektro-
Antrieb. Anders der jiingst vorgestelite BMW
i3, in dem ausschlieBlich ein Elektromotor mit
umgerechnet 170 PS fiir flotten Antrieb sorgt.
Die Kapazitat des eingebauten Lithiumionen-
Akkus reicht fur bis zu 160 Kilometer.

Fast genauso weit kommt der iOn, das
hundertprozentige Elektromobil von Peugeot,
das Ende 2010 eingefiihrt wurde. ,Mit einer
Elektroladung kann der iOn bis zu 150 Kilo-
meter zuriicklegen. Das ist fiir die meisten
Alltagsfahrten vollkommen ausreichend”,
sagt Marcel de Rycker, Geschaftsfiihrer von
Peugeot Deutschland. Das Ziel der Bundes-
regierung, dass im Jahr 2020 eine Million
Fahrzeuge mit Elektroantrieb auf Deutsch-
lands StraBen fahren sollen, scheint langsam,
aber sicher in greifbare Nahe zu riicken.
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Gut kombiniext:
En\go\s im Kellex and
Solar auf dem Dach.

Gut fiir die Umwelt und fiirs Portemonnaie: ERDGAS + Solat.

Alle Vorteile unter einem Dach: Brennwerttechnik und Solarthermie schonen
die Umwelt und Ihr Portemonnaie. Wie das geht? Ganz einfach: Wenn die
Sonne scheint, wird die Sonnenenergie zur Wassererwarmung und zum Heizen
genutzt. Und sonst sorgt ERDGAS fiir die nétige Energie. Viel einfacher und
effizienter kann man umweltschonende Technologien nicht kombinieren.
Mehr Informationen unter

ERDGAS &

www.erdgas.info Natirlich effizient
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Eiffel Tower, Paris, France

A mark of true design

Commander

Veredeltes Automatikwerk,
Edelstahigeh&use mit PVD-Beschichtung,
saphirglas, Sichtboden,
wasserdicht bis zu einem Druck
von 5 bar (50 m / 165 ft).

Unverbindliche Preisempfehiung €1'790.-

MIDO.

SWISS WATCHES SINCE 1918

www.mido.ch
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Kleine Impulse, groRe Wirkung: Geht es um saubere Energie, zahlt der Beitrag jedes Einzelnen. Und
zwar beim Sparen genauso wie beim Erzeugen von Energie. Die Sparkassen unterstiitzen zahlreiche
Projekte rund um Erneuerbare Energien vor Ort—und sind unter Deutschlands Kreditinstituten die
Nr. 1 in punkto Energiewendeférderung. Sparkassen. Gut fiir Deutschland.
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Cornelius Gurlitt
Artur-Kutscher-Platz 1 / 5
80802 Miinchen 4. November 2013

An C
SPIEGEL-Verlag
Ericusspitze 1
20457 Hamburg

Sehr geehrte Damen und Herren!

In einer Sendung des Bayrischen Rundfunks habe ich
gehort, dad in Inrer Zeitschrift, die in Deutschland
wegen ihres besonders geistreichen und edel gesinnten
Charakters allgemein hoch geschitzt ist, ein Artikel
erschienen sein soll, in welchem der Name Gurlitt in
Druckschrift erscheint.

Darf ich Sie bitten, diesen Namen in Zukunft
freundlicherweise nicht mehr in Ihrem in Deutschland
hoch geschitzten Blatt erscheinen zu lassen.

Bs konnte sonst leicht der Eindruck entstehen,

Dr. H, Gurlitt, der nach den Nirnberger Gesetzen

ein Mischling zweiten Grades war, habe einstmals
Zeitungs-Artikel verfaft, die in weithin bekannten
Zeitungen wie "Das Reichft oder "Vslkischer Beobachter!
versffentlicht worden sind.

Mit bestem Dank im Voraus und freundlichen Griifen

An fur b
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Lernen Sie den anspruchsvollen Journalismus
von Deutschlands Qualitdtstageszeitung

eien Si ruchsvoll.
Nummer 1 (MA 2013) kennen.
Jetzt testen: sz.de/lesen oder 089 /21 83 10 00
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Your knowledge. '
Your people. |

Your future. Secure Business Connectivity

An solider deutscher Ingenieurskunst
beiBt sich auch die NSA die Zahne aus!

Sichere und umfassende
Remote Access Losungen
aus Deutschland

e Flr mobile Gerate
inklusive Apple iOS
und Android

>
J

Vo

¢ Fir Laptops,
alle Betriebssysteme

¢ Fir Heimarbeitsplatze

YOUR m‘ Fiir kleine, mittlere und

groBBe Unternehmen

/4B HoBRDVPN ({% HOBLink VPN

Die SSL VPN Komplettlosung \ [ Modulare IPsec Connectivity
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Okotourismus: Auchim
Urlaubslar

entspannen

Griiner Urlaub

Bei deutschen Reisenden gibt es einen Bewusstseinswandel,
der die Tourismusindustrie zum Umdenken veranlasst.

er Okotrend macht auch vor der
D schonsten Zeit des Jahres, dem

wohlverdienten Urlaub, nicht halt.
Doch wie soll der auf Nachhaltigkeit be-
dachte Biirger seine Zehntagesreise auf die
Fidschi-Inseln mit seinem dkologischen Ge-
wissen vereinbaren? Zu Hause bleiben ist
auch keine Lésung, denn Erholung, fremde
Kulturen und Eindriicke sind fir das Wohl-
befinden unverzichtbar geworden. Der voran-
schreitende Klimawandel I&sst allerdings die
Zielgruppe derer, die fir Beférderung, Un-
terkunft und Aufenthalt im jeweiligen Ziel-
gebiet auf ressourcenschonende und 6ko-
logische Losungen setzen, stetig wachsen.

Neue Businessmodelle

Ein Hotel in der Tiirkei pflanzt fir jeden Gast
eine Eiche zur Wiederaufforstung, auf der
thailandischen Insel Koh Samui werden von
einer Hotelkette erst gar keine Baume gefallt.
Dort wurde um rund 400 Palmen herum ge-
baut. Mittlerweile gibt es unzéhlige Beispiele,

die zeigen, wie Veranstalter, Hotels und Tou-
rismusverbande erkannt haben, dass sie
Okologische Verantwortung tibernehmen
mussen, um wettbewerbsfahig zu bleiben.
wVor zehn Jahren war Nachhaltigkeit im Tou-
rismus eher ein Lippenbekenntnis. Mittler-

weile ist Okotourismus keine Nische mehr,
sondern ein ernsthaftes Businessmodell®,
sagt Bernd Eisenstein, Direktor des Instituts
fiir Management und Tourismus an der Fach-
hochschule Westkiiste in Heide. Die Reisea-
nalayse der Forschungsgemeinschaft Urlaub
und Reisen bestatigt diese Entwicklung (si-
ehe Grafik). Aus den Antworten der Befragten
geht hervor, dass nicht nur &kologische Ge-
sichtspunkte beispielsweise bei der Wahl des
Veranstalters eine Rolle spielen, sondern auch
die soziale und ethische Verantwortung.
Fr den Reisenden wird es aber aufgrund
der Vielzahl an Umweltsiegeln, Zertifikaten
und Nachhaltigkeitsnachweisen, die in der
Tourismusindustrie kursieren, immer schwie-
riger, den Uberblick zu behalten. ,Die Zerti-
fizierungen geben den Reisenden eine
schnelle Orientierung und helfen bei der
Entscheidung, sie sollten allerdings darauf
achten, dass die Kriterien des jewiligen La-
bels offen einsehbar sind“, so Eisenstein. In
Deutschland gilt beispielsweise ,viabono"
als glaubwiirdige Auszeichnung fiir umwelt-
und klimafreundliches Reisen. Auf dem zu-
gehdrigen Internetportal finden User Hotels,
Campingplatze und Pensionen, die sich etwa
durch die Verwendung von Okostrom oder
die Reduzierung des CO,-AusstoBes klas-
sifiziert haben. Das ,EU Ecolabel* ist das
Pendant fiir den européischen Raum.

CO,-Ausgleich vor Abflug

Wer sein Gewissen bereits vor dem Start
seiner Flugreise entlasten mochte, kann tiber
die Klimaschutzorganisation atmosfair einen
Kompensationsbeitrag leisten. Pro geflo-
genem Kilometer entrichten Reisende einen
Geldbetrag. Damit unterstiitzt atmosfair den
Ausbau erneuerbarer Energien, vorzugswei-
se in Entwicklungslandern.

NACHHALTIGKEIT BEI URLAUBSREISEN

Die jahrliche Reiseanalyse der Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V. widmet dem Thema
Nachhaltigkeit im Tourismus seit zwei Jahren eine eigene Befragungssparte.

= voll und ganz
2:3a4

"% 2%

i innerer Ring: 01/2012,

Okologie | o0% ‘auBerer Ring: 01/2013
a2%
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= ganz und gar nicht
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Basis: Deutschsprachige Wohnbevalkerung ab 14 Jahre; Quelle: RA 2012, RA 2013 face-to-face
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Das kostenlose Girokonto
mit Zufriedenheitsgarantie’.

Kostenlose Kontofiihrung Deutschlands

Gesamtsieger 2013

Kostenlose Visa-Karte
Kostenlos Bargeld weltweit?

04106-70 88 d"_ect

*Details unter www.comdirect.de/2ufriedenheitsgarantie ‘Im Ausland an Geldautomaten mit der
Visa-Karte, im Inland mit der girocard an rund 9.000 Automaten der Commerzbank, Deutschen Bank,
Hypovereinsbank und Postbank. comdirect bank Ikehre 15, 25451 Quickborn
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Licht der Zukunft

Optik wie eine
Gliihlampe!

« Warme Lichtfarbe 3.000 K. Fassung £ 27
« Helligkeit 420 Im. Verbrauch 6W

+ Lebensdauer: 25,000 h

« Farbwiedergabeindex >=80

! « Energieeffizenzklasse A+

\ — 0S 6269 - 22440105

Unsere Kunden sind Umweltschiitzer. BRUDAUE
Ganz automatisch.

Menschen bei der Gestaltung ihrer Lebensraume zu unterstiitzen, ist seit jeher unsere wichtigste Aufgabe. Heute gilt das
nicht nurfiir die jeweils aktuellen Vorhaben unserer Kunden in Werkstatt, Haus und Garten, sondern auch im weiteren Sinn:
Durch die Entwicklung nachhaltiger Strategien machten wir mehr dazu beitragen, Zukunft zu bauen. Deshalb bieten wir
unseren Kunden in jeder Produktgruppe echte Alternativen wie zum Beispiel innovative LED-Leuchtmittel.

Alle Informationen zur Firma und Anschrift Ihres[BJAJU[H/A[US Fachcentrums finden
Sieunter www.Bauhaus.nf/fachcentren oder Kstenlosunter el 0800-3505000. . . . . . . .

You www.facebook.com/bauhaus
www.youtube.com/bauhausinfo ... der Natur zuliebe
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Die Baufinanzierung

Jetzt in das eigene Zuhause starten:
Attraktive Zinsen fiir 5,710 und 15 Jahre
Einfache und schnelle Finanzierung
Kostenlose Sondertilgung bis 5% p.a
2x kostenfreie Tilgungssatzanderung moglich

Individuelle Beratung durch festen Ansprechpartner

Kundensieger
2007-2013

Uber 8 Mio. Kunden sind IO
bereits iiberzeugt 0 2

Direkt informieren!
069/50603078

DiBa

Die Bank und Du
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Unser Sinn fiir Vollkommenheit.
Senator Chronometer Regulator

huitte

ORIGINAL

| Glas

www.glashuette-original.com Deutsche Uhrmacherkunst seit 784j.

Der Senator Chronometer Regulator. Asthetik, Eleganz und Prézision. Ein offiziell zertifizierter Chronometer kombiniert mit der klassischen Anzeige
eines Regulators. Es dominiert als einziger, zentraler Zeiger der Minutenzeiger, wihrend sich die iibrigen Zeiger in dezentralen Zifferblattbereichen drehen.
Erfahren Sie mehr unter www.glashuette-original.com. Unsere iPhone-Applikation kénnen Sie vom App Store herunter laden.

Glashiitte Original Boutique - QF, Quartier an der Frauenkirche - Topferstrafe 4 - 01067 Dresden
Tel. +49 (0)351 82 12 59 70 - E-mail: Boutique.Dresden@glashuette-original.com





OEBPS/Images/image00555.jpeg
ITALIAN ESPRESSO

Do oe
D)D) 6 @

C\ANC N _—
»6 ] // @ \ \.l\ //f_( U .l\,,. o n Jeis .\, _I\ 4 \\,, @ 1






OEBPS/Images/image00676.jpeg





OEBPS/Images/image00435.jpeg





OEBPS/Images/image00556.jpeg





OEBPS/Images/image00677.jpeg





OEBPS/Images/image00438.jpeg
bulthaup

Sinnlichkeit zum Anfassen, wie nur die Natur sie erschaffen kann. Hauchdiinne
Eleganz, wie nur hochste Ingenieurskunst sie vollbringen kann. Ein Charakter, der
Individualitat beweist, und eine Ausstrahlung, die Warme spendet. Mehr tber

die Faszination der bulthaup Kiiche erfahren Sie bei Ihrem bulthaup Handler oder
unter www.bulthaup.de
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Auch als
E-Book
erhaitich

€9,99 (D) / €10,30 (A) / sFr. 14,90 (UVP)

Frederik J6tten und Jens Lubbadeh kennen jeden Schmerz: im Riicken, im
Knie, im FuB. Sie gehen zum Arzt, wenn ein Muskel zuckt, probieren Zahn-
bleaching und tragen schon mal Operationsmasken, um die Grippesaison
zu Uberstehen. Was dabei herauskommt? Lustige bis tragische Patientenge-
schichten auf der einen Seite - und gesundheitliche Aufklarung auf der an-
deren, denn die beiden konsultieren auch Experten. So erklért ein Professor,
warum es kein Hinweis auf Demenz sein muss, wenn man standig seine Brille
verlegt, oder ein Zahnarzt, wie man sich optimal vor Karies schiitzt.
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OFFENE WORTE ZUM VERMOGENSMANAGEMENT:

ENTWICKLUNGEN
AM KAPITALMARKT
SIND NICHT
VORHERSEHBAR.

Aber mit der richtigen Beratung kénnen Sie trotzdem ganz ent
spannt bleiben. Denn mit dem MLP Vermégensmanagement sind
Thre Anlagen richtig eingestellt und individuell auf Thre Risiko
bereitschaft abgestimmt. Unser Tochterunternehmen Feri AG
analysiert permanent Anlageprodukte und -mirkte. Mit diesem
Know-how entwickelt Ihr MLP-Berater ein fiir Sie stimmiges
Anlagekonzept. Lassen Sie sich jetzt beraten! MLP ist Thr Partner
in simtlichen Finanz- und Vermagensfragen. Wir sind unab
hiingig und bieten lhnen so die fiir Sie passenden Produkte der
unterschiedlichsten Anbieter. Mehr unter mip.de

® MLP

Finanzberatung, so individuell wie Sie.

Vorsorge Vermagen Gesundheit Versicherung Finanzierung Banking
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Randstad unterstitzt mich —auch mit

guten Mitarbeitern zur Festanstellung

_ _ |
Ihre Sabine Christiansen






OEBPS/Images/image00389.jpeg





OEBPS/Images/image00388.png





OEBPS/Images/image00387.jpeg
TOP SECRET STRAP 2
Key BELGACOM staff

Identify Belgacom employees
- NOCstaff
~ Inareas related to maintenanca or secuity
Selectors to enable QUANTUM targeting
~ Use of Linkedin ncled
~ Use of Slashdot org noted
MUTANT BROTH usedto idenify TDVSelectors coming from
identified range/proxy
Qi capability enhanced to allow-shots on Linkedin
Qi capability enhanced o allow ‘white listing’ when shooting on
proxy
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WENN IHNEN IHRE MITARBEITER WICHTIG SIND,
DANN ZAHLT NUR DER BESTE SCHUTZ.

ZURICH VERSICHERUNG. ®
FUR ALLE, DIE IHR UNTERNEHMEN WIRKLICH LIEBEN. Z U Rl C H
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Die neuen
roBmachte

Wie Brasilien, China
und Indien die
Welt erobern

Gebunden | 448 Seiten | € 22,99 [D] | ISBN 978-3-421-04601-7

£
5
g
2

Es ist eine epochale Wende: Brasilien, China
und Indien haben 2013 die alten Weltméchte
Amerika und Europa wirtschaftlich iiberholt.
Doch die neue Ordnung wird durch die
aktuellen Turbulenzen schon wieder durchein-
andergewirbelt. Sind die Aufsteiger bereits
ausgebremst? Und kommt es zu einem
Comeback der westlichen Industriestaaten?
Erich Follath fiihrte Gesprache mit Spitzen-
politikern, Wirtschaftsbossen und religidsen
Fiihrern, ebenso mit den Menschen auf der
StraRe — und gibt iiberraschende Antworten.

Erhaltich im
Buchhandel und bei
www.spiegelde/shop

BRIEGEL DVA

wewdvade
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OYSTER PERPETUAL SUBMARINER DATE
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MAXIMILIAN JANISCH: Der zehnjéhrige
Sohn deutscher Eltern darf an einem Spe-
zialprogramm der Universitét Ziirich in Ma-
thematik teilnehmen. Der Junge hatte aus
SpaR die Schweizer Abiturpriifung fiir das
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Warum Vaillant?

serem Garten Energie versteckt ist.

e

Weil in un

Bis zu 75% lhrer Warmeenergie aus Luft und Boden gewinnen -
mit Vaillant geoTHERM W&rmepumpen.

In der Natur steckt ein unendlicher Schatz: Energie. Egal ob aus dem Boden
oder aus der Luft - mit der innovativen Technologie der Vaillant Warmepumpen
geniepBen Sie perfektes Wohlfiihlklima und setzen dabei voll auf natirliche
Ressourcen. So schonen Sie die Umwelt und Ihren Geldbeutel, denn die Energie
aus dem Garten ist nicht nur kostenlos, sondern wird vom Staat auch noch
gefordert. All das wartet bereits auf Sie - direkt vor lhrer Haustir.

Weitere Details bei Ihrem Vaillant Fachpartner oder unter www.vaillant.de

#Wérme B Kihlung 8 Neue Energien
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Wir méchten zukiinftig keine
Steuererhohung und frei

ge Leistungen streichen!
Verler CDU kimpft gegen den
Schwichungspakt der rot-
griinen Landesregierung.
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GRANAPADANO.IT

ERGESTELLT

mit der selben Leidenschaft
wie schon vor fast 1000 Jahren,
im Herzen der Po Ebene in
Norditalien, ausschlieBlich
unter Verwendung von Milch aus
der Region und zwischen
9 und 20 Monaten gereift;
kontrolliert und mit
dem Giitesiegel des
,Consorzio Tutela Grana Padano’
versehen, ist er einer der
weltweit bestverkauften DOP*
Kése und eines der
beliebtesten Produkte &

IN ITALIEN.
)@<>

ITALIAN
EXCELLENCE

Comrznd Tk Gl Pk
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Ein kaputtes Auto macht oft
auch lhre Plane kaputt.

Kfz-Versicherungen von AXA
mit schadenservice360°.

Wir kiimmern uns um alles:

Bis So.m* 1. Abholung lhres Autos
e AXA / 2. Kostenloses Ersatzfahrzeug
ovechiels !

3. Anlieferung des reparierten Autos

77N

schadenservice

e

Mehr Informationen erhalten Sie
bei Ihrem persénlichen Betreuer,

auf www.AXA.de oder unter \J
Telefon 0800/166 55 30.

Kommen Sie zur Versicherung, die neue Maf3stabe setzt. MaBstébe/neu definiert M
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ARCHITEKTEN IHRES VERMOGENS

en. Keith Ney

Slama und Pierre Verlé - Kr

Ro: ahba - 1¢
und Charles Zerah - Fond

rignac Gestion

Austiihrliche Informationen iiber unser Haus und unsere Fonds finden Sie unter

\\'\\'\\'.varmi;znav.(|v

CARMIGNAC © GESTION
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Interlopers in A Space






OEBPS/Images/image00587.jpeg





OEBPS/Images/image00708.jpeg





OEBPS/Images/image00463.jpeg





OEBPS/Images/image00584.jpeg





OEBPS/Images/image00705.jpeg
HAT IHR VERMOGEN LATEINAMERIKANISCHE DYNAMIK ?

Carlos Andres Galvis - Fondsmanager internationale Anleihen bei Carmignac Gestion

Ausfiihrliche Informationen iiber unser Haus und unsere Fonds finden Sie unter

\\‘\\'\\‘.rnrnlignzu‘.(|\‘

CARMIGNAC © GESTION
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Das Special rund um Nachhaltigkeit und Energie

RESSOURCEN SCHON!

GEBAUDE SANIEREN Der iiberwiegende Teil ENERGETISCH BAUEN Der Faktor Energie- NACHHALTIG REISEN Das gestiegene oko-
der Altbauten in Deutschland hat eine schiechte sparen wird fiir Bauherren immer wichtiger. Die logische Bewusstsein vieler Bundesbiirger zeigt sich
Energiebilanz. Welche MaBnahmen Abhilfe schaffen. Fertighausbranche bietet entsprechende Konzepte. auch in ihrem Urlaubsverhalten.
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Deutschland? | Aufrichtigkeit

> Was macht die Menschen in diesem Land aus?
Und was macht Dich aus? Was hat sich verandert?
Und was hat Dich verandert? Wir wollen es gerne
genau wissen. Denn wir bauen ja schlieBlich Autos
fur Deutschland. Und fur Dich. Also: Was treibt
Dich an? Was erwartest Du von Deinem Leben? Und
von Deinem Auto? Von uns? Vielleicht kann man
ja was dndern. Damit wir in Zukunft noch besser
zusammenpassen. Steig ein ins Gesprach. Auf

Eine Idee weiter
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MONTBLANC TIMEWALKER
CHRONOVOYAGER UTC

L-Swiss mADE--

=0

5
S
s
=
.

*

Die Anzcige ciner zweiten Zeitzone nach koordinierter Welezeit (UTC)
und die Tag/Nacht-Anzeige machen diesen Automatik-Chronographen
2um optimalen Begleiter fiir Viclreisende. Gefertigt in der Montblanc

Manufaktur in Le Locle, Schweiz.

MONT
BLANC

VISIT AND SHOP MONTBLANC.COM
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100 Jahre Willy Brandt

DER
PATRIOT

Geliebt, bekampft,
verraten
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)

Milliarden Tonnen Oleinheiten an Ener-
gie hat die Weltbevolkerung im Jahr 2012
verbraucht. Das hat der Olmulti British Pe-
troleum (BP) ermittelt. Grund ist der stei-
gende Verbrauch in den Schwellenlandern,
vor allem in Indien und China. In den
Schwellenléndern stieg der Verbrauch um
4,7 Prozent, weltweit um 1,8 Prozent. Schon
2009 hat China die USA als gréBter Ener-
gieverbraucher abgelost.

Knapp sieben Prozent der Energie werden
inzwischen aus Wasserkraft gewonnen; nur
rund zwei Prozent steuern andere erneuer-
bare Energien wie Solar und Wind bei. Den
Rest erzeugen fossile Energietrager und in
wachsendem MaBe Kernkraft

2,6 Gramm

des Klimakiller-Gases CO, lassen sich
pro Kilometer mit einem Solardach auf
einem Auto einsparen, rechnet der
Hersteller Webasto vor. Die Fotovoltaik-
anlage speist die Batterie mit Strom.

4,5

Olférderung in
Texas: Nicht nur in
den USA steigt

nach wie vor
Verbrauch von O

13.600 Euro

schieft die Bundesregierung maximal fiir

die Umstellung der Heizung auf erneu-
erbare Energien zu. Solaranlagen fiir

Prozesswiirme werden mit bis zur Hilfte

dert.

der Investitionssumme gef

betrug die Steigerung des CO,-Ausstofes
im internationalen Flugverkehr seit 1990,
so das Bundesumweltamt. Bei innerdeut-

schen Fliigen ist der CO -Ausstof dagegen
trotz mehr Fliigen um 14 Prozent gesunken.

Millionen Olheizkessel in Deutschland sind laut einer
Studie von Shell veraltet. Mit einem neuen Heizkessel lasst
sich der Energieverbrauch um bis zu 35 Prozent senken.

0%

geringer als heute soll im Jahr 2050 der Verbrauch an Primarenergie
~Kohle, Erddl, Erdgas und emeuerbare Energien  hierzulande sein.
Schon im Jahr 2020 sollen die Bundesbirger 20 Prozent weniger
verbrauchen. Der Léwenanteil fllt heute noch bei Heizung und Kiih-
lung von Gebéuden an. Daher soll der Heizenergiebedarf bis 2050
um 20 Prozent sinken, der Primérenergieverbrauch um 80 Prozent.
GroBes Ziel der Bundesregierung st ein nahezu klimaneutraler Ge-
baudebestand und eine Verdoppelung der Rate energetischer Sanie-
rungen auf zwei Prozent pro Jahr.
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DER GS 450h VOLLHYBRID

Erleben Sie auBergewshnliche Dynamik und Effizienz! Der zukunftsweisende Vollhybrid-Antrieb -
die Kombination aus Benzin- und Elektromotor - begeistert mit

bei einem Verbrauch ab 59 /100 km.* Im rein elektrischen!

ohne externes Aufladen. Dazu erwarten Sie

Vollhybrid-Limousine immer wieder zum Testsie

Der Lexus GS 450h st eine Klasse fiir sich. Fiihl

SIND SIE BEREIT?

TESTSIEGER TESTSIEGER ( g ) Leus
HYBRIDTEST/GS450h  HYBRIDTEST/GS450h

*Kraftstoffverbrauch in 1/100 km kombiniert 6,2-59 (innerorts 6,7-6,5/auBerorts 5,7-54), CO,-Emissionen in g/km kombiniert
145-137 nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren. **Rein elektrisch bis 4 km und bis zu 64 km/h. Maximale Gesamtreich-
weite einer Tankfllung: bis zu 1.222 km, Systemleistung: 254 kW (345 PS). Abb. zeigt GS 450h F Sport.

'Quelle: auto motor und sport Eco-Drive-Vergleichstest (Ausg. 19/2012).  ?Quelle: Auto Bild Vergleichstest Oberklasse-Hybridautos
(Ausg. 32/2012). *Quelle: Autozeitung Hybrid-Vergleichstest (Ausg. 26/2012).
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f FIFAWORLD CUP"
nmonipcu EDITION ix35

Die neuen Hyundai Sondermodelle.

Lassen ihre Gegner
einfach stehen.

Die Hyundai FIFA World Cup™ EDITION Sondermodelle iberzeugen nicht
nur durch Dynamik und Komfort, sondern auch ch sensationelle
Preisvorteile und die einzigartige Hyundai-Garantie: 5 Jahre ohne Kilo-
meterbegrenzung.* Mit einer Finanzierung des Hyundai i40 ab 259,- EUR
monatlich? bei 0,- EUR Anzahlung sind alle Voraussetzungen dafir
geschaffen, sofort einzusteigen. Es sei denn, Sie entscheiden sich fir
eins unserer anderen attraktiven FIFA-Editionsmodelle

=7
&Y | nEW THINKING.
HYUNDAI NEW POSSIBILITIES.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,0-3,8 1/100 km; CO,-Emission kombiniert: 183-99 g/km; Effizienzklasse: D-A+

Maximaler Preisvartell fr den Hyundai i30 5-Tarer oder Kom! it aler aufpre

nlosem Pannen- und

cherheits-Che Taxen ur

t (geman den jew

pflichtiger Zusatzaussta gegeniber der unverbindliche
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Vernetzen Sie sich, tauschen Sie Ideen aus und finden Sie
Karrierechancen.

Los gehts ot kostenios.
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Jetzt zu Okostrom
wechseln.

Und einen Baum
wachsen lassen.

Wechseln Sie jetzt zum Okostrom
aus 100% deutscher Wasserkraft
p und wir pflanzen gemeinsam mit
der Deutschen Umweltstiftung
einen Baum fiir Sie. -

- )

www.naturenergieplus.de
Im Rahmon der

Schulpflanzaktionen Deutsche n

von: Umweltstiftung

ANZEIGEN-SONDERVEROFFENTLICHUNG

Das Zukunftshaus

Modern wohnen mit eigener Stromversorgung und bester
Okobilanz - im Plusenergiehaus eine Selbstverstandlichkeit.

uf hoher See fing alles an: Das 1883
Agebaute norwegische Polarschiff
4Fram*, das Roald Amundsen in die
Antarktis brachte, machte sich zum ersten
Mal das Prinzip des Passivhauses zunutze.
Durch dreifachverglaste Fenster und perfekt
isolierte Wande und Decken wurde die im
Inneren vorhandene Warme so gut genutzt,
dass der Ofen selbst bei klirrender Polarkal-
te nicht gebraucht wurde. Ein auf ahnliche
Weise konstruiertes Haus wurde Anfang der
1970er-Jahre in Kopenhagen gebaut. Nach
heutigen Energiestandards wiirde es aller-
dings nur noch als Niedrigenergiehaus
durchgehen, denn trotz guter Warme-
ddmmung und Nutzung passiver Energie-
quellen wie Sonne und Abwérme ist eine
zusétzliche Versorgung mit Energie notig.
Das sieht bei den modernsten Vertretern
der energieeffizienten Hauser ganz anders

aus. Sogenannte Plusenergiehduser haben
im Jahresdurchschnitt eine positive Energie-
bilanz - sie erzeugen mehr Energie, als sie
selbst verbrauchen.

Nicht zuletzt dank der Energiewende soll
die Anzahl dieser kleinen Privatkraftwerke
in Zukunft steigen. So prognostiziert das
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit einen deutlichen An-
stieg des Marktvolumens von energie-
effizienten Gebauden: Lag es im Jahr 2011
noch bei 28,5 Milliarden Euro, schatzen die
Experten einen Anstieg auf 55,9 Milliarden
Euro im Jahr 2025. Die Zeiten, in denen
Strom lediglich von Gberregionalen Strom-
versorgern erzeugt und vertrieben wurde,
nahern sich ihrem Ende; Energieverbraucher
werden zu Energieproduzenten.

Den Vorwurf, nur etwas fir wohlhabende
Architekten zu sein, mussen sich Plusener-
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DER ELEKTRISCHE BMW 3.
AB 16. NOVEMBER BEI
IHREM BMW | AGENTEN.
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E Jetzt scannen und
I.'r ¢ BMW i Agenten finden.






OEBPS/Images/image00332.jpeg
ANZEIGEN-SONDERVEROFFENTLICHUNG

Behaglich: Ein
modernes Heizungs-
system sorgt

kostenginstig fir
angenehme Wi

Die Effizienzwende

Die Stromnetze stammen noch von gestern, heute ist intelligente und effiziente
Energieerzeugung vor Ort gefragt. Kraft-Warme-Koppelung ist der Schliissel.

ahrscheinlich kénnten die EU und
Deutschland die Kyoto-Ziele aus
dem Stand erreichen, wenn alle

Fabrikanten regelmaBig auf ihre Energiekos-
ten schauen wiirden®, so beklagt es das
Fraunhofer-Institut auf seiner Infoseite
»Raum und Bau*“. Und IBM, eines der groBen
Beratungsunternehmen fiir Energieversor-
ger, merkt an, dass ,das Elektrizitatsnetz in
der Epoche von Edison erdacht, im Zeitalter
von Eisenhower entworfen und in der Ara
Nixon angelegt* wurde. Durch die Ineffizienz
der alten Stromnetze geht laut IBM ,weltweit
so viel Elektrizitat verloren, dass damit In-
dien, Deutschland und Kanada versorgt
werden kdnnen®,

Fast die Halfte der Energie wird in Gebau-
den verbraucht und verschwendet. Davon

entfallen etwa 90 Prozent auf die Erzeugung
von Warmwasser und auf die Heizung. Pri-
vathaushalte sind noch vor der Industrie die
groBten Endenergieverbraucher in Europa.
Die Einsparpotenziale waren hier enorm. ,,Die
wichtigste Energiequelle der Zukunft ist die
Effizienz*, sagt Carsten Voigtlander, Chef
der international agierenden Vaillant Group.
Der Heizungsspezialist aus Remscheid tut
auch einiges dafir, um Energieeffizienz in
die Keller der Haushalte zu bringen.

,Die Energiewende muss zu Hause bei
den Menschen stattfinden. Als fuhrender
Heiztechnikhersteller sehen wir uns als Teil
der Lésung. Wir wollen mit unseren energie-
sparenden Produkten dazu beitragen, die
Energiewende zu den Menschen zu bringen®,
so Voigtlander.

SO HEIZEN DIE DEUTSCHEN

In Gasheizungen stecken die groBten Effizienz-
reserven. Gut, dass schon jetzt die meisten
Haushalte mit Gas heizen.

Quelle: BDEW, Gaszahlen 2012, Mérz 2012
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In Deutschland bewegt sich dank der
Energiewende viel in Richtung Energieein-
sparung. AngestoBen durch vielfaltige Initi-
ativen der verschiedenen Ministerien, gibt
es kaum noch einschlagige Unternehmen,
die nicht ein alternatives Projekt verfolgen,
das die Energieversorgung sicherer, effizi-
enter und zukunft-
stauglich machen
soll. Sogar der Auto-
mobilkonzern VW
stieg 2009 in die Hei-
zungsbranche ein
und produziert Mo-
toren, mit denen der
Okostromlieferant Lichtblick kleine , Zuhau-
sekraftwerke" vermarktet.

Doch die beiden Newcomer sind mit ihren
Minikraftwerken schon lange nicht mehr al-
lein. Angetrieben durch die erneuerbaren
Energien, erfolgte in Deutschland eine Aus-
richtung zu immer mehr dezentraler Ener-
gieerzeugung. Das verlangt nach neuen
Technologien und nach neuem Denken.

Vor allem Kommunen und andere regio-
nale Erzeuger setzten auf Solarenergie,

Dezentral

Die Energiewende fiihrt zu immer
mehr dezentralen Energieerzeugern.
Das verlangt nach neuen Technologien
und neuen Konzepten.

ANZEIGEN-SONDERVEROFFENTLICHUNG

Windkraft oder Biomasse — mit den be-
kannten Problemen. An manchen Tagen des
Jahres (ibernimmt die Elektrizitatserzeugung
aus Sonne, Wind, Biomasse und anderen
erneuerbaren Energien bereits heute in
Deutschland schon mehr als die Halfte der
anfallenden Last. Und an anderen Tagen
eben nicht.

Um diese Schwan-
kungen aufzufangen
und eine kontinuier-
liche Stromversor-
gung ohne konventi-
onelle Kraftwerke zu
gewahrleisten, ar-
beiten Unternehmen und Wissenschaftler
an dem Konzept des ,virtuellen Kraftwerks",
manche nennen es auch ,Schwarmstrom*
(siehe Kasten rechts). Die Idee ist, die Ener-
gien vieler kleiner Stromerzeuger zu biindeln,
Okoenergie zu speichern und auf diese Wei-
se die Schwankungen von Sonnenstrahlung
und Wind auszugleichen.

Bei diesem Konzept fallt der Technologie
der Kraft-Warme-Kopplung (KWK) die ent-
scheidende Rolle als Schliisseltechnologie

VIRTUELLES KRAFTWERK

Mit eni finden
Sieimmer die -

passende Losun
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Breguet, créateur. :
Classique Hora Mundi =5717

Die Classique Hora Mundi ladt auf ihrem feion Hand guillochierten und
lackierten Zifferblatt zu einer Reise durch die Kontinente und Ozeane ein.
Sie ist die erste mechanische Uhr mit augenblicklichem Zeitzonenwechsel.
Dank einem patentierten System wechseln die Anzeigen von Datum und
Uhrzeit beim Betatigen des Driickers zwischen zwei vorgewahiten Zeitzonen
vor und zuriick. Wir schreiben die Geschichte fort.

WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE BE| BREGUET IN DEUTSCHLAND +49 6173 - 606.810 —
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+Im Sommer ist es nicht zu heiB und im Win-
ter behaglich warm.“ Und das bei deutlich
geringeren Heizkosten.

Margrit Schaede fiihlt sich im Buro nicht
nur wohl, sondern betrachtet das Gebaude
auch aus wissenschaftlicher Sicht. Denn die
neue Heimstatt des IWU ist gleichzeitig ein
Paradebeispiel fiir die energetische Sanie-
rung einer alten Immobilie, — und das ist der
Forschungsschwerpunkt des IWU. Das ur-
spriingliche Gebéude war ohnehin abge-
nutzt und iiberholungsbediirftig. Der Sanie-
rungszyklus wurde genutzt, um das Haus
energetisch auf den Passivhaus-Standard
zu modernisieren. ,Es schloss sich ein
Kreis", so Michael Horner, der fiir das IWU
den Umbau vor zwei Jahren begleitet hatte,
»denn immerhin wurden die wissenschaft-
lichen Grundlagen zu diesem Standard vor
uber zwanzig Jahren am IWU erarbeitet.”

Schlechte Dammung, alte Heizung

In Deutschland gibt es etwa 18 Millionen Ge-
baude, von denen 13 Millionen schon vor
1979, also vor der ersten Warmeschutzver-
ordnung errichtet wurden. Das merkt man.
Denn rund 70 Prozent dieser Altbauten haben
gar keine Dammung, bei 20 Prozent ist sie
unzureichend. Gerade hier steckt also noch
viel Potenzial, um Energie einzusparen. Rund
35 Prozent des deutschen Energieverbrauchs
entstehen durch Wohn- und Nichtwohnge-
baude. Nach Berechnungen der Allianz fir
Gebéude-Energie-Effizienz (geea) hat der
uberwiegende Teil deutscher Altbauten eine
schlechte Energiebilanz. Nur jeder zehnte
Altbau verfiigt tiber eine Dammung, die ak-

Bessere Bilanz:
Durch die DAmmung
der AuBenmauern
wird der Energiever-
brauch gesenkt

tuellen Anforderungen gentigt. Ein hnlich
schlechtes Bild ergibt sich bei den Heizungs-
anlagen in deutschen Kellern. Rund 70 Pro-
zent der Heizungen im Bestand sind veral-
tete Gas- und Olkessel. Sie entsprechen nicht
dem Stand der Technik. Drei Viertel der Ener-
gie, die fir Warme und Warmwasser in
Deutschland verbraucht werden, gehen auf
das Konto der unsanierten Altbauten.
Dabei sind sich die Experten einig: Sinnvoll
kombinierte EnergiesparmaBnahmen kén-
nen den Wérmebedarf bestehender Gebau-
de um mehr als zwei Drittel senken, sichern
den Wert der Immobilie und steigern den
Wohnkomfort. Gebaude, die vor der War-
meschutzverordnung von 1995 errichtet
wurden, kann man als energetische Alt-

bauten bezeichnen. Durch Verbesserung des
Wérmeschutzes, der Luftdichtheit und der
Gebaudetechnik konnen solche Hauser pro-
blemlos ihren Energieverbrauch ahnlich weit
senken, wie es die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) von Neubauten fordert.

Auch kleinere MaBnahmen kénnen schon
groBe Wirkung zeigen. Es muss ja nicht im-
mer die energetische Totalsanierung sein
wie bei dem Objekt von Gabi und Olaf HeB
aus Daaden im Westerwald. Das Ehepaar
baute sein Einfamilienhaus von 1959 nach
modernen MaBstaben komplett um. Heute
betragen die Heizkosten 500 Euro pro Jahr,
vor dem Umbau waren es 3.000 Euro. Dem
stetigen Anstieg der Energiekosten sieht
Familie HeB nun gelassen entgegen.

Forderung: Beste Aussichten fiir Sanierer

‘Wenn es durch die Fenster zieht, im Som-
mer zu heiB ist und im Winter zu kalt und
auBerdem die Nebenkosten nach oben
schnellen, ist es héchste Zeit fiir eine Sa-
nierung. Der Staat Idsst die Hausbesitzer
dabei nicht allein. Bisweilen ist der For-
dersegen so immens, dass sich die Ener-
giesparmaBnahmen bereits kurzfristig
amortisieren.

Gefordert werden sowohl Einzel-Sanie-
rungsmaBnahmen, etwa der Austausch
der Heizungsanlage oder die Dammung
der AuBenmauern, als auch eine energe-
tische Komplettsanierung. Soll das Haus

gar zu einem Energiesparvorbild umge-
baut werden, gibt es dafiir spezielle For-
derprogramme, etwa der Bankengruppe
KfW (Kreditanstalt fiir Wiederaufbau), die
fiir ein KfW-Effizienzhaus besonders gute
Konditionen bereithait.

Um indem Férderdschungel die Ubersicht
zu behalten, tut ein Energieberater oft
gute Dienste. Er wird auBerdem von der
BAFA (Bundesanstalt fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle) bei einem Einfamilien-
haus mit 400 Euro bezuschusst. Wichtig:
Die Antridge miissen vor Baubeginn ge-
stellt werden.
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” DREI FRAGEN AN STEPHAN KOHLER

el

'WIE VIEL ENERGIE LASST SICH MIT
EINEM PLUSENERGIEHAUS EINSPAREN?
Grundsétzlich geht man bei einem unsanierten Altbau
von einem Energieverbrauch von jahrlich 150 bis 200
Kilowattstunden pro Quadratmeter aus. Ein Energie-
effizienzhaus des hdchsten Standards verbraucht da-
gegen im gleichen Zeitraum nur 14 Kilowattstunden
pro Quadratmeter. Wenn Sie heute ein solches Haus
bauen, kinnen Sie also 80 bis 90 Prozent Ihrer Ener-
giekosten einsparen. Beim Plusenergiehaus bekommen
Sie durch den zusétzlich selbst erzeugten Strom noch
eine gut verzinste Geldanlage dazu.

) ¢

Stephan Kohler, Geschftsfilhrer der
Deutschen Energie-Agentur (dena)

'WIE SIEHT ES MIT DEN BAUKOSTEN AUS? Energieeffiziente Hauser zu bauen ist heute
gar nicht mehr so viel teurer als der Bau konventioneller Hauser. Die Mehrkosten liegen bei rund acht
bis zehn Prozent. Gleichzeitig bietet die Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW) giinstige Kredite fiir den
Bau von Effizienzhausern. So gibt es pro Wohneinheit ein Darlehen von 50.000 Euro und abhangig
vom Effizienzstandard bis zu zehn Prozent Tilgungszuschuss.

'WAS SOLLTEN BAUHERREN NOCH BEACHTEN? Das A und 0 beim Bau von Effizienz-
hausern ist die fachgerechte Bauausfiihrung — bei der kleinsten undichten Stelle ist unter Umstanden
die ganze Dammung dahin. Wer individuell bauen mdchte, solite sich daher auf jeden Fall von einem
Experten beraten und begleiten lassen. Die dena betreibt dazu auf ihrer Internetseite eine kostenlose
Datenbank, mit der anhand des Wohnorts nach passenden Architekten, Ingenieuren und anderen
Fachleuten gesucht werden kann. Aber auch wer ein standardisiert gebautes Fertighaus bevorzugt,
kann mittlerweile auf eine Reihe guter Angebote zuriickgreifen.

giehauser heute nicht mehr gefallen lassen:
Anbieter von Fertighdusern wie etwa Weber-
Haus haben sie mittlerweile im Programm.
Neben der hoch ddmmenden Gebaudehiille
und den Fotovoltaikzellen auf dem Dach bie-
ten diese Hauser Hightech vom Feinsten, eine
eigene Speicherbatterie und ein ,Smart Grid*,
das die erzeugte Energie steuert und
nach Bedarf an die

Haushaltsgeréte ab-

gibt. Gutes K

Erledigt wird die
Versorgung  des
Haushaltes durch ein
intelligentes Com-
putersystem, das
sich an den Gewohn-
heiten der Hausbewohner orientiert. So be-
ginnt die Stromgewinnung bei Son-
nenaufgang: Wenn die Bewohner aufstehen,
heizt das System automatisch den Warm-
wasserspeicher an. Ist niemand zu Hause,
drosselt es die Liiftungsanlage, bei Hitze
lasst es die Rollldden herunter. Und Gerate
wie Waschmaschine oder Waschetrockner
kann es so steuern, dass sie erst dann an-
springen, wenn genug Energie vorhanden ist.

Die am Tage erzeugte Energie wird so
lange in der hauseigenen Batterie gespei-

Im Sommer s

chon kiihl, im Winter
gleichmifig warm — und immer gut
geliiftet. Energiceffiziente Hiu
machen das Wohnen zu einer
angenehmen Sache.

chert, bis sie fir einen zusatzlichen Energie-
bedarf, etwa das Auftanken eines Elektro-
autos, bendtigt wird. Was dann noch tbrig
ist, kann ins &ffentliche Netz eingespeist
werden - fiir jede Kilowattstunde bekommt
der Erzeuger im Rahmen der gesetzlichen
Riickvergitung derzeit 29 Cent. Ist hingegen
2zu wenig eigene Energie vorhanden, kauft
das System etwas
- dazu. Dabei kann es
ma dank des intelligenten
Stromzéhlers, des
,Smart Meter*, erken-
T nen, welcher Ener-
ifers gieversorger gerade
den guinstigsten Tarif

anbietet.

Neben den Spareffekten macht ein Plus-
energiehaus auch unabhéngig - vor Strom-
ausfallen, Versorgungsengpassen und Preis-
anstiegen muss sich der Besitzer nicht
fiirchten. Und das gilt nicht nur fur Hausle-
bauer: Auch unsanierte Altbauten kénnen in
puncto Energieeffizienz aufgeriistet werden.
Das verbessert nicht nur das Raumklima,
sondern steigert auch den Wert der Woh-
nung, wenn sie als Kapitalanlage genutzt
werden soll. Denn an den Effizienzstandards
wird zukiinftig niemand mehr vorbeikommen.

Wir stecken viel Energie
in Effizienzhauser. Und
holen noch mehr raus.

Nachhaltig Verantwortung
iibernehmen. Fiir sich, die Familie,
die Umwelt. Das wird fiir Bauherren

immer wichtiger. Als erster Herstel-
ler haben wir 2006 mit WeberHaus
PlusEnergie ein Haus entwickelt,
das mehr Energie gewinnt als es
braucht. Und bereits Hunderte
Bauherren zu Energiegewinnern
gemacht hat. Fiir mehr Unabhén-
gigkeit von steigenden Energie-
kosten. Und eine unvergleichliche
Wohlfiihlatmosphére. Mehr Infos
unter weberhaus.de

WeberHaus

Die Zukunft leben
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Der Sony Reader
PRS-T3S Special Edition
mit Tiefpreisgarantie*

Entdecken Sie die
Welt des digitalen
Lesens:

/ Markenqualitit mit Tiefpreisgarantie”:
Der Sony PRS-T3S fiir nur 99 Euro

/ Ihr eBook Geschenk:
Ein eBook gratis auswihlen”

/ Bequem eBooks kaufen:
Mit integriertem eBook.de Shop

St osibino el www.eBook.de/prs-t3s
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Den digitalen SPIEGEL entdecken.

Der digitale SPIEGEL. Die neue Art zu lesen. IER!
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Der digitale SPIEGEL + 1 Tablet gratis

Technik
AvTomoBLE
Kraftwerk auf Riidern
Toyotas Hybridtachnik wies der Autobranche enst den Weg
mobilejeta flgtder wele Streich des
toffelesolen

Garkeie Steckdose
seinen Sirom mache s selt

Kindle Paperwhite II

Die neue Generation: Lesen Sie mit
dem neuen Kindle Paperwhite Il auch in
hellem Sonnenlicht, ganz ohne Spiegel-
effekte. Mit integrierter WLAN-Funktion,
2 GB internem Speicher, Helligkeits-
regulierung u.v.m.

(UVP €129,-)*

{ _DER
PATRIOT

ASUS MeMO Pad HD 7 Blue 16 GB

Atemberaubend HD: Das MeMO-Pad
bietet ein 7-Zoll-HD-Display mit einem
extra breiten Betrachtungswinkel.

Mit 5 MP Autofokuskamera und dem
Betriebssystem Android 4.2.

(UVP €149,-)*

0Odys UNO X8 16 GB

Ausgestattet mit einem hochauflésenden
8-Zoll-HD-Display, 1,5 GHz Dual-Core-
Prozessor, Bluetooth 4.0 und dem
Betriebssystem Android 4.2 ist das

0dys UNO X8 ein perfekter Begleiter.

(UVP €149,-)*

* Bei Abschluss eines Jahres-Abos des digitalen SPIEGEL. Vierteljahrliche Zahlung von € 50,70 moglich.

Jetzt testen:
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Thom Réhare \
P51 Procine Muces

Y

e
) Thom Richard ist einer der seltenen Piloten welt-
o cwuponswe weit, die Gber das Talent, die Erfahrung und den
AIRRACES  \1,t verfagen, an den bershmten Reno Air Races

- dem schnellsten Motorsport schlechthin — das Finale zu bestreiten.
Weniger als zehn Cracks sind zugelassen, mit 800 km/h, Fligel an
Fliigel, nur einige Meter tiber dem Boden, halsbrecherisch um den Sieg
zu kampfen. Fiir diese Aviatikelite konzipiert Breitling Chronografen,
robuste, funktionale und superleistungsstarke Instrumente mit von
der COSC - der héchsten offiziellen Instanz in Sachen Zuverlassigkeit
und Prazision - Chronometer-zertifizierten Werken. Willkommen in der
Welt von Breitling.

Katalog und Info unter
Tel. 0721 98 48 30

BREITLING.COM

TRANSOCEAN UNITIME PILOT

INSTRUMENTS FOR PROFESSIONALS™
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Wahlen Sie aus rund 100 TV-Sendem:.
Und buchen Sie flexibel TV-Pakete hinzu.

Eintach stoppen und spéter weitersehen.
Mit zeitversetztem Fernsehen.

Wechseln Sie das laufende TV-Programm mit
Ihrem Smartphone und Ihrer Stimme.

QR-Code scannen
und mah arfahren,

Erleben Sie gestochen scharfe Bilder,
brillante Farben und beste Tonqualitat.

Mieten Sie sich mit Videoload auf Entertain die
neuesten Filme. Viele sogar schon in 3D.

Nehmen Sie Ihr TV-Programm einfach von
unterwegs aus mit dem Smartphone auf.

4,95€/Monat, ab dem 7,
d der Festplatte
eite abhangig von Ver

/Monat und ein g
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onat dazugebucht werden. Bei
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Mit spezialgehirteter 6-mm-Vier-
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Aus Alt mach Neu

Ein GroBteil der heutigen Geb&aude in Deutschland ist mehr als 35 Jahre alt und verfiigt
weder Uiber eine ausreichende Dammung noch iiber eine zeitgemaBe Heizungstechnik.
Altbausanierung ist der Hebel fiir eine positive Energiebilanz.

is 2011 war das Darmstédter Institut
Er_wergieverlust: Wohnen und Umwelt (IWU) in einer
Mit dem Messgerit noblen, aber alten Villa unterge-
wird sichtbar, wo % i
das Haus die bracht. ,Im Sommer*, so erinnert sich die
Warme verlier wissenschaftliche Mitarbeiterin Margrit

Schaede, ,war es unter dem Dach unertrag-
lich heiB, und im Winter hat es gezogen.*
Heute residiert das Institut, das eine For-
schungseinrichtung des Landes Hessen und
der Stadt Darmstadt ist, im ehemaligen
Landratsamt des Kreises Darmstadt-
Dieburg. Das Gebaude ist ebenfalls alt, vor
ungeféhr 50 Jahren gebaut, in einer Zeit, in
der noch keiner ans Energiesparen dachte.
Trotzdem fiihlen sich Schaede und ihre mehr
als 40 Kollegen wohl in dem neuen Domizil:

» Wir investieren lieber ins
Haus als in die Heizkosten.

Mit den KfW-Forderkrediten und Zuschiissen
fir ein energieeffizientes Zuhause.

Fenster, Dammung, Heizung. Es gibt viele Wege, das
eigene Zuhause energieeffizient zu gestalten - egal,
ob Sie neu bauen oder sanieren wollen. Als grofite
deutsche Forderbank unterstiitzt die KfW Ihr Vorhaben
mit staatlich geforderten Krediten oder Zuschiissen.
So sparen Sie nicht nur Heizkosten, Sie tun auch was
fiirs Klima. Und das lohnt sich fiir uns alle. Lassen auch:
Sie sich von der KfW fordern! Mehr Informationen bei
unseren Finanzierungspartnern* oder auf www.kfw.de

*" Bel den Finanzierungsp:

kassen; Genossenschaftsbanken, D

#* Der genannte Zinssatz gilt fur da:
lehenin Hotie von 75.000 EUR g
1
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Degussa <

Gold und Silber seit 1843.

GOLD IST
GUT,

ES GLEICH
MITNEHMEN
ZU KONNEN
IST BESSER.
DEGUSSA.

Die steigende Nachfrage nach Gold muss
nicht heiRen, dass Sie auf Ihr Anlageprodukt
warten milssen. Denn wir bei Degussa
haben immer genigend Gold fiir Sie vorrétig.
Gold von Degussa — setzen Sie auf

Verfiigbarkeit, die sich rechnet.

DEGUSSA-GOLDHANDEL.DE ¢

Frankfurt | Berlin | Hamburg | K&ln
Minchen | Nirnberg | Stuttgart | Zarich
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wTigges

%ok
ex%luszfve
s tudienreisen
- weltweit

L 4¥

=

=« faszinierend
+ intensiv
» gemeinsam

Italien - Emilia Romagna L
Kunst fiir alle Sinne s
8 Tage ab €"1 295 ',‘

Ry n ; RivR
ussland Von Moskau
\nach' Kasah und !

:fArgentnmen und Chile
2, ¥ Naturwunder am

{ * Ende der Welt

14 Tage ab € 3.995

‘Iran - Zeitreise durch.ein \\‘
Land voller Widerspriicha'

Thren personllchen Katalog erhalten
Sie unter Telefon 0431/544 60,

in filhrenden Reisebiiros oder unter
www.DrTigges.de
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DIE UBERRASCHUNG IN DER
BUSINESS-KLASSE.

Mit IntelliLink, unserem einzigartigen Infotainment-
System. Weitere Uberraschungen auf opel.de

Kraftstoffverbrauch innerorts 16,7-4,6 1/100 km, auBerorts 7,9-3,31/100 km, kombiniert 11,0-3,7 /100 km;
CO,-Emission kombiniert 258-99 g/km (gem&B VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse G-A+

NS

Wir leben Autos.
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Ein historischer Fall, aktuell
wie nie: Was passiert, wenn
Geheimdienste auf3er Kontrolle
geraten, wenn Minderheiten zum
Siindenbock gemacht werden,
wenn Politiker ihre Verbrechen
zu vertuschen suchen? Der neue
grof3e Thriller von Bestsellerautor
Robert Harris.

Robert Harris
Intrige
Politthriller

624 Seiten

Heyne

2299 €(D)
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Auch als Horbuch erhaltlich:
in Ihrer Thalia-Buchhandlung
und unter www.thalia.de
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KURT FLASCH
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